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Dns ReLchsverrmsgeseh.
s. r . Im Bundesrat werden zurzeit Verhandlungen

über die endgültige Gestaltung des Reichsvereinsgesetzes
gepflogen, dessen Einbringung beim Zusammentritt des
Reichstages alsbald erfolgen wird . Zwar gingen die
Meinungen der Regierungen über einige Einzel-
bestimmnngen auseinander , aber diese Abweichungen
traten in den Hintergrund vor der allgemein aner¬
kannten Notwendigkeit , mit dem buntscheckigen Wust
von lanüesrechtlichen Normen in Sachen des Bcreins-
und Versammlungsrechts aufzuräumen . Die Über¬
zeugung , daß es an der Zeit wäre , die in der Reichs-
versaffung in Aussicht genommene Regelung des
Vereinswesens seitens des Reichs endlich zu verwirk¬
lichen, hat der allseitigen Verständigung über die Grund¬
linien des neuen Gesetzes den Erfolg gesichert. Binnen
kurzem wird nunmehr der Reichstag sein Gutachten über
den Entwurf abzugeben haben.

Wie aus bundesrätlichen Kreisen verlautet , trägt das
Reichsvereinsgesetz den im Reichstag wiederholt zur
Aussprache gekommenen Wünschen in bezug auf die
Gestaltung eines solchen Gesetzes in weitem Umfange
Rechnung. Dem grundlegenden Satze, daß alle Deutschen,
d. h. Reichsangchörigen , das unbeschränkte Recht haben
sollen, Vereine zu bilden und unbewaffnet Versamm¬
lungen abzuhalten , falls dadurch gegen die Strafgesetze
nicht verstoßen wird , diesem Fundamentalprinzip sollen
nur wenige einschränkende Bedingungen hinzugesügt
werden . Daß den Polizeibehörden ein gcwiffes Aus¬
sichtsrecht über die Vereine und Versammlungen einzu¬
räumen ist, wird schon durch die Verpflichtung bedingt,
Übertretungen der Strafgesetze zu verhindern und zu
ahnden . Für Vereine soll es hierzu genügen , daß sic
ihre Statuten einreichen, und für Bersanrmlungen , daß
sie der Polizei angezeigt werden . Hingegen soll weder
verlangt werden , daß die Mitgliederverzeichrrisse vorge¬
legt werden , noch daß die Anmeldung von Versamm¬
lungen ein Genehmigungsgesuch in sich schließt. Ferner
soll zwar die Zulassung eines Beauftragten der Polizei
zu den Versammlungen , falls es geboten erscheint, nicht
verweigert werden dürfen , jedoch sollen die Polizeibe¬
amten nur in den äußersten Fällen zu einer Auflösung
der Versammlung ermächtigt sein, z. V. wenn eine
direkte Verletzung der Strafgesetze vorliegt . Auch dann
soll die Auflösung nur unter bestimmten Voraus¬
setzungen erfolgen dürfen.

Bei der Abfassung des Reichsvereinsgesetzes ist der
Gedanke leitend gewesen, daß alles vermieden werden

FrmAeton.
(Nachdruck-verboten.)

pariser Spätherbst«
fotc Chrhsanthemnm-Ausstellung. — Ans der Gesellschaft. —
Das Theater der Champs -Elysees . — Die 300 000 Frank des
yerrn Alvares . — Reue Hydro- und Aero-Rekords. —

Fernphotographisches.
Paris , 11. November.

Die Chrysanthemum -Ausstellung tut November ist
im Lause der Jahre zu einem gesellschaftlichen Ereignis
der französischen Hauptstadt geworden,' es gehört zum
fernen Ton , dort gewesen zu sein und die neukreierte
Spezies , das letzte Wunder der 'Gartenkünstler , das den
ganzen Winter über dieDinertafel und das Knopfloch im
Frack des Kavaliers zieren wird , mit Namen zu kennen.
Der Präsident der Republik , die Königin -Mutter von
Spanien und alle Großfürsten Rußlands waren zur Er¬
öffnung erschienen; die Riesentreibhäuser der Weltaus¬
stellung von 1900 boten denn auch einen feenhaften An¬
blick. Ein japanischer Blumengarten , würdig des sagen¬
haftesten Mikados , tat sich auf ; eine Million strahlend
farbiger und trppiger Chrysanthemen war da tvie bunte
Lampions ins dunkle Grün der Sträucher und Bäumchen
ausgestreut worden . Das repräsentierte eine Million
Frank . Nicht, daß jede Blüte ein Silberstück wert wäre,
aber weil sich einige der aristokratischsten aind vollkom¬
mensten, an sich im einzelnen ein ganzes Bukett , gut
a 20 Frank in teuren Blumenläden aitf den Großen
Boulevards verkaufen lassen. Dann auch, weil sich unter
dem ausgestellten die ersten Stückchen neuer , wohlgelun-
gener Züchtungen befinden, von denen erst in einigen
Jahren genügend Nachwuchs für den Handel vorhanden
sein wird . Schließlich, weil die Gärtner ans dem Land¬
umkreis von Paris ihre unersetzlichen und unverkäuf¬
lichen Prachtexemplare der Treibhauskultur herbeige¬
bracht, so die Weltfirma Vrlmorin , Andrieux u. Ko. eine
baunrartigc „Tokio"-Ehrysantheme , die 700 herrliche

müsse, was die Bewegungsfreiheit im Vcreinsweseu
beeinträchtigen könnte. Demgemäß ist beabsichtigt, auch
der Beteiligung und Anteilnahme von weiblichen und
jugendlichen Personen an Vereinen und Versamm¬
lungen keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen.
Nur nach einer Richtung soll eine Schranke anfgcrichtct
werden , nämlich in bezug auf den Gebrauch der deut¬
schen Sprache in öffentlichen Versammlungen . Im
nationalen Interesse wird diese Forderung für wichtig
und unerläßlich gehalten.

Ein in den hier angcdeutetcn Grenzen abgefaßtcs
Reichsvcreinsgesetz würde die Nachbargebicte des
Organisationswesens unberührt lassen. Es würden
mithin die bekannten Bestimmungen der Gewerbeord¬
nung über das Koalitionsrecht , sowie die Vcrhältniffe,
deren Regelung der gescheiterte Gesetzentwurf über die
Rechtsfähigkeit der Berufsvercine im Auge hatte , bis
auf weiteres unverändert fortbestehen. Es scheint eben
im Plane zu liegen, daß das Reichsvereinsgesctz nur
die öffentlich-rechtlichen Seiten des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts regeln soll. Das würde mit den
Forderungen übereinstimmen , die im Reichstage
wiederholt erhoben worden sind. Im übrigen ist anzu¬
nehmen, daß das Reichsgcsctz in manchen Beziehungen
dem Landesrecht auch fernerhin einen gewissen Spiel¬
raum gewähren wird , insbesondere in bezug auf Aus¬
nahme von der allgemeinen Vorschrift, daß in öffentlichen
Versammlungen nur die deutsche Sprache gebraucht
werden soll.

Politische Werstchl.
Zur Frage der Geldknappheit

Ilitd des so außerordentlich hohen Diskontsatzes brachten
wir dieser Tage eine Betrachtung , in der es , in einer
Nachschrift bedauert wurde , daß ein großer Teil unserer
Banken das Kreditgeschäft mit den mittleren tlnd
kleineren Industriellen so wenig pflege. Die kleinen
Fabrikanten und Kausleute seien zum Teil aus die Ge-
nossenschafts- und Vorschubbanken angewiesen, die zur
Zeit eines so hohen Diskontsatzes nur sehr schwer Unter¬
kunft für ihre Wechselbcstande fänden . Das stimmt zwar
in mancher Hinsicht in bezug ans kleine Instituts aber
es ist auch nicht zu vergessen, daß Kredit - und Vorschuß-
vereine nur als eine segensreiche Einrichtung für den
kleineren Geschäftsmann und den Handwerkerstand be¬
trachtet werden müssen, weil diese Genossenschaften in¬
folge ihres zum großen Teil auf dem Gegenseitigkeits¬
prinzip beruhenden Geschäftsbetriebes in der Lage sind,
ihren Mitgliedern bei der Geldbeschaffung immer , selbst
in Zeiten anhaltender Geldpressung, wie wir sie dieses
Jahr dnrchmachen, billiger  zur Verfügung stehen
zu können als die Privat - und Aktienbanken. Diese,

Blüten trägt und deren Gezweig 10 Meter Umfang mißt.
Dieses erstaunlich schöne Ungetüm steht nicht vereinzelt
da; noch ein Dutzend anderer Bäume sucht der „Tokio"
Len Blütenrekord streitig zu machen. Die idealst geform¬
ten Monfterblnmen , zugleich die feinst nuancierten , muß
man einzeln oder zu zweien ans kleinen Stückchen suchen,
die uns ein Rätsel anfgcben, wie sie die Last der strotzend
kräftigen Pedalbüschel zu erzeugen, ernähren und tragen
vermögen . Ganz in Mode steht die Chrysantheme
„Ranavalo ", wohl nach der entthronten Ncgerfürstin von
Madagaskar benannt , weil sie im Hellsten Weiß das Auge
blendet . „Präsident Loubet" mit seinen rostfarbenen
und etwas monotonen Tönen nimmt auch viel Platz
ein, gut zu verwenden als Unter - und Hintergrund in
großen Blumenarrangements . „TgpiS d'vr" („Gvld-
teppich") in grellem Gelb, „Gloire de Vanves " in mil¬
dem Rosaweitz unö,/Sapphv " in königlichem Pnrpnrglanz,
das ist der Adel. Neben diesem Farbenransch imponiert
nur dank ihrem mystischen Wesen die Orchidee, von der
man eine in Paris in ähnlicher Ausdehnung noch nicht
vorgeführte Saminlung aus den Serres Lachaume sieht;
Lachamne spann seine Treibhäuser ganz mit Weinlaub
ans und ornamentierte die rankenden Reben mit den
bizarren Pantoffelblüten in solchen Massen, daß man
glauben möchte, cs wäre mit ihrer Seltenheit vorbei.
Grüne , braune , rote , violette Orchideen umgeben als
Girlanden Spiegeltüren , in die man hineinläuft , als
setze sich die Flucht der gründnrchsponnenen Glashäus¬
chen noch weithin fort ; ein großes Zentralmotiv von
Laubwerk und Orchideen gehört mit zu den kunstsinnig¬
sten Pslanzengruppierungen , die von französischen Gärt¬
nern erdacht wurden . Nelken, Dahlien , Rosen, Horten¬
sien und korpulente Äpfel wie Birnen sind da — am Er¬
öffnungstage fand inan kaum einen bewundernden Blick
für sic; „Madame Chrysantheme" allein steht in Gunst,
und Pierre Lo-ti, der sie besungen, die Lustige, Frivole
und Üppige, er wird zufrieden sein.

Ein paar Dutzend Geishas in seideknitternden Kaki-
monos Hätten sich in den Chrysanthcmnmlanben kaum

wenngleich sie mich Handel und Industrie in jeder
Richtung zu unterstützen suchen, sind doch in der Haupt¬
sache bestrebt, für ihre eigenen Interessen bczw. ihre
Aktionäre zu sorgen. Gerade weil der Kleinkaufmann
und Kleinindustrielle bei den Genossenschaften vorteil¬
hafter fährt und weil diese Institute auch für die Kredit¬
bedürfnisse dieser Kreise in ausreichender Anzahl vor¬
handen sind, hat die übrige Bankwelt bis jetzt davon
Abstand genommen, das Geschäft nach dieser Richtung
besonders  zu pflegen . Wollte sie dies tun , so
müßte sie ihre Tätigkeit allerdings einer Revision
unterziehen , denn die übrige Kreditkundschaft der
Banken und namentlich unsere Großindustrie wollte
alsdann doch mindestens ebenso vorteilhaft bedient sein,
und das hieße unser Bankwesen hinsichtlich seiner
Rentabilität auf eine wesentlich veränderte Grinidlage
stellen. Im großen und ganzen aber liegt aus den er¬
wähnten Gründen , gar kein Anlaß zu einer derartigen
Veränderung vor. Wenn auch vielleicht jetzt hier und
da der kleine Mann bei einer Genossenschaft Schwierig¬
keiten gemacht erhält , so ist doch damit nicht gesagt, daß
es anders wäre , wenn sich die übrige Bankwelt auch
mehr mit den kleineren Kreisen befassen würde , denn
doch auch bei ihr sind jedenfalls noch mehr als bei den
Vorschuß- und Kreditvereinen die Kreditgesuche zur¬
zeit  wesentlichen Beschränkungen unterworfen . —-
Das alles wird sich natürlich mildern , wenn die Geld-
Verhältnisse wieder in normale Bahnen _ einlenken.
Wenn in dem Erstartikel von der Schwierigkeit beim
Unterbringen der Wechselbestände gesprochen wurde,
so war natürlich nicht an die aus flüssigen Mitteln er¬
worbenen Prima -Diskonten gedacht, sondern an die von
den Vereinen ihrer Kundschaft diskontierten Kunden¬
wechsel,  und diese sind sicher in vielen Fällen nicht
so beschaffen, daß sie jetzt weiter diskontiert werden
können, weil in Zeiten der Geldteuerung natürlich die
Güte  der Wechsel besonders scharf unter die Lupe ge-
nommen wird . Das kann wohl als feststehend ange¬
nommen werden, daß viele Vorschuß-Vereine und
namentlich solche kleineren Umfangs in der jetzigen
Zeit  nicht in der Lage sind, ihre flüssigen Mittel in
Prima -Diskonten anzulegen . Daß Lies bei so großen
und angesehenen Instituten wie die beiden, deren sich
unsere Stadt erfreut und welche tlnter der vorzüglichsten
Leitung stehen, nicht zutrisft , ist ja selbstverständlich.

Die Gesetzgebung und die Homosexuellen.
Der Verlauf der Prozesse Moltke-Harden und

Bülow-Brand hat den Vertretern der deutschen Sitt¬
lichkeitsbewegung Veranlassung gegeben, bei der Ge¬
setzgebung eine Verschärfung des 8 176 und rücksichts¬
lose Maßnahmen gegen die homosexuelle Propaganda
zu fordern . In einer Versammlung beantragte der
Führer der Berliner Sittlichkeitsvereine Pastor
Philipps , Direktor des Johannesstifts in Plötzensee,

paffender, amüsanter trnd exotischer ausgenommen als
unsere Pariserinnen , die mit ihren Hinten tief hinab¬
reichenden Glockenhüten in dnnkelvioletten und blauen
Farben so ziemlich alles geopfert haben, was sich mit
traditionellem , französischem Geschmack vereinbaren ließe.
Ha, mie das ans den Glockenhüten wogte von Wagen¬
ladungen phantastischen Blumengemüses und hincinge-
sctzten Paradiesvögeln . Die nmfangreichsten und
farbenfreudigsten Chrysanthemen konnten da an Um¬
fang Ilnd -Farbenfreude nicht mittun und die bizarrst -ge¬
formten Orchideen schüttelten betrübt die Köpfe, weil ihre
bizarrsten Formen von den Glockenhüten übertroffen
waren . Diese Hüte, die man den Pariserinnen gewiß
wieder in Hinterpommern und ans Jamaika nachmacht,
sind wohl das Verrückteste und Unpraktischste, was die
Moöelaunc seit der Krinoline -hervorgebracht. Eine
Dame mit der Krinoline füllte für sich allein eine Post¬
kutsche, eine Dame mit dem modernen Glockenhnt,
ereation 1907, füllt allein einen ganzen Autobus . Die
Krinoline ließ sich vorn und hinten zusammensch lag nt,
wenn die Urgroßmutter , als sie jung war , durch eine
Türe mußte ; vielleicht wird man noch Glockenhüte er¬
finden , die sich auch zusammenklappen lassen. Wie gegen¬
wärtig zwei Mondaincn in einer geschlossenen Droschke
nebeneinander Platz nehmen sollen, das ist ein geometri¬
sches Rätsel , über dem auch ein Archimcdes das Hand¬
werk aufgegeben hätte. Die Modistinnen leiden glück¬
licherweise bei dem Wahnsinn ihrer Erfindungssucht an:
meisten; die Hntgcschäfte vermögen nur drei , höchstens
vier der Monsterhüte in großen Erkerfenstern zir
placieren ; im Laden kann der Vorrat zur Auswahl
aus Mangel an Raum kein Dutzend überschreiten. Dazu
die Kartons , welche die Hüte mit einem Meter Durch¬
messer aufnehmen sollen — der ganze Pappvorrat Frank¬
reichs ist auf Jahre hinaus erschöpft.

Ans den großen Boulevards bilden die Glockcnhütc
ein einziges wandelndes Dach, das an schönen Tagen die
Sonne verdunkelt , an feuchten Tagen die Regenschirme
überflüssig maebt. Besonders kax̂ Malistisch nehmen sich
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Der Negierung und den gesetzgebenden Körperschaften
in einer Eingabe folgende Forderungen vorzulegen:
„1. Neue gesetzliche Bestimmungen für Beleidigungs¬
prozesse; 2. Aushebung der „Gemeinschaft der Eigenen ",
Verbot ihres Blattes und ihrer Versammlungen;
3. Verhinderung der der Polizei seit Jahren bekannten
Päderastenbälle und ^ ähnlicher Zusammenkünfte;
4. Strenge polizeiliche Überwachung aller Aktionen des
„Wissenschaftlich Humanitären Komitees " und ihres
Publikationsorgans ; 5. Rücksichtsloses Vorgehen gegen
alle, die sich durch die Tat eines Vergehens gegen den
ß 175 schuldig machen; 6. Unterbringung aller geschlecht¬
lich abnormen Personen , wenn die Abnormität als an¬
geboren wissenschaftlich nachgewiesen wird, ln Sana¬
torien und ähnlichen Anstalten ."

Chinesisch-japanische Reibungen.
^ n. London,  12 . November.

Die asiatische Post bringt neuerdings mit großer
Regelmäßigkeit Nachrichten über Unstimmigkeiten zwi¬
schen China und Japan . Die Japaner sehen die von
Iuanschikai mit einer für einen Chinesen ganz unge¬
wöhnlichen Energie inszenierte und geförderte Resorm-
bewegung in China mit scheelen Augen an . Daß der
Hof die Errichtung eines Parlaments beschlossen hat,
daß — mit englischem Gelds — strategisch und öko¬
nomisch wichtige Bahnen in China gebaut werden
sollen, daß das Heer nach europäischem Muster
reorganisiert und in schleunigstem Tempo erheblich ver¬
mehrt wird , all das paßt den Japanern nicht in den
Kram . Nicht mit Unrecht fürchten sie von diesen Re¬
formen eine Anlehnung Chinas an die Westmächte und
eine Verringerung des japanischen Einflusses aus das
Reich der Mitte . Japans Zukunft liegr aber in einem
Zusammengehen der ostasiatischen Völker, der gelben
Rasse wie der Inder . Man weiß in Tokio, daß Japan
seine überraschend schnell errungene Großmachtstellung
nur behaupten kann, wenn es einen Rückhalt an den
anderen gelben Nationen hat . Deshalb sucht man den
täglich mehr schwindendenjapanischen Einfluß in Peking
mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten . Diesem Zwecke
dient es, wenn jetzt der vielgewandte Marquis Jto , der
„Pacificator " Koreas , in besonderer Mission nach Peking
gesandt wird , und wenn Japans geriebenster Diplomat,
Graf Okuma, die ständige Vertretung des Sonnen¬
landes in Peking übernimmt . Daneben bearbeitet man
China nach einem Rezept, das bisher sich stets als probat
erwiesen hat , das aber in Zukunft nicht mehr viel helfen
zu sollen scheint: Japan behandelt die Chinesen un¬
freundlich. Obwohl die Souveränität Chinas in der
Mandschurei von den Japanern feierlich anerkannt ist,
haben die südmandschurischen Bahnen neuerdings von
Tokio Anweisung erhalten , keinen chinesischen Staats¬
kurier mehr zu befördern , der nicht einen von der
japanischen Postverwaltung ausgestellten Paß vorzeigen
kann. Man verweigert also chinesischen Staatsfunk¬
tionären den freien Verkehr in einem zu China ge¬
hörigen Gebiet ! Aber damit nicht genug : Die
japanische Postverwaltung hat auch angeordnet , daß
chinesische Postsachen auf den südmandschurischenBahnen
nur zu den Sätzen des — erhöhten — internationalen
Tarifs befördert werden, nicht zu dem Jnlandstarif,
auf den China mit Recht Anspruch erhebt. . Bis jetzt
hat diese japanische Politik der Nadelstiche die erhoffte
Wirkung nicht erzielt , die Chinesen haben nicht klein
beigegeben, im Gegenteil , sie vergelten Gleiches mit
Gleichem. Das Tsung -li-Pamen hat den chinesischen
Bahnen verboten, japanische Staatskuriere überhaupt
zu befördern . In Japan , wo man diese Widerborstig¬

unter den phantastischen Hüten die Damenccreles aus,
bi« sich an allen Nachmittagen in den mehr denn je be¬
liebten Teesalons vereinigen . Die „goütsuss " ist eine
neue Erscheinung der Hauptstadt ; man nennt so die
„Naschende", die sich beim auf den Tee spezialisierten
Konditor mit ihren Freundinnen und auch Freunden
zum fiv« o’clock Rendezvous zu geben pflegt. Wenn
diese Mode so weiter Fortschritte macht, wird man bald
in Frankreich auf den Tee so versessen sei» wie in
England . Schon spielt in der Toilette das tea-gown
eine große Rolle und schon schwärmen die Pariserinnen
von gewissen selbstersnnöcnen Teemischungen, die im
Geschmack alles bisher im heißen Wasser Dagewesene
übertröffen sollen. Die Hauptsache aber bei dem Fünf¬
uhrtee ist doch der gesellschaftliche Klatsch. In den vor¬
nehmsten Etablissements konzertieren kleine exotische
Kapellen, während die Hindus in ihren weißen, rock-
ähnlichen Gewändern auf weichen Filzschuhen vorüber¬
gleiten und mit ihren braunen Händen die zierlichen
Porzellantätzchen auf die Tische stellen; ein Techaus läßt
sogar am Nachmittag auf einer kleinen Bühne frivole
Einakter von bekannten Autoren spielen. Doch nur an
der ersten Tischreihe sieht man etwas von den Vor¬
gängen auf den Brettern ; die immensen Glockenhüte der
Damen versperren jegliche Aussicht. In den größeren
Bühnenhäusern hatte der Moöeexzetz immerhin das Gute,
daß die Direktionen den weiblichen Herrschaften nicht
mehr erlauben , mit Hut im Parkett oder 1. Rang zu
erscheinen — und so sieht man jetzt auch in den hinteren
Reihen , was sich auf der Bühne abspielt, wofür man
zumeist seinen Platz bezahlt.

In den Champs-Elysees wird mit dem Bau eines
modernen Theaters begonnen werden ; die französische
Hauptstadt besitzt bisher noch kein neuzeitlichen An¬
sprüchen voll genügendes Bühnenhaus . Die Architekten
Roger Bouvard und Henri Fivaz haben ihre Pläne nach
dem Vorbild des Münchener Prinzregenten -Theaters und
der neuen Cölncr Oper ausgearbeitet ; der bekannte
Impresario Gabriel Astruc, der im vergangenen Mai
das CHLtelet und die Große Oper für mehr als 100 000
Frank gemietet, um die „Salome "-Aufsührungcn und
die russischen Festivals veranstalten zu können, ist der
Auftraggeber , nachdem ihm der Pariser Muntztpalrat
in den Champs-Elysees einen Platz verkauft und die
Bauerlaubnis gegeben. Das neue Theater soll 2000
Mätze haben, 40 Logen in fächerförmiger Anordnung

keit der Zopfträger nicht erwartet hatte , hat man
schleunigst ein paar Pflöcke zurückgesteckt und Verhand¬
lungen mit China über die Sache eingeleitet . Man
kann schon heute sagen, daß diese Verhandlungen mit
dem vollen Siege der Chinesen enden werden. Und
dieser Sieg wird das Selbstvertrauen Chinas heben,
wie seine Vorgeschichte die traditionelle Antipathie der
Chinesen gegen die Japaner nur vertiefen wird.

Ans KiadZ und Lund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . November.
Das 160jährige Jubiläum der 88er,

des 2. nassauischen Infanterie -Regiments , soll, wie ge¬
meldet, im August 1908 gefeiert werden . Es sei hier
kurz auf die Entstehung des Regiments hingewiesen.
Bereits im Juli 1808 mußte der Herzog von Nassau ein
Kontingent , vorläufig aus einem Regiment Infanterie
und einer Eskadron Jäger , Napoleon zum Feldzug in
Spanien stellen. Dieses Regiment wurde neu gebildet,
und zwar aus dem 2. und 3. Bataillon unter Hinzu¬
ziehung je einer Kompagnie der beiden anderen
Bataillone und gleichzeitiger Einstellung von 800 Rekru¬
ten, und es bekam den Namen „zweites leichtes nassaui-
sches Infanterie -Regiment ". Kommandeur des Regi¬
ments , Las, wie R . Kolb in seinem Werk „Unter Nassaus
Fahnen " sagt, auf mehr als vierzig Schlachtfeldern den
nassauischen Waffen unsterblichen Ruhm errungen hat,
wurde der tapfere Oberstleutnant v. Kruse.  Am 20.
August 1808 marschierte das neue Regiment aus nach
Spanien , und überschritt am 13. Oktober bei Jrnn die
spanische Grenze . Schon am 25. Oktober erhielt es die
Feuertaufe bei Zornosa und am 26. und 31. Oktober focht
es mit großer Auszeichnung bei Durango . Am 1. Novem¬
ber nahm es teil an der Besetzung von Bilbao , am
7. November an dem siegreichen Gefecht bei Balmaseda.
Napoleon besichtigte das Regiment am 10. Dezember 1808
und dekorierte eine Reihe seiner Offiziere wegen seines
außerordentlichen Avancements im Feindesland . Nach
der Besichtigung rückte es in Madrid ein, wo es blieb
bis zum 9. Januar , mit welchem Tage die Operationen
am Tajo begannen . Inzwischen war General von
Schaesser  auf dem Kriegsschauplatz angekommen, der
das Kommando der 1. Brigade , der Regimenter Nassau
und Frankfurt , übernahm . Im Januar des Jahres 1809
wurde bet Almaraz üel Cardenal gekämpft. Es würde
zu weit führen , vorläufig alle die nun folgenden Kämpfe,
Leiden und Strapazen aufzuführen , deren Beschreibung
der Zeit des Jubiläums im nächsten Jahre Vorbehal¬
ten ist.

Im Jahre 1812 trat eine neue Formation ein, wobei
das Regiment Nassau mit dem badischen und Franfurter
Kontingent , einem französischen Regiment und den
Resten der spanisch-josephinischen Truppen zu einer
Division vereinigt wurde . Am 8. Juli 1818 überschritt
diese Division wieder die französische Grenze und kämpfte
um 'San Sebastian , das am 8. September kapitulierte.
Am 4. November 1813 brachte Major v. Preen  die
Nachricht von dem für Deutschland glücklichen Ausgang
der Schlacht bei Leipzig zu dem Regiment Nassau,
das nun Anstalten machte, sich aus dem französischen
Dienste zu befreien. Oberst v. Kruse forderte die Offi¬
ziere unter Abnahme des Ehrenwortes auf, alles auf-
zubicten, um nach Deutschland zurückzukehren, wobei
aber keine verräterische Handlung gegen die seitherigen

und breite Fauteuils im aufsteigenöen Parkettraum ; das
Orchester wird tief liegen, wie in Bayreuth ; ein zweiter
kleiner Theaterraum nebenan soll unbedeutenderen
Veranstaltungen und auch Kunstausstellungen dienen.
Architektonischin äußerst einfacher Eleganz , unter Ver¬
meidung jeglicher Golöverbrämung , ganz im Stil der
Bauwerke des berühmten Gabriel , Schöpfers des Kon-
kordienplatzes gehalten , wird das neue Theater in Hin¬
sicht auf Beleuchtung, Lüftung und mechanischen Betrieb
das vollkommenste sein, was existiert. Das künstlerische
Programm ist sehr elastisch gehalten , doch darf man an¬
nehmen, daß Astruc in erster Linie daran denkt, der
ausländischen Kunst, die ihm schon viel verdankt , eine
hehre Pflegestätte in Paris zu bereiten . Das französische
Theaterleben hat im internationalen Sinne eine Be¬
lebung noch recht sehr nötig.

Theatralisch lassen sich von der Seine in dieser
Herbstzeit hauptsächlich nur Skandale berichten. Wirk¬
lich, inan mochte glauben , um sich in Paris als Autor,
Kritiker oder Künstler einen Namen zu machen, müsse
man zuerst für einige Radauszenen , Duelle und Prozesse
sorgen. Gegenwärtig hält cs Alvarcz , der Beöetten-
tenor der Großen Oper , für angebracht, die Aufmerk¬
samkeit auf seinen über den Zenit der Laufbahn Hinaus¬
gegangenen Stern zu lenken. Der Rapporteur des
Budgets der Schönen Künste, ein indiskreter Deputierter,
hatte enthüllt , welche Gehälter die Mitglieder der Großen
Oper beziehen und kritisiert , daß es Sänger und
Sängerinnen gibt, die 20 000 Frank Jahresgaae beziehen
und nur sechs- oder zehnmal auftreten . Ein neues
Theaterblatt „Comocüia", täglich im größten Format
erscheinend und unter Mitarbeiterschaft der ersten
Autoren sehr gut redigiert , hatte mit Bezugnahme auf
diesen Rapport behauptet, es wäre wohl noch schlimmer,
wenn man Alvarez 100 OOO Frank zahle und ihn oft
auftreten lasse; er detoniere seit einiger Zeit bedenklich.
Der berühmte Tenor nahm das sehr übel und schickte
der Redaktion einen Gerichtsmann mit gestempeltem
Papier ; 50 000 Frank Schadenersatz solle bezahlen, wer
ihn des Detonicrcns für fähig hält . Das Kritiküben
wird in Paris teuer und gefährlich. Nozwre hatte im
„Matin " sich einen kleinen Scherz geleistet, weil dem
Verfasser vieler Boulcvardkomööien, -de Flers , nachgesagt
wird , sein Schwiegervater Sardou helfe mitunter etwas
nach. Schwerbeleidigenöer Brief , Kugelwechscl. Der
Direktor des Gymnase gibt in der Novität einer Schau-

Kriegsgefährten Vorkommen solle. Bei einem Angriff
des französischen Marschalls Soult  auf die Engländer
am 16. Dezember vollzog sich der Übergang des
Regiments Nassau zu den Euglänüern ; auf vier Schiffen
wurde es daun nach Plymouth befördert . Bei der Fahrt
von da nach Holland im Februar 1814 scheiterten zwei
Schiffe an der Haaksbank, wobei 12 Offiziere , 3 Feld¬
webel, 12 Sergeanten , 4 Spielleute und 179 Soldaten
ertranken . Der Rest des Regiments wurde provisorisch
zu einem Bataillon formiert und dem BelagerungZ-
korps vor der Festung Bergen op Zoom zugeteilt . Nach
Kapitulation dieser Festung rückten die Nassauer nach
Herzogenbusch in Garnison . Nachdem das Regiment
wieder auf 3 Bataillone zu 1000 Mann verstärkt wor¬
den war , trat es laut Vertrag zwischen der nassauischen
und der niederländischen Regierung auf 6 Jahre ttt
niederländische Dienste. Es durfte jedoch nicht außer¬
halb Europas und zum Seedienste verwendet werden.
Garnison erhielten die Nassauer jetzt in Mastricht. In¬
zwischen war Napoleon aus der Gefangenschaft zurück¬
gekehrt und es wurde wiederum mobil gemacht. Stm
30. März 1815 verließ das 2. Regiment Mastricht und
vereinigte sich am 9. April mit dem Regiment Naffau-
Oranten und der freiwilligen Jägerkompagnie unter
dem Befehl des Obersten v. Goedecke.  Letzterer stürzie
am 2. Juni so schwer vom Pferde , daß er das Regiment
dem Major Sattler  übergeben mußte. Bereits crrn
15. und 16. Juni kam das Regiment ins Treffen bet
Quatre -Bras und in der Schlacht bei Waterloo verteidigte
es das Schloß Hougoumont , einen vorgeschobenen wich¬
tigen Posten, unter den denkbar schwierigsten Verhält¬
nissen. In dieser Schlacht verlor das 2. Regiment
24 Offiziere, 222 Mann an Toten und Verwundeten,
und nach derselben marschierte es mit vor Paris . Von
da kehrte es wieder zurück nach Holland, blieb von I8ig
bis 1819 in Bergen op Zoom und Herzogenbusch, später
in Namur und Philippeville . Am 28. Juli 1820 lief der
Vertrag mit Holland ab und am 11. August rückte das
2. Regiment in Wiesbaden ein.

Nun kam eine lange Friedensperioöe — bis zunz
Jahre 1848, wo das Regiment am 23. April nach Süd.
baden dirigiert wurde und die Stadt F-reiburg von I » ,
surgenten befreite. Im Jahre 1849 beteiligte es sich t n
Schleswig , 1866 hatte es kerne Gelegenheit , sich ausz » ,
zeichnen, aber in dem deutsch-französischen Kriegs
1870/71 bewährte es sich glänzend und zeigte sich würdig
der tapferen Vorfahren.

— Höhere Zinssätze im Geldvcrkehr überhaupt sinh
unangenehme Folgen des wiederholten Aufschlags
Reichsbank mit dem Wechseldiskont, der jetzt 7Y3 v . H
beträgt , während der Lombardzinsfutz sogar auf 8y2 v.
hinaufgeschnellt ist. Nicht nur die Privatbanken urtjj
Bankgeschäfte, sondern auch die Borschußvcrcirre
halten mit dieser Aufwärtsbewegung gleichen Schritt
und es ist nicht zu verkennen , daß Handel und Gewerbe
unter diesem Drucke zu leiden Haben. Man ist des¬
halb hier und da geneigt, den Borschußveveincn einen
Vorwurf daraus zu machen, daß auch sie mit dem Zins¬
fuß in die Höhe gehen, doch mit Unrecht, denn erstens
liegt bei einer Beibehaltung niedrigerer Zinssätze
Gefahr nahe, daß die Mittel der Kreditgenossenschaften
von Leuten mißbraucht werden, für die sie nicht bestehen
und zweitens ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß bet
der herrschenden Geldknappheit die Vereine selbst
hohem Zinssätze weitere Mittel flüssig machen müssen
wollen sie berechtigten Artsprüchen ihrer Mitglieder fort¬
dauernd gerecht werden . Von den hiesigen Vorschutzl

spielerin , für die sich ein Aktionär interessiert , nicht £
entsprechende Rolle. Schwerbcleidigcndcr Brief , Kugel.
Wechsel. So ein halb Dutzend glücklicherweise imrnex
unblutig verlaufender Duelle . Ob nach ö-ern Kug^x,
geknalle und dem Degengekreuze wirklich nichts von nist
den Schimpstvorten hängen bleibt , die sich die Gegner
zuvor öffentlich an den Kopf geschleudert? Octa » .
Mirbeau und Bernstein traktierten sich ebenfalls schx
gentlemenlike und drückten sich brieflich ihre Volt,
tommenste Verachtung aus ; aber Mirbeau weigerte fish'
Bernstein , dessen „Dieb " wie „Samson ", SensationZ,'
stücke sind, noch die Reklame eines Duells zu bewillig^»'
Wie recht hat Mirbeau , all diese Zweikämpfe und eklo»
Streitereien vom Standpunkt der Reklame abzuschätz?» ,
Im „Gil -Vlas " erzählt ein früherer gefurcht - '
Zeiinngsbesiher , daß der Held des neuesten Schluss er
stücks, des „Monsieur de Courpiere ", ein adliger Do«
Juan , der sich von seinen Geliebten aushalten ließ, seltz^
in der Premiere des Athönee-Theaters im 1. Rg^
thronte und am meisten sein mit aller Perfidie auf h -,?
Bühne wandelndes Konterfei beklatschte. Wohin,
zu welchen Höhen wird sich noch die dramatische Kurr»
emporschwingen? Bon manchem „offenen Geheimnis«
Autoren - und Schauspielergeschichten, die bei weites
noch die in jüngsten Berliner Prozessen enthüllten Ber
hältnisse übertreffen , kann man auch nicht andeutunas^
weise berichten.

Ein erfrenlichcrcs Theater bietet zurzeit der Aev ->,
rurd Hyörosport. Kein Tag , ohne daß nicht ein neue»
Rekord geschlagen und ein Stückchen Zukunstsw .»^
zurückgelegt wird . Henry Farman , der Sohn des Parife»
Korrespondenten der englischen Zeitung „Tribüne ", w
nach seinen wiederholten Siegen bei großen Automobil,
rennen sich dem Aeroplan zugewandt und nach hgx/
näckigen Experimenten endlich ein Luftfahrzeug
System der „Schwerer als Luft" konstruiert , mit der»
er aus eigner Kraft vom Boden aussteigt und lau «,
Strecken freischwebenö zurücklegi. Die Gebrüder WjJy«
sollen schon Besseres erzielt haben ; aber sie gleichen
zu sehr dem gelehrten Hund mit den sieben Sprache » ,
sie produzieren sich nicht in der Öffentlichkeit. Farn, »Z
dagegen arbeitet unter der Kontrolle ernster Spor^
kommissionen. Sein Zellenacroplan hat jetzt einen Fl » I
von über einem Kilometer in sechs Meter .Höhe zur »^
gelegt und dabei, was am schwierigsten schien, allerlei
Kurven beschrieben. Er gedenkt in einigen Tagen doy
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vereinen ist der ältere in der Friedrichstratze bereits
nnterut 9. Noverstbcr zum Zinsfuß von "Vs  v . H. für
neue Vorschüsse, Wechsel usw. übergegangen , und heute
ist auch der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassenverein
E . G." in der Mauritiusstratze seinem Beispiele gefolgt,
„der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe ". Er
Hat, durch die jetzige Lage des Geldmarktes veranlaßt,
von heute ab den Zinsfuß für Kredite in laufender
Rechnung und neue Vorschüsse, sowie den Wechseldiskont
auf 7 v. H. festgesetzt. Dagegen vergütet öer „Allge¬
meine Vorschuß- und Sparkassenverein " von heute ab
auf Guthaben in lausender Rechnung (Scheckkonienfür
Mitglieder und Nichtmitglicdcr ) bei täglicher Ver¬
zinsung 4 v. H. provisionsfrei . Gewiß sind die Vorschuß-
vereine in erster Linie dazu da, ihren Mitgliedern
billigsten Kredit zu verschaffen, aber aus den schon
angeführten Gründen lassen sich in «Fällen , wie dem gegen¬
wärtigen , Härten nicht vermeiden , wollen die Kredit¬
genossenschaften andererseits ihre gemeinnützigen Ein¬
richtungen nicht willkürlicher Ausbeutung preisgeben.

— Die neue« Reichskassenscheinez» 19 Mark , über
deren Vorbereitung wir mehrfach berichtet haben, wer¬
den in kürzester Zeit zur Ausgabe gelangen . Sie sind
aus grau -geriffeltem Papier hergestellt und größer als
die alten Zwanzig -Markscheine und tragen auf der
Vorderseite neben der Zahl 10 ein rundes Wasserzeichen.

— Häckel-Kcplerbuud . In dem von dem hiesigen
Freidenkerverein kürzlich in der „Wartburg " veran¬
stalteten Diskussionsabend über Reinke-Häckel erhob
ein Anhänger Reinkes , Dr. Bra tz-Wcimar , gegen
Häckel den schweren Vorwurf der Feigheit , sich den
Gegnern zu stellen. Häckel, der von seinen hiesigen
Freunden eingeladeu worden war , an der Gründungs-
stäite des „Kcplerbunöes " zu sprechen, sei der Einladung
mit dem Hinweis auf seine schlechten Gesundheiisver-
hältnisse ausgewichen, obgleich, so behauptete Dt.  Braß
wörtlich, „ich genau weiß, daß Häckel in allernächster
Zeit in Elberfeld sprechen wird ". Nunmehr erklärt
Prof . Häckel in einem nach hier gerichteten Schreiben,
daß er von Elberfeld absolut nichts weiß, und daß Dr.
Braß „spiritistische Informationen haben" müsse. Uber
die Gründung des dualistischen Keplerbundes drückt
Häckel in dem genannten Schreiben seine unverhohlene
Freude aus . „Das kann unserm Monistenbund nur
willkommen sein: dann kommen die unversöhnlichen
Gegensätze von Aberglauben und Vernunft klar zum
Ausdruck!"

— Eine Erleichterung des Studiums weiblicher
Personen bedeutet eine Verfügung des Unterrichts¬
ministers Holle. Sie betrifft die Zulassung weiblicher
Personen zu den Reife- und Schlußprüfungcn der
höheren Lehranstalten für die männliche Jugend . Es
war dafür bisher in allen Fällen die ausdrückliche Er¬
laubnis der Zentralbehörde Vorbedingung . Der Unter-
richtswinister hat jetzt angeordnet , daß die allgemeinen
Bestimmungen für die Reifeprüfung an den neun-
stufigen «höheren Schulen auch auf weibliche Personen
Anwendung finden, die sich öer Reife - oder Schluß-
Prüfung an einer Höheren Schule für die männliche
Fugend zu unterziehen wünschen. Die Provinzialschul-
kollegien sollen deshalb in Zukunft über solche Meldun¬
gen in öer Regel selbständig entscheiden. Es soll nur
dann an das Ministerium berichtet werden , wenn eine
Abweichung von den Bestimmungen in Frage kommt
oder die eingerichteten Nachweise zu Bedenken Anlaß
geben. Auch die Bestimmungen für die Prüfung soge¬
nannter Extraneer behufs Nachweises der Reife für die

Wiesbadener GagMatt.
Prima einer Bollanstalt sollen künftig bet den Meldun¬
gen weMicher Personen zu diese: Prüfung in An¬
wendung kommen. Die Bestinnnungcn vom Jahre 1903
treten damit außer Kraft.

— Der neue Stil als Grund der Arbeitslosigkeit.
Ein charakteristischesBeispiel für den engen Zusammen¬
hang Zwischen Wirtschaftsleben und Kunst liefert , wie das
„N. W. Tgbl ." aus Berlin meldet, die gegenwärtige Not¬
lage in einzelnen Gewerben in Berlin . Was hier von
Berlin zu melden ist, dürste wohl in gewisser Beziehung
auch für Wien und andere Städte Geltung haben. Die
neue Richtung «im Ban - und Kunstgewerbe mit ihrer Vor¬
herrschaft der einfachen Linie hat einer ganzen Reihe
von Gewerben schweren Nachteil gebracht. Die Drechsler
klagen schon seit «langem darüber , daß für sie bei den
modernen platten Möbeln keine Beschäftigung vorhanden
ist. Bei den Stukkateuren herrscht große Arbeitslosig¬
keit, weil die Architekten von Stuck nichts mehr wissen
wollen. Und jetzt wird die gleiche Klage auch von den
Modellbildhauern in einem Flugblatt erhoben, das der
Zentralverein der Bildhauer soeben in Berlin verbreitet.
Es wird darin ausgeführt , daß die Arbeitslosigkeit in die¬
ser Branche einen geradezu erschreckenden Umfang an¬
genommen habe. Fünf bis sechs Monate Arbeitslosig¬
keit seien auch für tüchtige Gehilfen keine Seltenheit.
Die Ursache fei die neue Laune der Stilmode , die Ten¬
denz der Vereinfachung, die lebhaft von einflußreichen
Künstlerkreiscn gefördert wird.

— Eine Falschuiiinzerbandc. Am Samstag wurden
in Frankfurt a. M. der 1882 geborene Tapezierer Hugo
Bretiiug und der Musterweber Nathan Stopnitzky,
1884 in Rußland geboren, verhaftet . In ihrem Besitz
wurde falsches Geld gefunden, und zwar hatte Stopnitzky
drei falsche Markstücke und zwei zinnerne Ausschöpflöffel
bei sich, die er gekauft haben wollte. Als die Festgc-
nommenen einem peinlichen Verhör unterzogen wur¬
den, gestanden sie ein, falsches Geld augeferiigi zu
haben. Breiiing hatte unter einem Sandhaufen ein
Streichholzschächtelchenverborgen , das 10 falsche Ein¬
markstücke enthielt . Kriminalbeamte suchten die Stelle
ab und fanden bas Geld. Breiiing gestand weiter , daß
er mit dem am 2. April 1883 in Hcchingen geborenen
Kellner Theodor Finsterer innerhalb der letzten acht
Tage eine Anzahl falscher Ein - und Zweimarkstücke in
der Wohnung des Finsterer angefertigt habe. Bretting,
Stopnitzky und die Ehefrau Helene Weck, geborene Will,
1873 in Hanau geboren, befaßten sich mit dem Vertrieb
der falschen Münzen . Die Männer vertrieben vor¬
nehmlich die Zweimarkstücke, während sich die Weck kn
kleineren Geschäften bemühte, die Markstücke los zu
werden. Stopnitzky und Bretting haben am letzten Tag
des Hochheimer Marktes  an falschen Zweimark¬
stücken einige in Hochheim verausgabt . Da ihnen der
Boden zu heiß wurde , wollten sie sich dann aus Frank¬
furt verduften , wurden aber noch rechtzeitig gepackt.

o. Diebstahl nnd Hehlerei . Der Hausbursche L., von
dem seinerzeit berichtet wurde , daß er seinem Dienst¬
herrn , einem Drogisten , eine ganze Anzahl photogra¬
phischer Apparate nnd sonstige photographische Artikel
gestohlen, stand öieserhalb gestern vor der Strafkammer.
Neben ihm hatte der Tanzlehrer M . K. Platz genommen,
der die gestohlenen Sachen zur Ausstattung von Tom¬
bolas verwandt hatte , die er des Erwerbes wegen häufig
in Verbindung mit Tanzausflügen veranstaltete.
L. wurde wegen Diebstahl , K. wegen Hehlerei zu je sechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

— Der MutterschaftskursuSder Frau Klara Eiberi
aus Coburg, die solchen bekanntlich im Aufträge des Vereins

50  000 Frank-Preis Deutfch-Archdeakon für die Be¬
schreibung einer 1 Kilometer langen , kreisförmigen
Bahn im Aeroplarr zu gewinnen . Nimmt man dazu
die glücklichen Resultate , die von Santos -Dumoni und
anderen Erfindern auf dem Wasser in vermittels Luft¬
schrauben betriebenen Hyöroplanen erzielt wurden , be¬
reits über 60 Kilometer Schnelligkeit in der Stunde,
dann tut öer Chronist des Pariser Spätherbsts gewiß
seine Pflicht, dieser denkwürdigen Errungenschaften im
Vannkreis der französischen Hauptstadt nicht zu vergessen.

Der Mensch der Zukunft wird bei seinem Schöpfer
petitionieren müssen, daß er seinem Blutkreislauf eine
größere Geschwindigkeit verleiht ; die Konstitution des
alten Adam wird so gar nicht mehr zu den neuzeitlichen
Berkehrsmaschrnen und sonstigen Einrichtungen passen.
Schon arbeitet öer Fernphotograph regelmäßig zwischen
Berlin , Paris nnd London, wo Professor Kern aus
München seine verbesserten Apparate in den Redaktionen
.der „Woche", „Illustration " und „Daily Nirrer " in¬
stalliert hat . In einer der letzten Nächte sandte man
von Paris die Photographie König Eduards und
Campbell Bannermans nach London und aus umge¬
kehrtem Wege die Photographie des Präsidenten der
Republik, wohlgelungcn . Demnächst beginnt man mit
Aktualitäten . Neue Fernphotographicsystcme werden
angekündigt — im nächsten Spätherbst wird auch Ihr
Chronist sein Feuilleton telegraphisch illustrieren.

Carl  La «h m.

Deameu im UeheL
Die gefährlichen Herbstnebel, hinter deren dichtem

Schleier sich Tausende von Gefahren bergen, sind in
diesem Jahre mit besonderer Heftigkeit aufgetreten . Die
„Hohenzollern" hatte während der Überfahrt des Kaiser¬
paares mit Nebel zu kämpfen, und die neuesten Nach¬
richten mit schwerenZusammenstößen undUnglücksfällen,
die in London und Paris während des Nebels stattge-
funden haben, weisen mit erschreckender Deutlichkeit
-auf die traurigen Dramen hin, die sich in der jäh herein-
brechenden, alles Lrcht verschlingenden Dunkelheit ab-
spielen.

W as i st d i e s e r N e b e I, der sich in jedeni Augen-
blick des Jahres wie eme schwere Decke über die Erde
breiten kann? Ein Wärmerwerden und dann eine
iämeU“  Abkühlung der Temperatur sind die Ursache.

Unter dem Einfluß eines plötzlichen Steigens des Ther¬
mometers entströmt Wasserdampf den Flüssen, Seen,
Sümpfen und noch mehr dem Meere und breitet sich in
der Luft aus . Kühlt sich dann die Atmosphäre ab. so
verdichtet sich dieser Dampf zu einer unendlichen Menge
winziger Tröpfchen, die als eine Art flüssigen Staubes
in der Luft hängen . In den Straßen der Städte saugt
diese feuchte Atmosphäre dann allerlei Rauch- und
Schmutzpartikelchen auf, die dem Nebel seinen schmutzig¬
grauen , düsteren Charakter geben. In ihren oberen
Schichten bleiben die Nebelmassen, die sich nicht mehr wie
300 Meter über der Erdoberfläche erheben, weiß und
sauber . Wer sich während des Nebels im Luftballon
über die von dem Dunst erfüllte Atmosphäre erhebt,
sieht unter sich ein schneeig weißes Luftmeer in gestalt¬
losen Formen hin und her wallen . Je reicher ein Land¬
strich an Wasser ist, desto zahlreicher und dichter sind
die Nebel.

London  ist deshalb die Hauptstadt der Nebel.
Vom Ende Oktober bis zu den ersten Tagen des April
lebt die Bevölkerung fast immer in einem Halbdunkel,
von dichten Wolken eingehüllt . Man hat berechnet, wie
wir einem Aussatz der „Lectures pour Tons " entnehmen,
daß seit 1892 London jeden Winter zwischen 98 und 153
Nebeltage gehabt hat . Dann blickt man aus dem
Fenster in eine trübe Düsternis , in deren schwärzlich
rauchigen Massen Nuancen von Perlgrau bis zu Gelb
austauchen, einzelne verflackernde Lichter, die in dein
Dunkel untergeben . Gedämpft dröhnt der Lärm der
Straßen und in der. phantastisch geheimnisvollen Stim¬
mung tauchen Gestalten auf in gigantischen Silhou¬
etten ; Raum , Ort und Zeit scheinen verschlungen in
diesem unheimlichen Chaos hin und her wogender For¬
men. Von der Themse guellen beständig neue Dampf¬
fluten empor, weiche, schläfrig sich hinbettende Lage¬
rungen , die die Mauern der Häuser , die Bäume der
Plätze, Dächer und Türme in die gleichen müden grauen
Schleier hüllen. Das sind die gewöhnlichen „Fogs ".
Ausnahmefälle sind schrecklicher, so jener berühmte Nebel
von 1832, bei dem pechfinstere Nacht über die Stadl
herabsank und die festliche Illumination , die man zu
Ehren des Geburtstages der Königin veranstaltet hatte,
auch in allernächster Nähe nicht zu sehen war . Bei dem
Nebel vom 11. April 1852 stellten die Bahnen Londons
ihren Betrieb ein. Der furchtbare Nebel vom 11. Fe¬
bruar 1873 rief unter der auf demTrafalgarSquare ver-
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für volksverständliche Gesundheitspflege, E. B., im oberen
Saale des „Friedrcchshofes" abhält, geht heute cweNo zu
Ende, und zwar behandelt die Vortragende das Thema:
„Pflege und Gesunderhaltung des Kindes, sowie Kinder¬
krankheiten". Diese wichtige Frage sollte jede Mutter in¬
teressieren, weshalb wir nochmals darauf Hinweisen, be¬
ginn des Vortrages um 5% Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge*
* Orgelkonzert in der Markikirche. Das letzte Miitwoch-

konzeri verlies äußerst stimmungsvoll. Es war dem Fest
„Allerseelen" gewidmet und führte in chronologischer Reihen¬
folge, diesmal vom Modernen zum Alten übergehend (Reger,
Hugo Wölf, Bach), in die Stimmung des Tages ein, zuerst
tiefernst, dann tröstlich ausklingend. Der Konzert- und
Oratoriensänger Herr Georg Heberer aus Frankfurt M.
hat in «bedeutenden Oratorienaufführungen (Frankfurt,
Heidelberg, Mainz, Zürich usw.) mit größtem Erfolge^ge¬
sungen. Was sämtliche Kritiken auswärtiger Blätter ickier
ihn sagen, nämlich, daß er unter die ersten unsrer deutschen
Oraroriensänger zu rechnen sei, bestätigte er auch in hervor¬
ragender Weise am vorigen Mittwoch in unserer Marktkirche.
Fräulein Hedwig Hertel erwarb sich durch ihren weichen Ton
und gediegenen Vortrag in «den Cellovorirägen von Händel
und Sbendsen allgemeines Interesse. Die, jugendliche
Künstlerin machte der vorzüglichen Schulung ihres Vaters,
des Herrn Kammermusikers Hertel, alle Ehre. Herr Petersen
leitete das Konzert ein durch «die große F-Moll-Passacaglia
von Reger. Regersche Kompositionen übertreffen bekanntlich
noch die großen SchwierigkeitenBachschcr Orgelwerke. Die
gewaltige tragische Stimmung paßte vortrefflich für die Ein¬
leitung des Programmes. — Den gesanglichen Teil des
heutigen Programmes hat die Konzerffängerin Fräulein
Anna Schick übernoinrnen, die in vielen Oratorien¬
aufführungen, u. a. in Prag , gesungen hat. Sie trägt
Kompositionen von Mendelssohn vor, als Novitäten Gesänge
des verstorbenen Kgl. Dornkapellmeisters Albert Becker in
Berlin und zum Schluß „Mirjams Siegesaesang" von Karl
Reinecke, worauf wir besonders' Hinweisen, da in dieser hoch-
dramatischenKomposition die machtvolle Sopranstimme der
Sängerin zur besten Geltung kommt. Harr Robert Schellen-
berg hat sich in freundlicher Weise bereit erklärt, Cello-
kompositionen von Mar Bruch und Rheinberger vorzutragen,
Herr Petersen wird Orgelwerke von Mendelssohn und als
Novität „Leneäiction nuptiale" des Pariser Meisters Saint-
Saens vortragen. Auf besonderen Wunsch folgt eine Be¬
arbeitung des altniederländischen Dankgebetes, welches in
großer Steigerung die Orgel in ihrer glänzendsten Macht¬
fülle erstrahlen läßt. — Das Konzert findet wie immer am
Mittwoch um 6 Uhr in der Diarktkirche bei freiem Eintritt,
statt. — Das darauffolgende Konzert findet erst 14 Tage
später statt, also am Mittwoch, den 27. November, da am
Bußtag das Konzert ausfällt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „Athlet  i a" (Mitglied

des deutschen Athletenverbandes) begeht am kommenden
Sonntag, den 17. November, im „Kaisersaal", Dotzhecmer
Straße , die Feier seines 15. Stiftungsfeftes, bestehend rn
Konzert, humoristischen und Gesangsvortragen, theatralischen
und athletischen Aufführungen und Tanz.

Nkussauische Ncrchrirksterr.
oll. Sonnenberg , 11. November. Das 25jährigt

Stiftungsfest des „Evangelischen Kirchen-
g e sa n 8 - B e r e i n s" verlief gut . Die aktiven Mit¬
glieder trugen zur Eröffnung der Feier die Hymne
„Alles, was Odem hat", vor . Der Vorsitzende, Herr
Pfarrer Bender,  hieß die Anwesenden, die führ zahl¬
reich erschienen waren , herzlich willkommen und hielt
eine kurze Ansprache über die Entwickelung und Tätig¬
keit des Vereins seit seinem Bestehen. Der anwesende
Gründer , Herr Pfarrer und Schulinspektor a . D.
Schupp,  sowie die Mitglieder Fräulein Althen^
Frau Wilh. Sch u st e r, Frau Lina R e i n c m e r, Fräu¬
lein Philippine Mohr,  Herr Ernst Spar wasser
und Herr Christian W i n t e r m c y e r , welche dem Ver¬
ein 26 Jahre angehören , wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt nnd ihnen je ein Diplom mit entsprechender
Widmung überreicht. Herr Pfarrer a . D . Schupp dankte
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sammelten Menge eine entsetzliche Panik hervor . Doch
sind solche Unglücksfälle, bei denen viele Menschenleben
zu Grunde gehen, sehr selten.

Viel größer ist die Zahl der Opfer , die der Nebel
durch feinen naßkalten ungesunden Hauch hinsterben
läßt . Unter vier Todesfällen während des Winters
wird von den Londoner Ärzten immer einer den Wir¬
kungen des Nebels zugeschrieben, der schwere Erkäl¬
tungen hervorruft und ein Herd für Miasmen und
Mikroben aller Art ist. Die Kosten, die der Londoner
Stadtverwaltung aus dem Nebel erwachsen, sind sehr
beträchtlich; man berechnet sie auf etwa 100 Millionen
Mark , die für Beleuchtung ausgegeben werden. Die Be¬
leuchtungsunkosten eines einzigen Tages belaufen sich
auf eine halbe Million.

Seltener ist P a r is von schweren Nebeln heimge¬
sucht, doch treten sic auch hier bisweilen sehr stark auf,
so am 15. Dezember 1875, wo eine allgemeine Ver¬
wirrung durch die Dunkelheit in den Straßen von Paris
entstand, Lichter und Laternen mit den höchsten Preisen
bezahlt wurden und über 50 Menschen schweren Schaden
erlitten . Die schrecklichsten Folgen , die durch den Nebel
verursacht werden, sind die Eisenbahn - und Schiffs -.
Unglücke. Selbst die am hellsten beleuchteten Bahnhöfe
sind dann nicht mehr sicher, so daß iw Jahre 1880 mitten
im Bahnhof von Clichy ein Zusammenstoß zweier Züge
erfolgen konnte und 1904 auf dem Pariser Gare du
Nord der Eilzug von Lille in den eben angekommenen
Eilzug von Boulogne hineinfuhr und bei dem furcht¬
baren Unglück 14 Personen getötet und 60 verwundet
wurden.

Von S chi f f s u n g I ü cke n sei der Untergang des
englischen Dampfers „Drummond Castle" erwähnt , der
im Nebel den Kurs verlor , auffuhr und kenterte, so daß
von den 250 Personen , die an Bord des Schiffes , ge¬
wesen waren , nur drei bei heranbrechendem Licht ge¬
rettet werden konnten. Ein Irrtum in der Schiffs¬
richtung verursachte auch den Schiffbruch der „Russie"
im Januar 1901. Schiffszusammenstötze sind die furcht»
barste Gefahr beim Nebel. So wurde 1898 der Dampfer
„Bourgogne " von einem anderen Schiffe schwer verletzt
und sank mit rasender Schnelligkeit ; von 832 Personen
konnten nur 267 gerettet werden. Auf ähnliche Weise
erfolgte der Untergang der „Columbia " im Juli 1907,
die, von dem Lastschiff „San -Pedro " plötzlich getroffen,
binnen weniger als fünf Minuten sank. 76 Paffagicre
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in bewegten Worten im Namen aller Ehrenmitglieder
und sprach Leu Wunsch aus , baß der Verein auch in Zu¬
kunft wachsen, blühen unö gedeihen möge. — Unter
Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Cramer  wur¬
den noch einige Chöre und geistliche Volkslieder zu Ge¬
hör gebracht, und wurden dieselben mit großem Beifall
ausgenommen. Die Feier , welche gegen 12 Uhr beendet
war , wird dem Verein ein neuer Ansporn für scin-c
weitere Tätigkeit sein.

y. Sonnenberg , 11. November. Bei der diesjährigen
P e r so n e n sta u d sa u f n ah m e wurden an Einwoh¬
nern gezählt : männliche Personen über 14 Jahre 1023,
im Vorjahr 1035, weibliche Personen über 14 Jahre 1328
(1265), unter 14 Jahren waren 1142 (1088) Personen vor¬
handen . Gesamteinwohnerzahl 3498, im Vorjahr 3388.
Mithin eine Zunahme von 106 Personen.

A Schierstein, 11. November . Heute abend hielt die
Gemeindevertretung  eine Sitzung ab, in wel¬
cher unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
15 Gemviudevertreter anwesend waren . Die Tagesord¬
nung wurde wie folgt erledigt . Die Rohrlieferung für
den zweiten Rohrstrang vom Reservoir nach der
Knowlesschen Besitzung, in einer Gesamtlänge von 1350
Meter , znm Preis von 2 Nt. 65 Pf . für das lausende
Meter , wird dem Mindestfordernden übertragen . Für
den Ausbau des Fahrdammes der Ludwig- und Mainzer
Straße bewegen sich die Angebote zwischen 917 und 857
Mark . Die Arbeiten werden dem Mindestsoröernöcn
übertragen . Für die Turnhalle in der alten Schule wird
der Ersatz der Heizgelegenheit und für die Dienstwoh¬
nung des Totengräbers Ersatz der Jnstandsetzungs-
arbeiten genehmigt . Die Beschlußfassung über den Er¬
laß eines Ortsstatuts  gegen die Verunstaltung
von  O r t s cha f t c n und landschaftlich hervorragenden
Gegenden, wird vertagt . Das Gesuch des Bauunter¬
nehmers Link, betreffend Ankauf des in die Kreuzung
der Ludwig- und Mainzer Straße fallenden Geländes,
wird genehmigt. M l̂irere Posten Gemeindesteuern wer¬
den niedergeschlagen. Der Firma Spitz u. Rossel wird
die Berechtigung einer Nachforderung für ausgeführte
Arbeiten an der Wasserleitung im Distrikt „Schnepsen-
bnsch" gemäß eingereichten Gesuches anerkannt.

88 Erbenhcim , 11. November . Gestern mittag kurz
vor 2 Uhr beobachtete man einen Luftballon  ohne
Insassen , der in östlicher Richtung weiterzog. — Der
„Evangelische Kircheng-esang--Verein " zu Wiesbaden un¬
ternahm gestern einen Ausflug  nach hierorts , nur in
Gemeinschaft mit dem hiesigen „Kirchengesang-Berein"
im Saalbau „Zum Löwen" einige gemütliche Stunden
zu verleben . — Die Wahlliste  zur Vornahme der
Wahl der Kirchenvorsteher, resp. -Vertreter liegt zur Ein¬
sicht der Interessenten zwei Wochen im Psarrhanse offen.
— Hier wurde ein Arbeiter verhaftet,  der in seiner
früheren Stellung ein Fahrrad entwendet und versil¬
bert hatte.

r . Hochheim, 11. November . Daß die Wirkungen des
,,F e d e r w e i ß e n" sehr intensive sind, und daß der
etwas starke Genuß von diesem „Göttertrank " schon
manchem einen bösen Streich gespielt, dafür lassen sich
von dem weit und breit bekannten hiesigen Markte jedes
Jahr eine Menge Belege -bringen . So hat sich ein nettes
iStücklein, das jetzt noch viel belacht und bewitzelt wird,
auch diesmal hier wieder zugetragen . Unter den Pferde-
verkänscrn befand sich auch der L a n ö r a t eines benach¬
barten Kreises, der das herrliche Marktgetränk „Feder-
weißen" mit großem Behagen kostete, unö in dieser
Stimmung war das Rößlcin bald an den Mann gebracht.
Eine sonst übliche Abschlagszahlung nahm der Verkäufer

und Matrosen sprangen direkt auf den „San -Pedro"
hinüber , aber 150 fanden ihren Tod in den Wellen.

Man hat die verschied enartigsten Ver¬
suche  gemacht , diesen furchtbaren Feind zu be¬
kämpfen.  Der englische Gelehrte Lodge versuchte es
mit elektrischen Entladungen ; mehr Erfolg hatte der
französische Ingenieur Dibos , der mit Strahlen von
komprimierter erwärmter Lust den Nebelvorhang zer¬
riß und wenigstens auf 50 Meter hin dem Blick den
Weg bahnte . Auch seine späteren Experimente mit
elektrischen Wellen waren vielversprechend. Auch mit
Sprengschüssen .durchbricht man die Nebelmassen. Am
nützlichsten sind die Lärmsignale , Pfeifen , Nebelhörner,
Sirenen , unterseeische Glockensignale, die von Mikro¬
phonen an Bord der Dampfer ausgenommen werden. K.

Ins Kunst und Festsn.
*' Die „Kuh von Deir -el-Bahari ". In der „Gazette

fies Eeaixs Arts " veröffentlicht Eduard Naville einen
ausführlichen Aufsatz über den bedeutsamen Fund , den
er im Februar vorigen Jahres im Deir -el-Bahari ge¬
macht hat und der zweifellos eine der interessantesten
Entdeckungen bedeutet, die der ägyptischen Archäologie
in den letzten Jahren beschieden gewesen. Es handelt
sich um eine Tempelstatue , oder genauer gesagt um
eine Gruppe von Figuren , die als die ,/luh von Deir-
el-Bahari " bekannt geworden ist. Sic befindet sich mit
der Kapelle, in der sie stand, jetzt im Museum zu Kairo.
Die Gruppe umfaßt die Statue desKönigs Amcnothes ll.
aus der 18. Dynastie töes Sohnes des großen Thut-
mosis II .) und die schützende Hathor . Die .Kuhgöttin
fand man aufrecht in einer kleinen Kapelle, deren Wände
mit prachtvoll erhaltenen , bemalten Reliefs geschmückt
waren . Diese Reliefs zeigen Thutmosis in verschiedenen
Berehrungswcrken vor Ammon unö Hathor . Die
Statue der Kuhgöttin ist lebensgroß , ans Stein ge¬
hauen und mit rotbraunem Zierat ans schwarzem Grund
bemalt. Die Kuh steht anscheinend aufmerksam lauschend,
lange, streifenartige Papyrusse hängen gleich einem zwei¬
teiligen Schleier von den beiden Hörnern hernieder,
zwischen denen man die Mondsichel gewahrt . Rechts
unter ihrem Kopf befindet sich die Gestalt des Königs
Amenothes. An dem lebcnsvo !llen Tierhaupte fehlt die
dünne, engumschlteßende Verzierung ans Golöscheiben,
die nach Navilles Untersuchungen einstmals die Formen
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nicht, er mußte doch zeigen, daß er nobel zu handeln ge¬
wohnt ist. Nachdem er sich das Leben und Treiben noch
genau besehen, fiel ihm plötzlich ein, daß er gar nicht den
Namen und Wohnort des Käufers festgestellt. Schnell
eilte er hilfesuchend zu einigen Gendarmen und forderte
diese auf , den Käufer seines Pferdes (daß er nach Mainz
abgeöampft, war ihm noch in Erinnerung ) zu verfolgen.
Natürlich lehnten diese das Ansinnen aus dienstlichen
Gründen ab. So wird nun der Herr Lanörat ob des
Rößleins und Geldes das Nachsehen haben. Allerdings
soll er sich vorgenommen haben, das verdammte Zeug
„Federweitzen" nicht mähr zu trinken . Wenn so etwas
bei der Hohen Polizeiobrigkeit vorkommt, dann ist es bei
den gewöhnlichen Sterblichen doch sicher zu entschuldigen.

-r- Vom oberen Schwarzbach, 12. November. Infolge der
traurigen Verhältnisse unserer Arbeiter  suchen dieselben
jetzt vielfach an der Eisenbahn als Streckenarbeiter Arbeit
und Verdienst. Vor nicht langer Zeit fand es der Eisenbahn-
Verwaltung schwer, Arbeiter zu finden. Heute melden sich
mehr Arbeiter, wie die Eisenbahn brauchen kann. Der Lohn
als Streckenarbeiter beträgt hier 2.90 M. und 3 M. pro Tag.
■— In den letzten Tagen lag in unserem Tale wieder ein
eisgrauer kalter Nebel,  während auf den Höhen die Sonne
schien. — Viele Arbeiter finden in dem bevorstehendenWinter auch lohnende Beschäftigung beim Holzfällen
in unseren Wäldern. Für diese Arbeiten werden die bis¬
herigen Preise bezahlt. Fleißige Arbeiter verdienen bei dieser
Arbeit pro Tag 5 bis 6 M. und beim Fällen von Stammholz
oft 10 M. und mehr. — Die Preise für Rindfleisch  sind
in der letzten Zeit in der hiesigen Gegend wieder gesunken.
Dasselbe kostet hier überall nur noch 80 Pf . pro Pfund. Das
Schweinefleisch kostet 75 und 80 Pf. pro Pfund.

-r- Vom Staufen , 12. November. In der katholischen
Gemetnde Kelkheim  wird seit Herbst alle 14 Tage evan¬
gelischer Gottesdienst  in einem der dortigen Schul¬
säle abgehalten, und zwar von den Herren Pfarrern Horn
von Oberlielderbach und Raven-Neuenhain. — Auch in der
Lungenheilstätte zu Ruppertshain  wirb alle 14 Tage
evangelischer Gottesdienst abgehaltcn, nn!d zwar von Herrn
Pfarrer Fink in Eppstein.

<i. Idstein i. T., 11. November. Der hiesige Turnverein,
gegründet 1844, sah gestern mittag eine große Zuschauermenge
in seiner Turnhalle versammelt, um seinem herbstlichen
Schauturnen  beizuwohnen. Hatte der 1. Vorsitzende des
Vereins, Herr Dietrich, bei Eröffnung der Vorstellung nach
der Begrüßung auf die Bedeutung des Turnens im allge¬
meinen hingewiesen, so ergriff der Gauturnwart Herr Ott-
Bermbach-am Schlüsse das Wort und würdigte -dir ganze vor-
gefüihrte Arbeit sachgemäß: sein besonderer Dank galt dem
ersten Turnwart Herrn Schneider, der es verstehe, den Turn¬
verein zu einer Zierde der deutschen Turnerschaft zu erheben
durch unermüdliche,Arbeit, verbunden mit einer vortrefflichen
Kenntnis und Fertigkeit. Die wohlgelungene Feier fand ihre
Fortsetzung in einem echten Turnerball. — Die luxemburgische
Thea vergesellschaft  Norden gab hier an drei Abenden
ein Gastspiel. Sie führte auf : ..Die Brermessel", „Die Ge¬
schwister" und „Eine Heirat aus Rache". Die Gesellschaft ver¬
fügt über gute Kräfte, welche besonders in den beiden letzten
Stücken zur Geltung kamen. Wo eine Gelegenheit zum
Theaterbesuch mangelt, kann dieses Ensemble aufs beste
empfohlen werden. — Als heute früh der Realschüler David
von Bermbach  aus bte hiesige Realschule besuchen wollte,
wurde er im Bermbachcr Wald von einem Strolch  mit ge¬
zücktem Messer verfolgt. Der Knabe lief schleunigst zurück
und holte seinen Vater. Zwei andere Schüler hatte der
Kumpan vorher ruhig passieren lassen. Er trug ein braunes
Wams, gratis zerrissene Hosen und eine kleine Mütze. Sein
Aussehen läßt auf ein Alter zwischen 20 bis 30 Jahren
schließen. — Unsere Wintersaison  setzt mit vollen Segeln
ein. Vor etwa 14 Tagen hielt Herr Oberlehrer Brechtel-
Kreuznach einen ,gut besuchten Lichtbildervortrag über
„Vulkane unid vulkanische Erscheinungen". In der letzten
Woche arrangierte der Ausschuß für Volksbildung
eine wohlgelungene Eichendorffeier, bei welcher Herr Anstalts-
lohrer Spornhauer die Festrede in bilderreicher Sprache hielt.
Demnächst wird in der Mittwochsgesellschaft ein Vortrag über
Pompeji und im Altertumsverein ein solcher über „römische
Funde" bei Trier " gehalten. Am 27. November spielt dieTheatergesellschaft des Rhein - Main - Ver-
ban des  in der alten Turnhalle „Kabale und Liebe". Dazu
sinid vom „Ausschuß für volkstümliche Kunst- und Bildungs¬
pflege" noch ein Theater im Januar (Schwänke von Hans

Sachs) und noch diverse Vorträge vorgesehen. Mehr kann
auch eine Großstadt im Verhältnis nicht bieten.

cd. Höchsta. M., 10. November. Zu der heutigen Herbst-
iurtreterversammluitg unseres Kreis - Kriegerver.
Landes,  welche in der „Schwarzen Katze" abgehalten wurde,
waren vom Bezirksvorständedie Kameraden Oberstleutnant
v. Detien und Hehn er  aus Wiesbaden erschienen. Als
Ehrengäste nahmen Landrat v. Achenbach  und der Adjutant
des hiesigen Bczirkskommandos an der Versammlung teil.
Es waren von den 26 Vcobaiiidsvereinen 24 durch 74 Ah.
gccrdnete vertreten. Den Kassenbericht erstattete Kamerad
Dillmann - Höchst. Die ausscheidenden Borstandsmitgliader
C. Meißner, F. Dillmann und Ernst Müller-Höchst wurden
einstimmig wredergewählt. Dem aus der Mitte des Ver-
Landes wiederholt geäußerten Wunsche, eine gemeinsam«
Fahrt nach dem Kyffhäuserdenkmal zu unternehmen, soll im
nächsten Jahre entsprochen werden, falls sich die erforderliche
Teilnehmerzahlzur Bestellung eines Sonoerzuges znsammen-
findet. , Die nächstjährige Wanderversammlung soll a-m
3. Mai in Kriftel .abgehalten werden. Oberstleutnant
v. Detten berichtete in eingehender Weise über die Verhand¬
lungen auf dem Abgeordnetentaa des deutschen Krieger-
bunocs in Thorn , und der Versammlung des Kyffhäuser-
bnndes. Dem Bericht des Oberlandesfechtmeisters Schau ent¬
nehmen wir, Laß in unserem Kreise 6 Fechtschulen bestehen
welche bereits 469 M. abgeliefert haben, 3 weitere Fecht-
schulen sind in der Gründung begriffen. Eine Einladung
des 2. Nassaui schert Infanterie -Regiments Nr. 88 zur Feier
seines 100jährigen Bestehens wurde bekannt gegeben. Nach,
dem noch eine Reihe geschäftlicher Mitteilungen gemacht wor-
den war, schloß der Vorsitzende Kamerad Hauptmann d. ec
a. D. Dr. Seyberth-Höchst die Versammlung.

a. Nied, 11. November. Der hiesige Ausläufer Barn,
b e r g e r,  welcher in Frankfurt verungtückte dadurch, daß <>r
von,einem Kohlenkarren von seinem Fahrrad geworfen wurde
ist jetzt seinen  inneren Verletzungen erlegen. (Kjhinterlätzt eine Frau mit sieben unmündigen Kindern.

ö. Untcrliederbach , 11. November . Herr Rektor
Klaaß,  von dem noch vor kurzem an dieser Stelle üie
Rede war , ist nach kurzer Krankheit im Alter von 87
Jahren gest 0 rben.  Herr Klaaß kam erst im Frühjahr
1905 von Usingen hierher ; geboren ist er in Mademühlen
bei Herborn.

r . Lorch, 11. November . In Presberg  wurden
alle Hauptbrunnen zur Steuerung einer schon länger
bestehenden Typhusepiöemie  geschlossen . Seit¬
dem sind keine weiteren Erkrankungen vvrgekömmen.

Glücksspiel - Automaten  mit einer Lu st bar
keitsstener  von jährlich 50 M. 12 Wirte haben daran!die Automaten bereits abgeschafft.

i . Offheim bei Limburg , 11. November. Der frühere
Nachtwächter Schuhmacher Johann Übel  von hier wurde
von zwei Arbeitern aus Bilkheim aus einer Wirtschaft
heimvcglcitet, weil er total betrunken war . Zum Danx
dafür brachte er einem der Arbeiter einen Messerstich Sei
der den Verletzten an den Stand des Grabes brachte. ‘

X Diez, ll . November. Unter dem Vorsitz des
Herrn Gerichtsrats Dr . Wahn fand gestern im „Hof von
Holland" eine nationalliberale Parteivex.
sammlnng  statt , die aber nur schwach besucht war
Herr Parteisekretär A n d i n g aus Wiesbaden referierte
über den in Wiesbaden stattgefunöenen nationallibe¬
ralen Parteitag . Da die Verhandlungen noch allgemein
bekannt sein dürften , so möchte ich nur auf einiges näher
entgehen. Redner streifte die Auseinandersetznna
zwischen den Alten unö Jungen und ging dann über zr»r
Bassermannschen Rede, wies bann auf die einzelnen
Wahlergebnisse hin unö freute sich über den Sieg de?
4. Wahlkreises , in dem Herr Amtsrat Buchsieb wieder^
gewählt worden sei. Weiter wurde der Zuwachs von
800 000 Stimmen der nationalliberalen Partei als er¬
freulich bezeichnet. Endlich besprach Redner die Auf¬
gaben der Partei und das Zusammenwirken mit anderen
Parteien bezüglich der Blockpolitik. — Der Verein
„Lieöerkranz", ehedem ein gut geleiteter Gesangverein

umkleideten und ihnen ein prunkvolles , hierarchisches
Außere verliehen haben müssen. Unter diesem Zieral-
panzer freilich dürfte sie kaum jene frische Lebendigkeit
gezeigt haben, die heute noch überrascht und die von den
alten Dichtern gewiß nicht weniger gepriesen worden
wäre als die der berühmten Kuh des Myrvn , die zur'
Bewunderung aller Griechen in Athen ausgestellt wurde.
Maspero meinte sogar, daß „weder Griechenland noch
Rom uns etwas hinterlassen haben, was hiermit zu ver¬
gleichen wäre". In der Tat schließen die feierliche Größe
und die Würde der Haltung , die der unbekannte ägyp¬
tische Bildhauer in diesem Werke mit einer verblüffen¬
den Naturwahrheit und Lebendigkeit harmonisch zu ver¬
schmelzen vermocht hat, sich zu einem außerordentlichen
künstlerischen Eindruck zusammen.

* Der Tunnel nnter der Themse. Im kommenden
Mai wird in London ein neuer Verkehrsweg eröffnet
werden, der die beiden durch die Themse getrennten
großen Londoner Verkehrsadern , die Union Roaö unö
die Commercial Road East, auf eine neue Weise ver¬
binden wird ; keine Brücke, sondern ein großer Tunnel,
der unter dem Flußbett der Themse sich seine Bahn
grabend, in einer Länge von insgesamt 2065 Meter sich
ausdehnt . Die Strecke nnter dem Fluß selbst hat allein
eine Länge von 471 Meter . Die Kosten des großen
Unternehmens sind aus 22 205 000 M. festgesetzt. 1904
wurden die Arbeiten begonnen unö so energisch ge¬
fördert , daß der Tunnel ein Jahr vor der festgesetzten
Zeit , schon im Mai 1908, dem Verkehr wird übergebenwerden können.

* Wie man Kadetten erzieht. Der „Vorwärts " er¬
zählte dieser Tage : Willy Ramdohr  war der In¬
sasse einer jener Anstalten , aus denen der Offiziersnach¬
wuchs hervor geht. Er befand sich auf der rheinischen
Kadettenanstatt V e n s b e r g. Willy Ramdohr war ein
Dichter. Er war ein Dichter ; denn er ist mittlerweile
gestorben. . Das prächtigste seiner Werke trägt den Titel:
„Zu Kaisers Geburtstag !" Es umfaßt sechs
Strophen von je sieben Zeilen und ist gedichtet zur Ver¬
herrlichung Wilhelms II . Wenn auch Willy Ramdohr
tot ist, so hat man doch dafür gesorgt, daß fein Wert der
Nachwelt, soweit sie Kadettenfchulen bevölkert erhalten
bleibt . . Das Gedicht ist im Druck vervielfältigt worden
und wird jetzt den Kadetten überreicht „zur Beher¬
zt  g n n g ö e s I n h a l t s ". Unö dieser Umstand zwingt

-cvimj  jvumuiuji ^ ÄJ.pu £ IJC-Olttf zu neymen . Da8
Dichterwerk enthält nämlich diese beiden Strophen:

„Gott segne dich, — Kaiser, — erhalte dick
Deinem Volke und deinem .Heere;
Deine Friedensbcrrschast entfalte sichWeithin über Länder und Meere.
Und ab dazu kollert der gallische Hahn,
Ob Albion neidisch vertritt uns die Bahn:
Wir trauen auf Gott und den Kaiser!

Und wenn es nach einem roten Jahr
Die Umsturzp-artei gelüstet.
Da sind, — wie's am roten Sonntag war,
Auch wir Kadetten gerüstet.
Wohin uns der oberste Kriegsherr schickt,
Da tot t b nicht erst mit den Augen gezwickt.Wi-r schießen  sur unfern Kaiser!" -
Auf dem Bogen , der das Gedicht trägt , steht

Kopfe dieser Satz in großen Lettern:
u i U L De » Jtü ] 'und Königs  wird ein von dem

Willy Ramdohr gefertigtes Gedicht jedem Kadetten zur
h er z 1 g u n g des Inhalts  ausgehündigt !"

verstorbenen Kadett '
A e -

Dazu bemerkt der „Vorwärts ": „Daß das Machwerk
des unwissenden Knaben wirklich auf Besetzr
Wilhelms II . weiterverbreitet wird , möchten
schon deshalb bezweifeln, weil die Wendung vom nei
öischen Albion gar nicht übercinstimmt mit den Pläne^
des deutschen Kaisers , der gerade jetzt seine England
reise unternehmen will ." Man wird sich dem Zweifer
des sozialdemokratischen Blattes anschlietzen müssen
Wenn man es aber auch für ausgeschlossen halten sott'
daß dieses kindische und in seiner letzten Strophe direkt
narv rohe Machwerk vom Kaiser selbst als Erziehunak
bettrag sanktioniert worden sein soll, so bleibt das Ganz
doch ein charakteristisches Dokument dafür , wohin «iebe
dieneret und kritikloser Personenkult sich verirretkönnen. n

Theater nnd Literatur.
Aus New Aork  wird berichtet: Die yiddi

s che n T h e a t e r w e r d e n M 0 ö e. Der Direktor de»
New Yorker Kalischtheaters Leopold Spachncr beschär'
tigt sich bereits praktisch mit dem Plane , in allen größeres
Städten Amerikas yiödische Bühnen zu errichten.
steht ^ rvei die Hilfe einer der größten Immobilien!
gesellschaften zur Seite ; in Philadelphia unö Baltimore
sind die neuen Theater bereits fertig und sollen dem^
nächst eröffnet werden. Spachner erwartet von seinern
Unternehmen eine allgemeine Hebung der yiddischen
Bühnenkunst.
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fetzt nur noch Vergnügungsverein, hielt am Sonntag¬
abend sein erstes Wintervergnügen  ab , bestehend
in einem Konzert der Kapelle des 2. Rhein . Fcldartillerie-
Regiments Nr . 23 aus Coblenz und in Tanzvergnügen.
Am Nachmittag des gestrigen Sonntags arrangierte der
Borstand eine Tanznachfeicr aus dem Mühlchen bei
Oranienstein . Da der Besitzer des Mühlchens im Laufe
dieses Jahres einen schönen Anbau mit Saal hat er¬
richten lassen, so ist dieses Lokal für Vcreinsvergnügun-
gen im Winter recht geeignet. — Auch der Verein
„Harmonie " feierte sein 6 0. Stiftungsfest  mit
Theater und Gesangsvorträgen.

h. Ems , 11. November . Gelandet  wurden eine
nicht viel mehr als 2g Jahre alte verheiratete Frau von
hier mit ihrem zweijährigen Söhnchen . Mutter und
Kind wurden seit mehreren Tagen vermißt.

o. Niederlahnstein , 11. November . Die Brand-
fti ftu n g saff ür  e hat der Behörde Anlaß gegeben,
auswärtige Polizeibeamte und Gendarmen zur Dienst¬
leistung hierher zu kommandieren . Nun ist auch noch
der Gerichtsdicner St . verhaftet worden, der schon lange
Jahre hier angestellt ist.

Im. Waldernbach (-Oberlahn ), 11. November. Das
Trinkerheim,  das hier errichtet wird , soll im Früh¬
jahr kommenden Jahres eröffnet werden . Das Haus —
ein monumentaler Bau — steht in der Nähe unseres
Dorfes in stiller Waldgegend.

lln. Weilvurg , 11. November. Bei der heutigen
Stadtverordnetenwahl  wurden in der dritten
Klasse die Herren Nathan Reifenbcrg und Emil Küchler
gewählt . ^ _

Aus der Umgebung.
wc. Homburg v. b. H., 12. November. Bei 40 Prozent

jfiMjlöcteilißunfl siegten in den gestrigen Stadtvcrord-
netenwahlen  die Kandidaten der bürgerlichen Vereine
£ >■ Voltz (323 Stimmen ) , Zimmerling (271 ) und Dr . Wien
(349). Der Sozialdemokrat Kappus erhielt 223, der nächste
Genosse nur 160 Stimmen . In Kirdorf  siegte Bank¬
beamter Denfeldt mit 261 Stummen gegen den Sozial¬
demokraten Schmidt (28 Stimmen ). Es wurden in Homburg
abgegeben von 1468 Wahlberechtigten 580, in Kirdorf von
540 Wahlberechtigten 289 Stimmen.

#  Mainz , 12 . November . Gestern abend 9 Uhr 11 Min.
begann der Genera lapvell  der Angehörigen des
Mainzer Narren st aates  und dauerte vis heute , denn
der 12. war langst angebrochen, als die letzten Jokusdicner
die bunte Stadthalle verließen und in - die nebelichte
Novombernacht hinaustraten . Diese lange und sehr gut be¬
suchte Generalversammlung war vollauf berechtigt, denu es
stand Großes auf der Tagesordnung . Gilt es doch'dieses Jahr,
ein Jubiläum zu feiern ! Prinz Karneval sieht nämlich 1908
auf eine 70chhrlge Regentschaft in Mainz zurück! Mit dem
Prinzen sind auch seine Minister , Räte und Generale alt ge¬
worden und gar mancher dieser würdigen Herren mußte sich
den Mangel an Kopfschmuck vorwerfcn lassen. Aber alt
wollen üe nicht sein und eine Hauptstütze der „Elfer ", der
bewahrte Narrhallese Eugen B i n d e r , meinte , die Narrheit
erhalte wng . Alle Ahnen der alten Herren , die jetzt über
die Last der Jahre seufzten, seien Narren gewesen, das läq»
rm Blut rmd es ser auch dem Präsidium gar nicht so ernst
mit seinen Mtersbeschwerden . Wenn (der Karneval einmal
richtig rm „Gang toarc , >bann Wunden sie alte wieder jugend-

Präsident Daub,  der die Sitzung mit einer lvitzigen
Ansprache eröffnet hatte , bestätigt dies . Rur Nörgler-
Knnrmel,patter konnten behaupten , daß dis Alten für die
Narrheit nichts mehr taugten . Auch die Redensart , daß der
Mainzer Karneval futsch wäre , sei abgedroschen. -̂ sr
kommende Karneval werde das Gegenteil beweisen. Falsch
sei auch die Behauptung , daß der Karneval die Liederlichkeit
begünstige. Im Gegenteil , beim Karneval könne man Solidi¬
tät und Sparsamkeit lernen . ( ?) Der Rechenschaftsbericht
des Narren Gunter  bewies die Richtigkeit dieser Theorie,
denn der Karncvalvcrein hatte im vergangenen Jahr nahezu
6000 M. Überschuß erzielt . Als bei Bekanntgabe des Rechen¬
schaftsberichts die 8000 M. Miete für die Stadthalle erwähnt
wurden , riefen einige Narrhallesen „Pfui !" Hierauf meint
Präsident Daub : „Dieses Pfui klang viel zu matt . Sie
Müssen ichreien, daß cs unsere Stadtväter hören, daß sie aus
dem Schlaf erwachen." Diesem Wunsch kam auch das Audi¬
torium in recht kräftiger Weise durch ein dreimaliges Pfui
nach. Da eine Musikkapelle allerhand lustige Weisen
spielte , Chorlicker , Sotofzenen , Vorträge in bunter Reihe
sich folgten , so wuchs sich diese Generalversammlung zu einer
normalen Narrensitzung laus. Und selbst der ernste Wahlvor-
tzang trug karnevalistisches Gepräge , da es einige Spaßvögel
nicht unterlassen konnten, ihre Stimmen für die Herren aus
der Liebenberger Tafelrunde  in die rot -weiß-
blan -gelbe Urne zu werfen . Mit einem Hoch auf den Karne¬
val 1908 und seinen künftigen noch unbekannten Präsidenten
schloß Herr Daub die „Generalversammlung".

Gerichtssttal.
Wiesbadener Strafkammer.

Pflaumen und Orangen.
Der Händler Heinrich E. von hier hatte im letzten

,-yerbst von einem bayerischen Händler ein größeres
-Quantum Pflaumen gekauft. Zufällig hatte er damals
kein Geld bei sich. Als der Verkäufer später aber Be¬
zahlung verlangte , kam er nicht nur vor verschlossene
Türen , sondern als er sich am 3. November in E.'s
Wohnung begab, um zum so und so vielten Male den
Versuch Geld zu bekommen zu wiederholen , da erhielt
er obendrein noch seine Keile. Von der Anklage des
Betrugs ist E . seinerzeit aus formellen Gründen frei¬
gesprochen worden , wegen Körperverletzung aber erhält
er heute vier Monate Gefängnis . — E. hat im Februar
ö. I . Orangen an einen Händler verborgt . Der Mann
sollte aus seinem Erlös bezahlen . Dazu war der Käufer
jedoch nicht imstande, weil er vorzog, das Geld in Alkohol
-anzulegen. Am 25. Februar kam er in die E.'sche Woh¬
nung , um sich dafür , daß er nicht Wort gehalten habe,
zu entschuldigen. E. aber legte ihn ohne weiteres über
sein Bett und verarbeitete ihm die Ncversseite mit
einem dicken Prügel . Ein Schöffengerichtserkenntnis
hat ihn dafür mit drei Tagen Gefängnis bestraft. Auf
die Berufung des Mißhandelten wird heute die Ge¬
fängnisstrafe auf zwei Wochen erhöht.

Nahrungsmittelfälschung.
Der Metzgermeister Martin N. von Biebrich  ist

von dem früher bei ihm als Geselle tätig gewesenen
zurzeit in Rastadt wohnenden Johann N ö tze l wegen
Nahrungsmittelfülschun  g denunziert wor¬
den! es wurde darauf aber Anklage wider beide er¬

hoben. Heute war nur R . erschienen, während Nötzel,
trotz ordnungsgemäßer Ladung fehlte. Der Gerichtshof
beschloß daher die Vertagung der Verhandlung und die
Verhaftung  von N. wegen Fluchtverdachts

Wiesbadener Schöffengericht.
Die 19 Jahre alten Tagelöhner Sch. und K. von

Dotzheim  sind beide schon wegen Vogelfanges , resp.
Tierquälerei vorbestraft . Trotzdem können sie ihre
frivolen Bubenstreiche nicht lassen. Am 24. August d. I.
wurden sie von einem Feldhüter dabei erwischt, als sie
hinter dem neuen Exerzierplatz frische Leimruten
gelegt hatten . Das Schöffengericht erkannte heute gegen
Sch. auf 14, gegen K. auf 7 Tage Haft , indem es die durch
ihr Treiben an den Tag gelegte rohe Gesinnung straf¬
verschärfend in Betracht zog.

hd. Landau , 11. November. Das Landgericht ver¬
urteilte heute den Winzer Karl Jung aus Rhodt wegen
Weinfälschung zu drei Monaten Gefängnis und 3000 M.
Geldstrafe und den Winzer Dich ! von Edesheim zu drei
Monaten Gefängnis und 300 M . Geldstrafe . 24 000 Liter
Wein wurden beschlagnahmt. Die Weinpantscherprozesse
in der Pfalz nehmen nicht ab und diskreditieren den
ganzen pfälzischen Weinhandel.

w. Trier , 12. November. Das Kriegsgericht der
16. Division verurteilte den Unteroffizier Klose vom
Infanterie -Regiment Nr . 69 zu 18 Monaten Zuchthaus.
Es wurden ihm 143 Fälle von Mißhandlung und 334
Fälle von vorschriftswidriger Behandlung nachgewiesen.
Außerdem versuchte er, die Belastungszeugen zum Mein¬
eid zu verleiten.

* In der Strafsache gegen den ehemaligen Pastor
Jacobsen in Scherrebek, der jetzt in Flensburg als
Schriftsteller lebt, in dem sogenannten Webschnlprozesse,
in dem er 1903 wegen Konkursvergehens zu 2 Monaten
Gefängnis und 50 M. Geldstrafe verurteilt wurde , hat
das Oberlanöesgericht in Kiel die Wiederaufnahme des
Verfahrens angeordnet , da nach einer ausgedehnten
neuen Beweisaufnahme und Neuprüfung der Geschäfts¬
bücher der Scherrebeker Kunstwebschule durch einen auf
Antrag Jacobsens vom Gericht ernannten Bücherrevisor
die festgestellten neuen Tatsachen geeignet sind, in Ver¬
bindung mit dem Ergebnis der früheren Beweisauf¬
nahme die Freisprechung des Verurteilten zu begründen.
Die neue Hauptverhandlung vor der ersten Strafkammer
des Flensburger Landgerichts ist ans den 18. November
anberaumt . „

* Die Bopparder Vergiftmrgs -Affäre . Zu dem ge¬
meldeten traurigen Unglücksfall, den die Familie des
verstorbenen Gymnasialdirektors Dr. Menge betroffen
hat, erfährt die „Bopp. Ztg." noch folgende Einzel¬
heiten : Am Morgen kurz vor 9 Uhr bestellten die beiden
jungen Damen bei dem Dienstmädchen einen Aufguß
von Isländisch Moos gegen Husten, und als er ihnen
an das Bett gebracht wurde , fragte das Mädchen, ob
dazu Zucker gebracht werde solle, worauf das Mädchen
die Antwort erhielt , dies sei nicht nötig . Kurz darauf
wurde dem Mädchen geklingelt mit dem Bemerken , daß
es den Arzt holen solle. Während dies geschah und man
das Zimmer wieder betrat , war das Unglück schon ge¬
schehen. Dr. Schmoll konnte nur noch den Tod fest¬
stellen,' eine Rettung war nicht mehr möglich. Bei der
Untersuchung der Staatsanwaltschaft fand sich ein
kleines, altes Dütchen mit Resten von Kristallzucker und
wenigen , Stücken Cy an kalt  vor , so daß die Ver¬
mutung vvrliegt , daß die beiden jungen Mädchen von
dem Vorhandensein von Cyankali im Zucker keine
Kenntnis hatten . Mehrere auswärtige Blätter be¬
richten, daß ein Versehen des Dienstmädchens bei der
Zubereitung des Tees vorliegcn soll) diese Verdächtigung
ist aufs entschiedenste zurückzuweisen und verdient der
Berichtigung . Welche tiefe Trauer dieser Fall nicht nur
in der Familie Menge und den ihr nahestehenden
Familien , sondern auch in der ganzen Stadt hcrvvrgc-
rufen hat, beweist die allgemeine Teilnahme und die
Ausdrücke tiefen Bedauerns . Am Abend vor dem Un-
glücksmorgcn waren die beiden jungen Damen noch im
Musikverein zur Probe und nachher in einer befreunde¬
ten Familie in heiterer Stimmung . Sogar am Unglücks-
morgcn selbst trafen sic noch häusliche Bestimmungen,
so daß man bei dem Bekanntwcrden des Falles sich
keine Erklärung machen konnte, was für Umstände bei
diesem Unglücke mitsprechen. Die Leichen wurden in dem
Erbbegräbnis in Cöln beigesctzt.

Nachtmission in Berlin . Der Vorstand des „Ver¬
eins für Berliner Stadtmission " sendet uns folgenden
Aufruf: „Zu den wichtigsten und schwierigsten Auf¬
gaben, die der Berliner Stadtmission in der Reichs¬
hauptstadt gestellt sind, gehört die Rettungsarbeit
an den schwer gefährdeten Opfern der Unsittlichkeit. Das
Laster  hat einen Grad der Verbreitung und Scham¬
losigkeit erreicht, der kaum noch überboten werden kann.
Was zu Anfang dieses Jahres den gegenwärtigen Gou¬
verneur von Dentsch-Südwestafrika , v. Schuckmann, vcr-
anlaßte , im Landtag die schwersten Anklagen gegen das
unsittliche Treiben auf den Straßen zur Nacht¬
zeit  in Berlin zu erheben, hat durch die überaus trau¬
rigen Vorgänge der letzten Zeit eine Bestätigung er¬
fahren . Eine Flut von Schmutz hat sich von der Reichs¬
hauptstadt in unser Volk ergossen. Vielen wird es erst
durch die jüngsten Prozesse bekannt geworden sein, wel¬
chen unheimlichen Anteil an der Unsittlichkeit die
Sünden Sodoms  gewonnen haben. Der Staöt-
mission sind diese furchtbaren Tatsachen schon seit ge¬
raumer Zeit aus der Seelsorge bekannt , und ihre seit
einem Jahre eingerichtete Nachtmission  hat sic die
denkbar traurigsten Erfahrungen von der schamlosen
Propaganda der weiblichen und männ¬
lichen Prostitution  machen lassen. Wir sind in
schmerzlicher Weise davon überzeugt , daß alles , was bis¬
her von der Staötmissivn im Kampf gegen die Unsittltch-
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kcit und in der Seelsorge an ihren unglücklichen Opfern
geschehen ist, in keinem Verhältnis zur Größe des vor¬
handenen Schadens steht. Aber dringender denn je er¬
fordert es die Not der Zeit , daß die von zwei Inspektoren
im Verein mit zehn Staötmissionareu begonnene Ret-
tungsarbeit weiter ausgcbaut und zielbewußt organisiert
werbe. Zu dem Ende mutz zu der kleinen Zufluchts¬
stätte am Johannrstisch eine zweite in der Nähe der am
meisten gefährdeten Straßen als Zentrum für die Nacht¬
misston gemietet werden . Gleichzeitig ist die Anstellung
besonderer Kräfte  für diesen Zweig unserer
Stadtmission ein dringendes Erfordernis . Wir haben
das Vertrauen , daß die weitesten Kreise die überaus
ernste Sprache der jüngsten Ereignisse verstanden haben.
Einem jeden, der in diesen Tagen erschreckt gefragt hat:
„Was soll noch werden , wenn das sittliche Verderben
weiter um sich frißt ?", ist Gelegenheit zu tatkräftiger
Mithilfe an dem notwendigen Nettungswerk geboten.
Um unseres Volkes, um unserer Reichshauptstadt willen
bitten wir dringend um besondere Gaben für die Nacht¬
mission in Berlin an die Zentralkasse der Berliner
Stadtmission , Berlin SW. 61, Johannitcrstrahe 6. Vor¬
stand des Vereins für Berliner Staötmission . Oh ly,
Kgl. Hof- und Domprebiger , stellvertr . Vorsitzender."

* Weil ihm ein Hochzeitsanzug fehlte, brach der
mehrfach, auch mit Zuchthaus bestrafte „Arbeiter " Wil¬
helm Pommerinke bet zwei Studenten in der Artillerie¬
straße 26 in Berlin ein. Der alte Sünder wollte sich
verheiraten , hatte aber keinen schwarzen Anzug und
ebensowenig Geld, sich einen zu kaufen. Um nicht die
Hochzeit an diesem Mangel scheitern zu lassen, suchte er
eine Gelegenheit , den Anzug umsonst zu bekommen. Als
ihm an der Wohnung der beiden Studenten weder diese
noch die Wirtin öffneten, erbrach er rasch die Tür,
schnürte einige Anzüge in ein Bündel und steckte in die
Tasche, was er sonst noch fand . Gerade war er damit
fertig , als einer der Studenten nach Hause kam. Auf
dessen Frage , was er in der Wohnung gesucht habe, ant¬
wortete Pommerinke , das sei schon erledigt , er habe mit
der Wirtin bereits gesprochen. Weil ihm diese Auskunft
nicht genügte, packte ihn der Student am Kragen , um
ihn der Polizei zu übergeben . Im Ringkampf aber riß
sich der Einbrecher los und floh die Oranienburger
Straße hinunter , bis ihn die Verfolger einholten und
fcstnahmen. Von der Kriminalpolizei verlangte Pvm-
merinke am anderen Morgen seine Entlassung , um sich
verheiraten zu können, jetzt — ohne schwarzen Anzug.
Die Polizei erkannte aber seine Heiratsabsicht nicht als
genügenden Grund für die Freilassung an und führte
den Verbrecher dem Untersuchungsrichter vor.

Die Kmserreije nach England.
wb. London, 12. November . Die Blätter stellen fest,

daß wenig königliche Besuche ein so überreiches Gepräge
an Fahnenschmuck anfweisen , wie gegenwärtig die
Straßen Londons zu Ehren des Besuches des deutschen
Kaiserpaares  in der City . „Daily Graphic " hebt
in einem Artikel , der „Der Kaiser und die öffentliche
Meinung " überschrieben ist, den ausnahmslos herzlichen
Ton der Presse hervor und erwähnt , daß ein Mißton
nicht einmal in den Zeitungen entdeckt werden könne,
die in dem Rufe des Deutschenhasses ständen. Der
„Standard " führt aus , an die Fahrt der „Höhcnzollern"
durch den Nebel anknüpfend, daß die Deutschen niemals
nach England gekommen seien, ohne in der Führung der
Schiffe eine höchst bemerkenswerte Geschicklichkeit zu
zeigen. „Daily Chronicle " hebt die Talente und den
Charakter des Kaisers hervor , für den bas englische Volk
eine wahre Bewunderung empfinde. Das Blatt weist
auf den zeitweiligen Einfluß der geringer werdenden
'Gruppe der England -, bezw. der Deutschenhasser hin,
und spricht die Hoffnung aus , daß die Presse beider Län¬
der es sich zur Aufgabe machen möge, zur Erhaltung der
Freundschaft zwischen ihnen beizntragen.

Fetzte Nachrichten.
Arbeiter - und Lohnbewegung.

wb. Neustadt bei Coburg , 12. November. Die Blätter
melden: Die organisierten Arbeiter der Holzwollefabrik
von Gebrüder Thomssen legten heute infolge von Lohn¬
differenzen die Arbeit nieder . Zwischen Streikenden und
Arbeitswilligen kam es im Lause des heutigen Vor¬
mittags zu Ausschreitungen , wobei die Polizei einschrei-
ten und ständige Posten ausstellen mußte.

wb. Berlin , 12. November . Heute vormittag fand
auf dem DönHoffsplatz die feierliche Enthüllung des vom
Bildhauer Gütz geschaffenen Denkmals des Fürsten
Hardenberg  statt . Als Vertreter des Kaisers
wohnte der Kronprinz der Feier bei. Der Reichskanzler
entsandte den Unterstaatssekretär v. Löbell, ferner waren
u. a. anwesend : der Minister des Innern v. Moltke,
Minister Breitenbach , zahlreiche Mitglieder der Harden - "
bergschen Familie , der Vizepräsident des Herrenhauses,
Becker-Cöln, der Oberpräsident v. Trott zu Solz , die
Vertreter des Magistrats und die Stadtverordneten . Die
Festrede hielt der Univcrsitütsprosessor v. Weckstcrn-
Breslau , nach welcher Oberbürgermeister Kirschner das
Denkmal im Namen der Stadt übernahm.

wb. Coburg , 12. November . Die Coburg er Blätter
melden : Heute wurde hier das neuerbaute Kremato¬
rium  und der Urnenhain in Betrieb genommen.

München, 12. November. (Prrvattelcgramm .) Nach
dem heute ausgegebenen Krankheitsbericht ist
Prinz Arnulf  an schwerer Influenza  mit
rechtsseitiger Lungenentzündung  erkrankt . Die
Herztätigkeit ist gut, doch ist der Zustand sehr  e r n st.

Dresden , 12. November. (Privattclegramm .) Prinz
und Prinzessin Johann Georg von Sachsen
sind heute früh nach England  abgereist , um am 15.
d. M. als Gäste des Herzogs von Orleans der Hochzeit
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des Prinzen Karl von Bourbon -Sizilien mir 6er Prin¬
zessin Luise von Orleans beizuwohnen . Nach den Ver-
mählungsfeierltchkeiten begeben sich der Prinz und die
Prinzessin Johann Georg nach London, wo sie am 18.
d. M. vom König und der Königin von England emp¬
fangen werden.

Wien , 12. November . (Privattelegramm .) Der
Kaiser genehmigte die von dem Präsidenten der
Wiener Polizeiöircktion Habrda  erbetene
Versetzung in denRuhestand und versetzte ihn in denFrei-
herrnstand . Hofrat Brzesowski  wurde zum Präsi¬
denten der Wiener Polizei ernannt.

hd. Paris , 12. November. Hiesigen Blättern zu¬
folge hat sich das Marine -Ministerium infolge der neu
entdeckten Spionage -Angelegenheit zur Herausgabe eines
neuen Signalbuches veranlaßt gesehen.

bä . Paris , 12. November. Aus Batna in Algier
werden ernste Unruhen  berichtet , die durch die
Spahis veranlaßt worden sind. Das Betreten des Ein-
geborenen-Viertels wurde diesen verboten , trotzdem be¬
gaben sich über hundert Soldaten bewaffnet in dieses
Stadtviertel und versuchten, in die Wohnungen einzu¬
dringen . Die Meuterer bedrohten ein gegen sie ent¬
sandtes Bataillon und beleidigten den Führer desselben,
welcher sich mit feinen Soldaten eiligst zurückziehcn
mußte . Die Meuterer kehrten abends in ihre Garnison
zurück, nachdem sie verschiedene Krawalle mit den Ein¬
geborenen gehabt hatten , wobei es auf beiden Seiten
zahlreiche Verletzte gab.

Petersburg , 12. November. (Privattelegramm .) Der
Minister des Auswärtigen I s w o l ks ki ist heute von
seiner Reise nach dem Ausland zurückgckehrt.

Moskau , 12. November . (Privattelegrmnm .) In
dem hiesigen „Solo - Downikow - Opern-
t h e a t e r " brach F euer  aus , das bis heute mittag noch
nicht gelöscht werden konnte. Der Bühnenraum ist aus¬
gebrannt . Die Dekorationen sind vernichtet. Unter den
^Trümmern des znm Teil eingestürzten Daches wurde
die Leiche eines Angestellten gefunden.

wb. Saloniki , 12. November . (Agcncc d'Athönes .)
Über neuere G r e u c l t a t e n bulgarischer
Banden  wird berichtet: Am 2. November ermordete
eine Bande drei Griechen aus Armenochori. Am
5. November steckte eine Bande in dem serbischen Dorfe
Cozista (Distrikt Kirtsovon ) 16 Wohnhäuser und 17
Wirtschaftsgebäude in Brand und machte einen Mann,
sowie zwei Frauen nieder . Am 6. November wurden vier
griechische Bauern auf der Landstraße zwischen Brit und
Florina ermordet . Zwei Tage darauf wurden drei
griechische Bauern aus Clestina im Distrikt Florina , so¬
wie eine griechische Frau getötet.

wb. Rio de Janeiro , 12. November . Truppen aus
Peru griffen das brasilianische Fori Lcticta an . Die
Garnison flüchtete,' die Peruvianer rückten vor und be¬
setzten Tabatinga . Man glaubt , der Zwischenfall hänge
mit Grcnzstreitigkeiten zusammen.

wb. Bcuthen , 12. November. Heute morgen stießen  in
Lchwientochlowitzzwei elektrische Straßenbahnwagen aus der
Dichtung von Kattowrtz und Bcut 'Hen zusammen ; sie wurden
zertrümmert . Acht Personen wurden teils leicht, teils schwer
verletzt. Der Führer des Benkberi-er Wagens rettete sich durch
Abspringen , während der Führer des Kattowitzcr Wagens
schwere Verletzungen erlitt.

bä . Paris , 12. November. Ein Offizier des 170. Infan¬
terie -Regiments der Garnison St . Plaicl wurde gestern plötz¬
lich wahnsinnig  und gab den ihm unterstellten Soldaten
den Befehl, kriegsmarschmäßig auszuxücken, mit der Be¬
gründung , der Krieg mit den: Erbfeinde sei ausgebrochcn.
Kurze Zeit darauf entfernte sich der Offizier und es fehlt
seitdem jede Spur von ihm. Man glaubt , daß er Selbstmord
verübt hat.

bei. Veziers , 12. November. In der Gegend von
Vedarieur entlud  sich gestern ein st a r k e s Gewitter.
(Das Wasser stieg mit großer Schnelligkeit. Die Brücke von
Servian wurde fortgcschwcmint. Der Fluß Orb ist im Lause
des Abends enorm gestiegen. Man befürchtet einen Damm¬
bruch bei Billeneuf , wodurch unermeßlicher Schaden ange¬
richtet werden würde.

bei. Brest, 12. November. An Bord eines schwedischen
Dampfers brach gestern eine Meuterei  aus . Die Meuterer
griffen den Kapitän an , der sich in seine Kajüte flüchtete.

DsLksWirtschaMichrs.
Handel und Industrie.

wb. Berlin , 12. November. In der heutigen Aufsichts-
Ratssitzung der Maschinenfabrik Mühlenbauanstalt G. Luther.
Aktiengesellschaft, Wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr
1806/07 llorgelegt. Dieser ergibt nach Abzug sämtlicher Un¬
kosten, der Zinsen und der auf 200 264.41 M . bemessenen
ordentlichen Abschreibungen, Wozu noch die Abschreibungen
aus dem vorjährigen Sanicrungsüberschusie von 1 317 952.62
Mark treten , einen Reingewinn von 283 736.41 M. Wegen
dessen Verwendung soll der auf den 7. Dezember einzübe-
rufenden ordentlichen Generalversammlung vorgeschlagen
werden , dem gesetzlichen Reservefonds 14 560.25 M. und dem
Dblkrederekonto 30 000 M. zuzuführen , die Beamtenunter-
itühungskaffe und die Arbeiterunterstützungskasse mit je 20 000
Mark zu dotieren und eine Dividende von 4 Proz . auszu-
schütten, so daß als Vortrag auf neue Rechnung 8176.56 M.verbleiben.

Weinba« und Weiuhandel.
r. Hattenheim , 12. November. Der Hattenheimcr

Winz erb er ein verkaufte  seine 1907er Kreszenz,
ca. 15 Stück, durch das Wclnkommissronsgeschäft LeoLevitta - Wicsbaden.

Marktberichte.
Frachtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle t

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbad
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , d
11. November. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Wm
Weizen, hiesiger 22 M. 25 Pf ., Roggen, hiesiger 20 M. 75 K
Gerste, Nied und Pfälzer 21 M. bis 22 M., Gerste, Wett,
auer 20 M. 50 Pf . bis 21 M. 25 Pf ., Hafer , hiesiger 18 '
50 Pf . bis 19 M„ Raps , hiesiger 38 M. 50 Pf ., Mais , Lavlc
4.6 M. 75 Pf . bis 17 M ..

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 11. November. Zr
Verkaufe standen : 456 Ochsen, 40 Brillen, 984 Kühe, Rin!
und Stiere , 314 Kälber , 453 Schafe und Hammel , 17
Schweine, 4 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochse
a) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwcrtes bis
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—83 M ., b) junge , fleisckt
nicht ausgemästete und ältere ausgemästcte 72—75 2
c). mäßig genährte junge, gut genährte ältere 63—67 :

Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70—72 M-,
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 66 bis
68 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) voll¬
fleischige, -ausgemästete Färsen /Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 73—75 27t., b ) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66—68 M., c) ältere
ausge-mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 58—60 M„ d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 48—50 M-
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Bollm.-
Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf .,
(Lebendgewicht) 54—57 Pf ., b) mittlere Mast- uitd gurc
Saugkälber (Schlachtgewicht) 80—82 Pf ., (Lebendgewicht)
48—54 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 67 bis
72 Pf . Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Mast'hämmel
(Schlachtgewicht) 80 Pf ., b ) ältere Masthämmel (Schlachtge¬
wicht) 70—72 Pf ., c) inäßig genährte Hämin ei und Schafe
(Märzschafe ) 62—64 Pf . Schweine : a ) vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 114
Jahren / Schlachtgewicht) 62—64 Pf ., lLebeNdgewicht) 50 Pf .,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 65 Pf ., (Lebendgewicht) 51 Pst,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 63—64 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Aus Rückieudung odcr Aufbewahrung der und für diele Rubrik -ugchenden, nichi

oerwendcteu Elnsendunüeii kann sich die Redaktion uüüt ciulafirn.i
* In einem Eingesandt Ihres Morgenblattes vom

9. d. M . wird mit Recht Klage darüber geführt , daß immer
Widder Stimmen sich vernehmen lassen, die eine weitere Er¬
höhung des Kurhaus - Abonnements  verlangen.
Cs ist ja gerade, als hätte man die Absicht, die Mehrzahl der
Abonnenten zu verscheuchen,' daß schließlich nur noch ein
kleiner Kreis derjenigen übrig bleibt , die mit einem großen
Portemonnaie protzen können. Nachdem das Abonnement ein¬
schließlich der Garderobcngcbühr um fast das Doppelte des
früheren Preises erhöht ist, sollte man sich endlich zufrieden
geben und diese Frage ruhen lassen. Die dadurch her-
voigerufene Unruhe vertragt sich wirklich nicht mit dem
ruhigen , vornehmen Betrieb früherer Jahre , wobei ich auch
besonders der Zeit des ersten Kurdirektors Heh'l gedenke. Der
jetzige Abonnementspreis ist auch tatsächlich hoch genug, wenn
man ihn mit dem Abonnement zuin Palmcngarten in Frank¬
furt a. M. beispielsweise vergleicht, das viel niedriger ist.
Aber mit der vorgeschlagenen Erhöhung verbindet man ia
den Zweck, die Zahl der Abonnenten zu verringern , da der
mit Recht so scharf kritisierte große Saal zu klein für deren
derzeitige Zähl der Sinfonie - und Extrakonzcrtcn ist. Wie
die Dinge heute aber liegen, gilt es zu überlegen , wie läßt
sich der einmal gemachte Fehler am besten wieder gut machen.
Ich meine nicht dadurch, daß man bei Sinfonie -Konzerten des
Sonntags die Abonnenten init einer neuen Steuer , der häß¬
lichen und ungerechtfertigten Platzgebühr , belegt, die sich diese
auf die Dauer kaum gefallen lassen werden, indem sie lieber
aus ein Reuabonnement nächstes Jahr verzichten, sondern
dadurch, daß man Platz zu schaffen sucht. Meiner Meiniing
nach ließe sich im Saale selbst durch gelegentliche Aufstellung
von Klapvstühlen , wie dies auch in den Kirchen bei größerem
Andrang geschieht, noch Sitzgelegenheit schaffen. Aber ge¬
nügenden Raum fände man , wenn man bei Extrakonzcrten
mit zu erwartendem großen Besuch die Scitentüren öffnete,
die vüiu großen Saal nach den Korwersationsräumen führen,
diese Räume nach dem Spielzimmer und der Wandelhalle ab-
fperrte und sie, soweit die jetzt vorhandene <̂ ' ^aelegenhcit
nicht ausreicht , ebenfalls mit Klappstühlen bestellte. Der
-Eingang zur Galerie links und den Konversationssälen könnte
von einer Tür des Hauptsaales aus geschehen. Von den er¬
wähnten Räumen aus könnte man die Darbietungen der
Kapelle gewiß sehr gut vernehmen . Durch diese Maßrcpel
wäre genügen!d Platz geschaffen und man brauchte nicht seine
Zuflucht zii einer ungerechtfertigten Extragebühr zu nehmen,
um Besucher fern zu halten , einer Extragebühr , die im
-Grunde -auf Plusviacherei hinausläuft . Also, Ihr Herren
-Leiter des Kurhauses , laßt es mal auf einen Versuch an-
kommen, vielleicht ist es nicht der schlechteste von den vielen
Versuchen, die im neuen Hause schon unternommen . R.

Eine Bitte an die Kurdirektion.  Am
31. Oktober erzielte eine Rezitation von Tennpsons Meister¬
werk „E n o ch A r d e n", die Herr Direktor Schreiber und
Herr Rücker vom Residenz-Theater veranstaltet hatten , einen
großen künstlerischen, auch von sämtlichen Zeitungen aner¬
kannten Erfolg , zu dem sich auch der materielle gesellte ; das
zahlreich erschienene Auditorium blieb bis zum Schluß im
Banne der wunderbaren , von Richard Strauß so schön ver¬
tonten Dichtung . Im Sinne vieler , die sich den herrlichen
Kunstgenuß haben entgehen lassen, glaubt Schreiber dieser
Zeilen sprechen zu dürfen , wenn er die löbliche Kurdirektion,
die uns schon ko viel Schönes und Gutes geboten hat , bittet,
eine Wiederholung jener Veranstaltung , die überall so viel
Anklang gefunden hat , baldmöglichst zu arrangieren ; sie darf
mit Sicherheit auf den Dank weitester musikalischer Kreise
rechnen; ans einen zahlreichen Besuch kann an -dieseni inter¬
essanten, im Zeichen des jetzt so viel genannten Richard
Strauß stehenden Abend bestimmt gerechnet werden. PI. R.
- -— - — im—. . mnniwmai i'i'iii— i - - -

kritisch bleiben, zu einer Emission 4%proz. Pfandbriefe
schreiten müssen , so sehr sie sich auch jetzt noch dagegen
sträuben.

Vota Londoner Geldmarkt, Die Londoner Geldmarkt¬
situation wird dahin geschildert, daß sie noch immer von
Amerika abhängig ist . Falls keine weiteren amerikanischen
Goldentnahmen von London stattfinden, ist eine weitere Er¬
höhung der dortigen Bankrate nicht zu befürchten . Ägyptische
Entnahmen scheinen infolge der Besserung des Wechselkurses
vorerst nicht in Frage zu kommen. Der Diskontmarkt ist an¬
haltend unregelmäßig bei großen Unterschieden je nach der
Adresse.

Von der Berliner Börse. Die Börsentendenz ist noch
durchaus unsicher , nervös . Fortgesetzt wird die Frage einer
weiteren möglichen Diskonterhöhung in London erörtert . Süd¬
amerika und Ägypten hätten noch Goldbedarf. Andererseits
verlautet jedoch bestimmt, daß eine erste Abbestellung der
New York City Bank von 750 000 Dollar Gold in London ein¬
gelaufen sei. Trotzdem waren Amerikaner und Rio Tinto
anfangs noch sehr gedrückt. Canada schwankend bis 141.50;
sie schlossen zuletzt 141.90, Baltimore 81.90, Pennsylvania
110.40. Italienische waren schwach auf Mailänder Samstags¬
kurse und Schwierigkeiten in Genua. Banken konnten sich im
Verlauf des Geschäfts erholen. Diskonto-Kommandit gewannen
nahezu Vs Proz . In weiterhin war die Haltung gebessert, weil
die Bank von England ihren Diskontsatz unverändert ließ, und
auch Börsengeld etwas leichter ist. Kaiserhof-Aktien waren
fester, trotz der etwas gewundenen Erklärung, daß die Gesell¬
schaft in keinerlei Zusammenhang mit anderen Gesellschaften
stehe. Auch habe sie weder Verpflichtungen noch Bürg¬
schaften übernommen . Montanaktien waren nach anfänglicher
Absehwächung ziemlich gut erholt und haben Laurahütte
lVs Proz . gewonnen , Gelsenkirchener desgleichen . Harpener
gingen bis 194. Der Privatdiskont schloß 65/s Proz.

New Yorker Bankausweis. Nach dem letzten Ausweis,
datierend vom 9. November, ist das Defizit von neuem ge¬
stiegen. Der Barbestand ist jetzt um 52,5 Mill. Doll, geringer
als es die gesetzlich erforderliche 25proz. Deckungsquote des
Depositen erfordert . Zur gleichen Zeit des Vorjahres war
ebenfalls ein Defizit, allerdings nur in Höhe von 1,6 Mill. Doll,
vorhanden.

Hannoversche Maschinenbau-Gesellschaft vorm. Egestoitf.
In der Generalversammlung wurde von der Verwaltung nr.it-
geteilt, daß bei einer Erleichterung des Geldmarktes eine
Kapitalerhöhung in Aussicht genommen sei, um das Werk den
enormen Auftragsbeständen entsprechend zu erweitern. Der
Umsatz in den ersten 4 Monaten des laufenden Geschäftsjahres
ist um 20 Proz. höher als im Vorjahr. Von einem Abflauen
der Konjunktur in der Maschinenbranche sei nichts zu merken.
Die Aufträge gingen flott ein. Die Preise seien noch gestiegen.

Vom Eoheisenmarkt. Trotz der Abschwächung in fertigen
Erzeugnissen ist die Lage des Roheisenmarktes noch immer
günstig. Die Stahlwerke rufen auf die bis Ende des Jahres
noch laufenden Abschlüsse flott ab. Für 1.908 sind nennens¬
werte Abschlüsse noch nicht getätigt Die Vorräte bei den
Händlern sind gering.

Eisenindustrie zu Menden und Sehweite. In der Haupt¬
versammlung wurde die Dividende von 8 Proz. glatt genehmigt.
Die vom Vorstand gegebene Auskunft über die Geschäftslage
lautet nicht günstig. Sollte die Bildung der neuen Syndikate
gelingen, so würden sich die Aussichten wieder besser ge¬
stalten . Nach der Errichtung des Walzdrahtverbandes werde
jetzt die Errichtung des Stabeisensyndikates erstrebt ; man.
hoffe, daß dieses zustandekomme. Dann soll noch ein neues
Syndikat für gezogenen Draht und ein Syndikat für Drahtstifte
errichtet werden. Wenn diese neuen Syndikate noch dazu zu¬
stande kämen, würden die Preise auch wieder besser werden
und es würde ein besserer Wind auf dem ganzen Markt wehen.

Sperrung der Schiffahrt auf der Lids. Die Aktiengesell¬
schaft „Vereinigte Schiffahrtsgesellschaften“ gibt zugleich im
Namen der mit ihr im Pachtverhältnis stehenden öster¬
reichischen Nordwest-Dampfschilfahrtsgesellschaft , der Deutieh-
österreichischen Dampfschiffahrts-Aktiengesellschafi und der
Elbe-Dampfschiffahrts-Äktiengesellschaft . bekannt , daß iofolge
des niedrigen Wasserstandes und der damit ver¬
bundenen erheblichen Verkehrsstörung der regelmäßige Schiff,
fahrtsbetrieb mit dem vergangenen Samstag geschlossen wurde,

Knpfermarkt Der Kupferpreis ist neuerdings an den
Hauptspekulationsplätzen zurückgegangen. Infolgedessen gab
es in New York, London und Paris Rückgänge in den ent¬
sprechenden Werten ; besonders Rio Tinto-Minen-Shares sind
wieder stärker gewichen. Auch hieraus ergibt sich, daß
speziell die Spekulation noch lange nicht alle schlimmen
Sachen im Rücken hat.

Briefkasten.
A- E. Sofern vierteljährliche Kündigungsfrist bedungen

ist, ist die Kündigung nur für den Schluß des Kalenderviertel-
jahres zulässig, sie hat spätestens am dritten Werktage des
Vierteljahres zu erfolgen.

Stammtisch Weinrestaurant Jacobi . Bis zum 18. Lebens¬
jahre teilt jeder den Unterstützungs-Wohnsitz seiner Eltern.
Von da ab ist er in bezug auf den Erwerb des Unter-
stützungswohnsitzes selbständig. Ohne Rücksicht auf die Staats-
aiigehörigkeit erwirbt er den letzteren da, wo er sich 2 Jahre
ununterbrochen anfgehalten . Während der Zeit des Bezuges
von Unterstützung, der Verbüßung von Strafe und der aktiven
Militärdienstzeit ruht die Frist zur Erwerbung des Unter-
stützungswohnsttzes.

Menola . Das kann man machen, wie cs am besten paßt.
Die Art des Aushängens hat ans den Zauber keinen Einfluß.

F . S . Ein solcher Arzt in Wiesbalden ist un § unbekannt.

üagiflelsfeil»
Vom Rentenmarkt . In der Finanzwochenschrift „Plutus“

erfährt die gegenwärtige Physiognomie des Rentenmarktes in
kurzem folgende Charakterisierung : Der Kurs der 3proz.
Reichsanleihe, der bis auf 81,20 Proz. zurückgegangen war,
notiert zwar immer noch ca. 2% Proz . über diesem niedrigsten
Stand , aber immerhin schon ca. lVs  Proz . unter der höchsten
Notiz, die während der letzten Steigerung zu verzeichnen war.
Offenbar müssen Verkäufe von Anleihen zur Bezahlung von
Differenzen vorgenommen werden, vor allem aber hängt der
Rückgang damit zusammen , daß die Banken sehr wenig geneigt
sind, das Angebot aufzunehmen . Am Markt der Hypotheken¬
pfandbriefe sieht es nicht besser aus . Die Hypothekenbanken
haben zum Oktober-Termin etwas größere Beträge verkauft
als bisher, aber sie sind jetzt gezwungen, Ware aufzunehmen.
Eine scharfe Konkurrenz empfinden- sie durch die Emission
der iVsproz.  Deutschen Hypothekenpfandbriefe. Diese sind
seit ihrem Einführungskurse um ca. Vs Proz . gestiegen, während
seit derselben Zeit die 4proz. Pfandbriefe der meisten Hypo¬
thekenbanken noch um eine Kleinigkeit zurückgegangen sind.
Es zeigt sich also in der Tat, daß das Publikum 4%proz. Werte
bevorzugt , und es ist anzunehmen , daß auch andere Hypo¬

thekenbanken. wenn die Geldverhältnisse noch weiter

Kleine Finanzchronik. Die General- Versammlung der
Zuckerfabrik Fraustadt setzte die Dividende auf 7 Proz. fest
Die Aussichten sind günstig. — Die Breslauer Spritfabrik
bringt 20 Proz . Dividende gegen 16 Proz . i. V. in Vorschlag. _
Die Aktien-Gesellschaft für Metallindustrie F. Butzke u. Ko.
in Berlin erklärt, daß die Gesellschaft infolge des plötzlichen
Preissturzes auf dem Kupfermarkt keinen Verlust erleidet. Es
wird wieder auf ein befriedigendes Ergebnis (i. V. GVs  Proz.
Dividende) gerechnet. — Es bestätigt sich nun , daß die Bank¬
firma C. G. Hummel in Genua sich in Zahlungsschwierigkeiten
befindet Sie soll durch die Untreue eines Prokuristen in einen
zunächst nur zeitweisen Notstand versetzt sein. Verwandte
sind aus Stuttgart nach Genua unterwegs . Inzwischen ist ein
Liquidator bestellt. Berlin ist gering beteiligt, — Die Firma
W. Ehrhardt u . Ko. in Frankfurt a. M., die eine Schuhcreme
„Radium“ im Alleinvertrieb hat, außerdem aber eine Mecha¬
nische Knopflochnäherei und eine Wäschefabrik, ist insolvent
— Die London Nitrate Company verteilt wieder 10 sh Divi¬dende.

Geschäftliches.
llefor 111 atorlui iei

Dr. V. Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Proep. gratis
Miva am CcäUHlasee . FUg

„Waschsilber “ ur.d „Waschgold“ nennt
Seifen man, die jeder kennt,
Weil wie Gold und Silber rein
Diese Marken sind allein ! F 96E

Die Mongew-Airsg ab« «mfatzt 10 Seiten
sowie die Bertagsüeilagen „Der Roman “ und „Amtliche
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3. .
3V2
3V2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

a) Deutsche. T110/0.
D. R.-Schatz -Anw . Ji 92.
D. Reichs -Anleihe » 93.

82 .70
Pr . Schatz -Anweis . » 38 .25
Preuss . Consols » 93 30

82 .70
Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 99 .80

» Anl . (abg .) s. fl. 92 .25
» Anl . v. 1886 abg . » 92 .25
» » » 1892u . 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» 9 1904 » » 1912»
9 » » v . 1896 »

91 .20

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . QbJt 100 .10
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l9Q9»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .l887 *
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 ,
» » 1896

92.
81 .60

SL.
82 . 20
87 .50

82.
99 .80

93 .40
03

90 .80

SILO

99 .35
91 .05
92.
80 .30

82 .60

92 .55
92 .55
92 .55
92 .55

92 .55
92 .55
92 .55
32 .55
83 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
4-/2
4-/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 I<r.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr
Galiz . Land .-A.stfr . I<r,

Propination
I6/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v.96 h .f!
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 .

4 » » stfr . i. G . »
2*|io » » i . G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v .89S.HI, !V»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» ' 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 68 70
4-/5 » Silberrente ö .fl. 96 40
4-/5 » Papierrente » 96 .30
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 95 .35
4. . » » » 1. 5./H.
4. . » Staats -Rente2000r » 95 60
4. - » » » 20,000r » 95,60
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.1410» 91
3. * » » » S. III » 62 .'
3. • » » »S.III (S.) > xo 50
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 99 .10
4. . » v .81,88,92,93abg. » ©7,4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (l/»89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894 Ji
4. . » » » » 1895 »
4. . » » » » 1898 »
4. . * » » » 1905 »
4. . Russ .Gons , von 1880 » 74 .50
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.ß . S.Iu .1189 »
4. . » » S. HI stf.91 » — Ä
4. . > Goldanl .Em.il 90 » 72 .50
4. . » » » III90 » 72 .60
4. . » » » IV 90 » 73 .20
4. . » > » VI94 »
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
4. . » * » 1902 stfr . Ji  76 .75
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » » 66 .60
3. . » » » 96
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .80
3-/2 Schwed . v . 80 (abg .)
3-/2 » » 1886
3-/2 » » 1890 » 92 .40
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . » 7 .60
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 94.
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Administr .) 1903 » 85 .70
4. . » con . unif .v.1903 Fr . 91 .7 s
4. . » Anl . von 1905 Jt  85,50
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 01,35

» » 1012,50r »
4 . » Staats -Rente Kr. 25

» 10,000r
31/2 » St.-R.v.l897stf . • si. 50
3. . > Eis . Tor Gold » Ji  75 g0
4 , Grundtl . v. 89 »öll.

» » 500r »

83 .90

97 50
07 60
07 .85
98 .40

97 .80
45 . 70
46 .35
46 .85
C9 .40

101 .

II . Aussereuropääsche
5. .

5. .
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
6. .
4. .
IVa

Arg .i .G.-A.v. l887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. j. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v.06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

GubaSt .-A. 04 stf .i .G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

> privilegirte »

36 .70
96
92 .50
92 .70
81.
Sl.

104 .50
99 -36
SS.
98 .70

Zf. In %
s. . Egypt . garantirte 4
«1/2 Japan . Anl . S. II » 86 .65
4. . do . von 1905 » 79 .60
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 95.
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
«. . » Gold v. 1904 stfr . A 89.
s . . • cons . inn .5000r Pes.

» > J250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) . 96,

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communa!
Zf. Obligationen. In % .u

56/io
51/2
5-/2
S-/2
31/3
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
3-/2
5-/2
S-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/7
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22u .23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,
do . Ausg . 19uk . O
do . » 2Suk.b .l91
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

Sv . 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W * 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt.
» » A.11,11
» 1903

do .v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b .0
Bad.-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b.1910
do . » 1895

Darmstädt abg . v, 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3,
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
Z-/2
Z-/2
5-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
ZI/2
3-/2
3-/2
31/2
Zl/2
31/2
4. .
ZI/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Fulda v.018.1uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !. v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . > 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do , v. 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . * 1898
do . » 1904

1900/01
1903
1904
1902

, 1899-01

München v.
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg v

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . > 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u .05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk .b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887

1891(abg .)
1896
1898
1902S . II
19038.1,U

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b.1910

do.
do.
do.
do.
do.

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) jß
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

loo.
95 .60
94 .30
00 .60

91 .50
88 .40
82.
94 .10
93 .10
93 .20
92.
91 .60
01 .60
91 .60
92 .30
92.
92.
91 .60

98 .50

84 .60

©0.50
90 .50

90.

89 .50

SS.

8 9 .80

90 .50

90.
90 .ßo
87 . 50
87 .50
87.
87.
81 .40

91 .80

91 .80

98 .50
90 .80
90 .80
91 .50
SS.

90 .20

SO.

90 .70
90 .70

01 .50
90 .3 (1

99 .30

90 .10

93 .50

135 .75

78 .40

99 .20

96 .1©
90.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6.
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/3
4-/2
7.
61/3
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
51/70
6. .
82/«
4V:
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

136.
78.

102 .
ISO.

6-/3[A. Elsäss . Bankges-6V Badische Bank R.
4-/'. B. f. ind . U.S. A-D.jß
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handeln .Ind .»

» Bod .-C.-A., W . »
805 » Handelsbanks .fi.

129? » Hyp . u.Wechs . > 273 .
Berg -u . Metall-Bk. 11S .4

9. . Berl . Handelsg . » 151 .£
5V? » Hyp .-B. L. A. » !153 .4
5V » » Lit . B » i 06 .4
6. Breslauer D.-Bk. » Ito &.S
6- Comm . u . Disc .-B. » | 105.
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9
8'/.
6.
7. .
9.
9.
8.
8. ,
4V.
6V?
71/2
6. .

10. .
632176
6-/2
9V8
5.
9.
71/a
5Va

7. .
9.
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Darmstädter Bk. s.fl.
» » Jb

Deutsch eB . S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlblc . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl,

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. 9
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

132.

121 .
168

117.
19 4.
197.

100 .
ISS.
144.

137.

174.
8 .5
1.

143.
IOO.
114.
143 .6
121 .

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in
S. . | [Banque Ottom . Fr . | 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolontal -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/o.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . f
| | (Berl .) Anth . gar .*Ä | £

Aktien industrieller Unter-
DMd . nehm ungen,

Vorl . Ltzt.
26.
10.
10. .
7. .

15.
13.
12.
10.
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4. .

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
7 -/2

30

22. .
10. .
9
7,

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9. .
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9.
7.

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3‘/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
ß. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4Va

12. .
7. .

12. . j10. .
12V2 12-/2

6. .
15. .
9. .

12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
7.

10
12.
30.
4.

20.
22-/2
3.

12-/2
9-/2

11.

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/-
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4 -/2

12. .
7. .

7.
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

Alum.N euh .(50-Vo)Fr.
Aschffbg .Bmxtpap.^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
* Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A.-B. »
9 Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
9 Stamm -A . »
» Sonne , Speicr . »
» Steril , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Giern .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Brand . »
»D.Gold -,Sl .-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . ntsrh .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u . Schl . »
» Gasiti . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeiith .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetalIGeb .Bing,N.
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinsel! ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf.» St.I. »
Sclmhf. Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute
25. . Zellstoff -F. Waldh . >

In Vs.
253.

146.
119 .75

94.
264.
223.

186.
187.
130.
137.
147.
101 .
133.

74 .50
222 .
137.
168.

99.
106.
115.

83.
220 .

93 .50

130.
166.
124 .50
121 .
15 » .
108.
529 .50
124 .50
432.
176.
237.
445.

87.
27.

407.
154 .50

140 .40
197 .60

114.
112 .70
166.

99 .75
166.
106 .40

162 .50
SO.

117 .50
240.
171.
164.
265 .50

197.

159.

211 .30
210 .
280.

7«
184 .30
263.

33 .60
2Ö3.
3,30,
140.
242.

234.
130 .20
167.
122 .
14ß.
247.
121 .70
100 .50
322.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In wt.

) 12. . 15. . Boch . Bb. n . G . j H 186 .7 5
6 8. . Buderus Eisenw. 111 .50

12 22. . Conc . Bergb .-G.
8 10. . Deutsch -Luxembg. 143 . 50

14 14. . Eschweiler Bergw. 203 .25
0 10. . Friedrichsh . Brgb. 141 . 25

> ii 11. . Gelsenkirchen » 193 .30
9 11. . Harpener Bergb. 195 .20

> 11 14. . Hibernia Bergw. 205.
» 10 10. . Kaliw. Äscherst.
> 15 15. . do . Westereg. 200.
) 4' /2 do . do . P .-A. 101 . 50

5«/2 6. . Oberschi . Eis .-In. 98 .75
12. Riebeck . Montan 102 .60
10. 12. . V.Kon .-u.L.-H .Thlr . 217.
12 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk

Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/q.
10. 10. . Ludwigsh .Bexb .'s .fl 2S1 .SO
Ö‘/2 6hr Pfalz . Maxb . s. fl 136.
5. 5. . do . Nordb . » 131 .60
3. 4-/2 Allg . D. Kleinb . j % -
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berliner gr . 8tr .-B. 168.
4. 4. . Cass . gr . Str .-B. 101 .30
6. 6-/2 Danzig El. Str .-B.5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges. 5 07 .50
6. Südd . Eisenb .-Ges . » 112.

ii. 10. . Hamb .-Am. Pack. 120 .50
71/2 8-/2 Nordd . Llovd 107 .60

b) Ausländische.
6. V. Ar . u . Cs . P. ö . fl ns.
6. 6. . do . St.-A. » HO.
5. 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 131712tBuschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do. Lit . B. >
1-31201-3,>20 Czäkath -Agram » 27 .80
5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 101 .50
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Ost .-Ung . 8t .-B. Fr 136 .90
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27 .20
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl
4. 5-/4 do . Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95 .50
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » SS.
1. 1. . RaabOd .-Ebenfurt *
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 72/5 Gotthard bahn Fr. 1 -
5. .1 6. . 1Bai tim. u. Ohio Doll . | 82 .60
6. •1 7. . 1Pennsylv .(R. R. Doll .1112 .10
5. . | 6. . (Anatol . E.-B. Ji\  —
6. .1 63/5|Prince Henri Er |116 .30
9. •1 91/i|GrazerTramway ö .fl. >17 3 .50

Rr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % ,

4. Pfälzische SS.
31/2) do , * 91.
3Va| do. (convert .) » 92 .2 5
3. Allg. D. Kleinb . abg . A 70,50
4. Alle .Loc .-u.Str .-B.v.98» 98.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 100 .20
4. Casseler Strassenbahn »
4. . D. E -B.-Betr .-G. S. r « 94 .70
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III »
4-/2 do . Ser . II » IOI.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » SO.

b) Ausländische.
4. 95 .30

do. do . stf. i. G. » 95 .30
4. do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do.
4. do. do . » in G. Ji 93.
4. do. do . von 1895 Kr. 96 .50
4. Donau -Dampf .82stf.G. Ji 98.
4. . do. do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 98 .90
4. . do . stfr . in Gold » 96 .76
4. . Fr . Jos .-B. iii Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do. V. 89 » i. G. Jt
4. . do. v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .L stpfl .S. ö.fl.
4. . do. do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . » 95.
4. . Öst . Lokb . stf . j . G . Ji4. . do. do . stfr . j. G. »
5. . do. ^wb . sf. i. G . v. 74 » 87.3-/2 do.
3-/2 do. do . v,1903Lit .C. » 87 .10
5. . do. 101 .20
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 35 .10
3-/2 do. do . V. 1903L. A. » 85 .20
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fi.
3-/2 do. do . conv . L.B. I<r. 84 .70
3«/- do. do . v.1903L.B. » U6.
5. .
4. . do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Ji

do. do . »
102,50

01 .50
26/10 do. 61 25
26/10 do. v . 1871 !. n » i —
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji 105 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .ThI.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jk S5 .90
3. . do . I -VIII .Em.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » r <
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » 82.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . » ~_
3. . do . v. 1895 stf . i. G . M 77 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 76.
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 76 . J
3. . R. Q( . Eb . stf . i. G . » 73 .40 L
3. . do. v . 91 stf. i. G . » 73 .30 s
3. . do. v . 97 stf. i. G . » 5

95 .90 34. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.f!.
4. . Rtidolfb . stf. i. S. » 95 . <
4. . do . Salzkg . stf . i. G . .M 96 .90 3
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 107 . <
4. . Vorarlberg stf . i. S. » - 3
24/xo ital .stg . E.B. S. A-E. Le 67 .3 5 5
4. . do. Mittelm . stf. i.G. »

24/io Livorno Lit .C , Du . D/2» 67 .80 3
4. . Sardin .Sec . stf . g. 1u . II » 100 .50 3
4. . Sicilian . v. S9 stf. i. G. » 100 .10 3
4. . do. v. 91 » i. G . » LOO.fiO

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 67 .10
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. .00 .20
5. . do . v. 1880 Le .00 .10
3-/2 Gotthardbahn Fr. SS.
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simolon v. 98 gar . » 94 80
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .50
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 72 .40
4. . do . Chark . 89 » » » 72 .30
4. . Mosk -Jar .-A. 97 stf . g. » 72.
4. . do. Vind . Rb .v. 97 » 73 .10
4. . do. do . v. 98 stfr . » 73 .90
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E .-B.-G. stf . » —

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g . »do . v. 1898 uk. 09»
5. .(Anatolische i . G . Ji
41/2{Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. .!Salonik -Monastir »
4. .(Türk . Bagd .-B. S. I *8. . lTehuantepecrckz .l9H»

In %

72 .50
71 .60
72 .50

74 .50
Ibi.

100 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds«
4*.
3-/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4*.

Pfand br. u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
W esternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

91 .30
90.

103.

95 . 50

96.
84 .7«
91 .20

28.

Zf.
3»/2
4.
31/2
4.
4.
5-/2
4
Z-/2
4.
4. .
S-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
11/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4 .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. -
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg .80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913*
do . » 12,12a » 1914»
do . > 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 9
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910>
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340 »
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 * 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk,1913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

In % .
94 .50
99 .80
98 .90
99 .50
90 .50
92.
99 .70
92.
99 .80
69 .80
92 .40
92 .50
92.

Diverse Obligationen.

do . do . Ser . 6u . 7 *
do. do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 9
do . unk . b . 1906 »

4. . 1Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2j do. do. 9

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17 »
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90 »
4. . do . v. 03 uk. b. 12 »
4. . do . v. 06 uk. b. 16»
4. . do . v. 07uk . b . 17»
3-/2 do . v. 1894/96 *
3-/2 do . v. 1904 »
3-/2 do . C.-O .06uk .b.l6 »

do . do . 01 uk .b.10 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910

4.
do . » 1912 »
do . * 1914 »
do . > 1915
do . » 1917
do . » 1914
do . » 1912

Comm .-Obl . » 1912
do . » 1917

3-/2

Rhein . H .-B. kb .ab 02»
do . uk . b . 1907 *
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . Sa »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b.08 »

Siidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CÖlnS. 8 .
do. do . 8. 4 »

Württ . FL-B.Em.b.92 »

95 .60
36 .50
97 .70
97 .70
97 .90
98.
98 .10
68 .10
99 .30
91.
97 .10
90 .50
99 .70
98 .10
98 .30
98 .50
98 .90
05 .30
31 .50
92.
82 .50
98 .80
97 .80
98.
98 .20
93.
93 .40
94 .60
92 .50
92 .50
97.
97 .26
97 .50

I 90 .60
90 .60
91 .05
98 .70
97 .70
67 .70
97 .80
98.
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .60
97 .75
92.
89 .40
92.
97.
07.
90.
97 .20
97 .20
98 .45
91 .30so.
90 .30
98 60
SO.
95 60
89
97 .20
98 .30
92.
07 .80
97 .80
98 .25
94 .50
94 .10
01 .50
93 .75
97 .90
97 .90
98 .20
90 30
91.
97 . 10
97 .20
97 .30
98 .10
90 .10
91 .30
93 .40
92 .10
98 .80
91 .50
99.
92 .20

Zf.
4. . Armat . u .Masch ., H . Jt,
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Con cord . Bergb ., H. »
2. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . 1 do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do *
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin *
4-/2 do . Lief .-Gcs ., Berl . *
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stau zw. Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/r Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4V2JZellst .Waldhof Mannh .» 1

In 0/9.
54.
96 .50
85.

97 .80

100 . 50
101 50
100 .30
100 .30

97 .80
95.
99 .90

96 .50
100 .50
102 .
101 .40
100 .

97.

100 .60
94

101 .
07 .50
94.

96 ~80

64 70
64.

10H
99.

99 .80
97 .80
96 .10
©7 .40
96 .90

100 .95
100 .60

96 .25
IOI.

98 20
100 .
100 .

97 .50
IOI.

89.
99.

102 .70

Zf. Verzins !. Lose , in o/o.
4. . Badische Prämien Thlr . 144.
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl . 101 .80
3-/2 Köln-Minden er Thlr . 198 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . rr .-Pfdbr .Thlr . 130 .30
4. . Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 148 .30
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2V2lStuhlweissb .-R.-Gr . o fl. 106 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7

— Salm-Reiff.O. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. i* Mk»
fl. 7 |

104.
104.

30 .40

425.

140 .70
331.

3-/2

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

.L .-K.(Cass .)S.22u.l914»
r' „ „ S.21u.1917»
. Nass . L.-B. L. Qu . R»

do.
do.
do.
do.
do.

F. G . H. K.L»
M, N, P »
S *
T »
O «

98 .90
99 .00
93 .20
92 .20
92 .20
92 .40

100 .20
92 .80
98 .20
92 .20

100 .
94.
92 .40
93 .80
33 .80
92 .80
93 .80
88 .30
SS.

Geldsorten.
Engl . Sovereiif . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .I-mp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheidee ;. »
Hochh.
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll . T—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p,100 R.

Schweiz .N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .52
13 .33

17.
4 .19

2800
2804
62.

4 .i e

4,1 B
81 .45

20 .551/!
81 .65

169 .60
81 . 56
85 .10

Geld.
20 .48
16 .29
16 .20
16 .90

4 .181/e
215.

2790

sä

81 .85
20 .54«/!
81 .55

169 .50
81 .50
86 .

216.
81 .30 81 .20
81 .35 81 .25

* Kapital ul Zinsen i. Gold.

Reichshank -Diskonto 7‘/i »/o Wechsel . . &
Kurze Sicht

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . ps . 100
New -York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St . Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. S.

IC 9 .4 5
81 .371/2
80 .45V2
2C.533/4
81 .46

4 .203/4
81 .55
81 15

34 .92i/2

Mark.
2Va—3 Monate
— 5Vo

81 .32i/2 50/q
— 50/o

20 .57 -/4 40/0
8I .9 &1/2 50/0

31/2 O/o
— 4-/2 0/0
— 8 %

— 4-/20/0
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Kiefernadel ~S)iift
(Conifereogeist mit Eucalyptus- Oel).

Mein Enealyptns -Coniferengeist ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer- Parfüm, sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luttreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit , den .Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidende
■werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
Fl . 1 — und 1.50 ; Fiter 3 .50 1k.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:
Zimmer h Parfüms

mit natürl . Blumengeruch, wie: Flieder , Heliotrop, Maiglöckchen,
Veilchen etc., Fl . Mk. 1.—, */» Liter Mk. 3.50.

Parfüm *Zerstäuber
(Kafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—

Lavendel -Salz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes u. angenehmes Mittel
zum Reinigen u. Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Jjiii <l «?r »aii ;gs-
mittel bei 14op ( schmerzen und Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—.
Dasselbe in eleg. Krystall -Gläsevn (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -Salz-Aufguss
Lavender Salt Kssence

zum Auffüllen der Lavendelsalz - Flaschen , Glas Mk. 1.—.

Lavender Perfnme
für Kleider und Taschentuch ü Fl. Mk. 3.—.

Old Englfsli lavender Water
in großen Fl . a Mk. 1.50.

Englisch UtlecSasalz
Inexliaustililc 8alt

in uhrförmigen Krystall -Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, FI. Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Or. K . jMbersheim,
Fabrik , feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

Wiocthoripn Willielmstrasse SO. K Frankfurta. M.,
S¥ ICOMduullj Fernsprecher Ho. 3007. Kaiserstraßei.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Kl 04

Geschäfts-Eröffnung.
Einem Verehr!. Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaftu. Bekannten

ST®'n%" " “ «“'•
.. . Spezial -Geschäft SÄ ;ST*

er ostnet habe. Indem td>hofl. bitte, mein Unternehmen gütest unterstützen yt
wollen, sichere ich reelle und prompte Bedienung zu. ' u

Wiesbaden , den2. November 1907. Hochachtungsvoll
Aima Herrgen , Weistenburgstratze 10, Ecke der Cmserstratze.

NS

Kircligasse 39/41
ist eröffnet!

Wir bringen hiermit unsere altrenommierte
Puppen-Klinik in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgefülirt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
Fiisse, sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Wäsche, Schuhe, Strümpfe etc. etc., in
hervorragender Auswahl am Lager. K 7

S. Btumenflwl£ Co.G
Kirchgasse 30/41.

rtSrarasraraj

Nur so lange vorrätig
teta !in&

Einzelne Fenster und zurückgesetzte Muster in allen Farben und Stilarten.

Portieren - Uorhfinse
in vielen Qualitäten und Ausführungen.

Minen - Stores
zu besonders billigen Preisen.

Einzelne und zurück¬
gesetzte Muster.

in vielen Farben,
Grössen u. Stiiarten.Teppiche

LiiuferstoK-Reste
in Kokos, Jute, Wolle, Velour und Brüssel.

Bettvorlagen
in Tapestry — Velour — Axminster — Smyrna.

Mos-Matten— Japan-Vorlagen— Zielen- und AngoraMIe.

bedeutend unter Wert.

Besonders
zu beachten! Orient-Teppiche enorm

preiswert!

Grosse persische
und kleinasiatische

3—5 m gross , in feinen Farben und Dessins,

Zimmer-Teppiche,
in feinen Farben und Dessins,

Kleinere und grössere Vortagen
und Verbindungsstücke, wie : Hamedan, Gendje, Kassak, Gebetstücke,
Schirwachan , Kelims und Djidjiems als Portieren und Diwandecken.

Crosse feine fiMm -Mre
etc . für Herrenzimmer.

Besichtigung ohne Kaufzwang empfehlen K90

S. GuttmnnnL Cs.,

0

Restaurant allerersten Ranges.
BSiners und Soupers von Mk. 2 .50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

Wein -| 8aal
mit Nebenräumen, Gesellschaftszimmer, für Hochzeiten, geschlossene

Gesellschaften, Tee-Dansants etc.
Reichhaltige Spcisen-Kartc mit allen Delikatessen der Saison.

IBier -flaal
(ermässigte Preise).

Nach Schluss des Theaters fertige Platten u. Soupers von Mk. 2.50 an.
Pilsener Urquell (Bürgerliches Brauhaus),

Münchener Exportbier (Löwenbräu),
Wiesbadener Fclsenkealer - Bier.

:-  Billard - Zimmer . = - =
Weingrosshandiung.

Im Wein-Saal täglich von9 Uhr an Konzert von 9er iiausKapaüe.
'Wo Kutlie Hoflieferant

9 Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

ineleilBU we®en  Aufgabe des Artikels

i § -

S3

- I I
1420 1 s11
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SS . Jahrgang.

Kleine Ghrsnilr.
EiscnSahnrrrrglück. Aus Berlin , 12. November, wird

amtlich gemeldet: Dem morgens 1 Uhr vom Bahnhöfe
Bernau ausfahrenden Güterzuge 9432 ist der von Berlin
kommende Eilgüterzug 6035 in die Flanke gefahren, weil
der Lokomotivführer des Zuges 6085 nach seiner Angabe
den Zug vor dem auf Halt stehenden Einfahrtssignale
nicht hat zum Halten bringen können. Der Schaffner
Budde aus Stettin wurde getötet . Eine Lokomotive und
18 Wagen sind beschädigt, davon sind 10 Wagen entgleist.
Ein mit Spiritus beladener Wagen ist verbrannt . Beide
Hanptgeleise sind gesperrt . Das westliche Geleise wird
dovausstchtlich noch zu Mittag , das östliche bis heute abend
wieder frei werden . Der Betrieb wird vorläufig durch
Umstetgen an der Unfallstelle aufrechterhalten.

Eine schreckliche Bluttat hat sich nachts in Duisburg
in dem Hause Wörthstratze 38 abgespielt . Der dort
wohnende Maschinist Adolf Mellage hat seiner Frau mit
einem Taschenmesser die Pulsader am Hals üurch-
schnrtten. Die Leiche wurde morgens halbentkleiöet in
einer großen Blutlache im Bette liegend vorgefunöen.
M . hat die Tat anscheinend in geistiger Umnachtung
ausgeführt , da er erst am 4. d. M . aus der Anstalt
Grafenberg , wo er wegen seines Zustandes untergebracht
war , entlassen worden ist. Der Täter wurde sofort ver¬
haftet.

Ein Revolverattcntat ereignete sich am Sonntag¬
abend in dem Hause Hoher Steinweg 4 in Spandau . Bei
einem Renkontre zwischen dem Hauswirt , dem Maurer
Gramm und einem seiner Mieter , dem Arbeiter Dürrell,
zog Gramm einen Revolver , angeblich zu seiner Ver¬
teidigung und gab zwei Schüsse auf Dürrell ab . Einer
dieser Schüsse verletzte D . in der rechten Hüfte, der andere
den rechten Arm . Dürrell wurde sofort in das Kranken¬
haus gebracht, wo er einige Wochen verbleiben mutz.
Gramm wurde verhaftet.

Seltsamer Unfall . Der Redakteur des „Zentral¬
anzeigers " in Magdeburg , Mehling , ist in der Nacht
zum Sonntag tödlich verunglückt . Er war aufgestanden,
hatte einen Ohnmachts- oder Schwindelanfall , fiel, ritz
den Waschtisch um, zerschnitt sich die Schenkelschlagaöer
an den Scherben des Waschgeschirrs und verblutete.

Über eine Kindtaufe mit Hindernissen wird gemeldet:
In einem Dorfe der Pfarrei Münstermaifeld sollte vorige
Woche ein Kind zur Taufe nach Münstermaifelü gebracht
werden . Pate und Taufgäste verteilten sich auf zwei
Wagen , und nun ging's im munteren Trabe Münster zu.

An der Dreifaltigkeitskapelle halten plötzlich die Wagen
an , eine kurze, lebhafte Unterredung folgte, und dann
fuhr ein Wagen im strengsten Galopp heimwärts , um
den vergessenen Täufling zu holen, worauf der Taufakt
vor sich gehen konnte.

Vom eigenen Sohn erstochen. Der verheiratete
Schneidermeister Sopora in Nürnberg wurde im Streit
von seinem eigenen, bei ihm beschäftigten 22jährigen
Sohn erstochen.

Die ersten Opfer des Eises . In Schlagsdorf
(Meckl.) find am Samstag zwei achtjährige Mädchen,
Kinder eines dortigen Tagelöhners , welche sich auf das
junge Eis des Dorfteiches gewagt hatten , ertrunken.
Der 18jährige Bruder des einen Mädchens, welcher her¬
beieilte , um sie zu retten , brach ebenfalls ein und er¬
trank gleich den Mädchen.

Bergsturz in Frankreich . Aus Balence -snr-Rhone
wird gemeldet, datz ein Bergsturz 40 Häuser des Dorfes
Felnics , darunter das Pfarrhaus und die Schule , zer¬
stört hat . Die Einwohner konnten rechtzeitig flüchten.

Reines Olivenöl . In der Versammlung von Pro¬
duzenten von Olivenöl in Madrid wurde beschlossen,
jede Mischung von Ol, das aus anderen ölhaltigen
Früchten stammt, mit reinem Olivenöl für den Export
zu unterdrücken.

Vom Vüchertisch.
* „Aus Geschichte und Lebe  n." Ausgewählte

Erzählungen von Adolf S chm i t th en ne t . (ST
Fr . Will,. Grnnow.) Preis 1.50 Mk., Das Buch verdankt
seine Entstehung dem Wunsche, Schmitthenncrs Kunst in die
weitesten Volkskreise einzuführen, seine Dichtungen besondersaul
Mlllch in Norddeutschland immer mehr und mehr bekannt zu

achen und ihnen die große Verbreitung zu verschaffen, die
sie längst verdient Hütten. Die Auswahl so getroffen
worden, datz sie vor allem auch für die Jugend geeignet ist
und sie wird dem dankenswerten Bestreben zugute kommen»
da die Geschichtchen sehr fein und wertvoll sind.

* ,.M onatshefte für graphisches Kunst-
g ew e r b c". Herausgeber Kunstmaler Albert Kn a b,
Berlin, Redakteur Karl Matthies,  Berlin . (Karl
Flemming, A.-G., Glogan.) 6. Jahrgang Heft 11 und 12.
Mit den beiden vorliegenden Heften beschließt die ausge¬
zeichnete Zeitschrift ihren ftmften Jahrgang. Herausgeberund Redakteur haben cs verstanden, durch auserlesenen Ge¬
schmack ihren Lesern mit jedem Hefte etwas Neues zu bieten.
So halben sie denn in dem fünften Bande ein Werk geschaffen,
das cm Eigenartigkeit, Reichhaltigkeit und Schönheit eine
Sonderstellung einrnmmt. Was soll über die beiden neuen
Hefte gesagt werden? Jedes zeigt einen eigenen Charakter
und doch reihen sie sich den übrigen harmonisch an.

Neu erschienene Bücher.
(Besprechung einzelner Werke Vorbehalten.)

„Neue  R e v u e". Halbmonatschrift für Politik , Wrtzem
schaft und Kunst. (Berlin E . 7-Dorotheenstraße 32. Verla,
der Neuen Revue) . Unter Mitwirkung Zernagender Pol
tiker, Schriftsteller und Gelehrter herausgegeben von Dr . ^ o,
Adolf Bo net , und Dr . Fmd W o l f f. Heft 1. Crwan;Freiherr von Zedlitz-Neukirch: Die Blockpolitik,rn der namrov
Reichstagssesswn. — Charakteristik des österreichischen Tchrow
folgers von einem Anonymus . —- , :
Baron Kentaro Kaneko: Japan und dre. Vereinigten Staaten
— Generalleutnant v. Pelet -Narbonne , Der Nwdergang lcj
französischen Wehrmacht . — Pluto : Isnanz -Rundschau.
Szenen aus der unbekannten Richard Wagner^ .

SSÄ SSJM
<x\ * r  rr b t) C* b 0 IX 9t 0 ft D CtCb , von v£. jpuuluui

Rheinlände  t . Eine historische aus dem
siebenjährigen Kriege. Mit 4 Farbendruckbrldern . Geb. 2 Mt.

eines Entarteten. Nach den Auszeichnungen eines Sflbst-
Anhang : Dw° neusten Rätsel Nu "vsychopatischenAnomalien.-ZKk?„ tfäfjsm.!5-«
h eitsuch er " von Sans Fr c im ark . (Seemannscher^ er-

A ^ nZn sk chü" GZichte von M. v. Massow.
»«G -krÄr-M »-« öMNÄ »

“souS ' mi" ". Btrlin 'wf 03, ÄeVte # ca6'e 16.1,

Bi  ft ÄÄ2 Vü•K.W  ÄS
1 r Erwerbung von  D e u i s ch- O ft a f r i ka ."

win "BeUraa zu s-iner Geschichte von Dr . Joachim Gras
^ feil (M W. 35, Sari Curtius .) 231 S . Preis

gef). 4Ä ) M . , r Th „ r r. 0 ö f u n und deren Behebung
ohne" Medikamente . Von Elisabeth Goldbach.  Wien
Serrenaasse 4/6 , Huber u . Lahme Nachfgh Preis 60 Heller.
^ jSr Ruß ' Vogelzuchtbuch ". .Em Hand¬
buch"für Züchter von Stubenvögeln . Dritte , gänzlich neu-
bearbeitete und vermehrte Auflage von Karl Acnnzig.
Mit 210 Bildern im Text und 4 Tafeln -in Farbendruck . Prew
geheftet 4 M. (Creutzsche Verlagsbuchhandlung in Magdc-
^ ^ Mi grüne und sonstige Kopfschmerzen,
deren Ursachen, naturgemäße Behandlung und sicherste -.uu-
beuauna " Von Dr . meä . Paczkowski.  2 . .Auflage.
Prms 50 Pf . (Verlag von Edmund Demme, Leipzig.) . „
^ üh e r d as W e s en u n >d W i r k en d e r M a tctu  .
Grundlegung zur wissenschaftlichen Erkenntnis der Natur
Von W. Karabasz. (Allenste,n , R . Mrzyk.)

| 1900 ' SöhnleinRheingolc
Bl”

extra dry Amerika"
erregt Aufmerksamkeit in allen

Keiincrkrciscii*

611.300 $mt
feinfte ffiiener Bull- 11.

GeWchllsts-SWe
als Gelegenheitskauf fast

zur Halste des reellen Preises,
früh« 8.80—16.— Mk.

Ein Posten feiner Damenstiefel,
jmit. Ehevreau- und Borkalf-Leder, jetzt
5.80 «. 0.80 Mk., echt Boxkalf-
.Herrenftiefel, moderne Formen
prima Ausführung, nur 8.80 Mk., so
lange Vorrat in allen Größen. 1457

SchönfeLdS
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marttstratz« 11.

K159

G. H. Lugenbühl,
rnrVtwtraße 19, Ecke Grabpnstraße 1.

Die Schönsten
Mädchen- Kleider für jedes Alter,
Mädchen- Mäntel für jedes Alter,
Mädchen-Jackettes für jedes Alter,
Backlisch- Mäntel und -Kleider,
Knaben- Anzüge für jedes Alter,
Kieler Anzüge, genau nach Vorschrift,
Knahen-Ueherzieher für jedes Alter,
Knaben- Pyjacs für jedes Alter,
kaufen Sie zu den billigsten Preisen in

Langgasse 11.

Urplötzlich
merkt man, wie alles, was unschön,
als Flechten, Finnen, Pusteln, Mit-
esser und Sommersprossen einer
blendenden Schönheit weicht, wenn
man Lanolin Carboltheerschwefcl-
seife ä Stück 50 Pfg. benutzt. F98Nur echt zu haben bei:
Karl Wittich, Emserstraße 2.
Carl Bachmann, Luremburgplatz 5.
Conrad Jordan , Wcllritzstratze 29.
Luise Rüa ner, Scharnhor ststraße 3.

' Ziehung 22.- 26. November

Wohlfahrts-jLotterie
\ zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete l

430 000 Lose 12977 Geldgew . M. -

Mi M.

usw.
Wchlfalirts - Lose ä 3.30

Ferner emjifehlen wir:

RSBnar 8
Porto u. Liste 25§Z.extra 10 Mk.Lud.Müller&Co.

Uerlin C . , Breitestr . 5
mw  Telegi -.-Ädr . : Glücksmüller, mm.

iaffer in amerik.SeSiiiSien.
Aufträge naoli Maas. 1326

lerm . Sticfcdon », Gr . Burgstr . 4-

1 AmerM üirettm Hälfte äes Preises: 68 Sacfc-Arage,
80 üak-Ufilieraeto für äas Atterm 12- 14 Jaliren.

15. 221

Gänse ii.Enten.
Es kosten frisch geschlachtet in Post¬

kolli qcgen Nachnahme:
Aunge ff. Mastgänse p»Pfd . 80 Pf .»
<̂ unge ff. Maftenten p. Pfd . 68 Pf .»
st. Tilsttrr Bottfettkäse in Brodcn

za. « !> Pfd . , >\  Pfd . W Pf.
Paul Weber , Tilsit.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener TaMatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführmrg 20 Pfg . di- Zeile,

Stellenangebote
Ju diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
anfgenonrmcw — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribltrtze Personell.
' , Zunge Verkäuferin
X. noch emtretcn . Flora -Parfümerie,
Gn Bu rgstraße 5. _

Selbständige Verkäuferin gesucht.
Refer . u. 100 Mk. Kaution erforderl.
Off , u. R. 753 an den Tagbl .-Verlag .
. . . Angehende Verkäuferin
sucht Ed. Rosener , Lanaaasse 51.

^ahnho/stm 9? ' 2.
T. Arbeiterinnen

Damenkonfektion_,,
Suche Ladenfräul . f. Metzgerei

f . Nürnberg u . hier . Näheres Frau
Margarete Kögler, Stellenvermitt-
lerin , Grabcnstraße 26, 2.

Taillen - u. Znarbeiterinnen sof.
aesncht Rheinstr . 26, Gth . P . rechts.
^ Maschinennäherin gesucht.
Sö. I mgart , Wilhelmst raße 32._

Lehrmädchen geg. Vergüt , ges.
E llenbogen gasse 17. Sch uhladen._

Haushälterin.
Eine ältere unabhänggie Frau oder
Mädchen, welches gut bürgerl . kochen
kann und Hausarbeit mit versieht,
zu einem einzelnen Herrn gesucht.
Offerten mit Lebenslauf oder Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen unter
O. 756 an  den Tagbl .-Verlaa.
. Aelt. eins. Person , welche selbständ.
in ied. Hausarb . ist, zu ält . .Herrn
ges. Zimmermannstr . 10. V. B 5860

Angehende u. - erf. Köchin
gesucht Nerostraße 31. 2.

Tücht. ältere Köchin
mu gut . Zeugn . u. bess. Hausmädch.
sof. gesucht Wörtbftraße^ 13, 2._ _

Gut empfohlene Köchin
für Sonntags gesucht. Nicht Hotel¬
koch,n. Vorzustellen abends 5—8 Uhr.
Geisbergstraße 44. _

Köchin gesucht für kl. Haushalt
nach auswärts . Zu melden Kaiser-
Fried ri ch-Rina  19 , Parterre. _

S - Mädch., 14—16 I ., f. d. HauSH.
gesucht Fanlbr nnnen straße 10, 1 r.

Mädchen
gesucht Seerobenstraße 2, Parterre.

WMMWiMKKM
. .. . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf gleich
gesucht Hellmun dstraße 54. P art.

Ein einfaches Mädchen
zum 15. Nov. ges. Alb rechtstr. 27, P.

Hausmädchen,
tuchtrg, sauber , m. g. Zgn ., p. 1. Dez.
gesucht. Meld. 11—1 u. 4—8. Guter
Lohn. Lessingstraste 9.

Br . Mädchen v. Lande b. g. Lohn
gesucht Bertramstr . 4, Part . 85846

Tüchtiges Mädchen,
welches etw. kochenk., sofort ges. Eis.
Kanzler . Bismarckring 11, 1. Et . r .

Braves tüchtiges Alleinmädchen
gesucht  Schiersteinerstraß e 5, 3 lks.

Wegen Erkrankung
ein jung , kraft , eins. Dienstmädchen
in kl. Haush . saf. od. p. 1. Dezember
gesu cht Goethestraße^8.̂ 2. _

T. Alleinmädchen z. 15. Nov.
bei hohem Lohn zu 3 Pers . gesuchtLanzstraße 5. Parterre.

.Anstand. fleißiges Mädchen ges.
Nah. Mo ritzstrane 66. 2._

Tücht. Mädch., das bürg , kochen k.
u . dre Hausarbeit übernimmt , gesucht
An der Ringkirche 8^ 1.^ tage.

Br . Mädchen für sof. gesucht
Philipp sbergstraße23 . Part ._

Ein kräftiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gegen
hohen Lohn ges. Albrechtstraße 31, 1.
. Tücht. reinl . Dienstmädchen
rn kl. Haush alt gef. Bahnhofstr . 8, 2.

^ Ans sofort
tüchtiges ehrliches Mädchen gesucht.
Metzgerei Schütz, Ncrostraße 19.

Sauberes Mädchen,
w. gut bürg , kochen k., findet angen.
Stell . Walkmühlstraße 11._

Alleinmädchen, Hausdame
gesucht Nerostr aße 61, 2._9 610

Tücht. eins. Mädchen sof. gesucht
Hellmundstraße 46, Part.

Junges reinliches Mädchen
sofort gesucht Wellrihstra ße 12, 1 St.

S . Hausmädchen,
welches nähen , bügeln u. servieren k.,
n . Mainz . N. Fr . Margarete Kögler,
Stellenvermittlerin , Grabenstr . 26. 2.

, - Aeltcre unabhängige Frau
erhalt freie Wohnung geg. tgl . 1 Std.
Hausarbeit . Z. meld. b. ig Uhr vorm.
Blücherstr . 42, 1, Eing . Gneisenauitr.

Putzfrau f. d. Morgenstunden
ges. H. Imgart , Wilhetmstraße 32.

Weibliche Persoiir ».

WWes geVMdies FrSnleir».
als Empfangsdame u. Lagervcrwalt.
für ein erstes Damen -Konf.-Geschäst
gesucht. Etwas kaufmänn . Kenntnisse
erwünscht. Gest . Offerten u . T. 756
an  d en Tag bl.-Berlag erbeten ._

eine Verkäuferin für erste
'w ’liifJL Konditorei , ferner für“ eine fremde Herrschaft eine

tüchtige, gut empfohlene Köchin u. ein
adrettes Hansmädche » , eine Herr-
schastsköchi « nach Mainz , zwei Re-
naurationsköchinne « , ein Mädchen
für die Kaffeeküche, Serviersräul . nach
Kreuznach. Biebrich und Bingen, ein
MnderfrSnlein , MNein « u. .HnnS-
mädchcu » sowie Küchenmädchen»
letztere hoben Lohn und freie Stellen¬
vermittlung.

äfl d >HUIbCfl̂ Sten enijetmtttler,
ältestes und vestremo minier !es

PlacteruNiiö - Bureau am Platze,
Rheinisches Steüenbnreart,

Goldgasse 17, Part . — Televhon 434.

Für mein Kunst- und Luxus-
waren-Geschäst suche ich eine'

Verkäuferin
zum baldigsten Eintritt.

Nathan Heß*

GeMe CaUlen-̂ rüdteriimcn
gesucht.

Sakrzewski » An der Ringkirche 6.

Eaara

Verkäusermnen I
zur Aushilfe engagiert

^ Warenhaus Julius Bormaß . fj

GrwmSie UerMiifcntt
sucht über Weihnachten

Parfümerie Altstaettcr.

LMMselimezr
für Dezember engagiert
Kirchgassc 29. Rietschmann N.

lliock- und railteuarvc .tcrinncu
sof. für dauernd  ges . Kirchgasse 29, 2.

Handschuhe*
Tüchtige branchekundigc

WsrkäUferm
zum baldigen Eintritt gesucht.
Off. mit Zeugnisabschriften.

Lotz & Soherr , Mainz.

Ronfcftiott Ries -Neb«reck,
Wilhelmstraße 2, sucht noch selbständige
Taillen- und Nockarbeireriunen. 9589

Gesucht per sofort als 9612

besseres Hausmädchen
ein junges tüchtiges Mädchen aus
anständiger Familie , das die Hausarbeit
versteht und kinderlieb ist, »m einen
8-f. Knaben gewissenhaft zu überwachen.
Etwas 5kenntnisse im Nähen erwünscht.

An der Ringkirche 6/1.

Junges Stundenmädchen gesucht
Karser-Frre drich-Rina 55, 2 links.

Anständige Frau
zum Reinigen eines Bureaus gesucht.
Nah. Erathstraße 15, Parterre.

, Saubere Frau zum Spülen
geiucht SÄulaasse 6, 1.  _

Ein Spülmädchen od. Frau ges.
v. 12—3, Näh. Nerostraße 16, La den.
Ilnabh . Monatsfran f. 3 Std . ges.

18 Mk. Näh. 4—8 Aorkstraß e 18, 2 I.
Ein braves saub . Monatsmädchen

für morgens von 9—11 Uhr gesucht
Hudesheiinerstraß e 27, 3. Et. 8 5881

S . Monatsmdch. o. Fr . 2 St . vorm.
u. 1 St . nchm. ges. Kapellenstr ' 37, P.

Eine tüchtige Monatsfran
lofort gesucht Ädterstraße 63, Part.

Monatsmädchen
gesucht Bisma rckring 38, 3 I. B 5836

. Laufmädchen sofort gesucht.
Lina Leiste, Modes , Kra nzpl atz 5/6.

Laufmädchen für nachmittags
gesucht Schuh geschäft, Kir chgasse 9.

Schulmädchen für Ausgänge
gesucht Wörthstraße 17, 3.

Männliche Personen.

Rebräsentabler Herr u. Dame
zum Besuchen der. Pribatkundschaft
ber gutem Gehalt sof. ges. A. Hertel.

uff ’" * "" 1 -
Abonnenten-Sammler

f. lohn. Bes ch. Scha rnhorst str. 82, Fr.
Perfekter Polierer gesucht.

Musikhaus Schellenbera . Kir ckia. 33.
Damenschneider sof. d. gesucht.

Schmitt , Mauritiu sstraße 3,
Tüchtige Damenschneiderp. sof.gesucht Bahnho fstraße 6. 2.

. Tücht. Unisormschneider
suchchFranr . Wörthstraße 13.
-S Schneider auf,Woche gesucht.Schlotter » Wa lramstrake 3, 1.

^ ^ Junger Schneider
auf dauernd gesucht Philipp Janson,
Brerstad t, Wrthelmstraße 3._
m Netter Junge gesucht.
Badhaus Palast -Hotel.

Ein stadtkund. ' verh. Fuhrmann
gesucht S edanstraße^ ö.̂

Äckerknecht gesucht
Dotzheimerstraße 129. 8 5872

bei reeller Vermittlung
zwei Hausdamen für
hier und Berlin vier

Kniderfrl.. Kindergärtn., Jungfern , bess.
Stubenmädchen, pers. Kaffecköchin, Hcrr-
scha tsköchinnen für hier und außerh.,
Mk. 40—50 Gehalt, große Anzahl Haus-,
Allein- u. Küebcnmädchen, feines Servicr-
frl ., Büffetfrl. für 1. Restaurant , Koch-
lchrfrl. u. s. w.

Derttftard Karl , Stcllenvermittler,
SünUgafss 7, Tel . 2085,

Vermittlung für alle Städte Deutschlands
und des Auslands.

bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

T. Hausmdch. m. g. Zgn . u. Empf.
s. Stelle . Frau Magda Glembowitzki,
Stellenbu re au , Wörth st raße 13, 2.

Alleinmädch. m. g. Zgn . s. Stellei
N. Frau Margarete Kogler , Stellen-
vermittlerin , Grabcnstraße 26, 2. Ct.

Bess. Hausmädchen sucht Stelle
in H.-H. Bleich str. 35, V. P .̂ L 5882

Junges anständiges Mädchenf
welches Hausarbeit u . etwas kochen
kann, sucht Stelle in kleiner besserer
Familie , wo sie sich im Kochen noch
weiter ausb . k. Dotzhcimcrstr. 11, g,

Tücht. Mädchen sucht auf gl. Stelle.
Scdanstraße 1, Frau Elise Andreas,
Stellenvermittlerin . L 589e>

I . Mädch., 15 I ., s. Beschäftig
in best. Haushalt von 10—3. Offertenunter V. 756 an den Tagbl .-Verla a

Junge saubere unabh . Frau
sucht Beichäftigung , ganze oder halbe
Tage , am liebsten in Hotel. Näheres
Albrechtstraße 14, 2. _Büglerin sucht Beschäftigung,
Nümerberg 30, Hth. 2 .1._

Buchhalterin
mit gut . Handschrift sucht dauerndes
Engagement . Off . u . S . 57 Tagbl,-
Haupt- Ag ent ., Wi lhelm straße 6. 9596

Fräulein , 19 Jahre alt,
in der Kolonialwarenbranche aus¬
gebildet, mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung als Leiterin oder erste Ver¬
käuferin . Offerten unter A. 628 an
den Tag bl.-Ver lag erbeten.

Eine perfekte Köchin
sucht Stelle oder Aushilfe . Adresse
im T agbl.-Verla g._ Qz

Köchin, Junafcr , Kinderfräulcin
suchen Stellen.  Nerostra ße 31,2 . 9611

P . zuv. Herrsch.-Köchi», g. empf.,
s. Stellung . Gol dga sse 1, Laden.

Eine ganz alleinstehende Frau,
gesetzten Alters , tüchtig u . zuverlässig
in Küche n. Haush ., tucht f. Januar
od. Februar Stellung zu einz. bess.
Herrn oder Ehepaar dauernd . Wenn
kränklich, übernimmt Pflege , g. auch
mit aur Reisen. Briefe bitte unter
W.  756 an den  Ta gbl.-Verla g._

Kränk, sucht Stellung als Stütze
oder Empfangsdame . Näheres im
Tagbl .-Verlag. _ Qs

Gesucht
Zum 15. Nov. od. später gut empfahl.
Mädchen, das selhstständ. gut bürg,
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Kleine Familie . Haus¬
mädchen vorh. Zu melden v. 9—11,
4—5 u. abends Adolfsallee 28, Part.

sowie ein HanSmädcherr zum baldigen
Eintritt geiucht. 9591

Biktorin -Hotel*

I Tücht.Mädchen für Kücheu.jl£kl. Haushalt bei hohem Loim per U
1. Dez. gesucht Emserstr. 52, P . U

U ttnüiche Personen.

Selbständige Monteure,
gesucht . August Schaesfer Rachf .,

Saatgasse 1.

Frl ., ev., in all. Zw. d. Haush . erf .,
w. läng . Zeit einen Haush . selbst, gef.
hat , sucht ähnl . Stelle auf gleich od.
später . Beste Empfehl . vorh. Off.
unter SB. 735 an den Tagb l.-Verlag.

Anständiges Mädchen
wünscht sich in bess. H., besonders im
Koch., weiter auszubild ., geg. etwas
Vergüt. N. Fr iedrichstr . 28,  M arienh.

Tücht. besseres Alleinmädchen
m. g. Zeugn . s. St . M. Glembowitzki,
Stell enbur eau , Wört hst raße 13, 2.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
sucht bei guter Herrschaft Stelle zum
15. d. M. Näh. Webergasse J5j_  2._

Braves ordentliches Mädchen,
welches etw. kochen kann , sucht Stelle.
Kl.  Bur gstra ße 1, 1. S tock re chts.

15sähr. Mädchen sucht Stelle
bei Kind. ad. sonst. leichte Beschäft.
Näh . S chierstei nerstraße 18,  S . Part.

Tüchtiges Holelzintmermäbchen
empf. Frau Elise Müller , Stcllen-
Vermittlerin , Faulbrunnenstraße 3.

JuNger FaLLnrist,
welcher mit allen Kontorarbeiten,
Schreibmaschinere. vertmut ist,
für hiesiges Engros -Gesckäft zum
sofortigen Eintritt gesucht. Ge¬
halt 100 Mk. ver Monat . Off.
unter Chiffre 8E. SS5 alt den
Tagblatt -Verlag.

Sauberes gesetztes Mädchen
s. Wasch- u. Putzbeschästigung. Näh
Albr echtstraße 30,_ Fra ntsp itze rechts '.

Ein tüchtiges Waschmädchen
empf. sich. Sedanstr . ll , H. P . 85 84^
Ord . Frau 's. abds . Lad. ob. BureniF

zu rein . Schiersteinerstra ße 18, S.  2 ?.
Bess. Mädchen sucht für vorrnj '

Beschäft., geht auch zur Aushiis»
Näh. Hellmundstr . 49,  P . l. st 587c;

Empfohl . jg. Frau sucht Kunden
iWasch. u. Putz.f. Sedan str. 7. V. 8 x.

Tüchtiges Waschmädchcn ges. '
Seda nstraße 10, 1 Tr . r._B 59nn

I . s. Frau s. Wasch- u. Putzbesch^
Hermannstraße 26. Vdh. 3 I. B

Junge gewandte Frau
s. Mi sst., 2 St . morg. Adolfsallee 6 .

S . Monatsst . v. 19—2 o. b. irif -'
Hallgarterstraße 6, Hth. P . l. B 5§80

Männliche Personen.

Mann , 34 I . alt,
als Kassierer od. sonst.

t Stelle
ertrauens.

SBHBKBg
Zum sofortigen Eintritt ein

tüchtiger SchLoßer
und Mechaniker gesucht.
ElektrizitätS - Aktiengesellsck«.
vorm. C. Büchner »Oramenstr.40

Damemchneider
dauernd gesucht. I . Her rchen*

HerrschKftskntscher,
ledig, nur guter Fahrer , m. g. Z.,
ges. Off . unter V. 57 an Tagbl .-
Laupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 9598

Mciblichr Urrsonen.

Zum 1. Jan . oder später sucht gepr.
| » Erziehen»
Offerten erbeten unter M . S». an
Rud . Moste , Schwerin i. M. B150

Gm kfltm  jß. MWen
wünscht in größerem Haushalt oder
Pension die feine Küche zu erlernen.

>u erfragen Rheinstraße 20, 1. 9601

Posten. Kaution kann gestellt werd, -*.
Off , u . L. 766 an den Tagbl .-Ver lZ^

Junger Maler , Anstreicher,
sucht Beschäftigung irgendw. Ir «*
Offert , u. U. 754 an d. Tagbl .-P »>,.^

Anständ . j. Mann sucht Stelle^
als Bote oder sonstige BcsSäftigri . ,^
Off . u. D. 756 an den Tagbl ^Verl ^ '

Empfehle tüchtiges Penfiorr «,
Personal » als : Köchinnen
Allctndienen , perfekte Pension «,
zimmcrmäochen , gediegene Privkrt-
mädchen mit mehrjährigen Alte»
Mrnu Anna Mütter » Stetten-
vrrmittlerin » Webergafle 4!), 1

Männlich » Personen.

Gesuch.
Junger gedienter Mann sucht

sich in einem Geschäft einzuardeiten
zwecks späterer Ucbernahme, gleich
welcher Branche, a. W. peri. Vor¬
stellung. Offert unt . *E.
an den Tagbl.-Verlag baldigst
»rbeten.

Kommis,
22 Jahre , wünscht sich Pr. 1. 1. 08 0fc.r
früher als Buchhalter, » orreipondcntTll
zu verändern. Gefl. Anerbicken un/ .*■ tt Taabl .-Berl-M. letBü. 2 55 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-Mzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

BSE1

In dieser Rubrik werden .
nur die Straßen -Nnmcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

_ 1 Zimmer.
BÄeÄcidstraste6 Zimmer u. Küche an

xuyrge Leute zu vermieten . 9566

Bleichstraße 19 1-Z.-W. sofort. 85907
Wiststraße 3, H., 1 Z. u. Küche sof. 2  Zimmer. I Zimmer.
Oranienstrasie 62 Z. u. Küche zu vm.

Dotzheimerstraße 12 sch. 2-Z.-W. sof.
Friedrichstr . 14 2 Z., K. u . Z., s. o. sp.

Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,
u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N. Maueraasie 6. 3743

Dotzheimerstraße 26 Frontspitzwohn,
m. großem Balkon , nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu vermieten . _ 3631

Seerobenstraße 9, Mtb . P „ sch. 3-Z.»
Wohn. gleich oder später zu verm.
Näh. daselbst. 8641

Sedanstraste 5, H., 1 Z. u. Küche auf
gleich oder später zu vermieten.

Steiiigasse 12, neues Hth., 1 Zim . u.
Küche gl. od. später zu verm. 3635

Goethestraße 17, Hth., Dachwohnung,
2 Zimmer , Küche, 5leller, per sof.
zu verm. Näh. Vordcrh . Part . 3764

Wcllritzsiraste 26, Laden . 1 Zimmer
und Küche, Dach, per 1. Dez. 3690

Kleine Dachwohnung, 1 .Zimmer und
Küche, ver 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3658

Rheinnauerstratze 17, Hth., 2-Z.-W.
zu vertu . Näh. Vorderh . 1. lks. 3763

Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb.,
Hth., per sof. od. spät, zu vm. 3762

Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Fäden und Geschäftsräume.
Karlstraßc 39 Arbeitsräume,

räume per sofort oder später . ..
vermieten . Näheres Totzheinre,
straße 28. 3 links. _ZtzZ

Langgasse 25 sind größere
im ersten und zweiten Stock

^' rftszwecken oder zur "Geschäftszwecken oder zur LlrÄ
bewahrung von Möbeln u. Wcrchf.l,
sofort monatweise zu vermiet p*.
Näh. Tagbl .-Kontor (SCag6Ic.7?*
Halle rechts). _ »

Nikolastzratzc X2,  P ., Laden zu^ve^^



Nr . 531, Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesdsdsne ^ Tagülstt« Mittwoch , 18 . November 190 ? . Seite , 11

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Hallerecksts ). *

Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
groß , zu vermieten . _ _ _ 3744

Seerobenstraße 29 ist cine Helle Werk-
stätte , bes. f. Tavez. geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorder haus Part ., b. Spitz._ 3544

Korkstraße 15 heI . Lagerrmim ^ 3698
Großes Entresol " Langgasse 25' sofort

mönatweise zu vermieten . Nah.
Tagblatt -Kontor . _ _

Möblierte Wohnungen.
Goethestr aße 1 m. Wohnun g z. tterm.
Mainzerstraße 24 schöne möbl. 5-Z.-Wodnuna gan z oder geteilt zuPM,
Mörthstraße 7, 2,  gut möbl. Wohn.

Möbiierte IiH 'r , Mansardenvir.
ildlerttraße 5. 3 r ., ei ns, frdl. m. Z.
Mferstratze 35. erb. Zn Arb, sch, Log,
Ädlerstraße 49. 2 Lchrn. Kim,  zu vm,
»lbr echtstraße 7,  L tb. 2 l. . mbl . Zim.
Zstv red)tstrnftc 3()L 2 I., mbl. Zim .̂ z. v.
8m Römertor 2, 1 (Ecke Langg.), eleg.

mbl . Zimmer m. Zentr .-Heiz. frei.
‘Mt. B . I., Trfi. mVZim.

Bismarar . 34. io.  v I . m. 1
Bleikbßr , 14- )_!_. 'm _ . **■ _
Bleichstraße 15, i I.. g. m. Z. zu vm.
Bleichsiraße 21. 2 r ., i . Lame oder

äert ungestörtes h. in. 5hm.
MIst,erstr ." 18, 3 1., m. Maus , bobUY

Gr . Burgstraße 17, 3, g. m. Z. bill.
Dambachtal 4,siP., eins, mbl. Z. bill.
DöNeimers traße 11, H. 8,  eins . mtZ)
Dotzheimersträße1 2 sch, möbl. Z. gÜ
Dotzheimersträße 32, 3 L, sch, m. Z.
Dotzheimersträße 62, 8 r ., nt.fi. B5861
Dotzheimerstraße 88, P „ Sch lafstelle.
Drudcnstraße 7, H. i~  e. m. a . M 8?F
Elisäbethenstraße 14, P ., eleg. möbl.Zimmer m. sev. Erna , an bess. Hrn.
EltviLerstr . 9, 3 IMscht m. Z. § 5621
Eltvi üerstratze 12, MtS7"2 L,  Logis.
F-aülbrunnrnstraße 3, 8, m-H . Zt
Fricbrichsirastc 19, 3, gr. g. mbl. Z.
F-ried richstraße 36. Gth. 1 L, mtiCWf.
Friedrichstraße 43, 2 f„ m. Z. mit Pt
Friedrichstrlltze 50 sep. möbll^Z. frei.
Geisbcrgst r. 18, H., m. Dächz. f. Mdcksi
Gerichtsstraße 9, Part ., heizb. möbl.

Fronts pitz zimmer zu ver mieten.
,.Nn»̂ >> s«raße 1. 1. St , m. Zim . b. z. v.
Goethesträße 24,1 l ., gut m.  Z . zuZu
Göldgasse 15 gut mbl. Zim . zu verm

3 Zimmer.

MehlstrMe3fi
Lorderhaus u. Mittelbau , je 8-Zimmer-

Wohmmg mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau i bei Wolf.  3362

Gustav Abolsstraße 16, 1, gr. sch. m.
Z. m. ô o.̂ Pens .̂ p. 1. Dez, zu v.

Helenenstraßc 15, 2 L, m. Z. a. gll
Hel enenstraße 24, 2 l., sch, m. Zim".
Hellmundstrahe 3Ö7~2, 2 m. Z. zu v.
Hellmundstraße 36, 1, frdl . möbl. Z.,

2 Bett ., gute Pens ., b. zu v. lf58l8
Hcllm undstraße 40, 1, erh. Arb.  Log.
Hellm ündstraße 42, 2, m.̂ . b. § 5835
Herderstraßc 9, P . ll,sch . m.^Ziiu.

I Herderstraße 27, 3~~L, mbl. Ms. z. v.
! Karlstraße 37, 1 £ , schsimbll' Zim . m.
• s. g. Pens ., 50—60 mtl . (Lj. Empf .)

Langgaffe 27
sind gkoste Kontor -Räume
im ersten Stock sofort rnonat-
wcise zn vermieten . Näh.
Tagblott - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

Gchöner Laden
sofort oder p. 1. Jan . Pr isw. zu verm.

Näh. Drogerie Reos , Metzgergassc 5.

Karlstratze 17,̂ , möbl. Zim . zu  vm,
Karlstraße 37, 2 l£ gr . eleg. m. Zim.

mit 2 Betten , m. o. o. Pens , prw.
Luisenstraße 24, Gartcnh . 3 L, gut

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
__ su vermieten . _
Mauri tinsstra ßo 1,  Frts p-, mbl. Zim.
Mori tzstraße 22 möblT̂ Mans . zu vm.
Mori tzstraße 25, Htb. 2 r .. m. Z.  sof.
Nerostraße 18, HthZDach, erh. r . Arb.
_ob . Mädchen schö nes Logis. _ _
Oranieiist rache 48, i , m. Wohn- und

S chlafz. un d 1 Zim . zu verm.
Richlstraste 6, H. 2 L, m. Z.  bl 04843
Nichlstraße 11. Mtlb . P ., m. Z. 3.50.
Nö merberg 3, V. 3 lchSchtafst . frei.
'Rö mer berg 16 mobl. Z. a. T ., Woche.
Nömcrbcrg 21, 2, m. M . 2.20 Mt.
Roonstraße 5, 2 l., räVZ., 3.50. -18866
Schulberg 8, 2 r „ möbl. Zim . zu vm.
Schulberg 21, 2s m. Z. zu,v . 85763
Schwalbacheestraße 49 sch. mbl£ Zim.

mit od. ohne Kost preiM ._ N. P.
Sedanstratze 6, 1 m. Z., m. 1 oder

2 Betten , mit od. ohne Pension.
Taunusstraße 1, 8 l., m. Z., 1—2 B.
Wälramstratz £ M , 2 r ., möbl . M ans.
Weilstraß e 18,  1 , sch. mbl.' Ziin . z. v.
Westendstraßr ^1S,̂ 1, schön m. Z. sof.
Wörthstraße 7ss2, gut möbl. 'Zimme r.
Barts,raße 14, V. 2 l ., mö bl. Zim.
Torkstraße 23. V7Msch. möb lTZ.  sof,
Möbl .' Zimmer zu vermieten . Näh.

Blüche rstraße 42, Laden . L5879

Schön m.  Z . bill. Riehlstraße 6, 2 l.
Mobl . ungen. Z. N. Tagbll -Verl ._ Py
llng. möbl. Zim., sep., an Dame zu

verm. Näh, im Ta gbl.-Verlag.
B. alleinst . D . sw- nt . Zim . an ' Schau¬

spielerin . Näh. im Tagbl .-Vl. <2y
Keeve Zimnrvrund Mr.nsaudon rtr.
B̂ eichstraî "l 9^ Ms ^ fort . 859 08
Bleichstraße 21, 2 r. , tap.  Ms HO f.
Emserstraße 57, Gth . 1, gr . sonn. Z.,

ev. m. Küche, an 1 P erion zû verm,
Emserstraße 57 sonn. Frontsp ., Gth .,

an 1 Person zu ve rmieten.
Driedrichstraße M,^Gth, 2TTT~ Äians.
Römerbera 3 ein l. Mänsard z. zu vm.
Schwalbachersträße 10 (nahe Rhein¬

straße ), 1. Et ., 1 oder 2 leere Zim .,
Eingang sep., zu verm., cv. auch f.
Bureau . Anzus. von 9—8 Uhr.

Neues Mansärdezimmcr i . Zentrum
preisw . Näh, i. Tagbl .-Verl . Oy

Läden nnd (ßefüi  iiftüvär .ntc.

Schönes GeschästslM
hi Nähe des Hauptbahnhofs, Adelheid-

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, clcktr. Licht,
p. Jan . , ev. mit Lagerräume. 9197

Möblierte Zimmer
zu vermieten Nerostratze 14, 1 St .,

bei Hoffmann . 9580

Diilen und Hänseu.

Für Schuhmacher. Mans ., leer oder
möbl., zu v. Erw ., w. woch. Arbeit,
mitm . N. Tagbl .-Verl . R5888 Kk

Rrmiftn , KtnUnngrn etc.

Langgasie 25
Nnd größere Märnnc in , ersterr
jj,  zneiten Stock zn Geschästs-
zlvecken oder zur Slusbewnhr-
nng von Möbeln u . Waren
sofort Mönatweise zu verm.
Näh . Tagbratt -« ontor (Tag-
blatt -.HuNe rechts ) . * „

Moritzstraste 9, 1, 8 Zimmer, geeignet
für Vureauzwecke, auf 1. Januar zu
vermieten. Näh, bei 8tr .il ». 8693

iKirefsI
Langgasse 85

s>siort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Bishrich.
An vorteilhaft gelegener Stelle in der

Kaiserstraße ist ein großer Eckladen
mir od. ohne Wohnung für den
l . April 1008 zu verm . Näheres
Wiesbadenerstraße 69.

EigeAheiw.
Kleine Billa . 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebrichcr-
straße 27, Part . 3639

Auswärtige Me -stnimgen.

Darmstadt.
Graste

KerrschOs- MoNUN
in erster Lage

(17 Zimmer, ersteu. zweite Etage),
mit reichlichem Zubehör uno

großem Garten,
mit langjährigem Kontrakt
an nicht der Bersctzrnrg nus-
gesetzten BUcter sofort zu ver»
mieten . Näh. Hosmöbelhandlung
IS. 34. Trier . DormstNdt,
Ludwigstratze SO. P98

Automobil -Ylarage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Do tzh eimerstraße 28, 8 l. 3695

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remrse, per
sof. od. spät ., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheim er str. 28, 3 l. 3696

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 80, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3697

Mövlirrtr Wohnuugen.

In diele Rubrit « erden
nur Anzeigen mit Überschri,t

nusgenommen.

Kinderloses Ehepaar
sucht z. 1. 4. 1908 2-Z,m .-Wohnung,.
ubern . auch Hausarbeit od. Verwalt.
Off , u. H. L. 28 vostl . Brsmarckring.
^Komfortable iDiZlZim .-Wohnung
von einz. Dame z. 1. Jan . gesi, Part.
ausgeschl̂ Off . û. N. 755 Tag bl.-Verl,

Einst möbl. Zimmer (ungen .)
mit Frühstück in d. Nähe des Kurst
zu mreten gesucht. Offert , u. B. 767
an den Tagbl .-Verlag. _ __

Beamter sucht zmm 1. Dezember
od. später möbl. Wohn- mrt Schlaf-
Zimmer in gut . Hauie für dauernd.
Angeb. m. Pr ., einschl. Frühst , u. ev.
. . . ■ ~ """ Lagb !..VerAbendbrot , u. I . 753 Tagb !.-Verlag.

Privatvilla^
sf. Lage, 5 Min . v. Kochbr., vornehm

ausgest . Wohn., koms., m. od. ohne
Küche preisw . Näh. Tagbl ^Bl . Kb

MLblivkts Irmmer,
etc.

Mansarde«

Goethestraste 8, direkt am Hauptbahn¬
hof, Part ., freundl. möbl. Zimmer zu
Vermie ten mit oder  ohne Pensio n.

0Dmici!?eTte
sw vermieten Webergasse 3, 1»
nächst den) Kurhause.

3 bis 4 lecre Zimmer im Kirr-
viertel (womöglich Taunnsstr . oder
Wilhelnistr .) sucht prakt. Arzt. Off.
unter z . * 56 an den Tagbh-Verlag.

Herr wünscht bei alleiüstehcnder
Dame als Wleinmieter^

eleg . Salon , SKlafzimmer,
nur in befferrm Kurviertel . Zen¬
tralheizung . Off . unter e-. «s -L
an den Tagbl .-Verlag erbeten , st
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auskknsmmen. — Das Hervorheben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8

Schön möbl. Zim . mit Pension
zu vermieten . Helenenstratze 1, 2 Im

Junges Ehepaar sucht für MistE
Februar 8-Zimmerwohnung (Süd'
viertel bevorzugt.) Offerten nebst ge¬
nauester Preisangabe unter <2. S5S
an beit Tagbl.-Verlag.

Adelfstraste1», 2,
2 Zimmer m . Pension f. dauernd
zu vermieten. 9609

Schön wM\. Knnner ZT
Pension zu vermieten Wörthstraße 3,1.

Mietverträge[
vorrätig im

Tagbia tt - Verlag
27 Langgasse 27.

=3»

Geld-«Asimmobilien-Mritr« Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatien -Gesnche.

Sgiftfaclj vnrgelommene MißbrLucbe geben
unb Veranlassung zu erklären, datz wir nur
direkt - Offrrlbrieie , nicht aber inlche von
Vermittler » befördern. Der Verlag.

Kapitalisn -Angebote.

Wer leiht 1890 Mk. zu 6 Proz.
Zinsen , hinter 5000 Mk. Landcsbank.
Feldger . Taxe 12,050 Mk. Offerten
unter R. 755 an den Tagbl .-Verlag.

9—12,000 Mk. nute 2. Hypothek
(b. Hälfte d. Taxe ) ohne Verm . ges.
Off . u. R . 756 an d. Tagbl .-Verlag.

30,000, 50,000 u. 80,000 Mark,
auch geteilt , auszuleihen . Elise
Henninger , Moritzstraße 51.

Geldgeber 9479
erhalten kostenfreien Nachweis guter

HtzpoLhekeN.
Sensal Meyer SssjK*»erg -er,

Adelheidstr. 6. — Teleph. 521.

““  Kapitaüon -Gestrchv.

JditdF auf 2. Hypoth»
■rben 10,000 Mk. Das Haus i!l in
' ĉr Lage hier. Offerten unter

,' sSO an den Tagdl . -Berl . richten.

Auf prima Objekt
in sehr feiner Lage 50,000 Mk. als
2. Hypoth. auf 1. April gesucht. Off.
unter P . 749 an den Tagbl .-Verlag.

mHE&CDHESSE&rcsssaass

10-, 14-, 20 «, 22 -, 30 - uttö
40,000 Mk . auf prima erste Hypo¬
theken in die Nähe WicSbadcus gesucht.

El !ise Menninger,
Moritzstraste 51, Part.

35,00© Mk. 1. Hyp.
werden gesucht aui gutes hiesiges
Haus für 1. Januar . Offerten erb.
unter W. J5 » an den Tagvl .-Bert.

IrnmodiUrn-Uerllänfe.

OeiürwliN
für Mk. 68,000 zu verkaufen. Reut, freie
Wohnung. »V. Meyer , Emserstr. 47.

15—16,000 Mark , i
2. Hypothek, direkt nach der Landes¬
bank, 65,000 Mk.- feldgerichtl. Taxe,
auf 1. Januar oder April gesucht.
Offerten unter H. 127 an den
Tagbl .-Verlag._ B 5900

Za . 40,000 Mark 2. Hhpothek
auf gleich oder später gesucht. Off.
u. A. S . 3 postl. Vism .-Ring . B4084

Bei Wiesbaden
suche ich auf ein prima Objekt eine
1. Hypothek v. 10—15,000 M. b. 5%
Zinsfuß . Off . P . 750 a. Tagbl .-Verl.

Villen und Mklgenijlinser,
GesUMhilnser

und GrundNcke
stets zu verkaufen durch

Wovnungsnachweis -Burean
LiisiL Dkv . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Reue Villen!
Nerotal,
Dambachtal,
Parksteaste,
Emscrstratze,
Brebricherstratze,

zu verkaufen. .Si-Ii » « Lilsenckt.

Immobiiien -Uertzänfr.

Seltene Gelegenheit!
gut rent . Etagenhäuser mit

_ Adelheidstr. n. Hcrderstr ., um¬
ständehalber 10,000 unter d. feldger.
Taxe zu verkaufen . Näheres dur h
R. Bechstedt, Dotzheimerstraße 32.

Zwei
Läd.,

Gelegenheitskauf!
Eine Villa mit 2500 Qmtr . Terrain,
ganz der Renz, entspr ., m. all . Koms.

' rptv., hoch" "
,, , , _ _ , , Haltest.
Kurh . u. Theater,,ist wegzugsh. preis»

einger ., n. d. Hauptb ., hochh. Lage, an
der elektr. Bahn , Haltest . 10 Min . v.

wert zu verk. Elise Henninger , Hyp.«
u. Jm .-Bureau , Moritzstr. 51, Part.

Ein noch neues über 6 Prozent
rent . Hans m. dovp. 3-Z--Wohm m
Hinterh . ist verhältnisseh. preisw . nt.
8—10,000 Mk. Anzahl , zu verkaufem
Off . u. V. 754 an den Tagbl .-Verl.

Eine eleg. kleinere
im Nerotal mit prachtvoller Aus¬
sicht, 7 Zimmer nebst Speisczim.
und entsprechenden Nebcnräumen,
elektr. Licht u. Gas . mit schönem
Garten , zu verkaufen. Alles in
tadellosem Zustande, nichts anzu-
legeu. Näh. Off. mit. « . 7üt
an den Tagbl .-Verlag.

UttiSBCttt iiittt.
1 Waldgut , ca. 3000 Mora ., in Hessen,
3 Rittergüter von 300—2400 Morg .,
Hessen, Preis von 120 Mille bis IV.
Dtillion , 2 Güter , 285 Mrg ., Sachsen,
280.000, V- Anz., 800 Mrg ., Waldcck,
340.000, V- Anz. Streng reelle u.
diSkr. Bermittl . v. An- u. Verkäufen.
Pachtungen . 98

Carl Teichmann , Caffel-B.

Geschäfts - oser Wohnhäuser
zu kaufen g sucht. Es wird nur auf
prima Objekt und Lage reflektiert. An¬
zahlung kann nach Belieben erfolgen.

Id! ise Henninger,
Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau,

Moritzstraße 51, Part.
M

Keftreŝotel-lteflaurmit
v. solventem Käufer ges. Off. u. Zst. r - »
a.Tgbl.-Zwei gst., Bismarckr. 29. B 5899

"Grundstück
am Skmselberg zu kaufen gesucht.

.Cigliu » Allstadt.

wuBBBamm Kleiner Anfeiger der Wiesbadener Tagblatts.
«».r.— « — 1.„ . ».» ... • . . ... - ... — «- jjt davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg
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Zigarren -Geschäst
tn guter Lage, zu verkaufen.
Webergasse 15, 2.

Näh.

Ein Doppel-Pony , 9 Jahre alt,
zu verkaufen . Näh. Narnbach, Wres-
badenerstratze 28.

hen alt , sehr wachsam,
^danZatz0 .stVliA

Fox, 16 Wv!
brll. zu verk. <_

Junger Dackel, 1 Jahr alt,
zu verk. Weilstraße 1, P art ^ Rainer.

^anarienhähue , St . Seifert»
zu veMeL Belte, Webergaije 54.

Bernhardiner , Rüde,
2 Jahre alt . umständehalber sehr bill.
zu verkaufen Walkmühlstraße 19, 2.

Damen -Gummimantel,
w. seid. Bl ., w. Kostüme, versch. s. g.
erh. Kostüme zu verk. Parkweg 1, 1.

Kanarienhähne u. Weibchen billka
zu Verk. Vo rkstraße 14, H. 3. B 58 99

Gut erhaltener Pelzmantel
für ält . Dame , sowie ein schwarzes
Tucksiackett für schl. Fug. bill. zu verk
Dotzheimerstraße 15. 1,



m

Seite 12« Mittwoch , 13 , November 1907,
Damen -MLntel und Jacketts

billig zu  verk. Faulbrunnens tr . 3, 3.
Getr . Wintermantel , br. Kinderm.

u. bl. Capes f. Mädch. v. 14 I . billig
zu verk. Rheinstra ße 103. 2 St.

Fast neuer Plüschmantel
b. zu vk. Westendstr. 12, P . l . B5884

Gr . schw. Jackenkleid, Capes
:rt. Pelzb ., schw. D.-Jacke, Havel., hell¬
seid. Bluse , all. f. ti., sehr bill. abzug.
D otzheimerstraße 57, 3 links._

G. erh. schw. Jackenkleid u. Mant .»
sowie Herren -Ueberzieher billig zu
verkairfen Helenenstnaße 30, 3.  _

Schöne, sehr gut erb. Damenkleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Eleg. Seiden -Samt -Jackett,
goldbr., m. f. türk. Borde, zweimal
getr ., für den bill. Pr . v. 40 Mk. zu
verk., Anschaffungspreis 75 Mark.
Nah. Graoenstraße  0 , 2 links ._

■ Schw. Damen -Winter -Capes,
Kmiben -Ueberzieher, Bluse u . Hose,
12—14 I ., s. b. Dotzbcimerstr. 82, 3 r.

. Fast neuer Frack nebst Weste,
mittl . schlanke Figur , billig zu verk.
Näheres im T aabl .-Berlaa ._ Qr

H.-Ucbcrzieh., D.-Cape u. Jacken
mll. zu verk. Herrngartenstr . 13, 1 r.

Gut erh. Winter -Üeberzieher,
st. Fi a., bill. zu vk. Albrechtstr. 28,1 r.

Paletot , große starke Figur,
zu verkaufen Heienenstraße 0, Pa rt.
Gut erh. Winterüberz . u. Sackanz,,

m. Fig ., billig Karlstra ße 37, 2 links.
Livree-Kutschermantel (warm ),

Tressenhut , Dienermühen , Gehpelz
zu verk. Kap ellenstraße 51, 1, vorm.

Kutschermantel mit Pelerine,
f. schw. Tuch, noch neu , gr . Ileber-
ziehdr mit gestepptem Seidenfutter,
billig abzugeben 1)5902
_ Sedan platz 5, 2 r.

Schöne Wintermäntel u. K.-Puit
bill. zu bk. Bism arckr. 38, 3 I. 415887
‘ Fast neuer Knabenüberzieher
zn verkaufen Walramstr aste 12, H. 1.

Schattenbilder -Apparät sof. billig
zu verkaufen Graben straßc 9, 2 r.

Ein Tafelklavier , für Anfänger,
aut erhalten , zu verkaufen Sonnen¬
berg, Bierstadter straße 13.

Grammophon , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Mühl gaffe 11, 3.  _

Hammond -Schtcibmaschinc
zu verkaufen Alw  inenstraffe 8._

Neues hochhäuptigeS Bett
mit prima Roßhaarmair . f. 85 Mk.
zu vk. Gneisenaustr . 10, Hp. r . B5830
Ein Bett , Tisch, Stühle , Maschine,

sow. Uhr, Kohlen u. Holz u. Anderes
Mehr wegzugshalber zu verkaufen
-Bülo wstraße 11, Sth . Part . r . B 5891

Groß. engl. Bett «. Teppich
billig zu verk. Leberberq 14). _

Gclegenhcitskauf für Brautpaar.
3 - Zimmer - Einrichtung samt Flur
u. Küche, wegen Abreise billig zu ver¬
kaufen Karlstraße 35, 2 links. Zu
sprechen von 10 bis 4 Uhr.

LchemVe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 88, Gar tenhaus._

Altertümer
wegen Mangel an Raum spottbillig zu
haben bei W agn er , Grabcnstraße 82.

«unstgegenstände , Nippsachen, gut
erhaltene Möbel billigst Frankenstr. 9.

Klavier , Nirffvanm , guter Ton,
zu verkaufe «, Nerostraße 7.

ARNOLD,  Ascfaafienburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernuizens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren Sfacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

fötrtttnä bill . z. verk. Eltville,
PtUUVV Mühlstraße ti. F53
Teppiche ! 1 Brüsseler, 1 Smyrna,

s?ut erhalten. Friedrichsiraße 13.
Piano ! 1 Nußb., 1 schwarz., prima

Firm m. -h ricdrichß raßc 13._
Geldschränte ! in allen Größen, zu

Fabrikpreisen, ^riedrichstraße 13.
Großer WWel-AuMMus!
Alle Lagerbestände enorm vittig.
Friedrichstraße 13._

Eine ganze Wohn .-Einrichtnng
zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag.
Händler ausgeschlossen. Uv

I Hompl . fcadeneiiiricli-
iung zu verkaufen.

M. Stein , “Wilhelmstr. 36.

Mstiillölge
Schulter-KilriAmg.

ans 3 Schaltern mit Thnre, Tcilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lauggasse 27, Tagblatt -Haus. *

^ .Dlivsi Plüschgarnit . sof. zu verk.
Blucherstraße 28, 1 rechts. B5905
Sofa , 2 Soff., Plüsch, rot , bill. z. vk.

Eleonorenstraße 7, 1 rechts. B5906
. - 3 Nntzb.-Tische, 5 Spiegel,
1 Kuchenernr. bill . zu verk. Franken¬
straße 18, Schreinerwerkstatt . B 5856
^ „ Spicgelschr., 2- st. Ltürig,hell. H.- u . D.-Schreiüt ., Kld.-, Küch.-
u. Bücherfchr., Speifez . (eichen), Bett,
u. Versch. bill. Hermannstr . 12, 1 St.

Zu verk. 1 Waschtisch. 1 ov. Tisch,
1 Chaiselongue , 1 Anrichte, 1 Blum .-
Tisch, 1 kl. Eisschrank Bismarck-
Ring 21. 3. B 5885

Nähmaschine,
gebr., billig zu verkaufen Hermann¬
straße 15, Stb . 1. Etage.

Strickmaschine zu verkaufen.
Näheres Karlstraße 17, Parterre.
Gelegenheitskauf s. Tap ., Sattler.

Schöne Maschine, 4 Monate aebr„
die 350 Mk. gek., für 160 Mk. um-
ständeh. zu vk. Scharnhorststr . 40, P,

Schubladen -Regalc , Theken,
mit u . ohne Marmor , kaufen Sie bill.
Marktstraße 12, bei Späth.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *

Glasaussatz für Theke sof. billig
zu verkaufen Grabenstraße 9, 2 r.
Prima Dezimalwage , 500 Kilo w..

zu verk. Bismarckring 9, H. l. B5904
Neues , f. 1 gebr. Einsp .-Geschirr,

silb.-platt ,̂ u. 1 f. neues Pony -Gesch.
preisw . z. vk. Blücherstr . 7, P . B5658

Eleg . Fahrrad mit Freilanf,
i. Erl . d. F ., b. Faulbrunnenstr . 11, 2.

Fahrrad (Adlermarke 54),
sehr gut erhalten , preiswert zn ver¬
kaufen Römerberg 16.

Fast neuer Herd
und zwei Füllöfen billig zu verk.
Kapellenstratze 4.

tÄcbrnnchter Herd
billig zu verk. Müllerstraße 9, Part.

Kl. Küchenherd zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Rd

Zwei fast neue Deren,
1 großer und 1 kleinerer , billig zu
verk. Singer , Michelsberg 5.

Oefen und Herde,
gebraucht, billig zu verkaufen
Nikolasstraße 27, Parterre . 9608

Elektrische Beleuchtungskörper
(neu ) zur Hälfte des Wertes Vären-
straße 8.
Lüster f. G. u. Elektr ., m. S .-Schirm
billig zu verk. Herderstraße 11, 2 r.

Frischer fauler Pferdemist
wagen -, sow. waggonweise zu verk.
bei Val . Merten , Dotzheimerstr, 117,
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Wachthmrd, scharf, bissig,
wachsam, gleich welche Raffe, zu
kaufen gesucht. Offerten unt . K. 755
an den Tagbl .-Berl ag._

An- und Verkauf
von Altertümern aller Art Gold-
gasse 15, H. Luftig. __

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs , Wilbe lmstraffe 12.  9089

Gut erhaltene Rollschutzwanb
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
u. Größen ana . n .̂ Z. 755 a. Tagbl .-V.

Leichtes Geschäfts-
od. Küser -Karrnchen zu kaufen ges.
Bleichs tr aße 24, 2 rechts. _

Ein noch gutes Fahrrad
mit Freilanf zu kaufen gesucht.
Schreiner Westf nl, Albrechtstraße 12.

Gut erh. Petroleum -Heizofen
zu kaufen gesucht. Schriftl . Offerten
nach Gneis enaustra ßc 11, 1 rechts ._

Kinder -Badewanne
mit Gestell zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 756 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verpachten Wiesen Adamstal,
Acker Kl. Hainer , Mainzerstr ., Drei-
weiden. Näh. Rheinstraße 44, 1.

D. A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden:  Fre itags , 18—1 Uhr._ *

Staat !, geprüfte Lehrerin,
i. Ausland gcw., erteilt Unterricht u.
Nachh. in allen Fächern . Näheres im
Tag bl.-Verlag ._ Ql

Franzos . Konversntionsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tag bl.-Verlag ._

Sehr anregenden
rasch fördernden Klavieruntcrr . bis
zur Virtuosität erteilt Julie v. Pfeil¬
schifter, Taunusstraße 41._

Klavier -Unterricht gesucht
von junger Offiziersfrau . Preisoff.
u . N. 756 an den Tagbl .-Verla g._

D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theaterfriseur , Aarstratze 15, 2.

Verloren gold. Herrenrina
mit einem blauen Stein (Saphir ) u.
zwei kleinen Diamanten . Gegen
gute Belohnung bitte abzugeden
Nerobergstraße 4, JL

Ein Dienftboten -Biichlcin,
auf den Namen Maria Thereffa
Paul lautend , Dienstag vorm. Verl.
Gea . Belohn , abzug. Goethestr. 3, 2.

Verloren ein Gürtel,
Schwarzsamtband m. Met .-Kunstschl.
G. Bel . Zimmermannstr . 4, Gth . 1 r.

Verloren e. schwarze Tüllshawl.
Bel . 3 Mk. Emserstraße 19, 1 rechts.

Großer Kolkrabe entflogen . B5855
Geg. Bel . aba. Dotzheimerstraße 113.
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Mittags - und Abcndtisch
in u. a. d. Hause , m. Zim . m. Pens.emvf. Martini , Oranienstraße 2.

G . Privat -Mittag - u. Abendtisch.
Nä h, im Ta gbl.-Verlag . U5896 LI
Einige Herren k. an gut bürgcrl.

Mittags - und Abendtisch teilnehmen
Blüch erstraß e 31, 3._ B 5878

Adressen schreiben usw.
Off , u. G. 100 postl. Schutzenhofstr.

Schreiner
übern , d. Anfertigung v. Weihnachts-
arbeiten , sowie aller ins Fach ein¬
schlagender Arbeiten . H. Heiland,
Schiersteinerstraße 19.

Anständige Person empfiehlt sich
im Kochen, auch tageweise Aushilfe,
Näh.  Kl . Sch wa lbacherstraße 10, 3.

Junge Frau empfiehlt sich
im Servieren bei Gefellsch. u. and.
Festlichk. Richlstr . 15, 2 t. B5758

Damenschneideriu empfiehlt
sich in und außer dem Hause.
Garantie für tadellosen Sitz . Bertha
Funke, Hallgarterstratze 2, Stb . 2.

Perfekte Schneiderin
sucht bessere Kunden außer d, Hause.
Nieh lstra ße 21, 1 rechts._

Schneiderin s. «. K. in u. a. d. H.
Moritzstraße 49, Mittelb . 3 links.

Tüchtige Schneiderin,
in ersten Häusern in Paris tätig
gewesen, wünscht Kunden in u . auß.
dem Hause. Offerten u. S . L. post¬
lagernd Berliner Hof.

Näherin empf. sich im Neuanfert.
ff:. Ausbeffern v. Kleidern u . Wäsche,
Gobcnstraße 19, Mittelb . 1 St . rechts.

Kleider , Blusen und Röcke
werd en anaeserttat Feldstraße 12, P,
Perf . Weißzeugiüiherin empf. sich.

Roonstr . 4, Kurz warengesch. B493 5
'Perfekte Weißstickerin

emvnehlt sich. Bertramstr . 18, Part.
Wiener Modes.

Hüte w. sof. neu fass. u. eleg. auf,
gepu tzt Bleichstraße 21, 2 re chts.

Arbeiterwäsche wird gewaschen
u. gebügelt. Näh. Goldgaffe 5, 2.

Geübte Krankenpflegerin
m. vorzüglichen Zeugnissen s. Privat¬
pflege zu kränkl. Dame . Angebote u
C. S . Oranienstr . 53 erbeten.
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Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 3g
Schleswiger Ufer 10. Rückp._ F 144

Pferde - Kenner und -Freund ) ~~~
alter reitender Artillerist , sucht fsix
seinen 4wöchentlichen Aufenthalt ein
Reitpferd . Offerten unter F . 75a
an den Ta gbl.-Verlag ._

Damen find , diskr . bill. Ausnaffffu
bei Frau L. Mundschenk, Astheinr
Post Trebur , bei Ma inz ._ ^Kind besserer Herkunst '—
wird gegen einmalige Vergütung als
eigen in guter Familie angenomm
Offerten unt . G. 127 Tagbl .-Zweia-
stelle, Bismarck-Ring 29. B 588a

Junges Fräulein ~
sucht nur zur Hinreise nach Mailcnü
oder Rom Reiieanschlutz, am liebstes
Dame oder Ehepaar . Offerten unt
U. 756 an denTagbl .-Verlag . ^

Kinderlose stattliche Witwe^ '
m. 240,000 Mt , Barverm ., w. sich
rasch zu verh., m. nett ., gesund. <5'0 bä. Mvlt ) , , 111. UCli . l ü V|

Beim ., Alter , Kons. Nebens. Of^. u
Heirat.

„Hymen", Berlin 18. 164

Junger Mann , evangel., 25 Jahr^
alt , von angenehmem Äeußern , suchtda es ihm an Damenbekanntschut/
fehlt , auf diesem Wege paff. Lebens¬
gefährtin . Junge Damen in uneu>s
gleich. Alter , mit etwas Vermögen
jedoch nicht Bedingung , belieben skftck
nur ernstgemeinte Offerten , womüal
m. Bild , unter E. 756 an den Taghsi 'm
Verl . Streng ste Dis kretion zug esl^ ,

Aufrichtig.
Frl .. M. 30, kth., ar . h, F .. ang. Aeusi
t. Haush ., m. gr . Verm., s. m. Becrrnt'
od. besi. Geschäftsmann zw. Heirat
bek, zu werd. Witwer nicht ausqescks
Off , n. C. 756 an den Tagbl ^Verla ^'

Sine!Erker,
luft- und staubdicht, mit voll¬
ständiger Einrichtung, acht elek¬
trischen Lampen, nebst vernickelter
Verbindungsstnnge, sof. b, zu verk.

Pnrfiimeriegeschäft
llör » -Riliei '>«i»eirn,

W Ihelmstr. 30.

Ein sehr gut erhalt. Fahrrad mit
Freilauf preiswürdig zu verkaufen,
viäbercs Neugas se 13/20 , im Hase.
Günstige Gelegenheit!

Um zu räumen, verkaufe einige ältere
Muster in

Gas-Znglampcn, Lüster,
Ampeln rc.

zu und unter Selbstkostenpreis.
54. ESrssiiiistä .tter,

Jnstallationsgeschäst — Telephon 3467,
1 Bürenstr. 7, Entresol.

Bitte genau auf Firma u. Hausnummer
_ zu achten.__

Abbruch.
Za . 25,000 alte Steine sofort ab-

zugeb. Näh. Fr . Vrosendc, Architekt,
Luisenstraße 3. '_

Setz-Tanncn mit Ballen.
sowie Christbäume werden abgegeben.
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. ’ Ok

üwr Fs ' sjm  Sfummef,
Kl. Webergasse 9, I , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterb,
Herren- u. Damenkleider, Schuhs Möbel,
Gold, Silber , g. Na ch!. Pos! ka rte geniiat.

>ur getr . Herreii-
n . Damen -Kle»de,'.

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

j ».  Es «>s <-iit <-i <i . Metzgerg . 29.
Rur R -t.
Metzgcrgafle 27 , Telephon 2079,

ist der beste
PIT * Hohler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Akilitärs., Schuhe, Gold,Silber,
Möb el, ganze Nachl. re.  Postkarte genü gt.

Schiffer, MeUerMk 21.
kauft fortwährend getrag. 5perren- und
Damenkleider, Militärsachen, Schuhe,
Möbel u. Pfandscheine. Postkarte genügt.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Dame»- »nd
Kmderkleider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Ir an luftig, f oUspjle 15.
A. Geizhals,
kauft von Herrschaften guterbaltcne
Herren- und Dauienklcider, Möbel, g.
Nach!., Ptandscheine. Gold- u. Silbcr-
sachen, Brillanten . Auf Best, k. i. H,

Araulein Hl. Heizßals,
Gradenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Dameu-
kleidcr, Uniformen, g. Nach!., Piandsch,
Gold, Silber u. Ärillanten . A. B. k. i . H.

Mödel. Ketten. ®ei)piii)e,
Oelacmälde , Mnsikinstrnmente,
Fahrräder kauft fortwährend
_ i . . Herz , Friedrichstraße 25.

Eleg . Herren - Schreibtisch , mit
Aufsatz, echt isiußb. od. Eiche, gut erh.,
zu kaufen ges. Off. m. Preis u. M . 8
hau ptpo sil. Ohne Preis zwecklos. 9695

SänirlnmiJt MAL«
M. Postamt Bismarck-Ring erbeten.

KiMkeü-Kkjsel Msuchi
mit steiler hoher Rücklehne für Herz-
leidenden, gepolstertn. gut erhalten. Off.
mit Pr . n. « . 753 an den Tagdl .-Verl.

Wendeltreppe , —Mz
gebraunck, zu kaufen gesucht. Genaue
Angabe der Höhe, Breite und Stufen¬
zahl mit billigstem Preis an !». Jacoii,
Mainz , Gr. Bleiche 1. (Nr . 7742)F 55
"Reh- tu  HnseHfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re, kauft
u. holtp . ab 8̂ . Kipper , Oranienstr . 51.

Inflitut Worbs,
höhere priv . Lehr- n . Erzichnnqs-
«nstalt , staattich gen . Vorberci-
ilrnqSanstait anf alle Schul - und
Militürcxamina mit Llrbcilsst.
bis Prima inklns . und Penston!
Unterricht in sämtlichen Fächern,
auch für Ausländer ' Crf . m. Eins . ,
Prim ., Fähnr ., Slvit . « . a. seit
über 12 I «, oesgl . m. Arbeitsst . !

W
Jnstitutsvsrst . «t. Overlchrcrz. ,

Luisenstr. 43 u. Schwaibacberüraße.

Wiesbadener
Pädagogium,

staatl . konz. höhere Privatschule.
Gründliche n . sorgkält . Borbcreit.
z. Einjähr ., Fäi >>rich-, Primancr-
u . Llbituricitten -Eramen , Ä rbeils-
nnd Nachhilfestunden für Schürer
h. Lehranstalten.

3; ff. oeweolsergr,
jetzt Adelheidstraße 4» , Part.

Becter’scliBS Konêiratonum MNM
8csiwsIbgobe <8ir.2S, Ecked .Mauritxu 8s tr.
<äesaiigii «iterriel >t : Schulung Oer
Stimme zu Kraft u. Schönheit . (Erfolg,
reiche Behandlung kranker und ver¬
dorbener Stimmen ). Solo - u.Chorgesang
Im Chorgesang werden stimmbegabte
Schülerinnen (Sopran u. AIt i honora r .
frei aufgenommen . Niili. d. Prospekte

SdiiUer-Pensiooat
Dieiif'mann,
Arbeits - und Nachhilfestunden für
Schüler höh . Schulen von Sexta -Prima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u . Examina , des . für das
Einjähr .-, Prima -, Fähnrich - u . Abitu-
rienten -Examen . Wiederholt bestanden
sitzen geblieb . Tertianer nach 4monatl.
_Vorbereitung das Einjähri ge._

als Hülsslehrkraft
für ein Institut gesucht. Offerten unter
E&. ~5 « an den Tagbl.-Verlag,

iLnal äN ilbb ft »h. Lehrer an der
, Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest.
grat. V . BSeanl , Dobkninerstr. 15, 1,

Engländerin erteilt Unterricht,
Konvers .-Zirkel . Sprechst . 12' ,—3ji 3
u. 4 'h —8. Elisabethenstrasse 11, 3.

Französisch.
GGW. Itattenislh.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatuntcrridit und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luiscnstraße 7.

Mal-Uuterriclit.
Jenny Roehlitz,

Kaiser - Friedrich - King 17.

Klavier - Unterricht,
KW- Wiener Methode ^ "H8G

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin, Gövmstr. 6,2.

Gcsangnnterricht
nach bewährter Methode ert . Clar»
Schröder -Kaminstp , König!. Opern-
sängerin , Bismarck-Ring 2.

Zur Weihrrachtsrerl^
sowie während des Winters erieUe

Unterricht in Handarbeiten.
Kerbschnitt und Malen.

Die Firma Kransnick & Co., Kaiser.
Friedr .-Platz, ist gerne bereit, einige dort
aufgeüellte Stücke zu zeigen,

^ F 1. Bn nsclicr , Nerotal 24 «
BBt-miiiiclist beginnt einExtra-Tanz-Knrsus

ohne Veranstaltungen.
Gefällige Aninelciniig -en bittu

Sealsligst zu machen.
Hochachtungsvoll!

I > itz Ilciiicrher , Mauritiusstr . ,

Verloren
»Sn Ein MMslhelleiikMpi
rote und weiße Steine. Gegen g, lte
Belohnung abz ug. Sonnenbcrgerstr.  ig
Engl . Wachtelhund,

langh., weiß, mit br. Flecken, abhanden
gek. Gegen gute Belohnung abzugeben
Walkmühlstraße 47.

10,000 Mk.
Welcher uneigennützig denkend,

Geldgeber ermöglicht 2 j . strebsanrei,
Kaufleuten die Nebernahme eines
gut eingeleiteten Fabrikunterneffn,
(Nähe Wiesbaden )? Güt . Angebot,!
nnt . H. 756 an den Ta gbl.-Verl agTeilhaher
für eine bereits bestehende, emt-
gehende Fabrik mit 10—15,000 dr?f
gesucht. Anfragen unter E. 360 0r
D. Frenz , Mainz . (dlt.  360) tz' 5^
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Tücht . Vertreter
gegen gutes Einkommen soi. ges. Nass,
Oel - und Fettfavrik , G. m. b. H.,
Dotzheimerstraße 62.__

rtAflf für alte eingesübrte Lebens-
(AytUl Versicherung mit Inkasso

gesucht. Gehalt, Provision und Spesen.
Näh, im Tagbl .-Verlag.  R -r

Herren und Damen können sich
allerorts dauernden schriftlichen Neben¬
verdienst versch. d. Adressenarbeit, (bei
1000 Adr. 8 Mk.> Anfc. an I>» n,
Berlin , Bclle-Alliancestraße 25._
Erfahrener Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bau¬
ausführungen unter Garantie der
Einhaltung festgesetzter Bausumme.
Off , u. B. 742 an den Ta gbl.-Verl.

Junger Architekt
(kiinstl. befähigt) übernimmt als Neben¬
arbeit die Ausführung von Perspektiven
und sonstigen Entwnrfszeichnungen. Off.
unter «.»« an den Tagbl .-Verlag.

HylunM -KltrllüerlgKeilek
werden beseitigt durch kaufm. gebildeten
Juristen , Offerten unter IJ. 740 an
den Tagbl.-Verlag.

Schreibstube
Vcroiclfältignngs-u.Uebersetzungsbnreau
Marktstr. 12. 1.

Lfeusetzer « » „ 8, Karlstraße 3,
,_ Kachclöfcn-Reparatur cn._

Jftfhltpihpr empf. sich im Ausbessern.
AtUsutlvU Reinigen und Bügeln.

W. Butzbach, Seer obenstr. 11, M.3. 05819
Nur noch kurze Zeit

hier!
Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau Mlessing ',
Neuqasse 15, Vorderhaus 3.
Zu spr. 11- 2 n. 4—8 Uhr,

Phrenologm. Sprcchst. 9—4 Uhr.
Richlftr . 12, 1 l.

Aringe Dawe
empfiehlt sich «lleu Massagen.
Kleine Weberg r <• f l , 1. E tage.

Bcrithmle . enologi»
woüut Lehrstraße 16, 1 St . rechts«

Darleh»
gibt Volksbank gegen Bürgschaft oder
Verpfändung. Näh. durch

Ban kag mtur Meyer , Kirchgasse 4.
©Um stiotot sich für einen jungeniö « iiltlCl Mann Gelegenheit,

das Zwcispännig-Fahren in Herrschafts¬
wagen zu erlernen? Offerteil unter
SS . « .» 8 an den Tagbl. -Verlag .

grauenleiben A
Offerten unter S. « :rs an den
Tagblatt -Vcrlag.

Franen-
leidcn, Regelstör. usw. beh. 5S:»rrikl >,
Köln-BraiinSfeld 181. Frau mr. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten._

Bei Frauenleiden ieS rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A.  5B3 an den Tagbl .-Verlag. _
** Klugen Frauen
V sende Prospekt „Pcriodenstörung".

_ C. n leche .-. Leipzig»
Rat , Hilfe

stcherc bei Pcriodenstörung. Frau
Mutkcreit , Berlin 34 t,  Box-
hagcnerstraße32.__

Damen
finden jederzeit freundliche, liebevolleAuf-
nahme bei Frau Stotel »« ! , Hebamme,
Biebrich a . Rh . . Jahnstraße .14, 1.
Fernsprecher 242,

Damen
f. frdl. Aufn.. Rat bei deutsch.. Oberheb.
Frau s^ratifz , Bevviers i« Belg »,
Flace cin Aartyr hlo . 9, 2._ FloQ

Die 'Beleidigung gegen Maurer
S° I». 8lei „ nehmen wir hiermit zurück.

Frau Maria Sehr . 9601
Fra » Anna Piladaeck.

Weihnachtsw . 2 Frl ., 22 u. 24 I .,
w. Heirat a. Pcrs. 180,000 bar Verm.,
w. m. liebev. Herrn in Verb., zu treten.
Brief: Fr . e- « n »i»ert , Berlin 8. 0 . 28.
. . . . . .

Besserem Beamten
aut . Charakt ., v. ang. Aeußeren , nicht
ünt . 30 Jahre , Witw . nicht ausgefchl.,
ist Gelegenheit geboten, sich
Dame aus gut . Familie , kc

mit einer
stth., 30 I.

alt , Häusl, bürg , erzogen u. 8000 Ml
Vermögen, nebst sch. Ausstattung , z«

Offerten , u . B. 756 an
den' Tagbl .-Verlag.
verheiraten.
Anonym zwecklos.

Vermittler und

m1 tÄ
Möbel '-Haus

Gustav Schupp Sacluolger

Fritz Mahr, W
Telephon Wiesbaden , Gegründet

151. Taunusstrasse 39 . 1871. *

Um Kaum für Neuheiten zu
schaffen, gewähre ich auf eine
Anzahl

M © fo©S,
Salon , Speise -, Schlaf - u.

Mcrren -Ximmer

bis

Rabatt

25 ° l.

C.P.SIRENE,PAUS.

Fasson fl
Die beste Korsett -Marke.

*::* * Garantiert vollendeter Sitz. * *

In allen Weiten vorrätig.

Entzückender neuer Pariser
Brokatstoff

Preis

Kirchgasse 39/4 !.

J?rau Karoiine Doepper-FiseAer,
preisgekrönte Wiener Konservatoristin,

Opern -Konzert •Sängerin,
erteilt

Gesang - und dramatischen Unterricht.
Sprechstunden : Nachmittags von 2—4 Uhr.

Wiesbaden, Nikolasstr . 24, Hochparterre,  ggog

Verkaufsstelle: 1525

M. Frorath Nachf.
Zum Scharnhorst,

Scharnhorststraße 32.
Heute Mittwoch:

Metzelftrppe,
,»̂ wozu freundl. cinladet

Ileinr . Becker.

Heute Mittwoch r

McßclsuM
wozu frcundlichst cinladet ,, P5894

Jnicuh Book , Zum Jägerhaus,
I Schicrsteinerstraßc62.

Joh.Vaillanl Remscheid
«Bedeufendsfe Special fabrikfürßas Badeöfen■ Wiederverkäufer

werdenanalles
Plätzennam-

haft gemacht

iS Badeöfen1 . fUlS ! yL*

- tsB w

1526

Unübertroffene
Gewinn - Aussichten:
Ziehung 15. November er.

I ,Jedes5 . Los muss gewinnen

Pf.Düsseldorfer
Lotterie

I20 0o0 Gewinne Wert Mari «I

m

Krater Hauptgewinn Wert

' M.
Zweiter Hauptgewinn Wert B 8

WWg
Dritter Hauptgewinn Wert

m.  H td

J M.

^ <10Pf ^ Lose5 M. PortoIJU n ' und Liste 30 Pf.
empfiehlt und versendet

Bank¬
geschäft

Düsseldorf.
Ford.Schäfer,

Koch-, Konditoren-,
Diener-Wäsche,

Jacken und Hosen.
Eigenes Fabrikat.

6. II. LogenMilil,
Inh. : C. W. Lugenbühl,

Marktstrasse IN,
Ecke Grabenstrasse I. K159

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

— Wiesbaden =====
Lanagasse No. 27

o gegründet 1809 a

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

4 Kinder.
Ein Posten SAulstiefel w. billig

verkauft Neugasse 22 , 1 St.

Gasthaus „ Zur neuen Post " ,
Bahnhofstraße 11.

Heute Mittwoch:
US—Metzelsuppe , "MS
wozu freundlichst einladei

Marl Mlöcker.

Schrotmühlen F524
Rühenschneider
Futterdämpfer
Sparkesselöfen
Kartoffelquetschen
Häckselmaschinen
Oelkuchenbrecher
üuetschmühlen.
Pli.Mayfartli&Co... . » , | Fabrik miidw. .Maschinen,

vVi V " , , Frankfurt a . H.

Ferdinand Hansen,
Herdfabrik und Vernickelung-Anstalt,

TelephonnNo . 225 , Moritzstr . 41,
empfiehlt

Qefen
vorzüglicher und bewährtester Systeme in einfacher und reicher Au *st*4tuo»g.

Reparaturen Ton Oefen und Herden
schnell und billigst. «16



Serie 14* Mittwoch , 13 * November 1907* Wiesbadener TaMM« Morgen -Ausgabe , 2* Blatt. Nr . 631.

Verein rar Schulreform
(Ortsgruppe Wiesbaden ).

fieute Mittwoch , IS . November , ahciads
8 Uhr , im oberen Saale des Sonneahofes : Bericht des
Herrn 3Ö&I *. Mei ' bert , Oberlehrer an der städt . höh.
Mädchenschule, über die am 13 . Oktober in Hannover abge¬
haltene 18 . Hauptversammlung
insbesondere über den Vortrag:

des Vereins für Schulreform,

Die Stadienanstalt der höheren Mädchenschule.
Gäste sind willkommen. ® © s* Vorstand. F 464

Bersteigerrmg.
Wege «» LLusiäsuug eines Haushalts re. versteigere ich zufolge Antrags

heute Mittwoch , den 13 . November , vormittags 8 '/- und nachmittags
3 Uhr beginnend , in meinem VersteigerungSsaalc

7 SchwalbachersLraße7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

4 hochhLnvt. Nußb .-Betten mit Woll - und Haar -Matratzen,
cif. engl . Bett mit Haarmatratze . Waschkommode, Kleiderschrank, Kleider¬
ständer , Sofas , Röhr -, Chaiselongue , Nußb .-Konsolschrank, Eichen-
Mageren -Büfett , guter 4-eck. Eicheu-Liusziehtisch für IliPers .»
4-eck. Nußb .-Ausziehtisch , schwarzer Sofatisch , ov., 4-eck., Klapp - u. Nipp-
tische, Stühle , Polstersessel , verstellb . Sessel, Nnßb .-Ballustrade , 2 engl.
Mahag .-Fautcmls mit Velvet -Bezug , schwarz. Blumentisch mit Messing-
Einlagen u. Beschlägen , gr. eis. Blumentisch , Wiener Rohrbank , Gold-
und Nußb .-Pfcilcrsplcgel , Bilder , Bücher , versilb . und sonst. Gebrauchs¬
und Hanshaltungsgegenständc , Glas , Porzellan , Deckbetten, Plumcaus,
Kissen, Portieren , Gardinen , gute Pliiich -Ottomanedeckc, Weißzeug,
Teppiche, Etagere , Wandbretter , 2 egale sünffl . Mcssing -Gaslüftcr,
drei - und sünffl . GaSlüster , 2 10 -siamm » elektr. Znglampcn,
Pctrol .-Steh - »nd Hängelampen , Reisekoffer, Stehleiter , Vorratsschrank,
Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl . m.; ferner kommen nachmittags
präzis 3 Uhr folgende neue Waren zum Ausgebot:
«.) im Aufträge des Herrn SU.

Za . 36 Paar Woll -Portiereu,
l>) im Aufträge des Herrn Willi . Sciiams:

Za . 160 Flaschen Ungarweine,
c) im Aufträge des Herrn «Sit « LLal - a wegen Geschäftsaufgabe:

große Partie Baumschwamm -Waren als : große » . kleine
Truhen , Kassetten , Bilder -, Manschetten - n . Taschcntnch-
kastcn, Schmuck- « . Markenkästchen, Schreibmappen , Poesie-
Bücher , Blocks , Photographir -Nahmen »». Staffelest » re»

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 9594
Besichtigung am Versteigrrüngstage.

M "ZZA» GZML Sluktionator u. Taxator,
Tele phon 2941. _ Schwalbachersiraße 7._

Große '■■‘ÜPi
Mobiliar-Versteigerung.
Mor -zen Donnerstag , den 14. November er. , vormittags 9 Vs und

nachmittags 2 ‘/s Uhr anfangend . versteigere ich zufolge Auftrags folgende sehr
gut erhaltene Mobilien , als:

1 sehr gutes schwarzes Pianino (Steinway ), 2 Nußb -Spiegclschränke,
1- und 2-tür . polierte und lackierte Klciderschräuke , 4 sehr gute polierte
Betten mit Haarmatratzen , 2 Gesindcbetten , 2 Nußb .-Büfetts , 1 Eichen-
Büfctt mit Ausziehtisch , Diwan , 6 Stühle u. Kredenz, 2 Nußb .-Sekrctäre,
1 Eckschränkcben mit Spiegelscheiben , 1 großer Bücherschrank, Wnsch-
u . andere Kommoden , Konsolen , Gnlerieschränkchen . großer Eichen-Tisch,
1 dito Stcgtisch , 6 Eichen - und 6 Nußb .-Speisezim .-Stühle , 1 Garnitur,
Sofa und 0 Sessel , 1 dito Sofa und 2 Sessel , 1 Klavicrstnhl , 1 grüne
Plüschgarnitur , Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle , Chaiselongue , einzelne
Sofas , Sessel , 2 sehr schöne Perser Teppiche » grüne Plüsch-
Portieren , Stores , Linoleum , Läufer , 1 Kinder -Badewanne , 1 amcrikan.
Dauerbrandofen (fast neu), 1 Gashcizofen , 1 Knfscewärmniaschine , i -tür.
Eisschrank , sehr schöne Oelgemälde , Spiegel , Bilder , 2 Regulatcure , eine
fast neue Kuchen-Einrichtung , 1 sehr gut erhaltener Kassenschrank, zwei
3-flamm . Lüster , 1 Flurampel , verschiedene Frauen - und Kiuderkleider,
Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem
Persteigerungslokale

2 Bleichstraße 2- dahier.
Adaim . SBender , Auktionator und Taxator,

Geschüftsloka ! ! B -ei »' -raße 2.

Möbel
Telephon 1047.

MsMflWrs

EinWRWhns
1844

100 MißklsiAStt. ©igtne MerMtten.
m Ürner,

^öjioaliiaitjErflr., FneklWlkße 48, noije Kksem.

Darmstädter Möbelfabrik
0AR1STÄDT Heidelberger Strasse 129

- —-- Telephon 411 . - ——

Bedeutendstes und grösst es Unternehmen
SVtitie!- und Süddeutsehiands für komplette
Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.

Fabrikationsbetrieb durch Neubauten, Neueinrichtungen und große
Holztrocknungsanlagen bedeutend verbessert und
erweitert. Daher höchste Leistungsfähigkeit . —

Nur denkbar beste Qualitäten, Formenschönheit und Preiswürdigkeit gehen Hand in Hand. ■
AIIS '**mi «ri »a als Solienswiird igkeit B. IXatJijjes anerl ( 8nn (e , grösste
existierende und iiteersiclitlicl » arrangierte

von ca . SOO kompletten ninstenjUltiig und stets
lieferfertijf eingrericliteten Wolmräniaen.

— ohne Kaufzwang — unserer Fabrikations - und Ausstellungs¬
räume erbeten und erwünscht.

Ausstellung
Besichtigung
Verkauf direkt an Private zu Uriginal -Fahrihiireisen . 30 -_j:i1ir.

ffSarantie . Lieferung franko Haus.
Sonntags g-eöSFnet von 41 —4 Ulir.

Ibalsrik und HanptanssteUnngshaas ^Centrale ) . Heidelbergerstraße 129.
Filiale : Rheinstraße 39.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer).
Fahrzeit nach Dannstadt a stände.
Beste Siorgenzüge : 915, 1145, 1207.

(Fa .2386g) F 147

gar . leb. Ank., 8 Aton.
alte Enten,1l bollfedr.

8 Pfund schwere Gänse 32 Mk., 18
große schöne Enten 27 Mk.
Ad . Streusand , Mhslowi tz, O .-Sch.

10 Pfd
Estbirnen , sehr gut,

. 1 Mk. Reubauerstratze 10.

Von dem größeren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Baus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte. Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschließlich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie in
jeder anderen Hinsicht empfeh¬
lenswerte Familienseife hat
sich meine

ÜNassovia

(Marke ges. geschützt)
bewährt.

Sie ist frei von scharfen ätzen¬
den Bestandteilen, reinigt die
Haut, trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus¬
dünstung bindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
frischem belebten Aussehen.

Aiäjrenolimes BVavIfäim,
handürhe Form , spar¬
samer Verbrauch , sowie
billiger l “reis sind die
sveiteren Vorziise dieser
liervorragend . Toilette-
Seife.

Vorriiiis ' in Paketen
ä 5 Stück in vea -scliie-
dencii BBSmmcnseriicken
sortiert

ä 7S ... 90 l a f.
pro Paket . K 192

Ghr . tauber,
Massovia-Drogerie,

ÄircS »srasse ®. TfeS. 44S1.

Denkers patent-Zigarren, ©. in. l>. y.,
Wiesbaden » Langgafse 56, am Kranzplatz.

Empfehlen ur,geklebte Zigarren eigener Z-avrikatio » .
Ein Teil der entstandenen Spezialmarken:

Relllna , mild , feines Aroma , mittelgroß . 100 Stück 4 . 50 Mk.
Dcstino , mild (Vorsteninnden), hochfeines Aroma, groß, i00 Stück 5.50 Mk.
Cousut , mitielkr ., feines Aroma , klein . 100 Stück 7 . 50 Mk»
La Lezitimidad , mittelkr. l.Habana), aromatisch. klein. 100 Stück 8.50 Mk.
DonaElvira (Sumatram.Havaua), leicht, aromat., groß, 100 Stück 14.50 Mk«

fiiel)Wenks Eljiimt mit ni jeder Kit jutfil
Unsere sämtlichen Fabrikate sind ans garantiert feinste » und

edelsten Tabaken der hervorragendsten Jahrgänge hergesteltt, äußerst
schmackhaft, ohne Klebstoff gearbeitet und anerkannt preiswert.

en gros . MZW tf | | ( | (t f f £ 56 * e " detail,
Filialen in allen größeren Städten Deutschlands.

Fafcrikafianalleiniges Esheimniss der Firma:

mMimmmmm
HoflieferarrtSemer Majestät das Kaisers und Königs WilhelmD»

amRafhhaussin MMIIflllRÜam NiederrbeTn,

6egr?. ^346.

jari Anerkannt bester Bitterlikor!
24 Preis - Medaillen!
lJia .4 ® s *f $ eF ^ - BQoneftam ] i.

Mai verlange
"auwIHlolsIleR:

Die einzige hygien.vollkomm.,inAnlagen.Betrieb billigstes 15

ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Hau3
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

i Schwarziiaupt Spiscker& Cn. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. M

Warum Whncn Sie nicht am Rhein?
in einer hübsben , sauberen , kleinen Stadt mit gün 'tigen Steuerverhältniffen.
Gute Eisenbahnv -rbindung mit Wiesbaden (20 Minuten !, sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt niw alles Nähere durch den F95

VcrschSnerungs -Percin zu Eltviste a. Rh » Verkehrsabteilung.
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Die Allil!m Fracht ni Eifers
zur ISalsit 1397

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

sen jeder rK,«g ,esstean «l ©,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
(Eilgut : » 3- 4 » f

Bestellungen beim Bureau:
Nikolasstrasse3

Königlicher Hofspedlteu?

[QttQnmuyQP=Wiesbaden «= •

finden schnelle Heilung
ehne Bettruhe und

Schmerz durch meine,Sasiocrus-
Methode

(gesetzl, geschützt)
l Broschüre mit Humen/Ivieler geheilter gratis.^
Dr. med.F.Franke

Arzt für Beinleiden.

Wies1 »a«!en , üTerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.

Nuchen -Scheitttolz,
geschnitten , a  Ztr . 1.4.0 Mk .»

SBg"* Brenn »,olz -WM
sn Ztr . 1.30 Mk . .

kV Anzttndckwlz, -MH
fei« gespalten. A Ztr. 2.20 Mk.

frei ins Hans . 1425
Ottnaar Älsslin ^ ,

Kapevenstr. 5/7. Telepl,. 488.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Mir-,wtiSSsiiiitei I Kinder-hiilirniilW. I «MerrAeg ahm .
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

* Gaedtke.
„ lose ausgewogenv.Mk.l .ao —S.4©

d. 7a Ko.

Soinatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat,

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin._

Pepsinwein.
Hartensteinsohe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Siimtl. Mineralwässer.

Kestles Kindermehl.
Kufelces do.

MnfBers
Hindernalmmg

Mellins do.
Theinhards do.

LicbesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

* Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Säbrzwiebacli,

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

Mälirincker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxhlet-
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Gamituren.

Gummisauger.
Spielscbnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurz ein.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensohwämmchen.
hyg. Mundservietten.

AVasscrdlchte
Sletteinlagcii.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.Ilrnchbänder
Klistierspritzen

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Hafer -Mlir -Eakao,
vorzügliches Nabrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 7* Ko . iVSJz. 1 .40.

Chem. reiner
MilcliaBtcker

{*• >/» Milo Uh , U_ _

XOnderseife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton h 3 St. 70 Pf.

Sämtliche Wälirinittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dieses in der
Kranken - und MinderpHeg -e von weitg -eliendster Wiclitigkeit ist. 954

Nassovia-Drogerie Chr . Taubes *, Kircfigasse8. Tel̂ £ on

Die angekündigte»

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger Kinde in der Marktkirche vom 12. November bis 1. Dezember,

jeden abend , finden nicht um 8, sondern 87 - Uhr statt . 1524
Jedermann ist herzlich eingeladen.

^Sfafers Seifenpulver
öeneraiverrriBb PÄÜLC-SSLER.GöDESSERGj

Millionen der heften
Lege- u. Znchthühner all. Rassen entstammen unserer Anstalt. Samtl. Zier-
u. Wassergeflügel , Brnteier , rat . Fulterartikel , bewährt . BrutSfen , über
d. ganze Erde gelief., Kuustglttcken » Frest - , Sans - u . Legantomaten , Nn-
gezieferfer»»l,alter, Knochenmühlen, zahlr. nutzbr. HrlfSmitlet re. Fabrik
transportabl . Geflügelhnnser , bess. wie Steinbau , taus . i. Betrieb . Grösst.
Unternehm . f. Art . Hauptkatalog gratis . Geftügeipark i. Sluerbach , Hess. F83

Gegen kalte und feuchte Füsse
gewähren meine anerkannt vorzüg¬
lichen Fnsswärracr (Slippers)
unterm Strumpfe zu tragen , wirk¬
samsten Schutz. Unentbehrlich auch
für Jäger , Touristen u. Sport. K185

Franz S <bMb *1£,
Webergasse L»

Kuranstalt Dr . Abend.
Brennecke, Fr ., Hüttendir ., Kneut-

tingen . — Saatz, Frl ., Claushagen.
Hotel Adler Badbans.

Thilo, Kfm., Berlin. — Baron von
Monteton , Oberstleut., m. Frau,
Fürstenwalde.

Alleesaal,
Oettinger, Rent ., m. Fr ., Kopen¬

hagen. — Vogelsang, Rent ., m. Schw.,
Berlin. — Gustorf, Rent ., Köln. —
Dillenius, Rent ., Mannheim.

Hotel Berg.
Gercks, Fr ., m. T., Kamen. — Lien¬

kamp, Senator, m. Fam., München.
Schwarzer Bock.

Stäps, Hotelbes., m. Fr ., Elberfeld.
— Schandelle, Fr ., m. T., Berlin. —
Maier, Fr ., Frankfurt . — Kühn , Kfm.,
Warschau . — Hart , Dr. med., Berlin.
— Bergemann, Kfm., Neumünster . —
Ritter , Frl ., Herbitzheim. — Weber,
Frl ., Limbach. — Obeynick, Kfm., m.
Fr ., Königsberg.

Darinstädter Hof.
Rulf, Rent ., Köln. — Scbaefer,

Hagen.
Kuranstalt IHetenmühle.

Moseson, Kfm., Warschau . — Ecker,
Fr ., Dr ., Hamburg. — Alt, Kommerz.-
Rat , Ilmenau.

Hotel Einhorn.
Ranter , Kfm., Leipzig. — Sand¬

mann , Kfm., Bremen. — Schreiner,
Fr -, Rent ., m. Tochter, Berlin.

Englischer Hof.
von Eynem, Darmstadt . — Knohr,

Darmstadt . — Rhein, Kfm., Essen. —
Lautz, Darmstadt . — Fröhlich, Kfm.,
m. Fam. u. Automobilf., Hannover.

Hotel Erbprinz,
Bamberg, Kfm., m. Fr ., Weilburg.

— Foss, Kfm., Darmstadt . — Traff,
Weinhändler, Rüdesheim. — Grob,
Frl ., Frankenheim . — Wintermeyer,
Kfm., Dresden. — Wagner, Bürger¬
meister, m. Sohn, Obertiefenbach.

Europäischer Hof.
Braun, Dr. med., München. — Ham-

mon, Fr ., Kaiserslautern.
Frankfurter Hof.

Hofmann , Arch ., m. Fr ., Friedberg.
Hotel Fuhr.

Richter , m. Fr ., Würzburg . —
Guldenmeister, Ing., M.-Gladbach.

Cirüncr Wald.
Hallermann , Dr., Mengede.—Meuna,

Kfm., Nürnberg . — Hugershofi, Geh.
Kreisrat , Münster i. W. — Taubold,
Kfm., Zwickau. — Potthoff , Kaufm.,
Kreuznach. — Meurer, Kfm., Giessen.
— Dahlmann, Kfm., Berlin. — Fass¬
binder, Kfm., Gmünd. — Dichter,
Kfm., Magdeburg. — Leydorfi, Kfm.,
M -Gladbach. — Blumenthal, Kaufm.,
Berlin. — Hochhuth , Kfm., Eschwege.
— Meyer, Kfm., Plauen. — Pascher,
Kfm., m. Fam., Köln. — Elenbeck,
Kim ., Barmen. — Licfienheim, Ivfm.,
Berlin. — Franke , Kfm.. Mülhausen.
— Bosch, Kfm., Leipzig.

Hotel Happel.
Bellachini , Künstler , m . Fr . u . Bed

Berlin . — Wild , Kfm ., Elberfeld . —
Kramer , Kfm ., Stuttgart . — Wolff,
Ing ., Leipzig . — Korn , Dir ., m . Frau,
N ürnberg.

Hotel Holienzollern.
Hartmann , Kfm ., m . Fr ., Riga . —

Hartmann , Dr ., London . — Bauer,
Frl ., Hanau.

Kaiserbad,
Bemstorff , Fr ., Gräfin , Gartow . —

Reusch , Frl ., Rheinfels . — Schmidt,Amsterdam.
Kaiserhof.

Hirsch , Fr ., Berlin . — Rosenberg,
Fr ., Berlin . — von Reuthe , Halle . —
Gutmann , m. Fr ., Berlin.

Kölnischer Hot
von Boehm , Exzell ., Generalleut . u.

Kommandeur d. 18. Div ., Flensburg.
— Graessner , Kfm ., Krefeld . — Linde¬
mann , Dr . phil ., Duisburg.

Ba .dhans zum Kranz.
Felddegen , Dipl .-Ing ., Paris.

Goldenes Kreuz,
Bauch , Frl ., Frankfurt . — von Putt-

kamer , Leut . d . Schutztr ., Kamerun.
— Kretzer , Schriftsteller , Königstein.

Hotel Zum Landsberg.
Gauer , Oekonom , m . Fr ., Ganzlott.

Weisse Lilien.
Aspelin , Frl ., Rent ., m . Kranken¬

pflegerin , Eltville — Loose , Hannover.
Metropole u . Monopol.

Alexander jr ., Berlin . — Heuser,
Oberbürgermstr ., Recklinghausen . —
Lindemann , Berlin . — Loewe , Dir .,
Berlin . — Bahlan , Kfm ., Berlin . —
Haerten , Oberbürgermstr ., m . Frau,
Limburg . — Jungblut , Konzertsänger,
Berlin . — Erfurt sen ., m . Fr ., Regens¬
burg . — Wahl , Ivfm ., Barmen . —
Cohn , Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Feyer-
abend , Frl ., Riga .— Brenkelgen , Kfm .,
Barmen . — Eyseten , Dr ., Luxemburg.
— Lehnhof , Fahr ., m . Fr ., Gummers¬
bach . — Gompertz , Fabrikbesitzer,
Krefeld.
Hotel Nassau u . Hotel Cecille.
von Cramer -Klett , Freifrau , m . Be¬

gleit . u . Bed ., Bayern . — Carp , Geh.
Rat , m . Fam . u . Bed ., Rheinland . —
de Neuter , Fr ., m . Bed ., Belgien . —
von Beckerath , Rheinland . — von
Straff , Graf , m . Gräfin u. Bed ., Oester¬
reich . — von NeufEorge, Fr ., m . Bed .,
Belgien . — von Sydow , Offizier , mit
Fr ., Westfalen . — Frhr . von Reigers-
berg Versluys , Eisenb .-Präs ., m . Frau,
Guinea . — von Streit , Fr ., Berlin . —
van der Zypen , m . Fr . u . Automobilf .,
Rheinland . — von Berg , Baron , Un¬
garn . — Russocka -Czanska , Gräfin , m.
Bed ., Oesterreich -Ungarn.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Zimmer , Kfm ., m . Fr ., Trier . —

Rossel , Dir ., Laufenselden . — Feucht,
Oekonomierat , Laufenselden.

Hotel Nizza.
Zilliken , Frl ., Neunkirchen . —

Schmitz -Helff , Frl ., Neunkirchen.

Hotel National.
Blumacher , Kfm ., Köln . — Zelter,

Frl ., New York . — Banner , m . Frau,
Liverpool.

Nonnonhof.
Neisse , Fr ., Breslau . — Wilmer,

Kfm ., Ruhrort . — Lisse , Ivfm ., Dres¬
den . — Schneider , Dr . med ., m . Frau,
Würzburg . — Hilger , Ivfm ., Köln . —
Soer , Westheim . — Fiedler , Kaufm .,
Berlin . — Ficker , Kfm ., Heidelberg.

Hotel Oranien.
Johns ton , London.

Palast - Hotel.
Koopmann , Kfm ., Krefeld . — Ley-

gewie , Kfm ., Essen . — Weinmann,
München . — Migauld , Konsul , m . Fr .,
Bremen . — Schmidt , Kommerzienrat,
Berlin . — Mamroth , Kfm .., Berlin . —
Hosberg -Rekow , Dr ., Berlin . — Meyer¬
hof , Ivfm ., Berlin . — Bühring , Kfm .,
Hannover . — Michels , Kfm ., Berlin . —
Buig , Ivfm ., Berlin . — Jugenheim,
Kfm ., Berlin . — Liebmaim , Kfm ., m.
Fr ., Berlin . — Kohn , Dr ., Köln . —
Franken , Kfm ., Aachen . — Berger,
Fr ., Strassburg . — Mayer , m . Fam .,
Mannheim . — Beyer , Stockholm,
von Gnatowski , Gutsbes ., m . Familie,
Warschau . — Waltz , Fr ., Hanau . —
Ledner , Berlin.

Pariser Hof.
Piltz , Stud ., Breslau.

Hotel Petersburg.
Rohde , Grosskfm ., m . Fr ., Hamburg.

— Benckendorff , Frl ., Odessa . —
Wassilkoff , Frl ., Odessa.

Pfälzer Hof.
Schramm , Tübingen.

Zur guten Quelle-
Zurheide , Kfm ., Bielefeld.

Hotel Quislsau »!
James , Rent ., London . —■ Mander,

Rent ., Wolverhampton . —- Insinger,
Rent ., m . Fr ., Haag . — Traugott , Fr .,
Rent ., Riga . — Flörsheim , Bankier,
Wetzlar . — Traugott , Frl ., Rentnerin,
Riga . :— Milch , Fr ., Rent ., Breslau . —
Lorenz , Leut ., Mainz.

Hotel Keichshof.
Drechsler . Kfm ., Leipzig . — Stein,

Kfm ., m . Fr ., Köln . — Vogt , Kaufm .,
Mainz . — Geyer , Kfm ., Bonn . —
Müller , Dr ., Berlin . — Löhn , Ivaufm .,
Köln.

Hotel Keichspost.
Brennecke , Direkt ., m . Fr ., Ivneut-

tingen . — Hofmann , Kfm ., in . Frau,
Iserlohn . — Farga , Frl ., 0 ., Paris . —
Farga . Frl ., R ., Paris . — Celiva , Dr .,
Cordoba . — Monovitz , Cordoba . —
Stadelmayer , 2 Hrn ., Kirschheim . —
Holscher , Kfm ., Heilbronn . — Rapp,
Kfm ., Darmstadt . — Lehmann , Off.,
Berlin . — Lückerath , Kfm ., Krefeld.
— Kelschenbach , Frl ., Niedernhausen.
— Mehle , Oberpostass ., Saarbrücken.
— Boismann , Essen . — Fleckenstein,
Kfm ., München . — Kratz , Dr . med .,
m . Fr ., Bonn . — Keyserlitz , Dr ., Ham¬
burg . — Bernheim , Kfm ., St . Gallen.

Khein - IIotel.
Wienomds , Reg .-Baumstr ., m . Frau,

Hamburg . — Wüst , Hotelier , m . Frau,
Zandvoort . — v. Jagemen , Exzell .,
Min .-Präs ., Heidelberg . — Hechtei,
Hauptm . a. D ., Speyer . — Kolter,
Dir ., Elisenhütte.

Hotel Eies.
Dettweiler , 2 Frl ., Rent ., Winters¬

heim . •— Weinand , Rechtsanwalt , Dr .,
m . Fr ., Köln.

Eitters Hotel u . Pension.
Knudtzon , Fr ., Kammerherrin , mit

Tochter , Norwegen.
Jttömerbad.

Pierson , Haag . — Roesler , Dr ., Ro-
dach . — Goldman , Kfm ., Warschau.
— Bethmann , Kfm ., Nordhausen.

Hotel Kose.
Boeking , Geh . Rat , Brebach . —

Bayer , Kommerzienrat , m . Fm ., Elber¬
feld . — Neuhaus , Fahr ., m . Frau,
Schwetzingen . — Wehner , London . —
Schuchard , Darmstadt . — Lafrenz,
Darmstadt . — Gordon , England . —
Ziegele , England . — Boelliug , Fräul .,
Bremen . — Moser , Rittmstr ., m . Fr .,
Metz . •— Günther , Aachen . — IClein-
Scholz , Fr ., Bergr ., Zöptau .— Simonis,
Frankfurt . — Warwick , m. Familie,
Toronto . — Murphy , Fr ., Ottawa . —
Käthe , m . Fr ., Köln . — Boeking , Saar¬
brücken . — BischofE, Frl ., Bremen . —
Seemann , Frl ., Bremen . — Weck-
herlin , Frl ., Zürich.Weisses Rose.

Jürgens , Köln.
Schützenhof.

Becker , Zahnarzt , Dr ., Bielefeld . —
Daubert , ni . Fr ., Saarbrücken.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Sonn , Kfm ., Giessen . — Krause,
Oberlt ., Geestemünde . — Faber , Kgl.
Hofschauspieler , Frankfurt . — Link,
Sekretär , m . Fr ., Balingen.

Sendig - Eden - Hotel.
Horamel , Dr . med ., Zürich . —■Berg¬

baus , Fr ., Konsul , Gothenburg.Tannhänser.
Zacher , Kfm ., Luzern , — Gastmann,

Kfm ., Wildingen . — stützest Kaufm .,
Aalen . — Steinmeister , Kfm ., Bünde.
— Cahn , Kfm ., Köln . — Albrecht,
Kfm ., Halle . — Starke , Ivfm ., Naum¬
burg . — Bebber , Kfm ., Freyberg . —
Wendien , Kfm ., Pradeng .— Chevalier,
Kfm .. Genf . — Reinhardt , Kfm .,
Iserlohn.

Tanuus -Hotel.
Reich , Fabrikant , m . Fr ., Nürnberg.

— v. Vangerow , Hauptmann . Strass¬
burg . — Fischer , Kfm ., München . —
Dressen , Direktor , Bonn . — Schei-
neister , Direktor , St . Ingbert . —
Hubert , Ingen ., Berlin . — v . Schönert,
Offizier , Frankfurt .— Girand , Fabrik .,
Sehweinfurt . — Ranser , Kfm ., Lon¬
don . — Growald , Kfm ., Berlin . —
Goldschmidt , Rent ., Groningen . —
Nelson , Chemiker , Winkel . — Lucas,
Ministerialdirektor , Berlin . — Brook,
Leut ., St . Avold . — Krähe , Bürger¬
meister a . D., Benrath.

Hotel Union.
Gutheiss , Kfm ., Köln . — Simon,

Kfm ., Aschaffenburg . — Krause,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Wohl'
Schläger , Architekt , Nürnberg.

Hotel Vater Rhein.
Bungert , Komponist , Dresden . —>

Becker , Kfm ., Berlin . — Thomei/
Lehrer , Hamburg . — Dickes , Ingen ./
Dortmund . — Pulko , Frankfurt , —j
Jakobi , Kfm ., Ohren . — Wagenbach^
Thalheim . — Bender , Kfm ., Berlin . :

Victoria - Hotel n . Ballhaus , s
Fellner , Kreuznach . — Rheinemann^

Berlin . — Jörn , Hofopemsänger , Ber¬
lin . — Skrodski ; Limburg .— Catthrop/
Dr ., London . — Hendrichs , mit Frau/
Lüttich . — Begasse , Frl ., Lüttich . —j
Laeufer , Brüssel.

Hotel Vogel,
Bachmann , Frl ., Köttorf . — Antony/

Babenhausen . — Margulies , Brüssel . /
Hotel Weins.

Mager , Frl ., Karlsruhe . — Möeker,
Lehrer , Rheydt . — Sehwedter , Kunst}
maler , Karlsruhe.

Westfälischer Hof.
Kampmann , Kfm ., Wattenscheid . —>

Mohn , Kfm ., m . Fr ., Dortmund.
Hotel Westminster.

Kaufmann , Dr . med ., m . Fr ., Wil¬
dlingen . — Haan , Fabrikant , Mosel¬
kern . — Schaumann , Frl ., Moselkern,

In Privathänserni
Adelheidstrasse 31:

Ntingiet , Assessor , Nastätten.
Villa Beaulieu:

Mützel , Fr ., Brieg.
Büdingenstrasse 8:1

Franz , St . Wendel.
Gr . Burgstrasse 13:

Stein , Fr ., m . T., Eppstein.
Dambachtal 14:

Finne , Fr ., m . T ., Bad Nauheim
Elisabethenstrasse 23:

Hannemann . Frl ., Berlin.
Villa Helene:

Vossius , Fr . Geheimrat , Giessen.
Christi . Hospiz I:

Lindgren , Prof . Dr ., m . Fr ., Lund.
— Rickert . 2 Frl ., Hamburg.

Kapellenstrasse 16:
von Binzer , Fr ., Kreuznach . —

Hubert , Frl ., Karlsruhe . — Sander,j
Frl ., Essen.

Nerostrasse 14:
Bock , Hauptm ., m . Fr . u . Diener,

Görlitz.
Villa Oranienburg:

Romeycke , Rittmeist . a . D ., Königs¬
berg . — Steinhauer . Fr ., Kreuznach.

Villa Roma:
Schmidt , Direktor , m . Fr ., Ilmenau.

Villa Ruppreöht:
Weyland , Kfm ., m . Fam ., Bradford.

Pension Sedina:
Reye , Fr . Rent .. in . T .. Weimar.

Pension Viktoria Luise:
Munk , Rent ., m . Fr ., Berlin . ■— von

Loupandinus , Frau Gutsbes ., Podolien.
— v . Pochrisotzky , Gutsbes ., Podolien.

Augenheilanstalt:
Stepping , Westerburg.



Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 10. November verschied mein teurer Gatte, der liebevolle Vater meiner Kinder, unser guter

Bruder und Schwager,

Hermann webner,
im 50. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth W ?lm§r, geb. Ualtes.
Die Beerdigung findet statt in Frsiimrg i . Kr . am Samstag , den 16. November, nachmittags'

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 531.

ercinFrauenbildung -Frauenstudiunt
Austunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Waltmühlstratze 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2'/ -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rregenturnen.

Männcr -Turnverein . Von 3— 4 Uhr•
Mädchen-Turnen . 4—5'A Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

^Port -Verein . 6 Uhr : Uebunassviel
Verein für Schulreform . Abends

8 Uhr : Vortrag.
Kaninchen-Züchter-Verein für Wies¬

baden u. Umnegend. 8 Uhr : Ver¬
sammlung , „Stadt Colberg", Nork-
straße 33, Ecke Nettelbeckstraße.

Esperantisten - Grnvve Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8'/ - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipv-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Licdcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfabr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfrcunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzcscher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr ' Ucbungsabcnd.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
0 Uhr : Vercinsabcnd.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung tm Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraßc 5.

Damenfriseur - und Perrückenmachcr-
Gehilfen -Vcrein Wiesbaden . 9H-
Uhr : Versammlung.

Bavern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

Gabelsbcrger Stcnographen -Verein.
Uebüngsabend.

KSrriglrchê ^ Kchanspiele.
Mittwoch, den 19. November.

249. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement SS.

Dienst - u . Freiplütze sind aufgehoben.
Erstes Gastspiel des K. u . K. Hof-

schauspiclers Herrn Josef Kainz.
Die Räuber.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
von Schiller.

In Szene gesetzt von Herrn Ober¬
regisseur Köchy.

Personen:
Maximilian , regieren¬

der Graf von Moor
Karl. seine Söhne

Ws» Ö CT-
ZT.

Herr Kober.
Herr Zollt».* *
Frl . Eichelsheim.
Herr Striebeck.
Herr Malcher.

Herr Mi>ller-Tiske.

Franz . .
Amalie von Edelreich
Spiegelberg,
Schivcizcr,
Grimm, ^ ^
Ratzmann, Herr Spieß.
Schuftcrlc, 3 " E Herr Berg.
Roller, Herr Tauber.
Kosinsky, böhmischer

Edelmann . . . Herr Strial.
Hermann, Bastard von

einem Edelmann . Herr Schwab.
Daniel, ein alter

Diener des Grafen
Moor . Herr Andriano.

Ein Pater . . . . Herr Rehtopf.
Pastor Moser . . . Herr Köchy.

Räuber.
Der Ort der Geschichte ist Deutsch¬
land , die Zeit ungefähr 2 Jahre,

1757—59.
* * * Franz : Herr Josef Kainz vom K.

u. K. HotburaUicatcr in Wien.
Spiellcit . : Herr Oberrcgisseur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 2. u. 4. Nt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uvr. — Ende 11V» Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , 14. Nov. 250. Vorstellung
10. Vorstellung im Abonnement i»
Tiefland.

Freitag , den 15. November, Ab. A
Die Jüdin von Toledo.

Samstag , den 16. November, Ab. B
Martha.

Sonntag , den 17. November, bei auf¬
gehobenem Abonnement : Siegfried

Wglhalla -Tbeater , Mauritiusstr . In.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Rctchsliallen-Theater . Stiftstratze IS.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang
^8 Uhr abends ._
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein Spazier¬

gang durch Brüssel . Serie 2:
Zweite interessante Reise am
Bodensee.

Reftdenx-Thrater'.
Direktion: Dr. phil . K. Ranch.

Mittwoch, dm 13. November.
Dutzendkarten gültig . , Fünfz :ger>karten gültig.

Fräulein Io fette — meine
Frau.

(Mademoiselle Josette — ma femme .)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavauli
und Robert Charvey. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tornay . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Taiauei.
Dupre . Ernst Bertram.
Frau Dupre . . . Clara Krache.
Josette, beider Tochter Berta Blanden.
Myrianne . . . . Luise Deloiccr
Totoche . Alice Harden.
Jnlavert . Max Ludwig.
Aristide Balorbier . Hans Wilhelmr».
Saint -Asstses . . . Friede. Degemr.
Frau Samt -Assists . Theodora Porst.
ZoS Jackson . . . Albert Köhler.
Pitolet . Arthur Rhode.
Urbain I im Di nst Gerhard Sascha.
Löontine l bei Andre Margot Dischoff.
Marie , Kammerzofe

bei Josette . . . Helene Leidemus.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
Ein Portier . . . . WolfgangLeßler.
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei AndrS Tornay , oer 2. Akt irn
Hotel Bellevue in Mounetier in

Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9' - Uhr.

Donnerstag , 14. November. Dutzcnd-
kartcn gültig. Fünfzigerkartm gültig,
Filia hospitalis.

Freitaa , den 15. Rov. : Der Dieb.
Samstag , den 16. November : Die

Katakomben.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 13. November.
Abonnements-Xonzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afüerni , städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Wilhelm Teil “ . . G. Rossini.

2. Steuennannslied und
Matrosenchor aus der
Oper „Der fiiegendo
Holländer “ . . . . R . Wagner.

8. Symphonie D-dur in
einem Satz . . . . W .A. Mozart.

4. Ouvertüre z. Op. „Die
lustigen Weiber “ . . O. Nicolai.

5. Largo . G. F. Händel,
Yiolin -Solo : Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
Orgel : Herr E . Weinheuer.

6. Phantasie aus d. Oper
„Cavalleria rusticaua “ P . Mascagnl.

Abends 8 Uhr,
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer,
Walzer * n . Ojieretteii -Abeml,
1. Fürs Vaterland , Marsch

aus dor Operette , „Der
Bettelstüdent “ . . . C. Millöcker.

2. Ouvertüre z. Operette
„Das Spitzentuch der
Königin “ . F . v. Suppe.

3.  Süßes Mädel. Walzer C. Reinhardt,
4. Straußiana , Phantasie A. Stasny.
5. Wenn aus tausend

Blütenkelchen , Lied
a . der Operette „ Die
Amazone “ . . . . F . v. Blon.

Solo -Trompete : Herr E. Schwiegk.
6. Ouvertüre z. Operette

„Prinz Methusalem “ . Joh . Strauß,
7. Fontaine lumineuse,

Walzer . E .Waldteufei,
8. Kriegsabendteuer , Ga¬

lopp a. d. Operette
„Der Zigeunerbaron “ Joh . Strauß.

iST* Letzte Woche
des grossartigen Programms.

stürmischer Lacherfolg,
und

8 Attraktionen 8.
Anfang - 8 fi lir.

Voranzeige!
Sonnabend , 16 . Jk'ovbr . :

SSeginn der
Gr. internationalen

Ringkampf-Konkurrenz.

Auswärtige Theater.
Mainzer Htadttstratee . Mittwoch-

Symphonie-Konzert. — Donn.rstag-
Die Ahnsrau.

Frankfurter Stadttheater . Opern¬
haus . Mittwoch: 2. Abonnements
Konzert. — Donnerstag : Die Wal¬
küre. — Schauspielhaus. Mittwoch:
Othello. — Donnerstag : Tie Rabcu'-
steincrin.
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Ziehung unwiderruflich5. Dezomberu. foig.Tago, ^16891 Gewinne "im Gesamtwerte von <2

Mark ^
Hauptgewinnea60000,40000,25000«- -- -— usw . usw. sind in allen cd
Lotteriegeschäften und den durch Plakate hjkenntlichen Verkaufsstellen zu haben.
H. Mailing , Kee-Un, Voßstr. 17.

CarlI . Lang
Abteilung kurz - u. WoUvvaren

19 Gnelfenauftrafee 19.

Weit nutet  Preis
laufen Sie

rteg.ssieMil'll.UttlM-ANWe
Paletots , Joppen , Hosen und Havelocks.
Nur cinzl. Mustersachcn. Kein Laden.

Neugasse 22 , 1 Treppe.

Wiesliaflensr
Beerdigungs-Anstalt

mä SargtaMk
von 1270

lernst MilIIer,
Wailuferstrasse 3.

Tel . SS « . Tel . SS « .
Großes Lager aller Arten

Holz- n. Metallsärge.
ffVuerSiestattsinsjeiji

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

Uebevnahme
von Leichentransporten.

Streng ' reelle Presse.

Statt jeder bessrrderen Auierge.
Freunden und Bekannten hicrniit die schmerzliche Mitteilung,

daß unsere liebe Tochter und Schwester,

Frieds,
unerwartet infolge eines Herzschlags sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Familie:
VtziNpp Dreylittg , Lehrer.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Scheuern-Nassau statt.
Kränze und Blumenspcndcn dankend abgclehut.

TsLes -An;§i§s.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

heute morgen um 4 Uhr unser einziges innigstgcliebtesTöchterchc»,

Mariechen,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Tie ticstrauerndcn Eltern:

Philipp Magner «. Frau,
gcb. Dörr.

Somrrnsirrg . den 12. November 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 14. November, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Sterbehause, Langgasse 8, aus statt.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Operetten -Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Die Räuber.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Josette -— meine Frau.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel»
Konzert.

Aktuaryns ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
BangcrS Knnstsnlon, Luifenstr . 4 u. 8.
Kunstsalo» Viktor , Taiinusstratzc 1,Gartenbau.
AuSstelluna der Dresdener Künstler

u. Sondcrausstcllung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . l00 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Danien -Klnv E. B. Oranienstr . t5, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Denrminsche Sammlung knnst-
gcwcrbljcher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugassc 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Ansknnft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen sedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stciu-
gasfe 9) : Sonntags b. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutcnbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bvlkslesehnlle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miit.
bis 9V- Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm/ van 2.30. bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenvflcgcrinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im RatbauS . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und VS —V-H Uhr.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionsläkale Schwalbacherstr . 7,
vorm. 9.30 Uhr. sS . Tagbl . 531.
S . 14.)

Meteorologische Keobachtnngrn
der Station Wiesbaden.

11. November.7 Uhr 2 Uhr
inorg. nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 753.5 752.2 750.5 752.1
Thermom. C. 2.3 5.7 4.0 4.0
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

5.2 6.5 6.1 5.9

feit ( ‘Io) . 93 96 100 97.3
Windrichtung
Rieders lilags-

still still N. 1

höhe (mm). — — — —

Höchste Temperatur 5.9.
llticdrigstc Temveratnr 1.1.

*)  Die Barometerangaben sind aus
0° C. reduziert.

Ans- und Untergang für Sonne
(®) und Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

© C
o im Süd.:Ai>sgaug>Unterg. Ausg. IUntcrg.
-»>lUtzr MjUhr M.chbr M. Il»r Äm.su», am
14.| 12 11|7 3814 44 3 VN,12 34V*

*) Hier geht t -Untergang dem Aus¬
gang voraus.



Erscheinungsweise:
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Nr . 88.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrats

findet am 2. Dezember d. I . im
Deutschen Reiche eine allgemeine
Viehzählung statt . Gleichzeitig wird
die Zahl der in den letzten zwölf
Monaten vor der Zählung vorgenom¬
menen , von der amtlichen Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau befreiten
Schlachtungen ermittelt werden . Da¬
bei kommen im preußischen Staate
folgende Bestimmungen zur Anwen¬
dung:

1. Die Viehzählung ist nach dem
Stande vom 2. Dezember d. Ir vor-
Mnehmen und hat sich auf Pferde,
Maultiere und Maulesel , Esel,
Rinder , Schafe , Schweine Ziegen,
Gänse , Enten , Hühner , Truthühner
und Bienenstöcke zu erstrecken. Außer¬
dem ist durch sie die Zahl der Gehöfte
mit und ohne Vieh, sowie die der
biehhaltenden Haushaltungen festzu¬
stellen.

2. Durch die' Zählung soll der Vieh-
ftand jeder Haushaltung eines Ge¬
höftes oder Anwesens (Hauses nebst
zugehörigen Nebengebäuden ) ermit¬
telt werden , mit der Maßgabe , daß
am Tage der Zählung nur vorüber¬
gehend abwesendes Vieh bei der
Haushaltung , zu welcher es gehört,
mitgezählt wird und dagegen da, wo
es nur vorübergehend anwesend ist,
g. B. in Wirtshäusern , Ausspan¬
nungen , unberücksichtigt bleibt.

I . Die Zählung ist unter der Lei¬
tung der Ortsbchörden durch frei¬
willige Zähler vorzunebmen.

4. Dem Königlichen Statistischen
Landesamte in Berlin SW. 68,
Lindenstraße 28, ist die Vorbereitung
der Erhebung , sowie die Prüfung
und Zusammenstellung derZähluügs-
Ergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die
Staats -, und Gemeindeverwaltung,
sowie für die Förderung wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke
wichtigen Erhebung wird auf die
entgegenkommende Mitwirkung der
selbständigen Ortseinwohner bei der
Austeilung , Ausfüllung und Wieder¬
einsammlung der Zählpapiere gerech¬
net. Ohne diese kann die Zählung
in der zur Erfüllung ihres Zweckes
notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders aber
erwarte ich von den dem Regierungs¬
bezirke angehörigen Staats - und
Gemcindcbeamtcn und Lehrern , daß
sie den mit der Ausführung des
Zählgeschäftes beauftragten Behörden
ihre Beteiligung und Unterstützung
nicht versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung
immer wieder anstretcnden irrtüm¬
lichen Annahme , daß die Viehzählung
lind die Zählung der im Eingänge
Gezeichneten Schlachtungen zu irgend
Kelchen steuerlichen Zwecken erfolge,
pntgegenzuwirken , weise ich ausdrück¬
lich darauf hin , daß die Angaben in
den Zählkarten zu keinerlei Steuer-
tzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden, den 31. Okt. 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Nov. 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 21 der Polizci-

berordnung , betreffend die Anlage
lind den Betrieb von Gräbereien,
Drüben und Brüchen, vom 31. Mai
1907 (R.-A.-Bl . S . 237) ordne ich an,
daß bte Bestimmungen der Bekannt¬
machung vom 13. Juni 1901 über die
Einrichtung und Benutzung der in
Steinbrüchen usw. verwendeten
Transporteinrichtungen und über
die Verwendung und Aufbewahrung
von Pulver und Sprengstoffen
(Extrabeilage zum Reg.-Amtsblatt
dom 4. Juli 1901, S . 5) auch ferner¬
hin in Kraft bleiben.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1907.
Der Regierungspräsident:

I . B. : gez. t>. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Okt. 1907. *

Der Polizeipräsident . I . B.: Falcke.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf

die Polizei -Verordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20. April
1904, Regierungs -Amtsblatt Nr . 17,
Ziffer 412, Seite 176 ff., betr . Sicher¬
heitsvarschriften für Reinigungs -An¬
stalten , in denen Benzin ouer ähn¬
liche leicht entzündliche Reinigungs¬
mittel verwendet werden und für
Betrieb in denen die in diesen An¬
stalten verwendeten Rcnngungs-
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, wiederholt aufmerk¬
sam gemacht. *

WwStmdeu, den 1. Oktober 1907.
Der Polizei -Präsident.

». Schenck.

Beschlich.
Auf Grund der §8 39 und 40 der

Jagdordnung vom 15. Juli 1907 hat
der Bezirksausschuß in seiner Sitzung
vom 10. Oktober 1907 beschlossen:

1. Die Schonzeit für Rehkälber für
den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden auf das ganze Jahr 1907
auszudehnen;

2. den Beginn der Schonzeit für
Rebhühner für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden auf
den 15. Dezember 1907 festzusctzen,
sodaß mit dem 14. Dezember 1907
die Schuhzeit abläuft.

Bezüglich der Wachteln und schot¬
tischen Moorhühner soll es bei dem
gesetzlichen Beginne der Schonzeit —
1. Dezember —■verbleiben.

Wiesbaden , den 14. Okt. 1907. *
Der Bezirksausschuß . Kantel.

. Vorstehenden Beschluß bringe ich
hiermit zur allgemcincii Kenntnis.

Wiesbaden , den 21. Okt. 1907.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Ortsstattut , betreff , die gewerbliche
Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 u . 150
der Gewerbe - Ordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, betr . Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 261 u . f.)
wird iiach Anhörung beteiligter Ge¬
werbetreibender und Arbeiter und
unter ' Zustimmung der Stadtverard-
netcn -Versammlung für den Ge¬
meindebezirk der Stadt Wiesbaden
Nachstehendes festgesetzt:

8 1. Alle im gedachten Bezirks sich
regelmäßig aufhaltenden gewerb¬
lichen^ Arbeiter (Gesellen, Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Aus¬
nahme der Lebrlinge und Gehilfen
in Handelsgeschäften , sind verpflicht
tet , bis zum Ende des Schuliahrcs,
innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die .Hierselbst errich¬
tete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den fcstaesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und
an dem Unterricht tcilznnehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stunden des Unterrichts
erfolgt durch den Magistrat , und
wird in dem Organ für die öffent¬
lichen Bekanntmachungen des Magi¬
strats zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

8 2. Befreit von dieser Verpflich¬
tung sind nur solche gewerbliche Ar¬
beiter , die den Nachweis führen , daß
sie diejenigen Kenntnisse und Fertig¬
keiten besitzen, deren Aneignung das
Lebrziel der Anstalt bildet.

Von der Zulassung zur obligato¬
rischen Fortbildungsschule können
nach dem Ermessen des Schulvor¬
standes solche Schulpflichtige anS-
aeschlossen werden , die nach ihrer
Vorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

8 3. Gewerbliche Arbeiter , welche
das sartbildunnsschulpflichtiae Alter
überschritten haben oder in dem Ge¬
meindebezirke nicht wohnen, aber
beschäftigt werden , können, wenn der
Platz ausreicht , auf ihren Wunsch
zur Teilnahme am Unterricht zuge-
lassen werden . Der Schulvorstand
(Kuratorium ) bestimmt über die Zu¬
lassung solcher Schüler.

8 4. Zur Sicherung des regel¬
mäßigen Besuches der isortbildungS-
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und -*123456* 1
bührlichen Verhaltens der Schüler
werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule veristlichteten gewerb¬
lichen Arbeiter müssen sich zu den
für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen sie
ebne eine nach dem Ermessen der
Schulleitung ausreichende Entschul¬
digung nicht ganz oder zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die ihnen als nötig
bezeichneten Lehrmittel in den Unter¬
richt initbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen
des für die Fortbildungsschule rxs?
laffcnen Schulreglements zu be¬
folgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber
gewaschen und in reinlicher Kleidung
kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören
und die Schulutennlicn und Lebr-
miiicl nicht verderben oder be¬
schädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege
zur Schule und von der Schule jedes
Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr . 4 der Gewerbe-Ordnung
rn der Fassung des Gesetzes, betr.
die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 287) mit Geldstrafe bis r zu20 Mk. oder im Unvermögensfalle
m:t Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nickt nach gesetzlichenBcstim-

Mittwoch , IS . November

mungen eine höhere Strafe verwirkt
ist.

8 5. Eltern u. Vormünder dürfen
ihre zum Besuche der Fortbildungs¬
schule verpflichteten Söhne oder
Mündel nicht davon abhalten . Sie
haben ihnen vielmehr die dazu er¬
forderliche Zeit zu gewähren.

8 6. Die Gewerbe-Unternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen
(8 1) schulpflichtigen, gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6. Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen haben , zum
Eintritt in die Fortbildungsschule
beirn Magistrat nnzumelden und
svätestcns am 3. Tage , nachdem sie
ihn aus der Arbeit entlassen haben,
bei dem Magistrat wieder nbzu-
inelden . Sic haben die zum Besuche
der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu ent¬
lassen, daß sie rechtzeitig und so¬weit ' erforderlich , gereinigt und um»
gekleidet int Unterricht erscheinen
können.

8 7 Die Gewerbe - Unternehmer
haben einem von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unter¬
richts gehindert gewesen ist, bet dem
nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung
mitzugeben . Wenn sie ^ wünschen,
daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stun¬
den oder für längere Zeit entbunden
werde, so haben sie dies, bei dem
Leiter der Schule so zeitig zu bean¬
tragen , daß dieser nötigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 8. Eltern und Vormtmder , dte
dein 8 5 entgegenhandeln , und Ar¬
beitgeber, welche die im 8 6 vorge-
schriebcncn An- und Abmeldungen
überhaupt nicht, oder lischt rechtzeitig
machen, oder die von ihnen be' chaf-
tiaten schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter
ohne Erlaubnis aus trgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht
aanz oder zum Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 7 vorgeschrrebenc
Bescheinigung dann nicht mitaeben,
wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat,
werden nach 8 150, Nr . 4, der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des
Gesetzes, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Juni
1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder nn
Unvermögensfalle mit Hast bis zu
drei Tagen bestraft.

«tv ar 28. Januar 1897.
Wiesbaden , den 2L  g cBruar 1907,

Der Magistrat.
Bestätigt durch die Beschlüsse des

Bezirks -Ausschusses zu Wiesbaden
vom 8. Februar 1897, J .-Nr . B.
A. 358 und vom 6. April 1907 —
B . A. 239/2 07.

Vorstehendes Ortsstatut wird mit
der Nachricht zur öffentlichcii Kennt¬
nis gebracht, daß wir beschlossen
haben , mit Beginn des Winter¬
semesters den Zeichenunterricht als
obligatorisches Lehrfach in den Lehr¬
plan der obligatorischen gewerblichen
Fortbildungsschule aufzunehmen . *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1907.
Der Magistrat.

19 » 7

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinie »plan der ver¬

längerten Adlerstraße zwischen Keller¬
straße und dem alten Friedhof (Ab¬
änderung des Flnchtlinicnplancs
1900/1) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehorde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß , Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit
Ablauf des 7. Dezember 1907. *

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Der Magistrat.

UnfallverhütungSvorschriftcn
der Heften-Rass. landwirtschaftlichen

Berufsgenossenfchast.
Wir bringen zur Kenntnis , daß die

von der Genossenschaftsversammlung
am 12. Dezember 1906 beschlossenen
und vom Reichsversicherungsamt am
1. Mai 1907 genehmigten weiteren
Unfallverhükungsvorschriften für die
land - und forstwirt )chastlichen Be¬
triebe der hefsen-nassauischen Berufs¬
genossenschaft, im Rathause , Zimmer
Nr . 3, während der Dwnstftundcn zur
Einsichtnahme offen liegen. Die Vor¬
schriften treten am 1. Januar 1908 in

Wiesbaden , den 18. Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei den am 4. und 5. d. M. er¬

folgten Stadtverordneten - Ergän-
zungswahalcn der dritten Wählcr-
abteilung (Wahlperiode 1908—1913)
haben 4595 Wähler abgestimmt ; die
absolute Mehrheit beträgt 2298.Es haben Stimmen erhalten:
1. Lehrer Karl Klärner . . 2513
2. Postsekr. Gerhard Busch¬

mann . 2495
3. Handwerkskammersekretär

Albert Schröder . . . . 2413
4. Kunst- u. Handelsgärtner

Emil Becker . 2411
5. Verwalter Karl Gerhardt 2066
6. Geschäftsführer Phil . Gabi 2058
7. Gastwirt Jakob Greis . . 2057
8. Schreiner Franz Göbner . 2054
9. Geschäftsführer Ant . Jörg 2050

10. Telcgraphen -Arbeiter Her¬
mann Reimers . . . . 1962

11. Handlesgärtner Gg. Thon 558
12. Tünchermeister Heinr . Ad.

.Hartmann . 89
13. Schirm - Fabrikant Peter

Kindshofen . 86
14. Mathias Bcntz . 1
15. L. Walter . 1
16. Josef Fink . 1

Hiernach haben die absolute Mehr¬
heit der abgegebenen Stimmen er¬
halten und sind als gewählt zu be¬
irr chien:

1. Lehrer Karl Klärner,
2. Postsekretär Gerb . Buschmann,
3. Handwerkskammer -Sekretär Al¬

bert Schröder,
4. Kunst- tt. Handelsgärtner Emil

Becker.
. Mithin ist in engerer Wahl noch

ein Stadtverordneter zu wählen.
Nach 8 28, Absatz 2 der Städtc-

ordnung ' komnrcn in die engere
Wahl:

1. Verwalter Karl Gerhard,
2. Geschäftsführer Philipp Gabi.

Zur Vornahme der engeren Wahl
(Stichwahl ) werden folgende Wahl¬
tage und Wahllokale bestimmt:
4 . Montag, den 25. November d. I .,
von vorm. 9—1 Uhr und von nachm.

4—7 Uhr:
1. Im Wahlsaal , Zimmer 16. des

Rathauses für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buch¬
staben A—C beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36, des
Rathauses für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buch¬
staben D—K beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren
Mädchenschule (Eingang von der
Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buch¬
staben G—H beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule,
Luisenstraße 26, für die Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit
den Buchstaben I— K beginnen.
B. Dienstag , den 26. November d. I .,
von vorm. 9-—1 Uhr und von nachm.

4—7 Uhr:
1. Im Wahlsaal , Zimmer 16, des

Rathauses für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit dem Buch¬
staben L—M beginnen.

2.  Jni Bürgersanl , Zimmer 36, des
Rathauses für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mrt den Buch¬
staben N—R beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren
Mädchenschule (Eingang von der
Müülgasse) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit dem Buch¬
staben S . beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule,
Luisenstraße 26, für die Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit den
Buchstaben T—Z begrünen.

Die Waülbercchtigten der 3. Ab¬
teilung iverden zur Vornahme der
engeren Wähl mit dem Bemerken
eingeladen , daß nur unter den vor¬
stehend aufneführten zwei Personen
acwählt werden kann und daß
Stimmen , die auf andere Personen
fallen , als ungültig außer Betracht
bleiben. *

Wiesbaden, den 8. November 1907.
Der Wahlvorstand.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Metzgcr-

gassc, vor den Grundstücken 6, 8, 10
und 12, hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehorde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendunaen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aüs-
schlußfrist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzubüingen sind.

Diese Frist beginnt am 25. Okt.
und endigt mit Ablauf des 22. No¬
vember er.

Wiesbaden, den 22. Okt. 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung werter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her , daß sie uns auch in diesem
Winker die Mittel zusließcn läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur .Schule gehen,nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Ha-fergrütz-
suppe und Brot geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich 478 von den Herren Rek¬
toren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge-'
speist werden . § >ie Zahl der ans-
aeaebenen Portionen betrug über
33000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrai Rentner Kimmcl,

Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher

Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D.

Casterldvck, Taunusstraße 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat

Dr . med. Cuntz, KI. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmacher¬

meister Eul , Helencnstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Renrn . Zingel,

Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dvtz-

heimerstraße 86,
Herr Bezirksvarsteher Renk. Brenner,

Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

Flöhnkir, Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,

Knausstraße 2,
Herr .Bezirksvorsteher Lehrer Wedes-

weiler , Platterstraße 126,
Herr Äezirksborstehcr Kaufmann

Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rent . Vollmer,

Hainerweg 10,
Herr Beztrksvorsteher Drehermeister

Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksborsteher Schuhmacher¬

meister Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Renk, Kadesch,

Qnerfeldstraße 3,
sowie das städtische Armen -Bureau,
Rathaus . Zimmer 11.

Ferner haben sich^zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigsk bereit er¬
klärt:
Herr Hoflieferant C. Acker .Nachf.

(Emil Hees jun .), Gr . Burgstr . 16,
Herr Hoflieferant Aug. Engel , Haupt¬

geschäft Taunusstraße 12/14 —,
Zweiggeschäfte Wilhelmstratzc 2
und Neugasse 2,

Herr Stadtverordneter Kaufmann
A. Mollath , Michelsberg 14,

Herr Kaufmann E. Schenck, Inhaber
der Firma C. Koch, Langgaffe 33.
Wiesbaden , den 1. Nov. 1907. *

Namens der städt. Armendeputation:
Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 der hiesigen Grundsteuer-

Ordnung ist für jeden Hund , der im
Stadtbezirk Wiesbaden länger als
3 Wochen im Steuerjahre gehalten
wird , eine Jahressteuer von 20 Mark
und wenn der Hund eine Schulter¬
höhe von mehr als 50 Cmtr . hat,
eine solche von 30 Mk. zur Steuer¬
kasse zu entrichten . Hiernach werden
diejenigen Besitzer von Hunden , die
im Lause dieses Jahres hier zuge¬
zogen sind und die Hlrndcstener bis
jetzt nach nicht bezahlt haben , zur An¬
meldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer aufgefordert.

.Wer dieser seiner Verpflichtung
nicht nachkommt, verfällt in eine
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1907.
Der Magis tr at . Steuerverw »ltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhöfe be¬

findliche Kapelle (Trauerhallei w' rv
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
lciten unentgeltlich zur V>rfüguna,
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird skadtseitig nicht br-
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfcicrlichkeiteu
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelben , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traucrakt
frei ist. *
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Bekanntmachung.

^ Der Fluchtlinienplan zur Ab-
m^ ernng der Straßen I !I ., E. und
EL R. des Fluchtlinienplanes 1900/1
b« dem Kurhaus Waldeck hat die
Zustimmung der Ortspolizerbehörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zim . Nr . 38a,
rnnerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht ossen gelegt.

Dies wird gemäß Sj7 des Gesetzes
dom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
'mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
wiesen Plan innerhalb einer Aus-
ffchlußsrrst von vier Wochen heim
Magistrat schriftlich . anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit Ab¬
lauf des 7. Dezember 1907. *
^ Wiesbaden , den 4. November 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die in den Wirtschaften ausge¬

stellten Schieß- oder sonstigen Aus¬
spiel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsräume,
Gärten usw., in welchem solche Auto-
mate zur Zeit Ausstellung gefunden
haben, werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Ncugassc 6 », zur
Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. September 1907.

Stadt . Akziscamt.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.
Die Verlosung und Platzanweisung

für den diesjährigen Anoreasmarkt
findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für
Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei
werden nur Geschäfte berücksichtigt,
welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänkcn.

Montag , den 2. Dezember , vorm.
11 Uhr : Platzanwcisung für Fahr-
u. Schaugcschäfte, sowie für Waffel¬
und Zuckerbäckerund Kaffecschänken.

Dienstag , den 3. Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für Ge¬
schirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 4. Dezember , vorm.
9 Uhr : Anweisung der Plätze für
Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
u. Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Städtisches Akziseamt.

Stadt . Säuglings -Milchanstalt.
Die Abgabestelle für Säuglings¬

much im Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Abgabcftelle im Wöchnerinnen-
Ashl, Schöne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden . *

Wiesbaden , Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom
23. Okt. d. I . dahin abgeändert , daß
die Mietgrenzen von Wohnungen,
Läden und Geschäftsräumen , in
welchen Automatcn -Anlagen herge¬
stellt werden dürfen , um w 100 Mk.
(pro Jahr ) erhöht werden . Der § 3
der betreffenden Bestimmungen
lautet alsdann:

Art und Umfang der Automaten-
Einrichtungcn.

a) Die Automaten mit Anschluß¬
leitungen an das Gasrohrnetz wer¬
den, soweit cs die Verhältnisse ge¬
statten , in Wohnungen bis zu einem
lährlichen Mietwert von cimchließlich
600 Mark , in Läden , Geschäfts¬
räumen , Werkstätten , Lagerräumen
usw. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mk.,
mit Wohnungen bis zu einem Miet¬
wert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Bcleuch-
tungszwecke von der Verwaltung des
Gaswerks kostenlos auf - und herge¬
stellt, bleiben städtisches Eigentum
und werden den Gcsiichstcllern miet¬
weise zur Benutzung überlassen . Der
Gasautomat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle an¬
gebracht.

b) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen von 400 Mark Mictwert
und weniger ist der Direktor berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet, dem An¬
tragsteller Beleuchtungskörper und
Kochapparate mitVerbindungsleitung
—• für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anznlegen
wünscht —: leihweise zur Verfügung
zu stellen und zwar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper mit normalem Gasglüh¬
lichtbrenner in einfacher Ausführung
(Pendel , Lyren oder Wandarme mit
Bewegung) und einen 1- oder 2flam.
Kochapparat.

Mustek dieser Gegenstände sind im
Bestcllungsburcau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachcn und
Schläuche werden nur aus besonderen
Wunsch des Gasabnchmers und
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
mitgeliefert . Den erforderlichen Er¬
satz hat der Gasabnehmcr ander¬
weitig auf eigene Kosten zu be¬
schaffen. *

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zentralwaisenfonds wird durch die
bierzu angenommenen Kollektantcn
Heinrich Stamm und Witwe Hein¬
rich Kettenbach in der Zeit vom
5. November bis 17. Dezember 1907
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie¬
sigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollek¬
tantcn eine von uns ausgestellte , mit
dem Vermerk des Herrn Polizei¬
präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben,
vorlegen werden.

Wiesbaden , den 1. Nov. 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Be¬

kanntmachung vom 20. Dezember
1902 wieder zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Gehwegbefestigungen mit
Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr herge¬
stellt werden , mit Ausnahme der-
lenigen , welche infolge von Unglücks¬
fällen , Rohrbrüchen rc. vorgenommcn
werden müssen.

Den Bauintcressenten wird hier¬
nach empfohlen, Anträge aus Her¬
stellung der Gehwegflächcn erst nach
Beendigung der Frostperiode zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
Städtisches Straßanbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerkes
sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
Georg Auer , Taunusstraße 65,
Max Commichau, Maueraasse 12,
Friedr . Dofflein , Friedrichstraße 43,
E.-A.-G. vorm . C. Büchner , Oranien-

straße 40,
Elcktr .-Ges. Ludw. Hansohn u. Co.,

Friedrichstraße 31,
Nikolaus Kölsch, Friedrichstraße 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b.H., Friedrichstraße 12.
Theod. Meininger , Kapellenstraße 1,
Aua . Schaeffcr Nachf., Saalgasse 1,
Phil . Stcimer , Webergasse 51,
Thiergärtner u . Bold u . Wittmcr , G.

m. b. H., Wilhelmstraße 10 und
Luisenstraße 3,

Rheinische ElcktrizitätS - Gesellschaft,
Luisenstraße 6,

Aug. Jeckel, Zietenrina 1,
Nathan Heß, Tauuusstraße 5,
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 07 a,
Ballgesellschaft f. elektrische Anlagen,

Bismarckring 9,
Heinr . Brodt Söhne , Oranienstr . 24.

Wiesbaden , den 27. Sept . 1907. *
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winterzeit werden Interessenten
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw,,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers
empfehlenswert ist.

Insbesondere >vird auf die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Dampfer-Fahrten.

Norddeutscher Lloyd in Bremer».
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 503 E 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmecr -Linic : „König Albert"

nach New Port , 7. November 11 Uhr
vorm, von Genua . — New Bork-,
Baltimore -, Galvcston -, Philadclphia-
und Savannah - Linien : „Prinzeß
Irene " nach Bremen , 7. Nov. 12 Uhr
mittags von New Uork. „Breslau"
nach Bremen , 6. Nov, 2 Uhr nachm,
von Baltinrore . „Willehad" nach
Baltimore , 6. Nov. 9 Uhr vorm, in
Baltimore . „Frankfurt " nach Balti¬
more u. Galvcston , 7. Nov. 4 Uhr
nachm. Capes Henry passiert . „Sehb¬
litz" nach New Aork, 7. Nov. 12.45
Uhr vorm, von Cherbourg . „Cassel"
nach Baltimore , 7. Nov. 3 Uhr nachm,
von Bremerhaven . „America " nach
Savannah , 6. Nov. 5 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Australien - Linie:
„Scharnhorst " nach Bremen , 6. Nov,
1 Uhr nachmittags von Port Said.
„Bülow " nach Bremen , 8. Nov. 2 Uhr
nachm, von Adelaide. „Gneisenau"
nach Australien , 6. Nov. 9 Uhr nachm.
Gibraltar passiert . — Austral -Fracht¬
dampfer : „Franken " nach Bremen,
6. Nov. 6 Uhr nachm, von Sydney . —
Ost-Asien-Linic : „Goeben" nach Bre¬
men . 7. Nov. 6 Uhr nachm, in Genua.
„Prinz Ludwig" nach Ost-Asien,
7. Nov, 2 Uhr nachm, in Yokohama.
„Patani " nach Ost-Asien, 6. Nov.
6 Uhr nachm, in Penang . „Sachsen"
nach Ost-Asien, 6. Nov. 7 Uhr nach¬
mittags in Penang . „Pr .-R. Luit¬
pold" nach Ost-Asien, 6. Nov. 10 Uhr
vorm, in Aden. „Porck" nach Ost-
Asien, 7. Nov. 8 Uhr nachmittags in
Neapel , „Pr . Eitel Friedr ." nach
Ost-Asien, 7, Nov. 7.15 Uhr nachm.
Cuxhaven passiert . — Cuba -, Brasil-
n. La -Plata -Linien : „Borkum " nach
Rotterdam , Antwerpen , Bremen,
7. Nov. Von Funchal . „Mainz " nach
Bremen , 8. Nov. Dover vassiert.
„Europa " nach Bremen , 8. Nov. in
Bremerhaven . „Halle" nach Lissabon,
Oporto , Antwerpen , Bremen , 7. Nov.
von Funchal . „Göttingen ", nach La
Plata , 7. Nov. in Bahia Bianca.
„Coblenz" nach Bahia , 6. Nov. von
Santos . „Bonn " nach Brasilien,
7. Nov. van Lissabon. „Karlsruhe"
nach La Plata , 7. Nov. von Vigo. —

Deutsche Mittelmeer -Levante -Lime:
„Therapia " nach Genua , 8. Nov. rn
Marseille . „Stambul " nach Mar¬
seille, 8. November in Smyrna . —
Alexandrien - Linie : „Hohenzollern
nach Marseille , 6. Nov. 3 Uhr nachm,
von Alexandrien . „Schleswig ' nach
Alexandrien , 6. Nov. 3 Uhr nachm,
von Marseille . — Austral - Japan-
Linie : „Prinz Waldemar " nach
Sydney , 7. Nov. 6 Uhr nachm, von
Hongkong. _

Hamburg -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft: . Wilbelm-

straße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : Dampfer
„Blücher", 7. November 8 Uhr
morgens von New Vor! nach Ply-
mouth , Cherbourg und Hamburg.
„Bosnia ", von Baltimore kommend,
7. Nov. 10 Uhr 40 Min . morgens auf
der Elbe . „Kaiserin Auguste Vik¬
toria ", von New Uork kommend, am
8. Nov. 12 Uhr 45 Min . morgens von
Plymouth nach Cherbourg und Ham¬
burg . —- Westindien , Mexiko, Süd¬
amerika : „Antonina ", von Nordbra-
silicn kommend, 7. Nov. 7 Uhr morg.
rn Lissabon. „Caledonra ", 6. Nov.
in Tampico . „Rhaetia ", von Mittcl-
brasilien kommend, 7, Nov. 12 Uhr
mittags von Boulogne sur Mer.
„Sparta ", 7. Nov. von Rio Grande
do Sul nach Rio de Janeiro . — Ost-
Asien: „Dortmund ", auf der Aus¬
reise nach Ostasien, 7. November von
Galle . „Vandalia ", von New Nor!
nach Ostasien, 7. Nov. von Suez . —.
Verschiedene Fahrten : „Asiyria" ,
7. Rov. von Bushire . ..Luea". von
Westafrika kommend, 7. Nov. 10 Uhr
40 Min . morg . auf der Elbe.
„Kamerun ", von Westafrika komm.,
6. Nov. von Madeira . „Lome", am
7. November in Kotonuo . „Poseidon",
7. Nov. von Newcastle.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

von Hamburg nach Südafrika . 4. 11.
an Delagoabah . „Admiral ", Kapitän
Doherr , zurzeit Hamburg . „Feld¬
marschall , Kap. v. Jsscndorff , von
Hamburg nach Südafrika , 5. 11. an
Durban . „Prinzregent ", Kap. Gaube,
pon Südafrika nach Hamburg , 4. 11.
ab Marseille . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 7. 11. Dover passiert . ,.Kron„
prinz ", Kap. Kley, von Hamburg nach
Südafrika . 4. 11. an Las Palmas.
„Gertrud Woermann ", Kap. Jensen,
von Südafrika nach Hamburg . 3. 11.
ab Zanzibar . „Windhuk", Kapitän
Meyer , zurzeit Hamburg . „Herzog" ,
Kap. Weißkam, von Hamburg nach
Südafrika , 5. 11. ab Suez . „Khalif ",
Kap. Pens , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 7. 11. ab Zanzibar . „Khedibe" ,
Kap. Kopplstätter , von Hamburg nachi
Ostasrika , 6. 11. ab Suez . „Mark¬
graf ", Kap. Volkertsen, von Süd¬
afrika nach Hamburg , 2. 11. aß
Swakopmund . „Kanzler ", Kapitän
Michellen, zurzeit Hamburg.

Die Preise der Lebensmittel nud landwirtschaftlichen Erzengnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akzifcamtes vom 2. bis cinschl. 8. November 1907 folgende:

1. Diehmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität.
II.

Kühe: I.II.
Schweine . . ,
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel . . .

2. Frachtmarkttarnt,alter.afer, neuer. ,
Stroh . . .
Heu.

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . .
Kochbutter . .
Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln. .
Eßkartoffeln . .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben. .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppcnspargel.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Betersilieu . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurken . .
Treibgurkcn. .
Einmächgurken.
Kürbis . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bobnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohucn .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 8,

50 Kg.
.50 .,
50 „
50 „
1
1 ..

i :

100 Kg.
100 ..
100  „
100 „

St.

1
1
1
1 ..
1

100
100 „
100 Kg.

1
1 „

50 ..
1 -
1 „
1 ..
1
1 ,,
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1 Kg.
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1

• 1
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis.Preis. Preis. Preis.

4 M -s. Jk 4 J6 4
Weißkraut. 50 St. — — — —
Weißkraut . . . . .
Weißkraut.

1 Kg. — 6 — 8
80
72
70
58
1

82
75
74
68

1 St. — 6 — 8
Rotkraut. 1 Kg. — 12 — 14
Rotkraut. 1 St. — 24 —• 28
Wirsing. 1 Kg. — 8 — 10

16 1
1

24 Blumenkohl lhiesiger) . 1 St. — 45 — 50
1 80 96 Blumenkohl (ausländ.) . 1 — — —

Jl 40 3 60 Rosenkohl. 1 Kg. — 44 — 48
64 68 Grün -Kohl. 1 „ —

16
— —

x
Römisch-Kohl . . . . 1 „ — — 20
Kopfsalat. 1 St. — 8 — 10

— Endivien. l — 8 — 10
18 60 19 40 Spinat. 1 Kg. — 20 — 22
5 20 6 — Sauerampfer . . . . 1 „ — 80 — 35
5 80 6 60 Lattich-Salat . . . . 1 „ — — — —

Feldsalat. 1 — 50 — 54

60 Kresse. 1 „ — 50 — 55
2 50 2 Artischocke. 1 St. — — — —
2 20 2 40 Rhabarber. 1 Kg. — — — —

— 9 — ii Eßäpfel . . . . . . 1 „ — 40 — bO
— 8 — 10 Kochäpfel. 1 „ — 30 — 40
— 6 — 7 Eßbirmn. 1 — 30 — 60
4 — 6 — Kochbirnen. 1 „ —' 20 — 25
4 — 5 — Quitten. 1 „ — 40 — 50
6 50 — Zwetschen. 1 ,. — 30 — 40

— 8 — 10 Kirschen. 1 „ — — — —
— — — — Kirschen, Rhein. Herz- . 1 — — — —
8 50 4 — Kirschen, Sauer - , . . 1 „ — — — —

— 12 — 14 Pflaumen. 1 — — — —
— 80 1 — Mirabellen. 1 „ — — — —
— 8 — 12 Reineclauden . . . . 1 „ — — — —
— 14 — 15 Pfirsiche. 1 „ — — — —
— 20 — 25 Aprikosen. 1 .. — — — —
— 15 — 16 Apfelsinen. 1 St. — — — —
— 5 -. 6 Zitronen. 1 „ — 8 — 10
— 4 — 5 Melonen. 1 Kg. — 70 — 90
— — — — Ananas. 1 „ 1 50 2 —
— 3 — 4 Kokosnüsse. 1 St. — — — —
— — — — Bananen . . 1 „ — — — —
— — — — Feigen. 1 Kg. — — — —
— 54 — 58 Datteln. 1 „ — — — —
— 20 — 24 Kastanien. 1 „ — 40 — 50
— 50 — 60 Walnüsse. 1 „ — 50 — 60— 4 — 5 Haselnüsse.

Weintrauben (rheinische)
1 „ — 70 — 90

— 8 — 10 1 „ — 50 — 60— 4 — 6 Weintrauben (südländ.) . 1 — 60 — 80— — — — Stachelbeeren . . . . 1 .. — — — —
— — — Johannisbeeren . . . 1 .. — — — —
— — — Himbeeren. 1 .. — 80 1 —
— 16 — 20 Heidelbeeren. 1 ,. — !— —
— 40 — 50 Presielbecren . . . . 1 .. — 80 1 -*
— — — — Gartenerdbeeren . . . 1 „ — 1- —
— — — — Waldcrdb cren . . . . 1 Ltr. — I_ ; — —
— — — — 4. Fischmarkt.

1 Kg.
1

— — — — Aal (lebend" . . . . 3 20 3 60
— — — — Hecht (lebend) . . . . 1 ,. 2 SO 3 —
— — — — Karpfen liebend) . . . 1 .. 2 i — 1 2 60

November 1907.

Schleie (lebend) . . .
Barsche (lebend) . . .
Bachforellen (lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse(lebend) . . .
Schellfiswe.
Bratschellfische. . . .
Kabeltau.
Kabeljau(Stockfisch gcw.)
Salm.
Seebecht.
Zander.
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufelchcn.
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limaudes) .
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen! . . .

8. Geflügel und «£
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn.
Truihuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn .
Kapaunen.
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen.
Krammetsvögcl. . . .
Hasen.
Reh-Rucken . . . . .
Reh-Keule.
Reh-Bordcrblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt . „
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ocbsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Nicdr.
Preis.

Höchst.
Preis.

1 Kg.
J6
3

4 J6
3

4
60

1 * i — 2 —
1 8 — 10 —
1 — 50 — 60
1 6 — 7 —
1 „
1 „ — 50 1 20
1 .. — 40 — 70
1 „ — 50 1 20
1 — 50 — 80
1 „ 4 — 10 —
1 „ — 80 1 40
1 „ 1 30 3 —
1 „ 3 — 4 —
1 „ — 60 1 —
1 „ 2 40 2 80
1 1 60 2 40
1 „ 1 80 3 —
1 .. — 80 1 40
1 „ 3 — 5 —
1 „ 1 20 1 60
1 — 40 — 60
1 St. — 5 — 15

ild.

0.5 Kg. 90
1 .. 9 50 11 —
1 „ 7 — 10 —
1 ,, 3 50 4 —
1 „ 1 30 1 80
1 „ 2 30 2 60
1 6 — 7 —
1 „ 2 80 3 —
1 „ 2 30 3 —
1 „ — 70 — 80
1 „ — 85 1 —
1 - i 45 1 70
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „
1 „ 3 50 4 50
1 .. 2 80 3 —
1 „
1 ", 35 _ 45
l „ 4 50 — —
1 „ 10 — 14 —
1 „ 7 — 8 —
1 „ 1 50 2 —
1 Kg. 2 40 2 60
1 „ 2 40 2 60
1 „ 1 50 i 70
1 .. — — — —
1 ,, 1 ~ i 20

1 Kg. 1 70 i 80
1 „ 1 5) i 60

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch .
Solperflcisch.
Schinken, roh
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett . . . .
Schwartenmagen, krisch
Schwartenmngcn.geräucl
Bratwurst . . . .
Fleischwurst . . . .
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst, ger>"

7. Getreide , Me
Brot re.

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen, neu . . .
Linsen, alt
Weizenmehl:

Roggenmehl:

No.
No.
No.
No.
No.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gcrstenqraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speiscsalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

Städtisches 'Akiisc-Amt.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

J6  1 -3 J6  1
1 Kg. i 40 l 50
1 „ i 60 l 80
1 „ i 70 i 80
1 „ i 70 2!
1 „ l 40 1 50
1 i 80 2
1 „ i 70 1 90
1 „ 2 50 2 70
1 „ 1 80 2 __ _
1 „ 1 40 1 60
1 .. 1 — 1 10
1 „ 1 80 2

rt 1 „ 2 — 2 10
1 ,, 1 60 1 80
1 1 60 1 80
1 .. — 96 1 20

ch. 1 „
und

1 60 1 80

se.
100 Kg. 23 50 24 50
100 „ 21 — 22 —
100 .. 21 — 22 --
100 „ 26 — 28 --
100 „ 25 — 29 -- -
100 „ 35 — 50 --
100 ., —
100 „ 34 — 35 __
100 „ 34 — 35
100 32 75 33 25
100 .. 33 — 33 50
100 „ 30 50 31 50

1 Kg. 36 461 — 32 — 48
1 » — 60 — 70
1 „ — 34 — 48
1 „ — 30 — 34
1 „ — 48 — 64
1 „ — 40 — 64
}  "

— SO— 621 „ — 60 — 64
64-1 — 40 —

1 „ — 44 — 70
1 „ 2 50 3

1 . 3 40 3 60
1 .. — 18 — 240.5 „ — 16 — 181 Laib — 48 —

0,5 Kg. — 16 — 181 Laib — 43 — 52. . . — 3 — 3. . . — 3 — 3

kiontti«n«preHen»n>ü in & Hcht » r «»«r, '!chen Hoj-PuchdruiIeM in Metbadkn.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Englands Politik.
Kurz bevor Kaiser Wilhelm englischen Bvden betrat,

hat der Premierminister Campbell-Bannerman , wie
üblich, gelegentlich der Einführung des Lordmayors
eine schon kurz von uns erwähnte politische Rede ge¬
halten , die eine Art Programm öarstellt. Es ist begreif¬
lich, daß in den diesmaligen Ausführungen das Ver¬
hältnis zu Deutschland einen besonderen Raum ein¬
nimmt und der Ankunft des deutschen Kaisers mit beson¬
derer Herrlichkeit gedacht wird . Nach dieser Hinsicht
bildete die Rede eine Ergänzung des Trinkspruches des
Admirals Fisher , welcher mit bemerkenswerter Energie
das Märchen von einer eventuellen Invasion als töricht
und schädlich znrückwies und scherzhaft auf die andere
bevorstehende deutsche Invasion anspielte, indem er
gleichzeitig des Kaisers in ehrenden Worten gedachte.
Auch sämtliche Blätter , selbst öre deutschfeindlichsten nicht
ausgeschlossen, stimmen ihre Begrüßungsartikel auf den¬
selben Ton , und wenn einige sozialistische Führer zu
einer Gegendemonstration aufforöern , so will das kaum
etwas besagen. Die Stimmung ist eben in England voll¬
ständig umgeschlagen, und wenn wir auch den Be¬
grüßungsjubel nicht überschätzen dürfen , so darf doch
mit Sicherheit angenommen werden , daß der kaiserliche
Besuch dazu beitragen wird , das Versöhnungswerk
weiter auszubanen und eine günstigere Stimmung jen¬
seits des Kanals ans längere Dauer zu gewährleisten.
Es ist mehrfach der politische Charakter der Reise in Ab¬
rede gestellt worden , jetzt gibt aber das offiziöse Organ
der Regierung dies selbst zu, wenn es bedeutsamer-
weisc schreibt: „Unzweifelhaft ist der Begegnung der
deutschen und der britischen Majestäten insofern eine
nicht zu unterschätzende politische Bedeutung beizumessen,
als durch sie der auf beiden Seiten gehegte und deutlich
zutage getretene Wunsch nach Erhaltung ungetrübter
Beziehungen neue und wichtige Förderung erfährt . Diese
Bedeutung wird keineswegs geschmälert durch die Tat¬
sache, daß entgegen der hier und da laut gewordenen
Meinung die Behandlung spezieller politischer Prob¬
leme während des Kaiserbesuchs in England weder an¬
geregt noch beabsichtigt ist."

Auch sonst berührte die Rede Campbell-Bannermans
verschiedene wichtige Tagesfragen , namentlich die
Haager Konferenz, auf welcher ja England mit der Ab-
rüftungsidee Fiasko gemacht hat. Der englische Premier
spricht hierüber resigniert , bemerkenswerterweise jedoch
ohne irgendwelche Verstimmung . Weiter erwähnt der
Minister die indische Frage , welche die englische Re¬
gierung wohl mehr bedrückt, als man zugeben will. Daß
die Situation eine ernste ist, gibt der Premierminister
zu, indem er energisch Unterdrückung der Unruhen ver¬
heißt. Weiter berührte noch Campbell-Bannerman die
kitzliche Frage des Kongostaates , an deren Lösnng Eng¬
land im Augenblick durch seinen großen afrikanischen
Besitz stark interessiert ist. Man weiß, daß England die
Mißwirtschaft , die am Kongo herrscht, sehr scharf tadelt

Feuilleton.
Moderne Graphik.

Man schreibt uns: In den neuen Ausstellungs¬
räumen des Kgl . Kupferstichkabinetts in
Berlin  war seit dem Frühjahr das graphische „Werk"
Francisco Goyas zur Schau gestellt: stürmische Blätter
voll Passe und nationaler Leidenschaft. An ihre Stelle
trat soeben eine Ausstellung neuerer , meist deutscher
Schwarzweitzkunst, nicht weniger bedeutungsvoll als
jene erste und dadurch, daß sie größtenteils Neu¬
erwerbungen der letzten Jahre zeigt, den Kurs an-
gebend, nach dem in der Direktion gesteuert wird . Don
Dresden her, wohin er leider im nächsten Jahre nach
nur kurzer Amtsführung wieder zurückkehrt, ging dem
Leiter der Sammlung , Geheinrrat Max Lehrs,  der
Ruf eines besonders Verständnis- und liebevollen För¬
derers der modernen graphischen Kunst voraus : diese
Deranstaltung zeigt, mit wie großem Rechte.

Neben den in nur hervorragenden Qualitäten ver¬
tretenen Radierungen und Lithographien anerkannter
Größen , wie L e r b I , Kl inger , Greiner,
L v. Hofsmann  u . a., findet man zahlreiche Proben
von Meistern , die terls vom größeren Publikum noch
zu wenig gekannt sind, ich nenne den Frankfurter
Fritz Boehle,  teils aber auch von solchen jüngeren
Künstlern , die sich, erst _ noch einen Namen machen
müssen und auf die hier durch die ehrenvolle Aus-
Mchrmng des Ktaats.antams eine Anjw-wkianlleit ge-

und schon mehrfach öeshalb in Brüssel Vorstellungen er¬
hoben hat. Man will zwar augenblicklich nicht ein-
greifen , da das belgische Parlament sich mit der Ange¬
legenheit beschäftigt, aber es steht außer Frage , daß die
englische Regierung seinerzeit, wenn sie es erforderlich
erachtet, energisch einschreiten wird . Nicht ohne In¬
teresse ist es schließlich, daß Campbell-Bannerman der
verschiedenen neuen Vertragsabschlüsse nur ganz neben¬
bei gedenkt, womit er zweifellos beabsichtigt, den Ein¬
druck der Kaiserreise zu verwischen und nicht den An¬
schein zu erwecken, als ob Englands unfreundliche
Politik gegenüber Deutschland trotz alledem fortdanern
würde . Wir in Deutschland haben keinerlei Grund , die
Hand, wenn sie sich uns entgegeustreckt, zurückznweisen.

Politische Kbrrstcht.
Die Walfischbai gegen den Caprivizipfel?

Die Berliner Meldung , zwischen England und
Deutschland sei der Austausch der Walfischbai gegen den
Caprivizipfel vereinbart worden, wird von einigen
Blättern in Zweifel gezogen, bezw. mehr oder weniger
abgeleugnet . Es wäre aber erwünscht, wenn sich die
Nachricht nicht bestätigte, denn in der gemeldeten Form
würde es sich um einen für uns höchst nachteiligen Ver¬
trag handeln . Dieselbe Auffassung vertritt auch ein be¬
kannter Kolonialpolitiker , der den Widerruf einiger
Berliner Blätter noch nicht kannte und der „Nhein.-
Westf. Ztg." unter dem frischen Eindruck der über¬
raschenden Meldung unter anderem folgendes schreibt:

„Ist die heutige Berliner Meldung über einen Aus¬
tausch des CaprioizipfelS richtig, dann hat Deutschland
einen zweiten Sansibarvertrag geschlossen, dann wird
wiederum e i n e H o s e für e i n e n K n o p f w e g ge¬
geben,  dann wird wiederum der deutsche Michel von
seinem englischen Vetter gewaltig übers
Ohr gehauen,  dann müssen wir die Begrützungs-
artikel der englischen Presse, die Stratzendekorationen der
City und das Frühstück in der Guildhall sehr teuer be¬
zahlen.

Die Walfischbai war vor 10 Jahren für uns von
hohem Wert , während sie schon damals für England
wirtschaftlich eine Last war und politisch nur insofern
verwertet werden konnte, als man von dort die Politik
der Nadelstiche bequem üben konnte. Die Walfischbai ist
ein ziemlich wertloses Objekt, das England nur Unkosten
macht, dessen Nichtbesitz für unsere Kolonie heute aber
nur einen Schönheitsfehler bedeutet. Swakopmund
mit seinem guten Trinkwasser , seinen beiden Eisen¬
bahnen , seinen Straßen und sonstigen Anlagen aufzu¬
geben und 20 Kilometer südlich unter den schwierigsten
Verhältnissen von neuem anznfangen , daran denkt doch
wohl kein Vernünftiger , zumal da bei der fortschreitenden
Versandung nach wenigen Jahren der Landungsplatz
dort nicht besser sein wird wie heute bei Swakopmund.
Der Caprivizipfel dagegen hat für uns einen ganz her¬
vorragenden sachlichen Wert irrrd ist für England von
ungeheuerer wirtschaftspolitischer Bedeutung . Er zieht
sich bekanntlich von der Nordostecke Südwestafrikas in
einer durchschnittlichen Breite von rund 60 Kilometer
über 400 Kilometer weit nach Osten bis an den Sambesi.

; lenkt wird , die sie durchweg verdienen . So erfüllt diese
iAusstellung , abgesehen von ' dem unverminderten Ge-

niutz an edlen und reinen Kunstwerken, auch einen kunst-
pädagogischen Zweck; an den Berlinern liegt es, die
leise Mahnung zu verstehen und nicht zu vergessen.
Denn wenn irgendwo, ^so grassiert gerade hier noch die
übertrieben einseitige Schätzung der Malerei , wohl aus
jener Zeit her, da sie in der Tat die Führung in der
modernen Kunstbewegung übernommen hatte ; im
Grunde genommen ist Klinger der einzige Griffel-
Künstler unserer Tage , dessen Schöpfungen auch ande¬
ren Kreisen als denen der Sammler und berufsmäßigen
Kunstfreunde vertraut sind. Nun sehe man sich die
ganz wundervollen mannhaft -kernigen Radierungen
Fritz Boehles  an , nach denen kaum ein kritischer
Hahn kräht , und vergleiche damit die vielen Zeilen , die
jedem Möhren - und Zwiebel -Stilleben des großen
Sezessionsmalers T. gewidmet werden. In der Tat,
es liegt hier eine gewisse Ungerechtigkeit vor, wie sie in
Zeiten wirklicher allgemeiner Kunstblüte nicht Vor¬
kommen dürfte . Boehle allerdings , Eremit und Son¬
derling von Alt -Frankfurter Schlag , wird wenig nach
Popularität fragen , geht doch die Sage — oder ist es
wahr ? — , daß er Galeriedirektoren , die aus der Suche
nach seinen nicht weniger bedeutenden Gemälden bis
in sein abgelegenes Atelier vorgcdrungen waren , die
Tür gewiesen habe.

Die eigentüntlich breite und großzügige Art der
Radierung , die er pflegt . ist mehr dem alten deutschen
Holzschnitt verwandt als ; der feinliniierenden oder
AauaÜvt avchl̂ ffaen bevorzugenden Technik, der .meisten.

Das Gebiet ist also rund 24 000 Quadratkilometer groß,
während das englische Schutzgebiet Walfischbai nur rund
1100 Quadratkilometer umfaßt . Dazu ist der Caprivi-
ztpsel fruchtbar und wasserreich, während das Hinterland
der Malfischbai trostlose Sandwüste ist.

Der ganze Vertrag bedeutet also für Deutschland in
der jetzt bekannt gewordenen Form eine ungeheure
Übervorteilung , geradezu eine Verschleuderung deut¬
schen Besitzes und einen Verrat an der Zukttnft unserer
Kolonialpolitik.

M . Berlin , 12. November. Die in verschiedenen
ausländischen Blättern und auch in einem Teile der
deutschen Presse erschienene Nachricht, daß zwischen der
deutschen und englischen Regierung Verhandlungen im
Gange sind, um den im Nordosten von Deutsch-Südwcst-
asrika belesenen Caprivizipfel gegen die Walfischbai aus¬
zutauschen, wird im Kolonialamt als tendenziöse
Erfindung  bezeichnet.

130 Millionen neue Steuern.
Der nationalliberale Abgeordnete Dr . Paasche hat

am Samstag in Kreuznach vor seinen Wählern einen
Vortrag über die gegenwärtigen politischen Fragen ge¬
halten und dabei manche Andeutungen gemacht, die
einiges Licht auf die Pläne der Regierung werfen, über
die neuen Marinepläne erging sich Herr Paasche aller¬
dings nur in allgemeinen Andeutungen ; er sei zwar
eingeweiht, dürfe aber nicht darüber sprechen. Indessen
seien die Opfer, die gefordert würden , bedeutend. Im
anderen Zusammenhang kam dann Abgeordneter Paasche
nochmals aus die Anforderungen , die das Reich stellen
müsse, zurück. Er rechnete aus , daß wir dieses Jahr
80 Millionen zur Deckung des Defizits brauchen. Dann
fuhr er fort:

„Nun kommen noch die neuen Mottenausgaben , dann
die Neuregelung der Beamtenbesvldung , die .auch 50 Millionen
erfordert .' Man ivird uns nicht gleich damit behelligen, da¬
mit der Schrecken nicht zu groß wird . Fm ganzen haben wir
vorläufig 130 Millionen Mark neue -Steuern zu bewilligen.
Die kleinen Steuern haben wie Nadelstiche gewirkt und Un¬
zufriedenheit erregt , ohne die Kasse des Reiches zu füllen.
Die Fahr karten st euer ist in der dümmst - mög¬
lichen Farm ein geführt  worden . Einzelne .Massen
exorbitant hoch zu belasten, eine andere aber ganz frei zu
lassen, ist verkehrt . Es ist infolgedessen nachgerade vornehm
gowobden, vierter .Masse zu fahren . Andere reiche Leute , die
sonst erster Klasse fuhren , nehmen letzt eine Karte dritter
Klasse nnd fahren im Speisewagen . Die Fahrt von Cöln nach
Berlin in der ersten Klasse ist gegen früher um 34 M. ver¬
teuert , die doch niemand so leicht hinauswirft . Die sich
steigernden Zuschläge haben den Nachteil, daß alles eine
Klaffe tiefer rückt. Wenn wir dagegen auf alle Fahrkarten
und alle Massen, sofern das Fahrgeld eine Mark übersteigt,
10 Proz . Steuer legen, nehmen wir eine gute Summe ein.
Österreich erhebt 12!4 Proz ., Frankreich 20 Proz . Zuschlag.
Dabei sind unsere Züge viel besser eingerichtet und fahren
schneller als anderswo ."

In wunderlichem Gegensatz zu dieser Forderung,
auch noch die 4. Klaffe zu verteuern , steht die Bemer¬
kung: „Wir werden die neuen Stenern , soweit es geht,
den leistungsfähigen Schultern aufladen , deshalb wollen
mir auch direkte Steuern für das Reich, da indirekte
Steuern immer die breite Masse treffen ." Herr Paasche
scheint danach zu meinen , daß die Leute, die 4. Klasse
fahren , die „leistungsfähigen -Schultern " repräsentieren,
und daß die Fahrkartensteuer eine direkte Steuer ist.

neueren Graphiker . Es ist klar , daß Boehle auf Dürer
und die um ihn zurückgeht; „ein Archaist!" rufen die
Naseweisen (und riefen cs tatsächlich) , im Grunde aber
treibt ihn mehr Wahlverwandtschaft als Stilgefühl zu
den alten Meistern . Seine Vorwürfe entnimmt er so¬
wohl der Gegenwart und mit Vorliebe dem Leben der
Bauern , Flößer und Gärtner , als auch ven volkstüm¬
lichen Charakteren der Heiligenlegende . St . Antonius
liebkost sein Attribut , ein wohlgemästetes Schweinchen,
Hieronymus , . von einem griesgrämigen Löwen sekun¬
diert , hängt in der Einsamkeit seinen Reflexionen nach.
St . Martin , stolz zu Roß, eine unbeschreiblich monu¬
mentale Erscheinung, teilt den Mantel mit dem demüti¬
gen . Bettler . Ein anderes großes Blatt schildert das
Treiben auf dem Marktplatz eines Landstädtchens, etwa
von der Physiognomie eines der Orte am Odenwald:
mit welcher Eindringlichkeit , aber ganz ohne Ironie ist
da der unbewußte Humor in der Erscheinung handeln¬
der und feilschender Bauern gegeben, wie ist alles von
Leben nnd Bewegung durchflutet , vom schwerfälligen
Gestus der Marktweiber und Viehhändler bis zu den
quietschenden Ferkeln nnd "dem verwahrlosten Köter in
der Bildecke!

Andere Darstellungen wiederum knüpfen, ob bewußt
oder unbewußt , bleibt dahingestellt, an Hans von
Marses an : sie gehen mehr formalen Zielen nach, aber
auch hier spürt man immer die Wucht des geborenen
Monumentalkünstlers . Daß diese ausgesprochen deutsche
und wnrzelhaft echte Kunst auf Gemütswerte verzichteck,
mag sie manchem zu herbe und knorrig erscheinen lassen

aber wir baben .es ja erlebt , wie lächt „das deutsche
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Vir Amserrmse nach EUgLüuL
üd. London, 12. November . Das Kaiserpaar hat zu

einer Mitteilung an die englische Presse die Ermäch¬
tigung erteilt , wonach es von dem gestrigen herzlichen
jEmpfang tief gerührt ist. Die Art und Weise, wie es
in England willkommen geheißen wurde , hat das Kaiser-
paar sehr entzückt, namentlich der Empfang in Ports¬
mouth, sowie in Windsor hat bei dem Kaiserpaar eine
starke Wirkung hervorgerufen.

hd. London, 13. November. Aus Windsor  wird
gemeldet: Freundlicher Sonnenschein lag gestern über
dem Schloß, als der König von England mit seinem
kaiserlichen Gast und den Prinzen von Wales und
Counaught sich nach Cranbourne Tower begab, um im
dortigen Park der Jagd obzuliegen . Der Kaiser erlegte
zahlreiche Jagdbeute , und auch der König und der Prinz
von Wales erfreuten sich guten Sportes . Gegen Mittag
fuhren die Kaiserin und die Königin Alexandra mit den
übrigen Mitgliedern des königlichen Hauses nach Cran¬
bourne Tower , wo im Gemach des Königs das Frühstück
eingenommen wurde . Nach demselben kehrten die Damen
mit ihrem Gefolge nach Windsor zurück, während die
Monarchen mit den anwesenden Herren die Jagd bis
zum Eintritt der Dunkelheit fortsetzten und sich dann
nach dem Schloß begaben. Abends 9 Uhr begann die
Galatafel zu 160 Gedecken.

Durch die Angaben des nunmehr vollständig vor¬
liegenden Programms für den Besuch Kaiser Wilhelms
kn England wird bestätigt, daß ein zweiter Besuch des
Kaisers in London in Aussicht genommen ist. Dieser
Besuch wird am 16. d. M . stattfinden und wird rein
privaten Charakter tragen . Die Kaiserin dürfte ihren
Gemahl auf diesem zweiten Besuch nicht begleiten.

Gestern morgen kurz nach 10 Uhr kam der hervor¬
ragende Kehlkopf - Spezialist  Sir Felix Semon
nach dem Schloß zu einer Besprechung mit dem Leibarzt
des Kaisers 3>r. Jlberg . Beide fuhren später nach
Frogmore , um das königliche Sanatorium zu besichtigen.

Der Kaiser wird entgegen den ursprünglichen Dis¬
positionen nicht die Insel Wight, sondern Highcliffe
Castle bei Christchurch in Hantshire , welches Oberst
Wortley dem Monarchen zur Verfügung gestellt hat , von
Montag ab auf 14 Tage zu seinem Aufenthaltsort
wählen . Der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich
-ist gestern in Hinton -Admiral eingetroffen , um die
Arrangements für den Aufenthalt des Kaisers zu treffen.

bä. London, 18. November. Bei der gestrigen Gala¬
tafel im Schloß tauschten König Eduard und Kaiser
Wilhelm herzliche Trinksprüche aus . Der König gab
seiner und der Königin Alexandra Freude Ausdruck, das
deutsche Kaiserpaar in dem alten historischen Schloß zu
sehen und sagte: „Euer Majestät können überzeugt sein,
daß Euer Besuch in diesem Lande mir, der Königin und
dem ganzen Volke eine aufrichtige Freude bereitet . Ich
hoffe nicht nur, daß das Land, über welches Eure Majestät
herrscht, glücklich und blühend sei, sondern auch, daß der
Frieden nicht gestört werden möge." Kaiser Wilhelm
Antwortete , er sei nicht nur von dem Wunsche beseelt,
haß zwischen beiden Herrscherfamilien , sondern auch
zwischen der Bevölkerung beider Länder gute Be¬
stehungen bestehen. „Solche Beziehungen ", fuhr der
Kaiser fort , „dienen zur Aufrechterhaltung des Friedens
und das ist stete Bemühung Euer Majestät , sowie weine
selbst." Der Kaiser schloß mit einem Dank an den König
für seine freundlichen Worte und für den herzlichen
Empfang, der ihm und der Kaiserin bereitet worden sei.
' M . London, 13. November. Herr v. Schön erklärte
einem Berichterstatter in Wirrdsor in einer Unterredung,
der Besuch des Kaisers habe keinen besonderen politi¬
schen Zweck. Zwischen England und Deutschland
schwebten keine besonderen Fragen , um deren Beilegung
es sich handeln könnte. Er hoffe jedoch, der Besuch werde
durch Herstellung Herzlicher Beziehungen zwischen beiden

Gemüt" sich in die Trauerweiden-Alleen leidiger Senti-
'mentalität verirrt. Einer unserer Allerbesten, so steht
Boehle schon fetzt in reicher Kraft vor uns, einstweilen
nur von wenigen gekannt; möchte ihn nicht erst die
Zukunft auf den Platz stellen, den er sicherlich verdient.

Don den jüngeren Künstlern seien hier 'wenigstens
genannt Karl Schmoll von ^sisenwerth  mit
farbigen Steindrucken in ganz feinen Hellen Tönen,
Siegfried Berndt  mit sehr talentvollen Blättern
in derselben Technik, der interessante Experimentator
Ludwig H. Jungnickel,  wohl ein Wiener , mit
einem Lawn-Tennis -Turniec und famos gesehenen
Wilden Tieren , ferner Richard Lux  mit teilweise in
drei Platten gedruckten, stimmungsvollen Donauland¬
schaften in Originalradierung und Maria LaRo  che
Mit einer beachtenswerten Lithographie „Marburg an
der Lahn". Aus Stuttgart sind' Sterl , Grethe
sind Robert Hang,  aus München Eugen
Kirchner,  der bekannte Illustrator der „Fliegenden
Blätter ", mit entzückenden Radierungen , darunter ganz
schlichten Landschaften vertreten . Der jetzt an der
Berliner Kunstgewerbeschule als Lehrer tätige Prager
Emil Orlik  verblüfft und beunruhigt immer wieder
durch die Vielseitigkeit seiner Talente ; er ist in Tokio zu
Hause wie in Amsterdam und weiß seinen Reise¬
eindrücken stets die passendste „Bildform " zu geben.
Ein anderer Berliner , Albert Krüger,  ist durch
>die übrigens ganz hervorragende Radierung „Bürger¬
meister Petcrsen " nach Liebermann nicht nach Gebühr
vertreten . Joseph P e n n e l l und Frank
Brangwyn  sind die einzigen Ausländer aus dieser
Ausstellung . Pennells an Whistler geschulte Kunst
wird aber hier kaum die Beliebtheit erringen , die sie
in England genießt. In der großen Anzahl seiner
Architektur- und Landschaftsradierungen verstimmt eine
gewisse Virtuosität ; einem bewundernswerten Können
entspricht nicht der innere Gehalt dieser Blätter.

ßr , C, B.

Wiesbadener Tagbiatt.
Ländern die erfreulichsten Resultate zeitigen . Das sei
nicht dahin zu verstehen, als ob es sich um Schaffung
eines Vertrages oder Übereinkommens handle, sondern
nur in dem Sinne , daß man die Herstellung politisch
herzlicher Beziehungen zwischen den beiden Regierungen
erwarte , wie sie zwischen den beiden Herrscherhäusern
bestehen.

Die Blätter fahren fort , den Besuch Kaiser Wilhelms
in London zu kommentieren , und heben dabei besonders
das Verhältnis zu Frankreich hervor . So drückt „Daily
Mail " ihre Befriedigung darüber aus , daß der Kaiser¬
besuch bei den Franzosen keinerlei Mißton noch Beun¬
ruhigung hervorgerufen habe. Die „Times " schreibt:
Der allgemeine Eindruck der Lage ist der. daß Frankreich
durch eine Verbesserung der Beziehungen zwischen Eng¬
land und Deutschland nur gewinnen kann. Das Ver¬
trauen des französischen Volkes auf die Lebenskraft der
Entente cordiale ist sehr stark , und so soll es sein . Man
muß sich der Hoffnung hingeben, daß in Zukunft die
deutsche Diplomatie die französische Empfindlichkeit etwas
mehr schont, als es bisher geschehen ist.

Zum Kaiserbesuch in England schreibt die „Times ":
Solange man in Berlin der Ansicht war , daß die
Entente cordiale zwischen England und Frankreich gegen
Deutschland gerichtet war , konnte man die Haltung
Deutschlands gegenüber Frankreich entschuldigen. Heute,
wo man sich ein zutreffenderes Bild über die Freund¬
schaft macht, ist es anders. fs

hd. Paris , 12. November . Die „Aurore " schreibt zur
Monarchenbegegnung in Windsor : „Wir wünschen Herz¬
lich, daß in Windsor vou Marokko gesprochen werde, und
zwar gründlich . Wenn wir auch anerkennen wollen, daß
Minister Pichon bisher die Angelegenheit mit großer Be¬
sonnenheit und löblicher Energie geführt Hat, so müssen
wir doch cingesteHen, Latz man in gewissen Kreisen nicht
recht weiß, wie die Geschichte nun weiter gehen soll.
Sicherlich wünscht die Regierung von ihrem Programm
nicht abzuweichen, aber die Ereignisse können sie leicht
zwingen , gegen ihren Willen über die gezogenen Gren»
zerr hinauszugehen , und dann sind die Verlegenheiten
da. Deshalb wäre es gut , wenn die Souveräne in
Windsor Gelegenheit nähmen , sich über solche lEveutuali-
täten schon im voraus auszusprecheu, wenn sie sich über
europäische, besonders aber über ihre marokkanische Poli¬
tik unterhielten . Dann wird ihre Zusammenkunft aller
Welt von Nutzen sein.

Deutsches Reich.
f Hof- und Personal-Nachrichten. Zum neuen/Marine-

atmchs der der deutschen .Botschaft in Paris ist der Fregatten-
lapitän Starcks,  bisher zur .Verfügung des Staatssekre¬
tärs des Reichsmarineämts , ernannt worden.

* Prinz Arnulf von Bayer «, der jüngste Sohn des
Prinzregenten Luitpold , ist gestern abend 7 Uhr 40 Min.
in Venedig seiner Lungenentzündung erlegen, nachdem
bereits mittags der Puls auf 128 und die Körpertem¬
peratur auf 49,7 gestiegen war . Der Prinz steht im 56.
Lebensjahre . Prinz Leopold, der die Trauerbotschaft
um y2;9 Uhr abends in seinem Palais empfing, begab
sich mit seiner Gemahlin sofort nach der Residenz, um
dem Prinzregenten in schonender Weise die Trauerkrmde
zu überbringen . In der Nähe des Wittelsbacher Palais
sammelte sich alsbald nach Bekanntwerden der Trauer¬
botschaft eine große Menschenmenge an, welche den
Trauerfall mit der wärmsten Teilnahme besprach. Der
Prinz war seit dem 12. April 1882 mit der Prinzessin
Therese von Liechtenstein vermählt . Im April v. I . hatte
er mit dieser die silberne Hochzeit feiern können. Er
hatte sich dann auf seine für mehrere Monate berechnete
zentral -asiatische Reise begeben, von der er nicht mehr
heimkehren sollte. Am Sterbebette weilten Prinzessin
Therese rnrö Prinz Heinrich, der Sohn des Verstorbenen.

* Zur Frage der Doppelbestenerung . Zur Ver¬
meidung  einer Doppelbesteuerung in

Aus AunK unft Jeden.
= Königliche Schauspiele. In der Rolle des Van

Bett in Lortzings „Z a r und Z i m m e r m a n n" setzte
Herr -Haus Erwin (vom KöNigl. Hostheatcr in Dres¬
den) fein Gastspiel fort und beschloß es zugleich. Die
achtbaren musikalischen und darstellerischen Eigenschaften
des Künstlers gelangten auch in dieser Partie sattsam
zur Geltung : schvn mit der berühmten Austrittsarie
„O sancta justitia " — verbreitete er allgemein die rechte
behagliche Stimmung ; er hatte im Nu Fühlung mit
seinem Publikum gewonnen — eine Hanptbedingnng
für den Erfolg komischer Rollen . Die gesangliche Aus¬
führung verriet überall den gebildeten und in guter
Schule erwachsenen Sänger , der jeden Ton — die tiefere
Stimmlage könnte allerdings für einen Buffo kräftiger
timbriert sein — scharf und sein zu charakterisieren und
zur humorvollen Wirkung zu verwenden und zu verwer¬
ten weiß. Auf die musterhafte Deutlichkeit der Textaus¬
sprache wurde schon neulich hingewiesen: sie zeigte sich
auch im schnellsten Parlando -Gesang stichhaltig. Mit
festen und sicheren Strichen zeichnete Herr Erwin in der
Darstellung die ganze Aufgeblasenheit und Selbstgefällig¬
keit des — der Maske nach vielleicht etwas AU jugend¬
lichen — Stadtoberhauptes ; und trotzdem oder gerade
weil  er sich von allen übertriebenen Faxen fernhielt,
und nicht jede Pointe doppelt und dreifach unterstrich,
schlug jede seiner komischen Wendungen , schlug auch im
Dialog jedes seiner Apercus unfehlbar ein ; und selbst
die dauerhaftesten Saardamer Späße — wie „Ew. Kor¬
pulenz " oder „Ew . Pestilenz " — wirkten ganz wie neu
und wurden vom Publikum mit ungeheurer Heiterkeit
ausgenommen . Alles in allem : Herr Erwin zeigte sich
als ein durchaus sympathischer Künstler , der wohl kaum
eine Rolle ganz verderben würde , wenn er bei der mehr
weichen, lyrischen Färbung seines Organs vielleicht auch
nicht jede Rolle Mit gleicher dramatischer Schlagkraft S"
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Hessen  Hat die hessische Regierung mit Preußen
eine Vereinbarung  getroffen , wonach mit Bezug
auf Personen und Steuerquellen , die der Steuerhoheit
mehrerer Staaten unterliegen , Anordnungen erlassen
werden können, durch die eine Heranziehung zu den
direkten Staatssteuern unter Wahrung des Grundsatzes
der Gegenseitigkeit auch abweichend von den in Hessen
geltenden Bestimmungen geregelt wird . Man will hier¬
durch den Zuzug steuerkräftiger Elemente nach Hessen
erleichtern, indem man solche Personen hinsichtlich des
bereits in einem anderen Staate besteuerten Vermögens
und Einkommens vor weiterer Belastung in Hessen
schützt, und denkt dabei besonders an in Hessen wohnende
Gesellschafter einer in Preußen besteuerten G. m. b. H.,
um sie Hinsichtlich ihres Gewinnanteiles in gleichem Um¬
fang von der hessischen Einkommensteuer zu befreien,
als wenn die Gesellschaft in Hessen ihren Sitz hätte . Das
gleiche Verhältnis soll für die in Preußen wohnenden
hessischen Gesellschafter eintreten . Weiterhin sollen
preußische Erben eines hessischen Nachlasses, sofern sie
nicht hessischen Grirnübesitz oder Gewerbebetrieb erben,
die Einkommen- und Vermögenssteuer nur bis zunr
ersten des auf den Todesfall fallenden Monats weiter
zu zahlen Haben, während für Hessische Erben in Hessen
die Steuer bis Ende des SteucrjahreS zu entrichten ist.
Eine entsprechende Bestimmung besteht in Preußen be¬
reits durch die Vorschriften des dortigen Einkommen¬
steuergesetzes für hessische Erben . Dieser mit Preußen
vereinbarte Vertrag ist in Gestalt eines Gesetzentwurfs
der Zweiten Kannncr der Landständc soeben vorgelegt
worden.

* Keine Nebcnrcgiernng in Sachsen. In der Zweiten
sächsischen Kammer gab der Minister des Innern Graf
v. Hohenthal gestern zur Angelegenheit der Nebenregke-
rung die Erklärung ab, daß er weder Neigung noch Be¬
ruf verspüre , sich über das auszulassen , was unter sejnenr
Vorgänger geschehen sei. Finanzminister v. Rüger Hatz?
schon vor einigen Tagen erwähnt , daß er die Augen
offengehalten, aber niemals unberechtigte Eingriffe ln
die Regierungsangelegenhetten wahrgenommen habe.
Er , Graf v. Hohenthal , könne nur erklären , daß er, so¬
lange er auf seinem Platz stehe, keine Nebenregierungdulden werde.

* Der erste internationale Kongreß für Retinug.cz.
wese«, der in der Pfingstwoche 1908 in Frankfurt a. Nkl
tagen wird , erfreut sich der ganz besonderen Unter¬
stützung seitens des Reiches. Nicht weniger als ig
Reichsämter und deutsche Ministerien haben ihr Interesse
für das geplante Werk ausgedrückt nnd die Entsendung
von Delegierten in Aussicht gestellt.

* Insolventer Parlamentarier . Der frühere Reichstags.
aLgeordnete von Ingolstadt , der Laudtagsabgeordnete
Ökonomierat Aichbichler, Guts - und Boauereibesitzer in
Wolnzach, ist mit 3 Millionen Passiven und 110 000 M. rück,
ständigen Zinsen insolvent geworden. Die Aktiven bestehen
zum Teil aus Immobil »« !. Beteiligt sind mehrere Banken^
das Kloster Scheyern und der Pfarrer von Wolnzach, soioia
eine Anzahl Gläubiger . — Es ist Zwangsverwaltung einae-leitet.

Ausland.
GSewrrch-Urrg<mt.

Die neuen Minister wurden beim Erscheinen rrn
Saale des österreichischen Abgeordnetenhauses von den
Sozialdemokraten und Tschechisch-Radikalen mit stürmi¬
schen Protestrnfen , „Pfui !" und „Abzug!" empfangen.

Krrß!rrrrv.
Unter den Mitgliedern der Oktobristenkvnieren»

wurde der Entwurf einer Erklärung verteilt , mit dgx
die Oktöbriftenfraktion ihre Tätigkeit in der dritte,,
Duma eiuletteu will. Hauptaufgabe der Fraktion mirtz
danach die Schaffung eines konstitutionellen Zentrums
in der dritten Duma sein, das, ohne die Eroberung der
Staatsgewalt anzustreben , für die Rechte der Volksver¬
tretung innerhalb des Rahmens der Grundgesetze fesl
eintreten wird . Im weiteren spricht sich der Entwurf

durchdringen vermöchte. Das Publikum bereitete ihn,
auch gestern, wie angedentet , ein sehr freundliches Will¬
kommen. 0 . v.

ü. Frankfurter Konzcrtleben . Man schreibt nn»
unterm 12. November : Bei der Hochflut der Konzert
die über Frankfurt herciugcbrochen ist, hat die gestrige
festliche Veranstaltung des Philharmonische,.
Vereins,  die zum Besten des Deutschen Flotten-
Vercins ein zahlreiches Publikum in den großen Sagr
des Saalbaus lockte, in künstlerischer Beziehung beson¬
deres Interesse erregt . Dieses größte Dilettanten-
Orchester Deutschlands — über 120 Mann stark ^
leistete unter seinem rührigen Dirigenten Herrn Kapest,
meifter Willy P v st wirklich höchst Beachtenswertes
Aber nicht nur das ; es hat sich auch die dankenswerte
Aufgabe gestellt, uns mit Novitäten bekannt zu machen
So lernten wir gestern in Frankfurt zum ersten Male
das Werk eines Wiesbadeners , das Vorspiel zu „N ä r y-
d a l" von Prof . Otto Dorn  kennen , und ebenso eine
Choral - Sinfonie  von Friedrich Lux für großes
Orchester und Orgel . Beide Werke fanden in prächtige^
Interpretation so großen und wohlberechtigten Beifall
daß man schon jetzt sagen kann, man werde diesen inter¬
essanten Novitäten sehr bald wieder im Frankfurter
Konzertleben begegnen.

* Einen ergötzlichen Protest gegen FritzRcuters
„Drüsig" enthalten alte mecklenburgische Blätter ans
jener Zeit , als die Werke des großen plattdeutsche^
Humoristen daS Licht der Welt erblickten. In einer
Zeitung vom Fahre 1861 stand in einem Beitrag ans
Wolöcgk folgendes : „Wenn Fritz Reuter in seinen,
neuesten Werke „Schnurr Murr " den Gntspckter Brüste,
auf seiner Irrfahrt von Berlin zurück über Wvldegx
nach Häunerwiem über unseren Ort sagen läßt , es fet
eine kleine nnd ungebildete Stadt , so mag dies wohl
vom Autor nicht ganz ernstlich gemeint und nur nach
Bräsigscher Art gescholten fern. „Die obiges Lcisruusen^
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gegen die sofortige Durchführung der Gleichberechtigung
der Juden aus , erklärt sich aber bereit , die Härten der
geltenden Gesetzgebung abzuschwächen. Autonomistische
Bestrebungen wird die Fraktion bekämpfen, die Selbst¬
verwaltung aber fördern . Eine Reform der Preß -, Ver¬
eins - und Versammlungsgefetze im freiheitlichen Sinne,
die Einführung persönlicher Rechtsgarantien und der
Gleichberechtigung aller Stände , sowie die Beseitigung
der Ausnahmegesetze wird für unbedingt erforderlich er¬
klärt . Landarmen Bauern wollen die Oktobristen durch
Airkauf von Grund und Boden aus Staatsmitteln und
Organisation der Auswanderung , den Fabrikarbeitern
durch Schutzgesetzgebunghelfen.

Frankreich.
In der Deputiertenkammer  begann gestern

die Beratung der Interpellationen über
Marokko.  Graf Boni de Castellane kritisierte bei Be¬
gründung der von ihm eingebrachten Interpellationen
die Art und Weise des französischen Vorgehens in
Marokko; durch diese Aktion sei Frankreich eine große
Bürde auferlegt worden , während die übrigen Mächte
den Gewinn daraus zögen. Redner verlangt von der
Regierung Auskunft über die zweideutige Haltung der
spanischen Truppen , welche darauf schließen lasse, daß die
diesen Truppen erteilten Instruktionen mit denjenigen
nicht übereinstimmten , welche den französischen Truppen
gegeben worden seien. Der zweite Interpellant Tronin
stellte fest, daß Frankreich bisher keinerlei Genugtuung
für seine Forderungen erhalten habe und daß auch die
Akte von Algeciras , über deren Rahmen hinaus Frank¬
reich übrigens habe gehen müssen, keine Änderung er¬
fahren habe. Der Sozialist Vaillant ist der Ansicht, daß
Frankreich sich in eine gefährliche Aktion eingelassen
habe, auf welche es verzichten müsse. Redner bedauert
dann die Nebenbuhlerschaft zwischen französischen und
deutschen Handelsleuten und vergleicht die Zustimmung
Tschirschkys zu dem französischen Vorgehen mit den
Worten Bismarcks , der seinerzeit erklärt habe, Frank¬
reich möge sich in Marokko entschädigen. Schließlich
spricht Redner den Wunsch aus , man möge die mili¬
tärische Aktion in Marokko internationalisieren . Diese
Äußerung ruft lebhaften Widerspruch hervor.

Niederlande.
Aus Rotterdam,  12 . November, wird gemeldet:

Die deutsche Kaiserin kommt am Sonntag gegen Mittag
au Bord der „Hohenzollcrn" in Nmuiden an , wo der
kaiserliche Sonderzug für die Reise nach Het Loo bereit
ist. Die Kaiserin reist abends 10 Uhr mit dem näm¬
lichen Zuge nach Deutschland. Es wird hier sehr ange¬
nehm empfunden, daß die Kaiserin es sich nicht nehmen
lassen wollte, die holländischen Königinnen und den
Prinzen Heinrich auf der Durchreise zu begrüßen.

Belgien.
Die Tagung der Kammer  wurde gestern eröffnet.

Nach den üblichen Begrüßungsreden wurde die Tages¬
ordnung festgesetzt. Der Minister des Innern teilte
mit, daß die Kongovorlage in den nächsten Tagen der
klammer zugehen werde.

Türkei.
Fast sämtliche Großmächte Haben nunmehr zu dem

Vorschlag Englands bezüglich der von ber mazedonischen
Ftnanzkommisston zu ernennenden drei christlichen Ober¬
inspektoren für Mazedonien , sowie der Ernennung eines
europäischen Obcr -Justizkontrolleurs ihr Einverständ¬
nis erklärt . Wohl im Zusammenhang hiermit wurde der
türkische Landwirtfchaftsmiuister Selim -Pascha mit der
Mission beauftragt , die italienische Regierung zum Ver¬
zicht auf die von ihr vorgeschlageneu Justizreformen in
Mazedonien , welche der Sultan nicht wünscht, zu be-
wegcm

Vereinigte ftjttrtets.
Die „Morning Post" meldet aus Washington,

man mache große Anstrengungen , den Präsidenten
Noosevelt zu überreden , sich ein drittes Mal als Kan-

— in einer vorangehenden Notiz war von einem Konzert
des Gesangvereins die Rede — „geben dafür Zeugnis,
daß es mit der Bildung hierorts doch nicht ganz ohne ist,
und wenn wir noch erwähnen , daß schon seit mehreren
Jahren die Separation der städtischen Feldmark zur all¬
gemeinen Zufriedenheit ausgeführt ist, daß wir seit
längerer Zeit eine Tclegraphenstation zur . Benutzung
besitzen und seit kurzem eine Vorschußanstalt ins Leben
trat , so sind wir mit diesen Einrichtungen der neuen Zeit
gegen manche Städte des Landes voraus und können so¬
mit den erwähnten Vorwurf als ungerechtfertigt pro¬
testierend zurückweisen. Auch darf nicht unerwähnt
bleiben, daß wir in nächster Zeit noch ein anderes Licht
der Aufklärung werden leuchten lassen, da es nämlich
schon im Gange ist, daß wir Straßenbeleuchtung er¬
halten ." Ein köstlicher Beitrag aus der guten alten Zeit!

* Ein klassischer Zeuge . Ans London,  11 . Nov.,
wird uns berichtet: Mr . George Hollamby Druce , der
Prätendent auf die Erbschaft des Herrn Charles Drncc
alias Herzogs von Portland , hat mit seinen Zeugen ent¬
schiedenes Pech. Das mysteriöse Tagebuch seiner eigens
aus Neuseeland verschriebenen Hauptzeugin Miß Robin¬
son ist der Dame unter wunderlichen Umständen gestohlen
worden , und sein anderer Hauptzeuge, ein amerikanischer
Ire Mr . Stewart , ist jetzt als gewerbsmäßiger Sensa-
ttonszeuge entlarvt worden . Dieser Herr , der eidlich
bekundete, er habe Druce -Portland persönlich gekannt
und ärztlich behandelt , und er habe auch das Schein-
begräbnis des Herrn Druce inszeniert und an Stelle des
nicht vorhandenen Leichnams 200 Pfund Blei in den
Sarg gelegt, dieser Herr mußte sich die Feststellung ge¬
fallen lassen, daß cr schon mehrfach in Amerika sich als
Zeuge in Sensationsprozesseu angeboten habe, selbst¬
verständlich gegen gute Bezahlung , und daß er überhauJ
ein abgefeimter Schwindler und Erpresser sei, der offen¬
bar auch bei dem Prozeß Druce -Portland seinen Schnitt
zu machen hoffte. Man sieht, die Chancen des Herrn
Hollamby Druce werden immer geringer.

didat aufstellen zu lassen. Man hofft, ihn dazu zu be¬
wegen. Man weist darauf hin, daß Mr . Taft nicht über
genügenden Anhang im Lande verfügt und daß nur
eine Kandidatur Roosevelt einen republikanischen Sieg
sichern würde.

Arrs Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . November.
Die Dienstbotenfrage.

Der am Montagnachmittag im ,„Kaisersaal" ange-
kündigte Vortrag des Lic. Mumm  aus Berlin über die
„D i en stb ot en frag  e" wurde cingeleitet durch eine
kurze Begrüßung des Pfarrers Ehrt  st i a n (Paulinen-
stift), in der er die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
christlicher Kreise gegen die Organisationen der Sozial¬
demokraten hervorhob.

Lic. Mumm führte etwa folgendes aus : Seit zehn
Jahren arbeitet die kirchlich-soziale Konferenz, und ent¬
standen seit 1899 in verschiedenen deutschen Städten
Gruppen , bereit , im Sinne der Kirche der Reformation
zu arbeiten . Die Frauen sind oft schwer zu gewinnen
für neue soziale Arbeitsgebiete , da ihnen das Hasten am
Gewohnten und die Frage nach dem, was sich ziemt , oben¬
an steht. Doch die Dienstbotenfrage ist nicht neu, aber
sic wird meist allein von dem Arbeitgehergesichtspunkt
behandelt und vergessen, daß dies nicht der einzige ist,
sondern auch der umfassendere, soziale Gesichtspunkt Be¬
rechtigung Hat. In unserer Zeit drängt alles nach be¬
ruflicher Organisation , jeder 'Stand strebt eine Inter¬
essenvertretung seiner Mitglieder au, so sehen wir
Pfarrer -, Ärzte-, Apotheker-Vereine und Börsianer - und
Jndustriellen -Berbände . Im allgemeinen ist dieser Zug
nach Vereinigung nicht verwerflich, besonders wenn er
wirklich nur Standesinteressen dient ; aber manche Ge¬
fahren bringt er, wenn er fast ausschließlich dem Ver¬
gnügen Huldigt und es leidet darunter das Hauswesen
und besonders die Frau . Ähnliche Wünsche entwickeln
sich auch unter den Mädchen, und man kann ihnen das
nicht verargen . Am naheliegendsten scheint es bei den
Fabrikarbefterinnen , aber auch die Dienftangestellten
drängen nach beruflicher Aussprache, da sie meist eine
berufliche Einzelstellung im Haushalt einnehmen . Die¬
sem Wunsch der Hausbediensteten nach Standesveretnen
begegnen zwei Formen der Organisation:

1. Die sozialdemokratische der sogenannten freien
Gewerkschaften, die eben von Nürnberg aus betrieben
wird und der, seit 1860 in der Stille begonnen , die christ¬
lichen Kreise tatenlos zufchauten und erst feit 1890 an
ihre Propaganda zu glauben begannen , als sie sahen, wie
die ungestörte Arbeit Zustände zeitigte, die in ihrer
wetteren Zunahme zerfetzend auf das Familienleben
einwirken werden.

2. Die konfessionelle Organisation . Diese wird in
Süddeutschland besonders von der katholischen Kirche ge¬
pflegt und ist in katholischen Dienstbotenveretnen seit
Jahren ansgebaut ; die Zentralstelle dafür ist München.
In Norddeutschland sammeln die evangelischen Jung-
frauenvereine , vertreten durch den Nativnalvorstand un¬
ter Führung von Pastor Bnrkharöt in Berlin , die evan¬
gelischen Dienstmädchen. Beide Organisationen müssen
sich nun entscheiden, ob sie rein religiös -erbaulichen
Charakter behalten wollen, oder lernen von dem, was
auf sozialem Gebiet geschieht, unter Fühlungnahme mit
den Ortskartellcn der christlichen Gewerkschaften.

In den beiden großen Konferenzen in Cöln (Juni
1907) und Berlin (Oktober 1907 im Anschluß an den
2. Deutschen Arbeiterkongreß ) wurde darüber verhandelt
und bei letzterem der bisher nicht veröffentlichte Ent¬
schluß gefaßt , daß die Vertreter beider Konfessionen nach
dem Satz Moltkes : „Getrennt marschieren, aber vereint
schlagen" wollen. Es wurde eine Organisation gebildet,
die konfefstonellmit interkonfessionellem Kopf zusammen¬
gesetzt ist, und inöglichst an Bestehendes anknüpfend , dies

Theater und Literatur.
Bon Rudolf Herzogs  Roman „D e r Ab en-

teure  r ", der erst vor wenigen Wochen im Verlage
der I . G. Cottaschen Buchhandlung Nachf. erschien, ge¬
langt bereits die 11.—20. Auflage zur Ausgabe . Des
Dichters Roman „Die Wiskottens " hat die 35. Auflage
erreicht.

Der Dichter des bekannten Westphalen-
Liedes,  Altertumsforscher und Professor W o r m
sta l l, ist in München, 80 Jahre alt , gestorben.

Eine Union dramatischer Autoren  und
Komponisten wurde in Wien  gegründet . Die nam¬
haftesten Bühnendichter und -komponisten gehören ihran.

„Der gute  K ö n i g", eine neue Komödie von
R a o u l Auernheimer,  dem bekannten Autor der
„Großen Leidenschaft", gelangt demnächst im Deutschen
Volkstheater in. Wien zur Uraufführung.

Bildende Kunst und Musik.
Die Verkaufs statt st ik der Mannheimer

internationalen Kunstausstellung  zeigt,
daß im ganzen für 434 712 M . Kunstwerke verkauft wur¬
den. Auf Werke der Malerei entfallen davon 340 208 M.,
auf die Plastik 94 504 M . An der Gesamtsumme sind
Mannheimer Kunstfreunde mit 280 185 M. beteiligt.

Der Leipziger PortraitmalerKrüger,  dessen
Künstlerfchicksalseinerzeit Otto Erich Hartleben  in
der Novelle: „Der römische Maler " geschildert Hatte, ist
dieser Tage in Dresden gestorben.

Wissenschaft und Technik.
Geheimer Hofrat Professor Dr . Ruland,  ehemali¬

ger langjähriger Direktor des Goethc-Nationalmuseums,
sowie des Großherzogl . Museums und einstiger Mitbe¬
gründer der Goethe-Gesellschaft, deren langjähriger Prä¬
sident er war , hat einen schweren Schlaganfall
erlitten . Sein Befinden ist ernst.

wachstümlich au-sbauen will . Zunächst entstand ein 14*
gliedriges Komitee, das die Arbeit leitet und weitere
Schritte vorbereitet . Was ist nun die Absicht desselben?

1. Durch vorhandene oder neue Organisationen
Drenftbotenvereine gründen und im Arbeitgebervereiw
(Hausfrauen -Organisation ) Hausfrauenfragen erörtern»
Hausdienstausschüsse sollen diese Fragen besprechen,
z. B .: berufliche Ausbildung in Hanshaltsknrsen für
einerseits Dienststellen, anderersetts den künftigen Haus¬
frauen - umd Mutterberuf , sodann die soziale Hebung des
Dieustbotenstanöes durch Gesetzgebung und Berwaltnng.
2. Gründung gemeinnütziger Stellenvermittelung.
3. Herstellung eines Dien 'stbotenblattes -und Verbreitung
desselben.

Die Organisation soll eine gesunde Autorität bar¬
stellen, ihre Glieder sollen nicht geschädigt, sondern vor
Ausnutzung bewahrt werden.

Der Rechtsschutz hat schon an vielen Orten Anfänge,
doch muH es noch mehr Auskunftsstellen geben, wo das
Mädchen sein Recht finden kann. Schlafräume rat Ab¬
schluß und entsprechende Bauordnung werden erstrebt.
Solche Einrichtungen entstehen nicht ans einmal , sondern
erwachsen aus kleinen Anfängen , wie z. G. der Käufer-
bund in der Heimarbeiterinnenbewegung . Geregelt sollte
werden : freie Zeit , Nachtruhe, Erlaubnis zum Kirchgang,
Urlaub , Kost, Auslegung des Mietvertrags . Durch diese
Arbeit könnte es dazu kommen, daß kleine Leute und
Handwerker ihre Töchter wieder mehr dem dienenden
Stand znführten , anstatt wie jetzt der Heim- und Fabrik¬
arbeit . Es kann viel geschehen durch die organisierte
Mitarbeit der christlichen Frau aller Stände . Früher
nahm das Hauswesen die Frau in viel intensiverem
Maße in Anspruch, jetzt ist durch die maschinenmäßig«
Herstellung vieler Lebensbedürfnisse viel Zeit und Ar¬
beitskraft fretgewvrdcn , die sollte Nicht nur ansgefüllt
rverden mit dem Leben des Salons und der vergnüglichen
Geselligkeit, .sondern sie sollte verwandt werden zur Mit-
arbett an .dem Wohl unserer weniger begünstigten
Schwestern. — Nach kurzer Diskussion bildete sich für
Wiesbaden ein aus 7 Damen bestehender Ausschuß, der
die Errichtung einer Frau en - Gruppe der kirch¬
lich - sozial  e n K o n f e r « n z hier in die Wege leiten
will . — Mit einem von Pfarrer Christian gesprochenen
Gebet schloß die sehr anregende Bersanrarlring.

o.  Das SO. Lebensjahr vollendet morgen , am
14. November, einer unserer bekanntesten und ange¬
sehensten Dttkbürger, Herr Geheimer Regternngsrat
'Professor Dr. Heinrich Fresenius.  Ein Lebensab¬
schnitt, der wohl dazu angetan ist, Rückschau zu Halten.
Für den Chronisten in diesem Falle eine um so ange¬
nehmere Aufgabe, als es sich um einen Mann -handelt,
dessen Lcbenswerk auch für die Allgemeinheit von nicht
geringer Bedeutung ist. Nicht nur , daß Dr. Heinrich
Fresenius als der Sohn unseres verstorbenen Ehren¬
bürgers , des berühmten Chemikers Dr . Remigius Fresc-
rnus , dessen Pfade weiter wandelt und insbesondere das
von diesem gegründete , für die Stadt so bedeutungs¬
volle Lehrinstitut für junge Chemiker mit seinen Ver¬
wandten weiter führt , auch an den öffentlichen Ange-
lcgenhetten seiner Vaterstadt , einerlei , ob sie das kom¬
munale , das kirchliche-oder das soziale Gebiet berühren,
-hat er stets regen und verdienstlichen Anteil genoinmem
Seinen missenschastlichen Sttröien lag er, nach dem Ab¬
gänge vom hiesigen Könial . Gymnasium bei seinem
Vater , sowie an Len Universitäten Berlin und Leipzig
ob. Doch sie waren noch nicht beendet, da erging 1870
auch an ihn der Ruf -zur Verteidigung des Vaterlandes.
Mit dem Rheinischen Dragoner -Regiment Nr . 5 zog er
aus und hielt sich im Felde so tapfer, daß er durch die
Beförderung znm Offizier und die Berleihnng des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde . Er gehörte noch
lauge dem Beurlaubtenftande an , bis er vor einigen
Jahren als Ritttueister seinen Abschied nahm. Nach
dem Feldzug nahm er seine Studien in Leipzig wieder
auf , errang hier den Doktorgrad und war dann Assistent
des berühmten Chemieprofcssors Kolbe. Im Jahre 1872
kehrte er an das Institut seines Vaters zurück, -unter
dessen Leitung er sich zunächst fast ausschließlich dem Un¬
terricht widmete, später aber an der Leitung der ganzen
Anstalt teilnahm . Bon seiner regen wissenschaftlichen
Tätigkeit zeugen eine ganze Reihe von Arbeiten , unter
denen vor allem die vielen Miueralwasseranalysen zu
nennen sind, durch die das Freseniusschc Laboratorium
einen großen Ruf genießt . Wie sehr seine gediegenen
Kenntnisse geschätzt wurden , erhellt auch daraus , daß cr
bei Gründung der landwirtschaftlichen Versuchsstation
in 1881 durch den „Verein nassauifcher Land- und Forst¬
wirte " (die inzwischen an die Lanöwirtschaftskammcr
übergogangen ist) zu deren Letter ernannt ronröe und
diese Vertrauensstellung noch heute innehat . Der nassaui-
schen Landwirtschaft Hat er auch durch seine Lehrtätigkeit
am landwirtschaftlichen Institut zu Hof Geisberg und
seine Mitarbeit im Direktorium des genannten Vereins
wertvolle Dienste geleistet. In wissenschaftlicher Hinsicht
ist noch hervorzuheben seine Mitarbeit an der von seinem
Vater begründeten , in der chemischen Welt sehr verbreite¬
ten und angesehenen „Zeitschrift für analytische Chemie",
die nunmehr im 47. Jahrgang erscheint und seit des Be¬
gründers Tod von Dr . H. Fresenius gemeinsam mit
seinem Bruder Professor Dr. W. Fresenius trud seinem
Schwager Professor Dr. Hintz herausgegeben wird . Seine
Wissenshaftliche Tätigkeit fand in weiteren Kreisen seiner
Bcrussgcnossen dadurch Anerkennung , daß ihn der Ver¬
band der landwirtschaftlichen chemischen Versuchsstationen
wiederholt zu seinem zweiten Vorsitzenden wählte . Im
öffentlichen Leben nimmt er seit langem als Mitglied
des Kirchenvorstandes au der Verwaltung der evange¬
lischen Kirchengemcinde in streng liberalem Sinn « eifri¬
gen Anteil . Wie hier, so ist seine Mitarbeit auch auf an¬
deren Gebieten , im Zentralvorstand des Gcwerbevcreins
für Nassau, dessen „Mitteilungen " er früher jahrelang
redigierte , im „Verfchöncrnngsverein ", dessen Bor¬
sitzender er eine Zcitlang gewesen, und vor allem in der
Stadtveroröneten -Bcrsammlnng , der er seit dem Tode
feines Vaters , der bekanntlich Staütverordneten -Vor»
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steh er war , seit etwa 10 Jahren , angehört , immer hoch¬
geschätzt worden . AlsStaötveroröneter hat sich Dr.H. Frese¬
nius namentlich durch seine Mitarbeit in verschiedenen
Deputationen und Ausschüssen, insbesondere der Depu¬
tation der Wasser- und Lichtwerke, sowie im Organisa¬
tionsausschuß , dessen Vorsitzender er ist, verdient gemacht.
Seine Sachlichkeit und Gründlichkeit, nicht minder sein
versöhnliches Wesen Haben ihm hier die Achtung auch
seiner Gegner gesichert. Im Plenum hat er schon so
Manchesmal öaö rechte Wort zur rechten Zeit gefunden
und , wenn die Geister hart auseinander platzten, zum
Ausgleich beigetragen . Daß sein vielseitiges Wirken
auch von den höchsten Stellen im Staate anerkannt
wurde , beweisen eine Reihe von Ordensauszeichnungen
und die Verleihung des Charakters des Geheimen Regie-
rungsrats . Möge es ihm vergönnt sein, in derselben
Frische wie bisher , so auch fernerhin zu wirken , sich selbst
zum Genügen und seinen Mitbürgern zum Wohle.

— Julius Wersdorfs f . Auf dem Friedhofe zu
Oberweimar wurde der Liederdichter Julius Gersdorsf,
der vor Jahren auch in Wiesbaden längere Zeit gelebt,
beerdigt . Erst setzt wird bekannt , Latz der unglückliche
Dichter seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht hat.
Er hat sich erschösse  n . Nicht Krankheit —- wie es
zuerst hieß — hat ihn zu diesem Schritt getrieben , son¬
dern Unzufriedenheit mit seiner Lage und die Erkennt¬
nis , daß er wohl mehr, aber nicht Besseres schaffen könne,
als er getan . Über sein Schaffen sagte Professor Dörnig-
Dresden , der zahlreiche Dichtungen Gersdorsss vertont
hat, u. a .: „Im Laufe weniger Jahre haben die Gers-
dorffschen Lieder auf gesanglichem Felde ihren Siegeszug
durch die Welt genommen . Es legt für die überaus
freundliche Ausnahme der poetischen Darbietungen die¬
ses lyrischen Dichters die Tatsache ein recht beredtes
Zeugnis ab, daß von den zahlreichen religiösen und welt¬
lichen Liedern und volkstümlichen Weisen in schneller
Reihenfolge schon an 500 Kompositionen hervorragender
Torrkünstler erschienen sind. Die Anzahl der Lieder, die
in Deutschland, Österreich, in der Schweiz, Dänemark,
Rußland und Amerika und vielfach ins Englische und
Dänische übersetzt von Männergesang -Vereinen in Kon¬
zerten und im häuslichen Kreise gesungen werden, be¬
trägt schon jetzt mehr denn 320, zu denen immer noch neue
hinzukommon." Die Zahl ist seitdem (1900) noch bedeu¬
tend gestiegen. Die ihm vom preußischen Kultusministe-
rinm erst kürzlich verliehene Jahresdotation hat Gcrs-
drrff nur einmal genossen. Er hinterläßt eine Witwe
in dürftigen Verhältnissen.

o. Privatdeamten -Versichcrnng. Die hiesige Ver¬
einigung für staatliche Pensionsversichevung der Privat-
bcamten hielt am Montagabend im „Friedrichshof"
eine Sitzung ab, in der der gegenwärtige Stand dieser
für die Privatangestellten so wichtigen Frage besprochen
und Vorbereitungen zu dem Besuche der am nächsten
Sonntag , den 17. November, nachmittags 3 Uhr, im
„Hippodrom" zu Frankfurt  a . M. stattfindenden
großen öffentlichen Tagung .getroffen wurden.
Der letzteren geht am Samstag eine Sitzung des Haupt¬
ausschusses zur Herbeiführung der staatlichen Pensions-
versicherung der Privatangestellten voraus , in der auf
Grund des gesammelten Materials wichtige Beschlüsse
für die sonntägige Versammlung vorbereitet werden. In
der letzteren werden Hans Bechly-Berlin , Karl Fischer-
Ossenbach a . M . und Georg Hiller -Leipzig Referate er¬
statten : sie dürfte sich zu einer imposanten Kundgebung
der deutschen Privatangestellten gestalten.

o. Wohnungs -Verzeichnis der Garnisonen Mainz,
Wiesbaden und Biebrich. Im Verlag von Viktor von
Zabern zu Mainz ist ein WohnungSvcrzeichniS der
Offiziere und Beamten ufto. der Garnisonen Mainz-
Kastel, Wiesbaden und Biebrich erschienen, das nach den
neuesten Ermittelungen bearbeitet ist und privaten
Kreisen wie der Geschäftswelt als Nachschlagcbnch rvill-
kommen sein dürfte . Das Verzeichnis enthält außer¬
dem eine Reihe Geschäftsanzeigen.

— Die Astrologie als Lehre einer Naturkraft . Man
schreibt uns : Um vielfachen Betrügereien aus dem Ge¬
biete der Astrologie durch sog. Graphologen , Astro¬
logen oder „Astromanten " ein für allemal ein Ende
zu bereiten , ist ein Verband unter dem Titel „Kosmos,
Verband deutscher Astrologen ", gegründet
worden , welcher es sich zur Aufgabe macht, alle
schwindelhafte Ausbeutung zu untersagen und gegen den
Mißbrauch einer Wissenschaft wie die Astrologie Stel¬
lung zu nehmen. Die Astrologie ist eine ernste, wahre
Wissenschaft, die jedoch schon einmal durch die Gewissen¬
losigkeit einiger „Jünger " derart geschädigt wurde , daß
ihre reine Spur nur noch wenigen Auserwählten er¬
halten blieb. Die schwindelhaften Angriffe , deren sie
jetzt ausgesetzt ist, fordert sie zu einem öffentlichen „Sich-
bekennen" auf . Die astrologische Wissenschaft soll nicht
nnr als eine Art Wahrsagekunst dienen , sondern uns
Menschen höheren Zielen zuführen und die Selbst¬
erkenntnis in uns erwecken. Die Zeit ist nicht mehr-
fern , da sich die Anwendung dev- Astrologie als Lehre
einer nutzbringenden , sphärischen Naturkraft bei uns
Menschen fest eingebürgert haben wird , und wir werden
sie wie heute die Elektrizität zu unserem Vorteil aus-
znnützen verstehen lernen . Im zweckdienlichenZu¬
sammenhang mit diesem „Verband Deutscher Astrologen"
wird nunmehr die erste Deutsche Astrologische
Hochschule  gegründet werden und ist Frankfurt a. M.
als mitteldeutsche Großstadt als Sitz derselben aus-
erschen.

— Kurhaus -Restaurant . Die Inhaber eines Hotel-
Restaurants haben eine Petition an den Magistrat ge¬
richtet, in welcher sie gegen die ermäßigten Preise der
Speisen während der Wintersaison im Biersalon des
Kurhauses , sowie gegen die Unterhaltungsmusik im
Kurhaus -Restaurant Stellung nehmen. Die Liste zirku¬
liert augenblicklich in Gastwirtskreisen.

— Neubau der „Tnrn -Gesellschaft". Nachdem vom
Bezirksausschuß die für das Baugesuch notwendigen
Dispense erteilt sind, wird auch die baupolizeiliche Ge¬
nehmigung in aller Kürze zu erwarten sein. Nach dem
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Eintreffen derselben soll sofort mit den Erdarbeiten be¬
gonnen werden. Die Maurer -, Zimmer - und Roh¬
schlosserarbeiten sind zurzeit ausgeschrieben, und der
Einreichungstermin für die Offerten ist auf den 18. d. M.
festgesetzt. Bei der ruhigen Geschäftslage im Bauhaud-
werk dürften sich auch viele Nichtmitgliedcr an diesen
Submissionen beteiligen.

— Seltene HimmelserscheiNNUg. Am Donnerstag,
den 14. ö. M ., findet ein sehr seltenes Htmmelsphänomen
statt, ein sogenannter „Merkursdurchgang ", oder besser
Merkursvorübergang . Der Merkur projiziert sich von
der Erde aus während mehr als drei Stunden aus die
Sonnenscheibe, auf der man ihn als dunklen Punkt von
Osten nach Nordwesten wandern sieht. Der Eintritt
findet gegen UVa Uhr vormittags , der Austritt etwas
nach 2% Uhr nachmittags statt. Wir werden ans dieses
Ereignis , das in dieser Vollständigkeit und unter so
günstigen Bedingungen in Deutschland lange nicht mehr
gesehen wurde , noch näher zurückkommen.

— Nene Apotheke. Heute ist die bereits früher von
uns erwähnte „Blücher -Apotheke" des Apothekers Ernst
Bah mann  im Hause Dotzheim« Straße 81, zwischen
Ktedricher und Winkler Straße , eröffnet und damit zahl¬
reichen Wünschen aus dem Süöwestcn der Stadt ent¬
sprochen worden . Wiesbaden zählt nun 12 Apotheken.
Die ältesten sind die Dr . Ladesche Hofapotheke, die
frühere Amtsapotheke, jetzige Löwenapvtheke, die Hirsch¬
apotheke und die Adlerapotheke. Die acht weiteren Apo¬
theken entstanden alle erst in den letzten Jahrzehnten.

■— Luftschiff« . Aus Merkensritz (Vogelsberg ),
12. November, wird uns berichtet: Ein Luftballon
landete -glücklich bei Kefenrod,- die Insassen waren Offi¬
ziere des Artillerie -Regiments „Oranten " aus Wies¬
baden.

— Bus der Bogelwelt . Jetzt , wo Bäume und
Sträucher ihren Blütterschmnck verlieren , hat man Ge¬
legenheit , interessante Beobachtungen über die N i st ge¬
legen Heiken  unserer Vögel anzustellen. Man
unterscheidet bekanntlich Höhlenbrüter und Freibrüter,
und gerade die Nester der letzterer: zeigen sich dem auf¬
merksamen Beobachter jetzt allenthalben . Recht zahm
scheinen die Vögel zu sein, welche z. B . die Straßen¬
bäume in der Alepandrastratze zur Erledigung ihres
Brntgeschäftes auserkoren haben. Zehn Nester, fast
auf jedem zweiten Baum ein Nest, zählten wir daselbst
heute früh . Im unteren Teile der Straße befinden sich
an 2 Bäumen außerdem 2 Nistkasten für Höhlenbrüter,
welche, ivie uns gesagt wird , ein dort wohnender Vogel¬
freund hat aufhängen lassen. Ob dieselben bewohnt
waren , läßt sich ohne weiteres nicht feststellen, doch ist
dieses nach den übrigen noch vorhandenen Nestern wohl
anzunehmen . Umgekehrt geht man in der Annahme nicht
fehl, daß durch das Anbringen von Nistkasten mindestens
das Zutrauen der Vögel gestärkt wurde.

— Sachverständige für Kraftfahrzeuge . Als Sachver¬
ständige zur Abgabe der im § 4 der Polizeiverordnung
des Oberpräsidenten , betreffend den Verkehr mit Fahr¬
zeugen, vom 6. September 1906 Vorgeschriebenen Gut¬
achten, sowie zur Erteilung von Besähigungszeugnissen
für die Führung von Kraftfahrzeugen hat der Regie¬
rungspräsident den Königl . EisenbahnSauinspektor
Bockhol  t in Limburg (Lahn) und als dessen Stellver¬
treter den Ingenieur Julius K. B v n n e s in Limburg
(Lahn) ernannt.

— Herbst-Kontroll -Versammlnng . Aus Wies¬
baden (Stadt)  sind für morgen Donnerstag,
den 14. November, zur Teilnahme an den Herbst-
Kontroll -Versammlungen berufen in das Exerzierhaus
der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18, die ge¬
dienten Mannschaften der Garde aller Waffen und
Provinzial -Jnfanteric der JahreSklaffe 1895, Frühjahrs¬
einstellung, außerdem Jahresklasse 1900, vormittags
9 Uhr , Jahresklasse 1901 nachmittags 3 Uhr.

— Wicbergefurrdcn, aber wie. Dieser Tage verlor
ein in einem hiesigen Gasthof vorübergehend sich auf-
haltender Amerikaner seine Geldbörse mit Bariuhalt
und einer Rückfahrkarte nach Chicago. Er zeigte seinen
Verlust öffentlich an, zunächst ohne Erfolg . Gestern
nun meldete sich bei ihm ein junger Mann von aus¬
wärts , der zwar die Börse und die Fahrkarte ablieferte,
aber von dem Gelde nichts wissen wollte. Er habe, gab
er an, die Sachen so gefunden, von dem übrigen In¬
halte wisse er nichts. Der Amerikaner hatte inzwischen
bereits ein anderes Reisebillett gekauft und so wird ihm
der verspätete Erhalt seines Eigentums , noch dazu ohne
die nicht unerheblichen Moneten , kaum etwas nützen,
falls es ihm nicht gelingt , das zweite Billett zu ver¬
kaufen.

— Wcchselsälschungenvon hohem Betrag sind zum
Nachteil eines hiesigen Bankinstituts von einem in
finanziellen Rückgang geratenen Geschäftsmann verübt
worden. Ob sich Deckung dafür erzielen lassen wird , ist
fraglich. Der Fall mahnt wiederum zur größten Vor¬
sicht bei Prüfung von Akzepten, die zum Diskont usw.
angeboten werden.

— Der Millioncudieb Carlsson ist gestern in das
hiesige Landgerichtsgefängnis eingebracht worden . Die
bayerischen Transporteure hatten ihn in Hanau an die
hiesigen Gefängnisbeamten zur Weiterbeförderung über¬
geben. Der sehr elegant gekleidete Dieb trat äußerst
sicher und gewandt auf . Er kan: an den Händen ge¬
schlossen an und wurde geschlossen in das Gefängnis ab¬
geführt . Bekanntlich mar unsere Stadt das Hauptfeld
der „Tätigkeit " des geriebenen Gauners.

— Eine bestialische Roheit wird einem Jäger nach¬
gesagt, der kürzlich mit einer hiesigen Jagdgesellschaft in
einem Revier an der Lahn pirschen ging. Er soll bei
dieser Gelegenheit ein Reh angeschossen und, statt dem¬
selben den Gnadenstoß zu geben, die Borderlänfe ent-
zweigeschlagcn haben, damit das arme Tier nicht ent¬
fliehen konnte. Tatsächlich soll das geschändete Wild,
dessen Schmerzensschreie weithin den Wald erfüllten,
denn auch am Platze verendet und von dem edlen Weid-

, mann später avgeholt worden sein. Verhält sich die Sache

wirklich so, wie sie in Jägerkreisen , ehrenderweise nicht
ohne Entrüstung , kolportiert wird , dann wäre es nicht
nur eine verdiente Strafe für den Aasjäger , ihm den
Jagdschein zu entziehen, sondern auch ihn den Gerichten
wegen Tierquälerei anzuzeigen . Vielleicht sorgt hierfür
evtl, der Tierschutz-Verein.

— Über de» Fahrrads « kehr im Deutschen Reiche
steht ein Erlaß einheitlicher Bestimmungen bevor. Der
Bundesrat hat die Vereinbarung zwischen den Einzel¬
regierungen herbeigeführt , daß der Nummernzwang
überall wegfällt.

■— Bcleidignngsprozesse scheinen nun ^einmal eh
unvermeidliches Zu gehör zu den hiesigen s -tadtrcrorch
netenwahlcn zu sein. Wie die vor zwei Jahren , so sollen,
wie wir hören , auch die letzten wieder Veranlassung zu
mehreren Privatklage « gegeben haben, die in diesen
Tagen anhängig gemacht worden seien. Es soll sich da¬
bei hauptsächlich um den Inhalt von Anzeigen in den
Zeitungen und Flugblättern handeln . Ob viel dabei
hrrauskomnren dürfte?

— Bissiger Hund . Ein großer Menschenauflauf ent¬
stand gestern abend nach 8 Uhr in der Schwalbacherstraße
gegenüber der Jnfanterickaserne . In dem Augenblick
nämlich, in dem daselbst die in der Schachtstraßewohnende
Milchhändlerin K. Schweich vorbeikam, stürzte ein
großer Metzgerhnnd auf den das Wägelchen der Milch-
Händlerin ziehenden Hund und biß sich in diesem so fest,
daß es langer Bemühungen beherzter Männer bedurfte,
um die sich wie wild gebärdenden Tiere auseinander zu
bringen.

— Hincingefallen . Der in Darmstadt verhaftete In¬
haber des Darlehens -Vermittelungsinstituts „Merkur " ,
der ehemalige Student Schnell» der durch die Veröffent¬
lichung von Reklamen Darlehen selbst in kleinen Posten
vermittelte , hat auch eine Anzahl Mainzer und Wies¬
badener  Gelübeöürftige herangelockt und dieselben
durch Versprechungen um ansehnliche Summen betrogen.

— Ein »euer Gaunertrick . In einer Mainzer Wirt¬
schaft machte ein daselbst verkehrender Mann sich den
„Scherz" und warf seine Mütze in die Gclöschublaöe des
Wirtes , die derselbe einige Augenblicke offen stehen ge¬
lassen hatte. Der Eigentümer der Mütze sprang aber
wieder rasch hinzu und nahm dieselbe heraus , setzte die
Mütze rasch auf und entfernte sich. Nach Verlauf einiger
Zeit kam der Mann aber wieder zurück und nun schickte
der Wirt zur Polizei und ließ den Unbekannten ver¬
haften. Durch das Einwerfen der Mütze in den Geld-
kästen blieb nämlich eine Anzahl Geldstücke an der
Mütze kleben, die der Eigentümer derselben dann bei
seinem Entfernen mit nach Hause nahm.

— Unfall. Der 21jährige Maurer Emil Wagner
aus D o tzh e i m stürzte heute vormittag am neuen
Friedhof beim Steinctragen derartig , daß er sich eine
schwere Verletzung am rechten Unterschenkel zuzog. Die
Sanitätswache wurde zu Hilfe .gerufen , die den Verwun¬
deten nach Anlegen eines Notverbandes ins städtische
Krankenhaus brachte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die nächste Aufführung der

Oper „Tiefland"  findet am Donnerstag , den 14. d. Dr
mit den Herren Hensel, Schütz, Schwegler und Rehkovs, sowie
den Damen Müller , Engell, Heßlöhl, Krämer und Schröter
den Hauptrollen statt.

* Kurhaus . Der Vortragsabend,  welchen die Kur¬
verwaltung morgen Donnerstag 8 Uhr im kleinen Konzert¬
saale des Kurhauses zu dem mäßigen Vorzugspreise fü r
Abonnenien von 1 M. veranstaltet , ist kein Rczitationsabend
in landläufigem Sinne . Es handelt sich nicht um die Deklcr-
ncation von Poesien Lurch einen reproduzierenden Künstler'
sondern es wird der selbstschaffende Dichter in eigener Per¬
son aus seinen Werken zu uns sprechen, und zwar kein Ge¬
ringerer als der berühmte zeitgenössische Lyriker Gustcry
Falke,  den der Senat der dankbaren Stadt Hamburg , öia
ihm zur zweiten Vaterstadt wurde , kürzlich dadurch ehrte, das-
er ihm in Anerkennung seines bisherigen Schaffens einen
lebenslänglichen Ehrensold verlieh . Cs wird somit nnr
Donnerstag nicht nur das gesprochene Wort , sondern cm*
die Persönlichkeit des Dichters daö Interesse des Zuhörer :?
fesseln. Wenn ein Komponist von dem gleichwertigen Range
Gustav Falles , dessen Bedeutung eigentlich keines besonderen
Hinweises und Kommentars bedürfen sollte, seine Werke per¬
sönlich vorführt , so ist ihm in der Regel im voraus ein volle?
Haus sicher. Hoffen wir , daß diesmal auch der Name und die
Person eines gefeierten Dichters die gleiche gebührende Be¬
rücksichtigung finden möge. — Wohl dem bedeutendsten
Klavierabend,  den wir seit Jahren hier erlebten
sehen wir in dem 2. K u r h a u s - Z h kl u s ko n z c r t QjJ
Samstag dieser Woche entgegen. Moriz Rosenthal  gilt
bekanntlich als der hervorragendste Vertreter des modernen
Klavier -Virtuosentums . Bereits in den Jahren 1900, Igoz
und 1902 trat er im hiesigen Kurhausc mit einem^ Erfoln-
auf , den vorher nur Anton Rubinstcin an derselben stelle
verzeichnen hatte . — Die Kurhaus -Abonnenten und Tages-
karten -Jnkhaber erwartet am Freitag wieder ein besonderer
Kunstgenuß im großen Saale des Kurhauses , da die Kurver¬
waltung für diesen Abend ein Orgel - Konzert (Orgel
Herr Kapellmeister Afferni ) unter Mitwirkung der Frgu
Afferni -Brammer (Violine ) und des Herrn Harfenisten Hachn
anberaumt hat . — Morgen DonncrStagnnchmittag wird dgs
Knrhans - Abonnementskonzcrt  von der Kaper»
des Regiments v. Gersdorsf unter Leitung des Herr --
Kapellmeisters Gottschalk ausgeführt werden . '

* Wolzogen-Konzert . Das Konzert der Frau v. 2>W„
zogen, das am 15. November hier stattfindet , begegnet
unserem kunstsinnigen Publikum regem Interesse . Das
Programm verspricht einen seltenen und eigenartigen Cm?
nuß . Die Künstlerin wird zunächst „Alte deutsche Balladen
und Liebeslieder " zur Lautenbcgleitung zum Vortrag bringen
unter denen sich ernste und heitere Gesänge ans dem Ir
17., 18. und 19. Jahrhundert befinden . Sehr reizvoll dürfe-
die zweite Gruppe der vorgesehenen Gesänge, „Tanzweiken sn
fremden Zungen ", sein. Der letzte Teil des Programms biete«
heitere „Scherz- und Sportliedcr " : in ihm wird Frau p-stl
Wolzogen mit ihrer geradezu verblüffend wirkenden SprcrZ?
fertigkeit — die Künstlerin beherrscht in den etwa 200 Vulfo'
liebem ihres Repertoires 10 Sprachen und zahlrei -AI
Dialekt -Volkslieder aus aller Herren Ländern (französische
englische, Niggersongs , schwäbische usw.) — in den Idiom ender betreffenden Gegenden vortragcn . ‘ 11

* Der Katholische Lrsevcrei» Veranstalter in bieie-—
Winter wieder einen Zyklus p o p u l ä r >w i f f c n
schaftlicbcr Vorträge,  die auch für weitere Krc '-s-
von Interesse sein dürften . Dieselben Iverdcn dicien Fre -ZTl
eröffnet durch einen Vortrag des Straßburger iln -.verjitä : ^
Professors Dr . Martin Spahn  über „Dir katholische B '
wegung des 19. Jahrhunderts in DeurschlanL". Im Larrfl
der nächsten Monate werden sprechen: II:nvers>:ä:Sprofcts,I5
Dr . Fricdr . Leits ch uh aus Freiburg i. Sch. über
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erziehnng wnbtof ^ Ieee" (mit Si^ iIb̂ )^ fotote ffiofiratBruns  aus Coln uver „Deut)che Post uno
Ausland und in den deutschen Kolonien . Die^^ ortrage
finden statt im Saale des Katholischen nörclaufteafee 27a, und begrünen abends 8VL-Uhr. narrenoerraui
WLt durch die "Molzbergerschc Buchhandlung, Lursen-
'strake 27, sowie abends an der Kasse. ^ m

* Freidenker-Verein, E. V. Im FreideEer -Verern wrvd
am Freitagabeüd rm Probesaal der „Wartburg Herr
Krgemmr Karl M ey e r - Altona einen öffentlichen Vortrag
Elten über ixiS Thema: „Was rst freie-, Denken, -̂ er Vor-
twgende ist noch bei den Zuhörern fernes vorrcchrrgen Vo. -
traas über „Die Überwindung der Gottesrdee IN Cr-
rmreruna. An den bevorstehenden Vortrag wird st« erne
freie Diskussion anschließen und sind Damen und Herren
als Gäste willkommen. Näheres m den Anzeigen.

Stafsanische Nachrichten.
Ans dem Biebricher Stadtparlanrent.

Biebrich,  12 . November.
War das eine Stad -tverordneten -Verfamwlung

Heute! Geschimpft  würbe über die städtischen
Finanzen , geschimpft wurde über die Vermehrung der
Beamten , geschimpft wurde über Nachbewilligungeu, ge¬
schimpft wurde über das Bauamt , geschimpft wurde über
die Sparkasse, geschimpft wurde über die drohende
Steuererhöhung — halt , das entspricht nicht den Tat¬
sachen, und ich hätte mich vielleicht der Gefahr eines
Widerrufs ausgesetzt. Über die kommende Stener¬
ve  r m e h r n n g haben die Herren nicht geschimpft, darin
waren sie sich wunderbarerweise sogar alle einig, aber
vielleicht wird die Bürgerschaft oder wenigstens der be¬
troffene Teil dafür um so energischer seinem bedrückten
Geldsäckel in Worten Luft machen. Man hat es ja auch
bei den Wiesbadener Nachbarn gesehen, wo die Hausbe¬
sitzer und alle die, die jemals ' in die Lage kommen, ein
Grundstück zu veräußern , sich ganz lebhaft gegen die
Wertzuwachs st euer  zur Wehr setzen. Daß die
städtischen Bedürfnisse ohne neue  Steuermittel nicht ge¬
deckt werden können, ging so recht aus der Äußerung des
Stadtverordneten Usner Hervor, der die Einkommen¬
steuer allein schon aus dem Grunde erhöht sehen wollte,
damit die 20 000 M . für das Volksheim , die jetzt noch als
Restbetrag ans der Morgengabe zur silbernen Hochzeits¬
feier des Kaiserpaates zu zählen sind, aus regulären
Mitteln bestritten werden können, und nicht auf unseren
M i l l i o u e u p u m p kommen.

Stadtverordneter Heckel ist kein Freund der städti¬
schenS pa r ka ss e. Schon gelegentlich ihrer Gründung
hat er von seiner Abneigung kein Hehl gemacht. Herr
Heckel sieht in der Sparkasse ein Konkurrenz -Institut für
den Vorschußverein, und wie Fabius Maximns
Cunctator — der Geschichtsforscher wird sich des Mannes
noch erinnern — durch seine Vorsicht berühmt wurde , so
wird Herr Heckel cs durch seine Sympathien für den
hiesigen Vorschntzverein werden . Mit Recht mußte sich
Herr Heckel entgegnen lassen, daß die städtische Sparkasse
die Interessen der Sparer wahrzunehmen habe, nicht
jene des Borschuhvereins , und Herr Donecker hat der
Mehrheit der Versammlung aus dem Herzen gesprochen,
wenn er die Erhöhung des Zinsfußes auf etwa 8%,
wenn nicht gar 4 Prozent befürwortete . Herr Usner aber
benutzte die Erörterung zu einem Privatissimum , in
dem er darzulegen suchte, daß die Gestaltung des Zins¬
fußes weder von der Biebricher Stadtsparkasse noch dem
Vorschutzverein, sondern von den Verhältnissen des in¬
ternationalen Geldmarktes abhängig sei, womit er un-
zweifelhaft ebenso recht hatte wie Herr Donecker mit
seinem Mißbehagen über die ständige Vergrößerung des
städtischen Beamtenkörpers . Jetzt soll wieder ein Voll-
ziehungsbeamter ang-estellt werden,' es ist der fünfte
seines Zeichens. Oberbürgermeister Bogt begründete
die Anstellung mit dem starken Wachstum und der Aus¬
dehnung der Stadt . Das wäre für die Bürgerschaft aber
ein schwacher Trost , wenn tatsächlich nicht ein wesentlicher
Teil des Gehalts für diesen Beamten durch die Kirchen-
gemeinöe aufgebracht würde , für welche die Stadt die
Steuereinziehung übernommen hat gegen eine Ver¬
gütung von 2 Prozent . Trotz alledem kann man nicht
verkennen, daß im Rathaus eine Tendenz zur Vermeh¬
rung des Personals vorherrscht, und es kann heute schon
verraten sein, daß der nächste Etat einige Neuforde¬
rungen  enthalten wird , die das städtische Budget nicht
unwesentlich belasten werden. Herr Donecker wird dann
erst recht Gelegenheit haben, zu reden „wie ihm der
Schnabel gewachsen ist", auch wenn seine urwüchsige, den
Kern treffende und die Bürgerschaft erfreuende Aus¬
drucksweise das Mißfallen etlicher „Akademiker" er¬
regt . L. A.

— Biebrich, 12. November. Hier hatten m der ver¬
gangenen Nacht Rohlinge einen Betrunkenen mit denSeinen an e i n en in der Mainzer Straße befindlichen
Briefkasten gebunden.  Durch das Hilfegeschrei des
Gefesselten wurden Passanten aufmerksam und befreiten ihn
aus seiner unangenehmen Lage.

dl. Biebrich, 13. November. Der Taglöhner P . Sch. ist
vor kurzem aus dem Preungesheimer Gefängnis, wo er 614rwnate Strafe verbüßte‘wegen Sittlichkeitsvcr-rechens,  begangen an seiner 16jährigen Stieftochter,
entlassen worden. Jetzt ist von der Frau aufs neue Straf¬
antrag gegen den Mann gestellt worden, der sich abermals
mit seiner Stiestachtcr eingelassen haben soll. Er hat dies
auch eingestanden und ist verhaftet worden.

er. Rambach, 11. November. In der am 7. November
dieses Jahres unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters
M o r a s ch abgehaltenen G em e rn d e r a t s s i tzu n g wurde
u. a. das Angebot des Herrn Friedr . Schuck zu Wiesbaden,
die zur Vervielfältigung des übersichtsplanesder Gemeinde
RaMbach nötig werdenden Druckplänc zum Preise von 20 Pf.
pro Stück anznfert'gen,, akzepbert. — Die Personen-
standsanfnahme  für 1908 ergab einen Personenstand
von 1710. Hiervon entfallen 505 auf männliche, 554 ans
weibliche Personen über 14 Jahren und 651 Personen unter
14 Jahren . Die Einwohnerzahl hat sich also gegenüber dem
Voriähre, wo sie 166v Seelen betrug, um 14 Köpfe vermehrt.

u. Eppst-in, 12. November Der Architekt Burkhardt au?
Frankfurt,hat die Ausgrabungen  auf hiesiger Burg
wieder ausgenommen. Pis jefe. baden  dieselben noch keine
nennenswerten Erfolge gehabt.—Die Gemeinde hat mit einem
Kcstenaufivarid-e von 100 000 SK. ein Elektrizitäts¬
werk  erbaut , das am Samstag eröffnet wurde. Die hiesige
Staniolkapselfabrik und zahlreiche Vurger haben sich auge¬
schlossen, so daß die Rentabilität dev Wer-s gesichert scheint.
,_ I -M städtischen Ärankenhause starb unser früherer Beige-

Karl R o s e11a , im Alter von 62
nachbarten Hof Häusel verstarb rm
r in weiteren Kreisen bekannte Be-
ur Linde", Herr Louis Maurer,
r ist in den Ruhestand getreten,

m der Annehmlichkeit unseres Ortes
recht viele Bewerber finden.

tu Bom Main, 12. November. Die Persone n st ands-
anfnahmc  ergab in Schwanke im  5002 Seelen, mehr
gegen voriges Jahr 254, und rn Griesheim  10 955 Per¬
sonen, mehr 89 Seelen.

!! Mittelherm i. Rhz., 12. November. Anfangs vorigen
Monats ertränkte  sich in einem Anfall von Schwermut
die Ehefrau des Tanzlehrers Reinhard  unter Mitnahme
ihres IVsjährigen Kindes im Rheine. Während die Lerche
der Frau bereits vor etwa 14 Tagen in Caud gelandet wurde,
fehlt noch immer diejenige des kleinen Mädchens. Der Vater
-des Kindes hat aus die Bergung des Kindes eine nahmhaste
Belohnung ausgesetzt.

!! Lorch a. Rh., 12. November. Die Herrn Kaufmann
Georg Klein in Si . Goarshausen gehörige, im Wispertal be-
legene. „Hüttenmühle"  ist durch Kauf zum Preise von
38 000 M. an den bisherigen Betriebsführer Stolz uverge-
gangen. Herr Stolz beabsichtigt mit einem Freund, der Fach¬
mann im gärtnerischen Gewerbe ist, dort eine Kunst- und
HandÄsgärtnerei anzulegen.

ü. Ems , 11. November. Unter der Überschrift:
„Verunglückte Köpenick : ade"  berichtet die
„Emser Ztg ." : Beim Martini -Essen in einem hiesigen \
Gasthaus suchte am Samstagabend ein Herr in Train-
Uniform den Gästen durch sein forsches Auftreten zu
imponieren . Mehrere Gäste sagten dem mit einem
adeligen Namen prunkenden Mann auf den Kopf zu, daß
er ein Schwindler sei. Ein Polizist bewirkte schließlich
die Festnahme . Es stellte sich dabei heraus , daß man es
mit einem K a u f m a n n Ludwig Th. ans Wiesbaden
zu tun hatte , der vorgab, die Uniform nur scherzweise
angelegt zu haben. Man sieht, Leutnant zu spielen, ist
doch nicht jedem gegeben, und der alte ehrliche Vogt
wird in seiner Leistung noch lange unerreicht dastehen.

;. Limburg, 12. November. Nach einer Mitteilung des
„Nass. Bot." fanden am Montag früh Arbeiter am Er¬
weiterungsbau des hiesigen RangierbahnhoseS, tn ihrer er¬
brochenen Bude zwei vollständige Infanterie -Garnituren
nebst Seitengewehren hübsch säuberlich zns-ammengepackt auf
einem Häuflein liegen. Auf • den Uniformstucken lag ein
Zettel, der an die Bauarbeiter ' -adressiert war und in welchem
diese gebeten wurden, die Uniformen doch ya  an die Welt¬
bürger Unteroffiziervorschule  abznlrefern.
Weniger -angenehm war den Arbeitern die Entdeckung, daß
die beiden Deserteure — denn um folche handelt es sich
hier offenbar — sich zwei Arbeiteranzuge aus der Baubude
angeeignet hatten, um von den Gendarmen als Deserteure
nicht erkannt zu werden. Auf dem Zettel stand auch zu lesen,
daß die Entleiher der Arbeiterkleider sobald als irgend tun¬
lich letztere ihren Eigentümern wieder zustellen würden. Von
dem -merkwürdigen Funde wurde sofort die Weilburger
Uvteroffiziervorschnle verständigt, welche denn,auch rm Laufe
des Tages die Uniformstücke und Säbel durch einen Unter¬
offizier -abiholen ließ. Den beiden Ausreißern, die Zöglinge
der Weilburger Unteroffizievvorschnle sein sollen, ist augen¬
scheinlich das ewige Kniedurchdrücken und -die stramme Dis¬
ziplin zu lästig geworden, und sie hatten Verlangen nach der
goldenen Freiheit. Da es den beiden Jünglingen aber an den
nötigen Moneten fehlen soll, werden sie auf ihrer Extratour
wohl nicht weit kommen.

Aus der Anraebrrng.
— Frankfurt a.  9Ä ., 12. November. Der 32jährige

Schreiner Georg Höfling,  der im 2.  Stock des Hinter¬
hauses Neugasse 26 wohnt, erschien Sonntagnacht auf
dem Revier am Geistpförtchen und meldete, daß seine
Geliebte, Anna Sutor,  die Treppe des Hinterhauses
Neugasse 26 heruntergefallen und das Genick
gebrochen  habe . Sie liege tot im Vorplatz. Höfling
wurde nach der „Kl. Pr ." in Hast behalten . Die Polizei
begab sich an Ort und Stelle , wo schon die Rettungs¬
wache aus der Vurgstratze eingetroffen war . Die Tote
lag in einer großen Blutlache, sie hatte einen Schädel-
brnch erlitten , hatte eine große Wunde am Hinterkopf,
aus Mund , Nase und Ohren war bas Blut gequollen.
Der Tod mußte sofort eingetretcn sein. Höfling wohnte
mit der 29jährtgen Prostituierten Anna Sutor schon
längere Zeit zusammen. Sie hatten viel Streit mitein¬
ander , so auch am Sonntagabend . Die Sutor hatte in
einer Wirtschaft in der Neugasse stark getrunken und
war , wie Zeugen bemerkten, betrunken , als sie in das
Hinterhaus kam. Ihr Freund wehrte ihr deshalb den
Eintritt , den sie erzwingen wollte. Nach Schimpfereien
kam es zu Tätlichkeiten. Höfling gab ihr einen Stoß,
wodurch sie die steile Treppe hinunterstürzte . Die Leiche
wurde auf den Frankfurter Friedhof verbracht.

w. Homburg v. b. H., 11. November. Heute früh
entgleiste  im hiesigen Bahnhof eine Lokomotive
mit einem leeren Wagen durch Auffahren auf einen
Prellbock. Die von Frankfurt gekommenen Mannschaften
mit dem Aufgleifnngswagen hoben Lokomotive und
Wagen wieder ins Gleis . Verletzt wurde niemand.

88. Hanau , 11. November. Die auf dem Gronauerhof
Bedienstete 22jährige Milchfahrerin Maria Kreß  aus
Opperz (Kreis Fulda ) wurde in ihrem Bett bewußt¬
los  aufgefunden . Sie hatte sich am Abend vor dem
Zubettgehen ein Kohlenfeuer angezündet , das das ganze
Zimmer mit Kohlengas erfüllte . Bis jetzt gelang cs
nicht, das Mädchen zum Bewußtsein zu bringen.

Gerichts s^ al.
Wiesbadener Strafkammer.

Der annektierte Teckel.
Der Feucrwchr -kutscher Wilhelm W. von Wiesbaden

hatte den Vormittag des 24. April , eines Sonntags , zu
einer Bierreise durch Biebrich  benutzt . Nachmittags
kam er zu seiner -Braut , welche ihm Vorwürfe machte,
daß er sich Sonntags allein -amüsiere, und ihn durch diese
und andere ähnliche Jeremiaden veranlaßt -, wieder die
Kneipe zu besuchen. In der Stehbierhalle an der
Bleichstratze erregte ein Teckel seine Anncxiouslnst . AIS
der Eigentümer des Tieres ans einen Augenblick ausge¬
treten war , annektierte er dieses, trug es -auf dem Arme
zur Wohnung seines Schwiegervaters in spe, eines
Schuhmachers, und dort wurde es 6 Wochen später von

ordneter, Herr Privatier
Jahren . —• Auf dem be
Alter von 84 Jahren de
sitzer des Gasthauses „Z
— Postfckretär SchüfeSeine Stelle dürste wem

Mittwoch, 13 . November 1867 . Seite 5.
dem Eigentümer durch einen Zufall gefunden. Wegen
rückfälligen Diebstahls erging wider W. Urteil auf drei
Monate Gefängnis , während der Schuhmacher, obwohl
W. sich bem-üh-te, ihn mit reinzulegen , von der Anklage
der Hehlerei frei -gesprochen wurde.

8 17b.
Der Saaldiener Leopold L. von Heidelberg

logierte am 6. Mürz auf einer hiesigen Herberge  zu¬
sammen mir dem Arbeiter Peter S . aus Cöln . Eine
Szene zwischen beiden, deren Zeuge ein anderer war , hat
Anlaß zur Strafverfolgung beider wegen Ssttlichkcirs-
versetz ens gegeben. Nur L. wurde Heute mit einem
Monat Gefängnis bestraft, S . wurde freigesprochen.

Beleidigung.
Am 6. November v. F . fand vor dem hiesigen

Schöffengericht eine Verhandlung statt, bei der ein Schuh¬
macher als Zeuge beteiligt war . Einige Tage nachher
ging ditzsem ein anonpm -es Schreiben zu, in welchem im
Anschluß an die Schöffengerichtsverhandlnng schwere
Injurien wider ihn losgelaffen wurden . Die Ehefrau
Susann « Th . war nicht bei der Verhandlung beteiligt.
Nichtsdestoweniger wird ihr der Vorwurf gemacht, unter
dem Einfluß einer Freundin den Brief geschrieben zu
haben, und das Schöffengericht hat sie zu einem Monat
Gefängnis verurteilt . Das Berufungsgericht kam zu
einem Freispruch.

h. Berlin , 12. November . Wie die „B . Z." erfährt,
hat Herr JDr. Barnan namens des verurteilten Brand
auf die Revision verzichtet. Das Urteil gegen Brand ist
somit fest gestern abend 6 Uhr rechtskräftig, von diesem
Zeitpunkt ab läuft -die llstjährige Strafzeit.

* Halle a. b. S ., 13. November. Redakteur Leopold vom
sozialdemokratischen„-Volksblatt" in Halle wurde vom
Schöffengericht wegen Beleidigung eines Pastors, eines Gen¬
darmen und -wegen Kränkung der Schweizer Polizei zu drei
Monaten Gefängnis und 200 M. Geldstrafe verurteilt.

Kpsrt.
* Jagdergebnisse . Es wurden zur Strecke gebracht-.

Bei der Treibjagd in der Gemarkung Langenhan
(Kreis Höchsta . M .) 9 Rehe, 9 Hasen, 1 Fuchs, 1 Hasel¬
huhns bei der Treibjagd in der Gemarkung Langen-
scheid (Unterlahn ) 14 Rehe, 22 Hasen und 1 Fasan;
bei der Treibjagd in der Gemarkung Aulen hausen
(Oberlahn ) 15 Rehe, 10 Hasen,' bei der Treibjagd in der
Gemarkung Schweighausen (Unterlahn ) 2 Rehe,
6 Hasen, 1 Fuchs ; bei der Treibjagd in der Gemarkung
Nieüertiefenbach (Unterlahn ) 6 Rehe, 4 Hasen;
bei der Treibjagd in der Gemarkung Hattenh eim
(Rheing .) 10 Rehe, 18 Hasen; bei der Treibjagd in der
Gemarkung Daisbach (Unterlahn ) 5 Rehe, 10 Hasen;
bei der Treibjagd in der Gemarkung Lindenholz-
Hausen (Kreis Limburg ) 13 Rehe, 103 Hasen,
8 Fasanen ; bei der Treibjagd in der Gemarkung H o f -
hei m i. T . 5 Rehe, 20 Hasen.

* Jagdverpachtnng . Die Jagd der Gemeinde
Aule  n h a u s e n im Oberlahnkreis wurde auf sechs
Jahre an die seitherige Pächterin , die „Neue Weilburger
Jagdgesellschaft", verpachtet. Der Pachtpreis beträgt
400 M .; bisher wurden 235 M . bezahlt.

* Nationales Wettschwimmen. In Frankfurt a. M. fanL
am Sonntag ein nationales Wettschwimmen statt, das der
Schwi'mmklub Neptun veranstaltete und einen zufrieden¬
stellenden Verlaus nahm. Das Schwimmfest war gut besucht
und zeigte spannende Kämpfe. Die Hauptstafette um den
Büra-erpreis gewann der erste Frankfurter SchwimmAub im
Walr-Over. Das Streckentauchcn wurde von Heberer-Frank-
furt gewonnen. Im 100-Meter-Seniorbrnstschwimmerr siegte
Rossel-Frankfurt vor Brack-Charlottenbnrg. Im Senior-
schwimmen über 800 Meter wurde Beckenbach-Mannheim
erster. Im Kürspringcn trug Richard Schau-Mannheim, derallein antrat , den Preis davon. Der Weltmeister Fritz
Nicolai zeigte vom hohen Brett inchrere schwierige Knnst-
sprünge. Das Wasserballspiel gewann der erste Frankfurter
Schwimmklub gegen den Veranstalter mit 6:0.

sr. Rennen zu Karlshorst, 11. November. Wolssgarten-
Jagdrennen. Preis 2800 M. Dist. 3000 Meter. 1. Oberstlt.
Krells Saint Hubert (Lommatzschs, 2. Ratte (Wanoth).
8. 4- Hanna (Herb. Brown), 3. -f Rastlos (Atzenroh). Tot.
295: 10. Pl . 59, 34, 33 (Hanna), 17 (Rastlos) : ,10. Unpl.
Tanja, Minister, Hofnarr, Quirinal , Markstein (gef.),
Saper-loter, Freundschaft. Sicher 1—8 Lg. — Brin d'Amonr-
Jagdrennen. Ehrenpreis und 2500 M. Dist. 8000 Meter.
1. Hrn. Lt. Balls Mignon (Dr. Riese), 2. Vizefeldwebel(St.
v. Keller), 3. Heimzähler (Lt. Gr. Holcks. Tot. 51 : 10. Pl.
13, 13, 20 : 10. Unpl . Marx , Wäschermädel, Passepartoutsaef.s, Gotinga (gef.). Leicht 2—1% Lg. — Ulan-Hürden-
tennett. Preis 2800 M. Dist. 2500 Meter. 1. Graf Stanffen-
bergs Cäbra (Th. Bastian), 2. Lizzi (Brown), 3. Escrwia
(Lippold). Tot. 42 : 10. Pl . 18, 13 : 10. Unpl. Jokaste,
Reverie I. Kampf 1—8 Lg. — Hubertus-Jagdrennen.
Ehrenpreis und 6000 M. Tust. 5000 Meter. 1. Hrn. K.
v. Tepper-Laskis Minus (Lt. v. Hohberg, 3. Ul.), 2. Mandatar
(Rittm. v. Rosenberg), 3. Bellatola (Lt. -v. Raven). Tot.
13: 10. Pl . 13, 15 : 10. Unpl. Hans, Annette (ges.). über¬
legen SU Lg -, Hals. — November-Handicap-J a-gdrennen.
Preis 4000 M. Dist. 4000 Meter. 1. Hrn. v. Blankensees
Münsterländer (Herb. Brown), 2. Aierkur (Th. Bastian),
8. Emsig (Lommatzsch). Tot. 56 : 10. Pl . 22, 27, 47 : 10.
Unpl. La-bas, Aorta, Aschenbrödel, Ladt) Dnncan, Sturm,
Raosa, Genua. Sicher 1—ff. Lg. — Jungfern -Rennen.
Preis 2500 M. Dist. 1400 Meter. 1. Hrn. M. Hartmanns
Bobine (Jentsch) , 2. Harald (Weißhaupt), 3. Goldammer
lW. Winkler). Tot. 96 : 10. Pl . 23, 16, 51 : 10. Unpl.
Colleen Bawn, Rosenkrone, Frey, Sternberg, Elma, Obacht.
Gegenwehr2—1V2 Lg.

* Die zehnte Pariser Automobil-Ausstellung wurde
gestern vormittag in Anwesenheit des Präsidenten der Repu¬
blik, des Handels-Ministers und des Ministers des Auswär¬
tigen, der Kolonien und öffentlichen Arbeiten in feierlicher
Weise eröffnet. Unter Führung -des Präsidenten des fran¬
zösischen Automobilklubs, Baron v. Zuylen, des Marquis de
Dion unid des GeneralkommissarsRives unternahm das
französische Staatsoberhaupt einen Rundgang durch d̂cn
Kunstpalast, in dessen Zentralhalle sich die prächtigen Stände
von mehr als 300 Fabriken evheben.

* Radfahr-Rekord hinter einer Lokomotive. Wie schon
,-cmeldet, beabsichtigt Charles Murphy zum zweitenmal einen
Radrekord hinter äner Lokomotive aufznftellcn. Die erste
d-'-artig - ° <'iftunn vollbrachte der Amerikaner-nicht, wie ge¬
meldet, schon 1867, sondern erst am 30. Juni 1890 und zwar
in dar Umgebung von New Kort, wo er die Merle in 57.8diirckfiihr, was einer mittleren Geschwindigkeit von
n'chr ÄS 100 Kilometer in der Stunde entspricht Wenn auchdieie e-eiituna im ersten Augenblick ganz antzergeivoh Aich
scheint,"io darr bock nicht vergessen werden, daß Murphp b«
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•feinem- ersten Versuch vor den Wind durch besondere Holz¬
wände völlstäriidig geschützt war , die an der Rückseite der
Lokomotive angebracht waren . Infolgedessen verliert die
Leistung Murphys viel von ihrem athletischen Wert . Zwischen
den Schienen war über eine Strecke von zwei Meilen ein
hölzerner Boden angebracht worden, der geradezu eine Renn¬
bahn genannt werden konnte. Die erste halbe Meile sollte es
der Lokomotive und dem Rennfahrer gestatten, vollständig in
Schwung zu tommen, alsdann wurde die Rekordleistung auf
der folgenden Meile ausgestellt, während die letzte halbe Meile
dazu diente, sowohl die Lokomotive als auch den Fahrer wieder
pstodor.langsam zum Sieben zu bringen . („Sport im Wart .'b

* Verschiedenes. In Brüssel beabsichtigt man gleich zwei
neue Radrennbahnen  zu erbauen , da die alte den
Anforderungen der Neuzeit nicht mehr entspricht. Beide
Bahnen sollen Totalisatorbetrieb erhalten . — Wie aus
L ü deck gemeldet wird, stimmte der Bürgerausschuß dem
senatsantrage bezüglich des Baues eines Hallen¬
schwimmbades  mit einem Kostenaufwande von 548 700
Mark zu.

Vermischtes.
Die Rekords des Schecks. Die Bemühungen des

amerikanischen Multimillionärs Pierpont Morgan um
die Unterstützung des erschütterten amerikanischen
Geldmarktes sind bekannt . Erst vor wenigen Tagen
Unterzeichnete Morgan einen Scheck von nicht weniger
als 20 Millionen , und es fehlte nicht an Äußerungen , daß
damit ein Rekord ausgestellt sei. Aber dieser 20-
Millionen -Scheck ist doch nur eine Kleinigkeit gegen die
knappe Anweisung , mit der Carnegie vor einigen
Jahren sein Guthaben bei einem großen Trust liqui¬
dierte, ' der Scheck lautete auf 98 Millionen 438 082 M.
und 65 Pf .! Aber auch das ist noch nicht der Rekord . Die
Palme gebührt der Bank von England . Als erste Rate
der von China an Japan zu zahlenden Kriegsent¬
schädigung überreichte die Bank vor zwölf Jahren dem
japanischen Gesandten Hayashi in London ein kleines
Blatt Papier mit wenigen Schriftzügen und dem tra¬
ditionellen 1-Pennpstempel . Es war ein Scheck, und er
lautete auf die Summe von 220 Millionen und 177 490
Mark . Der geringste Scheck aber befindet sich noch heute
- uneingelöst — im Besitze der Familie des amerikani¬

schen Exprüstöenten Cleveland . Als Clevelanö von der
Präsidentschaft zurücktrat , stellte es sich heraus , daß in
der Berechnung seines Guthabens ein Irrtum unter¬
laufen war . . Das Schatzamt stellte Recherchen an und
nach wochenlanger Arbeit winkte der Mühe auch der
Preis : man entdeckte den Fehler . Die Differenz betrug
i  Pf . — 1 Cent —, die Clevelanö zu wenig erhalten . Die
amerikanische Regierung erfüllte ihre Pflicht ohne
'Wimperzucken : eines schönes Tages erhielt Clevelanö
einen Scheck auf 4 Pf . lautend . Der Expräsident glaubte
die Summe einstweilen entbehren zu können und statt
zur Bank zu eilen und die Summe abzuheven , ließ er
sich den famosen Scheck feierlich einrahmen und hüngte
ihn in seinem Zimmer auf zu Ehren der Gewissenhaftig¬
keit des amerikanischen Schatzamtes.

* Man mutz sich zu helfen wissen . Szene : Der Ost¬
bahnhof in München . Die handelnde Person : Ein
Bauer . Nach Bauernsitte hatte er seinen eben einge¬
kauften neuen Hut über den alten gestülpt . In der Hand
trug er ein Glas mit Goldfischen , und , da es ziemlich
pressierte , rannte er mit seinem Aquarium derart an die
Pcrronsperre , daß das Glas in Scherben ging und die
Fische auf dem Boden zappelten . Kurz entschlossen, nahm
der Bauer seinen alten Filzhut , sammelte behutsam die
Goldfische vom Boden auf und füllte feine alte Bedachung
bei der nächsten Leitung mit Wasser an . Mit dem so im¬
provisierten Fischbehälter in der Hand bestieg er
triumphierend , aber behutsam , den bereitstehenden
Vorortzug.

StZirro Tdr-orrik.
Anerkennung einer feemLnnischen Leistung . Der

Kaiser hät dem Kapitän Polack , dem Führer des Lloyd-
schnclldampfers „Kaiser Wilhelm der Große ", der kürz¬
lich auf hoher See in schwerem Sturm das ruüerlos ge¬
wordene Schiff über die 1700 Meilen lange Ozeanstreckc
und weiterhin über die noch schwierigere 800 Meilen
lange Kanal - und Nordseestrecke ohne fremde Hilfe nach
Bremerhaven brachte , in Anerkennung dieser hervor¬
ragenden seemännischen Leistung den Kronenoröen
3.  Klasse verliehen.

Zwei Ranbmordversnche sind in den beiden vorletzten
Nächten in dem Vorwerk Kupferhammer bei Eberswalöe
verübt worden . In der vorgestrigen Nacht wurde der
Fabrikarbeiter Hermann Ahrends von fünf Individuen
überfallen und nreöergestochen. , Auf die Hilferufe des
Überfallenen entflohen die Burschen und .entkamen. —
Ein ähnliches Verbrechen wurde vorgestern abend dort
an dem Kaufmann Scholtz begangen, über den sechs
Männer herfielen ; sie stachen mir Messern auf ihn ein.
Scholtz zog einen Revolver und gab auf die Angreifer
einige Schüsse ab. Zwei der Räuber wurden schwer ver¬
letzt. Durch die Schüsse waren mehrere Bewohner her-.,
bcigclockt worden, worauf die Räuber entflohen. In
besinnungslosem Zustande wurde Scholtz nach seiner
Wohnung gebracht.

Fabrikbrand . Die Königgrätzcr große Maschinen¬
fabrik Bromowskp , Schulze u . Sohr ist gestern nacht
größtenteils niedergebrannt . Mehrere Hundert Arbeiter
sind brotlos . Der Schaden ist bedeutend , jedoch durch
•Versicherung gedeckt.

In dem Düdelinger Walzwerk bei Forbach platzte
ein Dampfrohr , wobei 8 Personen so schwer verunglück¬
ten , daß vier davon vollständig verbrühten und die an¬
deren vier so starke Brandwunden,davontrugen , daß man
an ihrer Heilung zweifelt.

Gntsbrand . Ans dem dem Grafen zu Münster ge¬
hörigen Rittergute ' Derneburg (Provinz Hannover ) , wo
zurzeit die jüngste Schwester des Kaisers , die Prinzessin
Margarethe von Hessen, zu Besuch weilt , brach in der
Nacht zum Montag Feuer ans , welches sich über sämt¬
liche Stallungen und Wirtschaftsgebäude erstreckte und
diese in kurzer Zeit in Asche legte . Das Viel , konnie

gerettet werden , doch sind die sämtlichen Erntevorrüte
vernichtet . Das Schloß wurde gleichfalls gerettet . Der
entstandene Schaden beträgt über 200 000 M.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Paris , 13. November. Die zuletzt in Toulon fcst-
genommene Persönlichkeit ist mit dem ehemaligen
Heizer der französischen Kriegsmarine Crepy identisch.
Im Justizpalast , wo die Untersuchung mit peinlichster
Genauigkeit geführt wird , herrscht über die Auf -
deckung der Verräter eien  große Bestürzung,
da sich die Verbrechen Ullmos als weit schlimmer
herausstellten , wie man zuerst angenommen hatte . Man
verweigert jede Auskunft und gibt nur soviel zu, daß
die Affäre plötzlich sehr ernst geworden sei.

Petersburg , 13. November. Die vom Minister¬
präsidenten Stolypin und dem Chef der kaiserlichen Ge¬
heimpolizei Tanejew abgefaßte Thronrede,  mit
welcher morgen die Eröffnung der Reichsduma erfolgt,
wird die Unerschütterlichkeit des im Oktober-Manifest
verkündeten kaiserlichen Willens bekunden. Zum
Dumapräsidenten dürfte Rodsjanko und zum Vizepräsi¬
denten Graf Dobrinski gewählt werden.

Petersburg , 18. November. Der bisherige russische Ge¬
sandte in L-tnttgart , Narischkin,  geht als russischer Ge¬
sandter nach Brüssel. Ein neuer Gesandter siir Stuttgart
wird nicht mehr ernannt werden, sondern Rußland wird Dort
durch einen Ministerresidenten vertreten werden. Für diesen
Posten ist Baron v. Holstein  ausersehen.

lick. Berlin , 13. November. Mit dem rätselhaften
Verschwinden zweier Offiziere  beschäftigt sich
augenblicklich die hiesige Kriminalpolizei . Seit mehreren
Wochen wird ein Hauptmann aus Posen vermißt , der vor
einiger Zeit Urlaub nach Berlin erhielt und seit dem
1. Oktober verschwunden ist. Ferner verschwand ein junger
Offizier aus Ostrowo, der ebenfalls vor kurzem nach Berlin
gefahren war und seit dem 31. Oktober vermißt wird . Man
vermutet , daß sich der Vermißte ein Leid angetan hat.

llck. Budapest, 13. November. Beim Einsturz eines
zweistöckigen Neubaues  in Großwardein wurden
zahlreiche Arbeiter verschüttet. Bisher wurden 10 Tote und
7 Schwerverletzte unter den Trümmern hervorgezogen. Von
den Verletzten sind 2 im Krankenhause gestorben. Unter den
Trümmern liegen noch mehrere Tote . Die Bergungsarbeiten
sind mit Schwierigkeiten verknüpft . Der Bauführer wurde
verhaftet , weil eine Fahrlässigkeit vorliegt.

bck. Innsbruck , 13. November. Bei einer Sprengung
zwecks Straßenerweiterung wurde in St . Johann ein Haus
verschüttet. Eine Person wurde getötet, drei lebensgefährlich
verletzt.

llck. Krakau, 13. November. Bei dem Dorfe Brlobizmhk
stürzte bei Evdarbeiten eine große Erdmasse zusammen.
Vier Arbeiter  wurden verschüttet,  zwei getötet,
während die beiden anderen schwere Verletzungen davon-
trugen.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

el. Hochheim, 12. November. Die Traubenlese  ging
bei dem günstigen Herbstwetter flott vonstatten . Die Bürgers¬
leute sind im allgemeinen fertig , nur die größeren Besitzer
(Forensen ) sind noch tüchtig an der Arbeit , einige lasen auch
am letzten Sonntag . Im Laufe der Woche dürfte die Wein¬
ernte beendigt werden. Der Ertrag ist in den verschiedenen
Distrikten sehr verschieden. Im allgemeinen haben gut ge¬
düngte und richtig gepflegte Weinberge , die rechtzeitig ge¬
spritzt und geschwefelt wurden , die aufgcwandten Mühen und
Kosten durch gute Erträge reichlich gelohnt . Manche Besitzer
haben sogar einen % Herbst zu verzeichnen, andere aber auch
ganz geringe Erträge . Durchschnittlich rechnet man % Herbst.
Was die Güte des diesjährigen Weines anbelangt , so darf
man die besten Hoffnungen hegen, es wurden Mostgewichte
bis zu 100 Grad festgestellt. Die Trauben sind sehr gesucht
und wurden viele Verkäufe abgeschlossen, wobei 20 bis 23 Pf.
für das Pfund erzielt wurden.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschafisrats vom 5. bis 11. November 1907.
Angesichts der angespannten Lage des Geldmarktes hat sich
der Preisdruck aus dem Weltmärkte weiter verschärft. Die
Schwierigkeit der Geldbeschaffung veranlaßt in Amerika
Exportbestrebungen , die mit der wirklichen Leistungsfähigkeit
kaum in Einklang zu bringen sind, während die Kaufkraft der
Absatzgebiete aus finanziellen Gründen gleichfalls geschwächt
erscheint. Diese Verhältnisse lassen die für die Gestaltung
der Marktlage sonst maßgebenden Faktoren weniger zur Gel¬
tung kommen. Auch in Deutschland ist der Geschäftsverkehr
durch den touren Geldstand in Mitleidenschaft gezogen, aber
es traten andere Momente in Erscheinung, die geeignet
waren , den ungünstigen Eindruck der amerikanischen und
englischen Kursrückgänge äbzuschwächen. Vor allem hat hier
der Umschwung zur winterlichen Witterung die Befürchtung
erweckt, daß die ohnehin schon seit längerer Zeit behinderte
Warenzufuhr durch einen frühzeitigen Schisfahrtsschluß ganz
abgeschnitten werden könnte. Der Handel ist schwach versorgt.
Vorräte , aus denen der Konsum in den Wintermonaten
schöpfen könnte, sind nicht vorhanden , und es ist fraglich, ob
die in der Provinz vorgekauften Mengen noch rechtzeitig
herangezogen werden können. Ebenso unwillkommen wäre
ein allzu früher Eintritt kalter Witterung für die Landwirt¬
schaft, denn es ist noch manche Arbeit auf den Feldern zu er¬
ledigen, vor allem aber wäre für eine gedeihliche Entwickelung
der späten Saaten noch eine Periode milder und feuchter
Witterung wünschenswert. Außer diesen Erwägungen trugen
russische Frostmeldunaen und der Umstand, daß die russische
Regierung zu hohen Preisen Verpflegungsankäufe vornimmt,
wesentlich zu der festeren Veranlagung des deutschen Ge¬
treidemarktes bei. Während sich Weizen dem Einflüsse des
Auslandes zeitweise nicht zu entziehen vermooste und den er¬
zielten Kursgewinn wieder aufgab , lag Roggen durchaus fest
und schließt 4 bis 5 M. über letzter Woche. Hafer hatte
gleichfalls feste Tendenz , aber stillen Verkehr, da sich der Be¬
darf in Anbetracht hoher Forderungen nur auf das Not¬
wendigste beschränkt. Bei den übrigen Futtermitteln ge¬
staltete sich der Absatz seit dem Eintritt kälterer Witterung
etwas lebhafter . Auch im Braugerstengeschäft haben Bczugs-
schwierigkeiten die Kauflust im Anlande etwas angeregt . Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage in Mark pro 1000  Kilogramm je nach Qualität,
wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) geaenüber der Vor¬
woche in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königsberg:
Weizen 232 (—) , Roggen 203 (-)- 2), Hafer 168 (— 20,
Danzig : Weizen 237 (+ 1), Roggen 201 (+ 4); Hafer 172
f— 1), Stettin : Weizen 223 (4- 2) , Roggen 204 (+ 4),
Hafer 173 (+ 1), Posen : Weizen 232 (-f 1), Roggen 201
(4- 3), Hafer 169 <— 2), Breslau : Weizen 232 (—) , Roggen
205 (—) , Hafer 169 (—), Berlin : Weizen 227 (—) , Roggen
212 (+ 5) , Hafer 188 (+ 3), Magdeburg : Weizen 219 [—),
Rcggen 213 (+ 3) , Hafer 171 (—) , Halle : Weizen 222 (—),
Roggen 214 (— 2), Hafer 174 (—), Leipzig : Weizen 228

(—), Roggen 215 (—), Hafer 180 (—) , Rostock: Weizen 225
(+ 4), Roggen 200 l— 4), Hafer 170 (— 4), Hamburg:
Weizen 217 (■— 2), Roggen 199 (— 3s, Hafer 180 (—),
Hannover : Weizen 220 <—), Roggen 212 (-)- 2), Hafer 173
(+ . 4), Braunschweig : Weizen 219 (—), Roggen 212 (— 24

, . 2 V— -a/z -h, ior ;2 (,- 1, lyLwmiMU ^ 2
(—  7 1/s) , Roggen 20714 (— 7%), Hafer 190 (— 21/-0,
Mannheim : Weizen 239 (— 4) , Roggen 21714 (—), Hafer
190 (—), Straßburg : Weizen 245 i— 5s, Roggen 21714
[— 21/2), Hafer 207% (—), Stuttgart : Weizen 252%
(+ 2%), Roggen 225 (+ bs, Hafer 200 (+ 5s, München:
Merzen 248 (— 4), Roggen 214 (— 3s, Hafer 198 (— 2j.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 13. November, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 196.30, Diskonto -Kommnndit 167.60, Dresdener
Bank 137, Deutsche Bant 224, Handelsgesellschaft 151.50,
Staatsbahn 137.50, Lombarden 27.30, Baltimore und Ohio
81.80, Gelsenkirchen 192, Bochumer 196.50, Harpenei 194,
Laurahütte 217.70, Nordd. Lloyd 108.10, Hamb.-Amcr.-Paret
120.50.,

Wiener Börse. 13. November. Österreichische Kredit-
Aktien 626.70, Staatsbahn -Aktien 642, Lombarden 144.50,Marknoten 117.67.

Letzte Notierungen vom 13. November.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Diy. ®/o Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 151.90 151.4C
67« Commerz- u. Discontobank . lllö.OÖ 105.3(1
8 Darmstädter Bank . 121.50 12;.:U

12 Deutsche Bank . 224 2 :3.90
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 132.25 18L50
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 101.10 - 10120
9 Disoonto-Commandit . 168.20 167.90
87a Dresdner Bank . II -.30 137.40
77a Nationalbank für Deutschland . . . . 113 .25 112.55
97s Oesterr. Kreditanstalt . — 197.75
8.22 Reichsbank . 154.75 154.60
87a Scbaaffhausener Bankverein . . . . . 136 135.10
77s Wiener Bankverein . 129.75 —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.50 98.50

8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
57a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . .
8‘/a Norddeutsche Lloyd-Actien . . .

168.80 16 .̂10
112.90 112.50
120.50 122.20
108 108.90

67« Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 1Z6 _
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . 2710 97  '  A
7.4 Gotthard . . _ !
5 Oriental. E.-Betriebs . 121.25 120 75
5 /a Baltimore u. Ohio . ' 82 70 g /
67. Pennsylvania . . . 11L70 111,50
67« Lux Prinz Henri . . 1 ,7.90 1179.5
87a Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 111.75 115.25
5 Südd. Immobilien . SöiüO 86 75
8 Schöfferhof Biirgerbräu . , 127.50 127 50
8 Cementw. Lothringen, 121.50 121

30 Farbwerke Höchst
227a Odern, Albert

443 4:4
412 412.25

9V* Deutsch Uebersee Elektr . Act. .
10 Felten & Guilleaume Lahm. ’
7 Lahmeyer .
5 Schuckert . . . . . . .

10 Rhein.-Westf. Italkw . . . .

139.75 139.40
15725 151
115 113.50
102 101.75
119 122

25 Adler Kleyer
25 Zellstoff Waldhof 268.75 273

322.95 320

15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss . . . . .
Buderus . . . . .
Deutsch-Luxemburg.
Esch weiler Bergw. . . . . .
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirchner Berg . . . . .

do. Guss . . . .
Uarpener . .
Phönix . .
Laurahütte . . . .
Allg. Elektr .-Ges. . .

198
111
145.30
206.25
144.50
193.75
- 78.25
195.50
172.80
218.40
197.75

196.75
11150
141.75
204.90
144
192.30
80.25

193.30
171.75
217
195.10

Tendenz schwach.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg sLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben au»
18. November:

Morgen veränderlich, mehrfach Regenfälle , ziemlich starke
Westwinde, mild.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Zu Fainilieiifcsüifiikeiicn . Gfe.

selist -Iiaften usw. empfehle ich rchtes
Münchner , Pilsner , Hnlmbaeher
oi, Germaniabier in den mit Eiskühl-
vorrichtung versehenen Bierraas - Auto¬
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen.

BI. itnhl , Friedrichstr . 10, Tel. 2838.

Die Aberrd-Irisgabr «msajtzt 10 Seite «.

TuzblaltHeiWrechtrRi*ÄÄ “§
==== ======= Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. _

Sraietehlctniptfilier& u4»s,«lt “‘aÄ
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. -

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V : W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberg ; für das Feuilleton: I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten.
Sport und Volkswirtschaftliches: C NötHerdt ; für Nassauische Nachrichten,
Aus der Umgebung. Vermiichtes und Gerichtssaal: H. Diefenbach .- für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Erscheint wöchentlich einmal. Gesetzl . geschützt . D. R. G. M. 271 504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Agenten.
P . Cr. Klick , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

American Bar.
English Büffet , Taunus¬

strasse 27, a . Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kimst - Ver-

lagsanstalt , H . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Di . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 23. Tel . 412.

Büromöhel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Arabische Möbul.
Perser Teppiche.

Ksiil Micliel Sc  Fils,
Willi elmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeameher & Co ., Langg.
Gehr . Kirschhofen , Laug¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäftö.
M . Singer , Ellenbogens . 2

Stamm , Grosse Burgstr . 7.
GesellStrangs , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrüsstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hu go Grü n , Adolfstrasse I.

Bade-Einrichtungen.
,T. Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto Sc Esclienbreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reiclzwein , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
Ludwig TJsinger Naclif .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez . : Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., ält . Gesch.
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pfeil . SeJielfel Söfene,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., enpr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Betistoife , engros.
^Ijillcr , Nettelb eckstr . 11.

Bettfedern und Betten.
M . Singer , El lenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offexistadt N ., Neug . la.
H . Reic hard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harns , Friedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwnedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlunq.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Ratligelier , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisensfcrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Delikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C, Brodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erh , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D.  Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drögen-Handlungen.
F . Alesi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cratz Hachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisecwarenhabdiungen.
F . Flössiior , Wellritzstr . 6.
M . Froratb , Kirchgasse 10.
L . D . Juing , Kirchgasse 47.
L . Scbäfei *, Wellritzstr . 21.
H .Ä .Weygaiidt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffg.
Gottfi *. Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

;F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Färb waren u. Lacke.
F . HC. Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

j J . Siegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
3 . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hansoa , .Moritzstr .41.

Gardinen- Hanciiun gen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
j Knid . Wolff , Marktstr . 22.

Gold waren.
Chr . Hüll , Langgasse 16.

Graveure.
II . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamar , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeusneher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössnor , Wellritzstr . 6.
L . B . Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Siitl - Kanf 'iiaias , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
K . Witticli , Emserstrasse 2.
A . Zimmer mann , Kirchg . 4.

Herde und Oefen.
Ä . Cliristanarm (G. W.

Heuss Naehf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze!

<L Frädevt , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jeam Marfiai , Langgasse 47.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

Peizwaren - Handlungen.
«Jacob Müller , Langgasse 6.

Herren- und Knaben-
ßekleidung.

K . Davids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . Sc  A . Bing , Marktstr . 26.
C. KoffrieKter , Kirchg . 13.

Hui- u. lötzeii -Magazin.
«Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypothöken- u. Immobil«
Po A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmericlier Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
3.  Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P - A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
ICxLeipp - Ma -ns , Rheinstr . 59.
R . Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Bell , Adelheidstrasse 69.

Kclosmlw .-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . üiocli , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. 3£eiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittioh , Emserstrasse 2.

Korsettgesciiäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Indw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzelian.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Scliautg , Albrechtstr . 12.

KunstyiasschSeifersien,
K . $ties22er , Eltvillerstr . 12.

Küchensinrichtibigen.
L . D . Jn .ng ;, Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl . j

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Luxus-Fuhrgeschäfle.
Gg . Kelsekenbaeh , Adolf¬

strasse  6 , Telephon 303.
Matratzendrelie , engros.
Ä . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Küichkur-ÄnstaLen.
J . B . Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto Sc  Escheiibrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
isftöba! und

Snnen-Dekoration.
Willi . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Hinrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meiueeke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .) _
Möheiaufbewahnmg.

J . Sc  G . Adrian , Bahnhofstr.
L . 3&<&tte ?.imayer , König¬

licher Hofspedit ., Nieolas-
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditioms - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nieolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G . Gottscbalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G - Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u, Modewaren.

Gerstel Sc «Israel , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwcr , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, L

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Beicher , Adelheidstr . 48,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Griinig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haase , Kl . Burgstr . 9.
3 . & F . Stiih , Museumstr . 4.

Höbe! - Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . HeumaEn , Helenen-

str . 2, Eingang Bleich str.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Pli . Seibel , Bleich str . _ 7.
J .Weigand Sc Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
W ’eyershäns 'sr Sc  Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993. _
Möbeltransporteure.

J . Sc  G-. Adrian , Bahnhofstr.
L . Kcttemnayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Ülusikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Erlist Sehellcmberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Rosshaare , engras.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Kamp , Moritzstrasse 7.

Nähmaschinen.
F . Hscher , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosentlial , Kirchg . 7.

Lederwaren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OffenbacherLederwaren«

haus (Spezial - Geschäft ) ,
z W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Optiker.
L . Ph . Dorner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Knaus Sc Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang-

gasse 48, Ecke Webergasse.
XL Petitpierre , Häfnerg . 5,
II.  Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchg as se 13.
Orden u. Ordensbänder.

G. "Victor , KI . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

J Geschäft , Langgasse 33.
| v.  Kcmigslöw , Gr . Burgstr.
[ Wilh . Sulz er , Marktstr . 10.

Sattler -, Polster - und
Tapeziorer -Artike!.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster -Gestelle

und -Kasten.
Jj. Beeter , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Heh .Krause , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
F . KindshoZen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein ., Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Bornaaf , Saalgasse 12.

Scüuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerweiix & Rirscb,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J , TiiOBia , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G . Adriau , Bahnhofstr.
Jj. Eettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Sp :. iitioaä - Gesellschaft
Wiesbaden ., Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H . Scliweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Sisilenvarmitiier.
Frau L . Wallrabertsteiii,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmericher W aaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Fliteipp - Haus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Hückcrsberg & Harf.
J . & F . S '.ith , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikofagen und Strumpf¬
waren.

jL-udhar . XXess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . HerraiaaE , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Imgenbühl , Bären¬

strasse 4. Reiehh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Batizuback , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Ckr . Noll , Langgasse 16.
Stommei -sliaTisen . Nachf.

(R . Brauekmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G . Seih , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktnaryms , Taunusstr . 8.
H - Reiehard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesailschafi

Wiest ». Wach - u . fäehHess-
Gesellsch ., Schwalbaeher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosentkal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Zoologische Handlung.
G . Eiclimana , Mauerg . 3/5.

V - .•■

Weinhandiungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Xiill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zlgarren-Spezialgesch.
Letmaaa Strartss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeitestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

[i boi  o H^ a  c m  ü

Loflen-Joppen Loflen-Pelerinen
von & bis 22  Mk . von 15 Mk. an aufwärts

empfehlen in allen Größer

Gebrüder Alkier,
Wiesbaden,

Rheinstrasse 45 . Ecke Kirchgasse.

Eisenbahn - HsteL , üliemfiraic 17,
I Ka  Donnerst «,«» den 14. November: 96<

„ . Orhlachtfest,
öĥ u frcuuölidifl emlübet Martin SorTOll*

Bllchioeizcngriitze,
Biichtveizenmehl,
schott. Hafergrütze, Polenta

empfiehlt stets frisch
LS. Kinunermiiim.

Telephon 239L_ Neuga ssr-15.
Achtung! -WH,.

Donnerstag , von 8 12 Uhr, wird
prima Rindfleisch . . CSu.68 Pf.,

Schrveinefteisch 7<»„ IW„
„ Katvfieisch - - 75„ „
„ Hammelfleisch 7V60  „

ausgehauen Helenenstratze 24.

/7f «At*  RhcumatiSmuchZsLiaS
V5/IUJI, verschwind, durch meine

präpar. Sfaeenf?Ile. 1311
Drs «. Sanita ^»Mauritiusstr.8,

Filiale: Rauenthalerstr. 14.

Mmer-Turnoerein
(JrirtilriscHe 'gevfon ),

«F Sonntag , den L̂ . d. M ., abends
Uhr , in unserer Turnhalle, Platterstr. 16r

Imjp ZtzMMk«,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei emladen. Der
Zutritt ist nur gegen Karte gestattet, welche bei den Herren Frit*
Engel , Kirchgasse7, Valentin linlin , Langgasse1, Georg?
Noll , Wellritzstr. 1, und abends am Saaleingang zu erhalten sind.

|Mj ki KtzMUNen : Tanz . F42a
Der Vorstand.
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Ilm Ennrn zu schaffen für eintreffende Winterartikel , unterstelle meine gesamten Lager -Vorräte einem

Grossen Räumungs -Verkauf.
zu bedeutend eFsnsissfirteii JPreisen.

Es bietet sich Jedermann Gelegenheit, VOIS1 1 # . -—IT»  ÄLG8G8 M © I8S8.tS gute Waren aussergewohnlich billig zu kaufen.
Kaby -Filz -Schniirstfefel . . . .. 75 Pf.
Clievreaiix imit . Schnürstiefel 18/22 . . 2 .4©
Kinder Wichsleder Schnür - n . Knopfstiefel

21/22 23/24 25/26 27/30 31/33 34/35
"2 .35 2 .75 " " 3 .0 © 3 .5 © 3 .75 3 .95

Kanten Wichsleder Spangen . 3 .25 u. 2 .65
, „ Schnürschuhe . 3 .25 u. 2 .65

Feder -Pantoffeln , Pilzfutter, Ledersohle und Lederabsatz 2 .75

Kamen echt Clsevreaux -Stiefel . 10 .50 , 7.90 , 5 .75
Damen -Boxcalf -Stiefel . 10 .50 , 7 .9o
Kinder -Stiefel , prima Boxcalf und Chevreaux

21/22 23/24 25/26 27/30 31/33 34/35
"2 .95 3 .75 4 .30 5 .50 6 .— 6 .50

Herren -Wichsleder -Stiefel . 6 .75 , 4 .95
Herren -Chevreauxr n . Boxcalf -Stiefel . 11.50 , 9 .5©

Elia grosser kosten Tanzschuhe iiiisserst billig.

Schuhwarenhaus Union, Inh. Rieh. Zeller.
fjanggasse SS 9 JEeke t ^oldgsisse.

Prachtvolle Ausstellung
einer grossen Auswahl reizender

Piupei-Köpfe VDI)25  Pf.Ü10  i.
Besichtigung höfi. erbeten.

ICa &ifüia &is Führer 1,
Kirclagasse 48 . K67

Äieincr NiOO- unö AMW-Umi«
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebände: Mauritiusstraße 5.

Durch die jetzige Lage des Geldmarktes sehen wir uns genötigt, von
heute ab den Zinsfuß für Kredite in laufender Rechnung und

m  o/
neue Vorschüsse , sowie den Wechseldiskont auf m /©
festzusetzen. Dagegen vergüten wir von heute ab auf Guthaben in
laufender Rechnung ( Scheckkouten für Mitglieder und4 0/- O provisionsfrei.

Wiesbaden , den 12. November 1907. E 370

Memlmr iJotfdjuS- und KMküffen-Uereln
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mil beschränkler Haftpflicht.
H . Meis . A . Schönfeld . C. Michel . F . Wickel.

I Pichelsteineu*

zum Zubereiten und Servieren von K144
Has im Topf , „Irish . Stew “ etc.

Srieh Stephan
Kleine Kurgstrasse , Ecke Hafnergasse

ofoßdor!
ofofideßer ofeidenftoff
für Butter und Qdnterrödce.

tpreis: dJlfc. 1.95
üflße (Farben vorrätig.

&f[einver£auf:

3 .3ferfy*tZat
K112

tnxaKB

Restpaare!
Elegante Herren-, Damen- und
Kinder-Stiefel weit unter Preis.
Nur Neugaffe 22,1. Gage.

Kein Lasen. Kein Laden.

Teppichkehrer
reinigen leicht und schnell

jeden Teppich.
«riisstc Schonung

der Teppiche.
üedeutende Ersparnis

an Zeit und Geld.
Mein ungesundes

lufwirbeln von Stach.
Unverwüstlich

und dabei
eleganteste Ausführung.

Bestes Fabrikat mit
neuesten Verbesserungen.

Vornehmstes Geschenk.
Jtcaciitcn Sie ineine
Spezial -Ausstellung -.

L . D . Jung,
ipezial -llagazin

lür Baus - u. Küchengeräte,
Telephon 213,

Hirchgasse 4S,
K 198

Grossartige Ausstellung
einer grossen Auswahl prachtvollerfl.P
im Preise von 50 Pf. bis 27 Mark.

Besichtigung höfl. erbeten.

SCaaaflaatis Führer,
Kirehgasse 48 . K67

sss= Unerreicht grösste Auswahl =ss;

Knabensweater.
□ □□□ Neueste Muster ! □□□□

Beste haltbarste Qualitäten. Billigste Preise

L. Schwenck.
Mühlgasse 11- 13. Mühlgasse 11—13.

Schaedes Zchnellwaschmaschinen
sind allen voran . Täalich freiwillige Anerkennungen . Maschine wird zur Protze

gegeben. Günstige Zahlungsweise . Ferner empfehle nur erstklassige Marken
Nähmaschinen „Kahser", Wringmaschinen u. Man geln.

{W * Kein Laden , nnr Lager!
M. Mnscnthal , Kirchgasse 7.

iwia
.Kostüme,

Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweiseKaisers lÄostiim - und Fahnenfabrik,
Uainz , Acker S , am Schillerplatz . Telcplion CS4.

Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge . Letzte Lieferungen : Historischer
Festzug We lbnrg . Reiterf 'est Frankfurt n. M. etc . F 54-

Slebtrisehe Klein-Beleuchtung.
Großes Lager in

Taschenlampen , Stäben , Leuchtern,
Uhren Ständern und Laternen,

Batterien in stets frischer Füllung,
Akkumulatoren , Beutel - Elementen , Leitung,.

■Prallt und Blocken etc .,

bsratttlampen
von 2 Volt an , hell u . sparsam

im Gebrauch . 1527

Telephon
2078 . % Kneipp,

Goldgasse
9 .



Nr . °r» s.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

ü ibtlüenn
Mittwoch,

13 . November 1907.
55 . Jahrgang.

Paletots und Ulster
von 25© Ms 68

empfehlen in enormer Auswahl

Gebrüder Alkier
Herren .'- u . Knaben - Bekleiclung,

fertig - «*nei nach SSass,
Wiesbaden, Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse.

Freidenker -Verein . (E . V .)
Am Freitag » den 13. d. M ., abends 8 '/» Uhr , im Probcsaal der

„Wartburg ", Schwalbachcrsiraße 35:
Heffentlicher : Worfrag

des Herrn Ingen . Karl Meyer -Altona über:

„Was ist freies Denken ?"
Danach: Freie Diskussion . Damen und Herren̂ als Gäste willkommen. Freiw.
Beiträge zur Deckung der Umtosten werden ani Saaleingang entgegeng enommen.

NM - iidö  füiiisllii !) Wiesöaßen. E. I
Samstag , den 16. November S907,

abcnils präzis ft 1'» Ehr , im Kaisersaal , Dotzheimerstraßo:

■Fßl?
16vristsn -An2u§ erwüh oht. 1 418

Einführung von Gästen durch Mitglieder gestattet ® r Worsts &mi.

Gesangverein „Nene Concordia“.
Sonntag , den 17. November , abends 8 Uhr , im Saale des Turn¬

oereins, Heümundstraße 25:
PÜ^ Konzept

onter gütiger Mitwirkung der Herren Jowr Friedrich <Violine), Elans
liürger T̂cnor » und Frit « Schlesclmikh (Barstont.

Cho' leituiig: Herr Kgl. Kammermmifer L.»»- st» r-r.
Nach dem Sion ert : p3g~ ® rll . "MH

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu ergebenst ein
Der Vorstand.

M . Eintrüt frei._

1. Freitag , den 15 . lovembers Universitäts - Professor fl#r . Martin
Spalt i» (Straßburg i. E.) : „Die katholische Bewegung des
19. Jahrhunderts in Deutschland.“

2. Blonnerstag , den 21 . Januar : Universitäts-Professor 15r . Fried*
ricli lieitselinh (Freiburg i. Scliw.) : „Kunsterziehung und
Kunstpflege.“ (Mit Lichtbildern .)

3.  Mittwoch , den 19 . Februar : Postrat Johannes IBrnns (Köln) :
„Deutsche Post und Telegraphie im Ausland und in den deutschen
Kolonien.“ (Mit Lichtbildern.)

Die Vorträge finden im Vereinssaale Luisenstraße 27a statt und beginnen
abends 8 1/* Uhr.

Preise der Abonmments- und Einzelkarten:
Für die Mitglieder des Lesevereins und jedes ihrer Familien-Angehörigen kostet
das Abonnement der 3 Vorträge Mk. 2.— (1. Platz ) und Mk. 1.— (II . Platz).
Nichtmitglieder zahlen im Abonnement Mk. 3.50 (I. Platz ) u. Mk.2.50 (II. Platz ).

Einzelkarten kosten für Mitglieder und ihre Famiiien -Angehörigen Mk. 1.—
(L Platz) und 60 Pf. (II. Platz), für Nichtmitglieder Mk. 1.50, bezw. Mk. 1.—.

Der Kartenverkauf erfolgt durch die Hi. Molzherg ,er *ßche HZur-It-
haaillung , Luisenstraßo 27, sowie abends an der Kasse. F321

Oefferitliche Borträge
von Friedrich .SashowskiAleipitg im großen Saale der „Wartburg ",

Schwalbacherstraße. Freitag » den 18. November » abends 8 '/- Uyrr

Ehe und freie Liebe.
Dienstag , de« 19. November, abends 83h Ulte:

Tod und Scheintod.
Diskussion.

Eintrittskarten äTäKf ., 1 Mk. u. 0,50 Mk. Vorverkauf in den Vuckf-
yandlungen von Ehr Qiiabarth , Kranzplatz, und SS. Staadt . Baynhofstr

Grammophon? Phonograpbvn
Polyphon?

Nur allererste Original-Erzeugnisse.
Denkbar bequemste Zahl""osbedingungen.

Jllustr. Fheisüste Nt 109 lastenfrei.

GRüdeober MSK

a
4w

s

Täglich frisch cintreffeitf),
empfchle:

per Kiste, ca. 30 Stück, Mk . 1.40,Feinste Kieler Bücklinge, .... ..
Feinste Ostscc-LMttci!, ffsr ®'

bei 5 Kitten Mk . 1.30.
«Kiste
'Kiste Mk . 1.20.ff HIr II *. f* v | * | vv  T f <*=^$[ linDs5ttltC ÄHl*

Ger. Heilbutt, Seelachs, NiesenlachKher nge, Flundern , Sckell̂ sche.
Nanchaalev. 20 Pf.an, Llichsnusschil.V4Psd.Ä fl

Stiefels SpbaDca.
asten strafte 10,

Bleichstrafte 4,
Herdersirafte 21.

chledmayer Vtlanos
!(. ii. L Hof-Pianofabrik.

!5 Hofdiplome. — 45 Ehrendiplome
und Medaillen.

Vornehmstes Fabrikat.
Solide Preise . 85936

Niederlage: Bismarckring 16.
F . König , Pianohandlung.

KßfcsSor- Inha aiorium
4"aanwiirs «( e SS , gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3—6).

_ Katarrhen  der Atnningsorgane. — Prospekte kostenfrei.
Beste  Heilerfolge bei akuten und chronischen

Kragen Sie Ihren Arzt!__ 14o2
Freibank . Donnerstag , morg. 8 Uhr,

minderwert . Fleisch eines Rindes
(50 Pf .), einer Kuh (40 Pf .) Wicder-
verkau.fern (Fleifchhandl ., Metzgern,
Wurstbereitern , Wirten und Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Frei-
bankfleisch verboten.

Städt . Schl ach thof-Ve rwaltung ._

Mßciii HeutföjEr Mjlllverein
int©rljaltuna des AeutHlunlS

im ArisiMlie.
Dienstag , den 19. November,

abends 8'/ - Nhr:

Hauptbcrsammlnng
im Klubsaale des Restaurants Wart¬
burg , Schwalbacherstraße.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Ebener Haupt-

Versammlung.
2. Rccbnungsablciqe.
3. Wahl von 2 Rechnungsprüfern für

die' nächste Jahresrechnung,.
4. Erledigung der Unterstützungs-

Gesuche.
5. Namensänderung des Vereins.
6. Verschiedenes.
7. Vorstandswahl.
_ _ _ Der Vorstand.

Aufforderung.
Diejenigen, welche an den Nach¬

laß des hier. Adoifsderst 3 , ver¬
storbenen Fräuleins Christiane
Müller eine Forderung haben,
werden ersucht, ihre Rechnungen
baldigst einzureichen bei dem F 242

Testamentsvollstrecker
_Re chtsanwalt Flindt ._

llP Miisteo : g
haben Sie ? Warum versuchen Sie
nicht meine bewährten Hustenbonbon?
Sie werden unbedingt Linderung

finden . B5934
Westend - Drogerie

Sedanplatz 1.
Apotheker Fr amt M ocks

dauert diese Woohe noch fort.

Reste zu 50 Pf.
Reste zu 75 Pf.
Reste zu 95 Pf.
Reste zu 1.20,
Reste zu 1,50
Res'e zu 2.56,
sowie aller anderen staunend

billigen Waren bei

Marktstr . 14. Marktstr . 14.
K1 5i

(• '©ec ? © ®©© ® ® ®®© ® # © ®© ® ® ® ©®® ®® ®® ®® © ®© ®

miste "Bi otheke.
Neu eröffnet! * * * * Neu eröffnet!

Er bi  st üäsafonfBasrmj
Dotzheimei Str. 81, zwischen Kiedrieher- u. Winkelerstr.

Telephon ltl »7. 85901

. Existenz!
Ein ganz neues Fabrikat zum Verkauf an Private für Wiesbaden

zu vergeben. Effektvoller Artikel mit großem Gewinn, leicht verkäuflich.
Garantie sür ein bedeutendes Jahreseinkommen. Zur Uebernahme find
einige tausend Mark erforderlich. Ausgestellt Donnerstag und Freitag
im Hotel „ Prinz Heinrich " , Bürenstraße 5. _ _

Haarunterlagen,
für jette Frisur brauchbar , mit
Eäechhaar v. Mk. 4.50 an. lockeii

Iillligst beiHfiioi’S'Ph Goldgasse 18,» V11D1 1. Laden v. d. Langg.
Großer

Cmaillewaien- Verlauf,
prima Ware, enorm billige Preise.

Bi lliger Laben Wellritzstraste 47.
Emaille- und Metall - Schilder

liefert prompt u. billigst
t». Baer & foinp ., Wellritzstr. 43,

Eisenhandlung ._ B5932

Restaurant poths.
Morgen Donnerstag von 6 Uhr ab:

„Spansarr"
in und außer dem Hause.I, . Sclievves.

Ieöerr Irertcrg:
Fste.Angelschellfische,

Kabeljau
im Ausschnitt billigst.

Heinrich SSund , Riehlstraße 3.
Georg - Fuchs , Moritzstraße 46.

Telephon 3755.

Mourant juut Pfau.
Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe,

'wozu freundl. cinladet
Georg Meerhott.

«haus M intifeuna.
Morgen Donnerstag : 85941

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

A>. Morde , Wwe.
Restaurant „Zur Seidenraupe",

Nerostraße 3.
Morgen Donnerstag:

mr  Metzelsuppe, -m
wozu höfl. einlabet

_ <arl  B”snsly.

iiitpT | remiien-|len(ion,
gute Lage, per sofort zu verk. Offerten
unter ES. rsr an den Tagbl .-Verlag.

!Iat.-;ikg!lst.-8assk,
gut erhalt., verk. billig, desgl. 1 Gaskocher.
^ Drogerie Moebns , Taunusstr . 25.
Ein grl Posten Pferdemist zu vt.

Rauenthalerstraße 7, §>. 1 r . B 5940
Suche für meinen Sohn zu Lehr¬

zwecken ein
gebrauchtes Pianiiio

aus Privatbesttz zu kaufen. Offerten
mit Preis an H . ichömann,
Höchst a . M .» hanptpostl agrr nd.

Pers . Damenfriseur,
Ondulation a la Marcel, Maniküre, empf.
sich den geehrten Damen im Avonnem.
u. einzeln . Ausführung clcg. Braut»
frisnre«, Gciellschaste- u. Tlieatrr»
frisnren» Mäßige Preise. Vielfach
prämiiert m. Ehrenpreisen, gold. u. silb.
Medaille». Offerten erberen n. siffre
8 . rs « an den Tagdl.-Venan

1vvRK .Iarlehev
aesucht aeaen monatliche Rück¬
zahlung . Gesl . Off . unter G. E . 22
hauptpostlagernd.

Für Grundgräber!
Guter Baugrund kann nnent-

gcltlich abgeladen werden. 8 5833
Reflektanten wolle»! stch unter

C. 133 im Tagbl. -Pcrla g melden.
Nüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer . Ballone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstra ße 45,  9 UU81

gellet Inten B5827i
mit 1 st. u. K. u. Werkst., pass. f. klein.

Geschäft, Handw. rc. (Torcinf. vorh.)'
oder als L Z « U. K- sofort billig zu
vorm. Hausverw. k. übern, w. Näh.
Blilher . Dotzbeimerstr. 32,  P . r.
Ein Grundstück an der Aarstraßef

87 Rt . groß, ist mehrere Jahre zu ver¬
pachten. N. Schlichterstr. 14, P . Tremus.

lSix~

Z . H . V.
Deutschnationaler

Handlungsgehilfen- Verband,
Hamburg, Holstenwall 5/7,

(grötzter kanfm. Verein der
Welt),

über 100,000 Mitglieder,
„ 1100 Ortsgruppen,

empfiehlt seine

SteUennniittliino
den Herren Prinzipalen und

Kollegen.

Aufträge für Wiesbaden
nehmen entgegen:

1. die Geschäftsstelle » Scharn-
horftstraße 26, 2 r.,

2. G . Thomeycr , Moritzstraße1
(Laden),

8. A. Weber, Langgaffe 13, 1. __
Braver» intell. Junge aus guter

Fam . (a. liebst, v. Lande) kann fof. als
Lehrling

eintreten. Ernst Wesche,
Kolonialwaren u. Delikatessen,

_ Wiesb aden._
Verloren ein Herren -Uhrkettcn-

Medaillon , eins. Hufeisen , auf 6 . 8.,
verschlungen. Abzugeben gegen Be-
lohnung .Hohenloheplatz1, 1 St.sohenloheplatz 1, 1

Milchen.
Bitte Brief unter Namen des kleinen

Straubes postlage rnd „Berliner Hof".
Du liegst, von Tageslast ormüdct.Den Schlaf erwartend , auf dem .

Lager . — "
Das Fensterkreuz —,
Die vom Laternenlicht bestrahlte
Ein zartes Weben durch die Nacht.
Ein Kommen, Gehen der Gedanken:)
. Cr7II nn  d ffbin " OilutilUQ,
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Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager-
fertiger_ Wäsche, handgestrickter

.Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Franen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von llstz Uhr bis
1 Uhr. F20S

WoliHahils-Mlosft
noch zu haben bei 1519

Kirchgasee SS.
. tJltlSöüll , Wellritzstr . 5.

St assen,
Bei jeder Witterung macht "WTj

^ Albion
die Hände blendend weiß.

Echt a, Flaken 60 Pf ., Doppclflakon
1 Mk., in Apotheker Bisams Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

ff
8ieiian " 16 .S(’ovemher

Nur1Mk. das Los!
der beliebten

Strasslmpr Lotterie.
Günstige Gewiiinanssicliteii.
4SesJimtIietr >ag - i . W.
SU © # # M.

.&• E£ aB * j*ig -ewas3Bii1© ©©o M.
*&• Mss -iiptgewiiiani

KLOO m.
IIS Gewinne zusammen
LO 8G m M.

Bi85 Gewinne zusammen
15 ^ OO M.

Fne 1 ML1 11 Lose 10 Mk.,
Lus I Hin. jp 0l  tou. Liste25Pf.
versendet das General-Debit

J . Stüi -mer . LangäS .io! :
Sh  Wiesbaden s

C. Cassel , Kirchgasse 40
und Marktstrasse 10,

<9. Stassen . Kirchgasse 51.

Photographie A, Sark*
Mofphotogr . , Miaseumstrasse 1,

empfiehlt sich für IWeüinadifs -Aufträge jeder Art u. erbittet dieselben
rechtzeitig. — bei trübem "Wetter oder abends vor Ball- und sonstigen Fest¬lichkeiten Aufnahmen hei elektrischem H. iclit.

Vorherige Anmeldung erbeten. Teleplioii AW8 8.

Echte Brandenburger Daher) Kartoffeln,
Echte Thüringer Eier-Kartoffeln

treffen im Laufe dieser Woche nochmals je 1 Waggon ein und bitte ich die verehrt,
Abnehmer sich von diesen anerkannt vorzügl. Sorten ihren Wintcrbedarf zu sichern.
Noch weitere Mengen davon sind nicht auszutreiben. Empfehle ferner noch vad»
Magnum homitn , Industrie , getve Frankenthaler , Weltwunder»
Mäuschen re. Huri Hlrcliner , nur Rheingauerstr. 2. Telephon 479.

Küchen-
lawperr

von Mk. —.50 an,

lampen
von Mk. <!.— an,

Hand - »».
Wagen latcrneu

billigst. 1251

oouvl
WMlW Wellritzstraße6.

8trürnpfe, 8ocken, IVesten, !
8wenters ete.,

erprobte, haltbare Qualitäten, |
in allen Preislagen empfiehlt

Katli . Mies »,
Wehergasse S ®.

Iilriiua Winterkartoffeln billigst
Dotzheimerstr. 24.1,Llüaierstr . 11,P.

m , ©sM/
* ® ;> ©

O Königlicher HotspedttcurO

Ŝ l̂ /cttcnmayerl-Wiesbaden=
übernimmt auchI

I Verpackungen 8
§ einzelner Frachtgüter | |
ßA und deren Abholung u.l'lxpedition Q
Q unter Versicherung, sowie größ. g
@ Einzelsendungen(Porzellan, Glas, gjj
| »j Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren , q
q  Lüstres , Kunstsachen, Klaviere, | |
EA Instrumente, Fahrräder , lebende
Q liere etc. ’. 1496 ©

g ÜjciiiUiisii'is ,
für Pianos, Hunde u. Fahrräder . ^

© Bureau: CS

0 üikolasstr . 3 » §eoo sv sssssssssss»

6.  pirfjmtn der5. klaffe 217. Kgl. Arm!?, lotterte.
(Ern : t>. 'J(ot) rr.rrt 6iS 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mt . stud de»

betreffenden Nummern in Klammern bcigeiügr . (Qi )ne Gewähr .)
12. November 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

«8 99 318 447 [500 | 701 904 22 1104 336 77 687 619 63 719 39 [10001
899 945 2 044 192 97 268 3S3 466 [3000 ) 73 [6000 ] 661 85 982 3288 306 674
967 4141 87 (600 i 626 16001 719 (6000J 910 5 231 327 415 837 41 65 900 (3000)
64 6061 309 676 702 946 7 243 60 601 [600 ] 84 8243 44 473 602 93 764 (600’
76 937 9131 338 66 534 (30001 946 94 [600(

10042 [3000] 123 466 665 86 629 763 91 929 11479 512 22 606 1 2084
[3000J 138 |500 ] 22L 449 620 895 912 1 3267 96 348 82 [600 | 662 14113 248
632 687 862 70 (600 ] 985 1 5163 380 463 674 96 609 950 1B016 45 236 692
621 46 894 946 1 7104 423 93 795 802 82 18037 246 398 [1000 ] 18126 [1000 ] 381
449 677 990

28407 896 21405 [500] 643 76 874 [3000 ] 2 2004 63 209 360 470 669 66 88
768 69 818 2 3090 420 600 ] 879 930 24012 [3000 ] 78 358 760 2 5222 560
714 900 [600] 32 69 2 0097 247 321 92 481 611 709 [600] 95 2 7095 248 328
428 508 611 70 872 933 143145 216 66 308 71 481 710 [1000J 84 891 984 29136
224 309 f600] 477 [500 ] 616

30024 166 583 877 3 1016 214 364 688 716 880 3 2106 86 573 637 76 879
82 968 97 3 3023 174 264 91 99 433 675 73 [600 ] 97 636 46 784 913 34164
1600] 286 327 708 897 3 5 277 85 512 794 857 932 3 6133 36 211 381 467
662 626 787 945 71 [500 ] 37144 66 [600 ] 95 236 344 793 918 38123 93 438
743 [600] 39146 360 425 |500J 893

40064 139 94 264 [600] 86 311 21 65 454 627 [3000 ] 808 83 I600 | 41062
620 [1000 ] 741 800 26 907 4 2022 220 36 363 964 [500 ] 39 4 3008 21 180
320 468 791 [3000] 44149 [1000 ] 567 (500 ] 695 [600] 764 78 (600J 45008 96
143 [1000] 331 492 632 805 4S188 231 749 (3000 ] 69 [1000J 866 47045 272
421 693 725 865 43288 SU 66 57 69 700 90 888 919 [500 ] 34 35 68 49230 780
903 | 1000J 21

5 0041 144 [600 ] 93 382 9 / 633 77 [500 ] 81 978 51005 306 [6000] 411 [600]
538 110001 82168 409 645 627 816 18 53133 496 630 80 868 915 54152
91 553 65 ÜOOOi86 609 64 718 803 5 5 226 480 [1000] 56023 238 432 613
834 5 7161 11000) 202 393 [1000 ] 464 661 [600 ] 58244 359 695 810 59139
301 638 60 733 830

88014 99 601 669 S92 61S29 62275 339 54 451 671 [1000] 763 814 961
33255 448 69 622 711 13 884 0 4427 628 82 674 737 66 848 68 [1000 ] 76 959
6 5093 112 219 443 [1000 ] 83 543 67 922 6 6031 136 244 (600 ] 79 375 521 33 770
[1000 ] 815 924 (1000 ] 6 7 300 (500 ) 99 469 506 61 600 22 750 6 8044 426 607 72
[500j 687 780 6 9028 185 241 62 [600 ] 83 424 607 53 702 71 79 |6O0]

7 0489 763 833 7 1304 44 622 [1000] 677 7 2016 167 214 363 495 697 602
722 869 [500] 73087 [1000J 531 914 7 4096 (1000 ] 134 35 48 201 366 406 69
[600 ■; 517 20 66 69 676 992 7 5723 936 7 6116 233 412 628 50 84 720 7 7 046
[6000 ] 107 (1000] 23 23 312 28 413 687 760 [1000 ] 926 71 7 8241 442 514 37 827
7 9015 181 448 57 542 [600 ] 604 67

80112 39 255 577 81 625 73 81140 49 321 462 678 8 2265 370 753 67
83350 602 82 (600 | 723 58 (600 ] 80 994 8 4123 31 263 332 612 [1000 ] 19 49
1600: 717 71 900 96 8 5 692 718 840 8 6026 49 72 177 [3000 ] 200 63 (1000] 91
|3000 ] 315 34 448 1600] 60 699 721 (1000J 76 96 822 !600 ] 87003 396 468 672
697 733 834 6* 7 £0 6S002 96 320 60 ]600 ] 89 468 651 [1000 ] 764 801 88 920 50
8 9084 140 56 355 442 690 747

'80055 324 795 91084 271 439 47 576 616 92154 222 64 76 93133
43 238 42 310 29 (600] 400 602 69 97 805 53 57 978 0 4033 152 95 [1000] 405 (600]
678 771 918 9 5 015 116 236 304 43 410 55 786 976 9 6104 231 54 348 607 55
768 328 (SOOJ91 (1000 ] 905 91 9 7049 180 210 689 668 818 65 70 907 9 8129
[10001 71 98 336 462 35 712 43 893 99 [3000 ] 940 74 [1000J 99149 494 665
601 772

100047 112 47 222 (1000 ) 300 [600 ] 24 [EOO] 482 639 76 731 [3000 ] 986
101083 [10001 192 240 98 306 645 613 783 990 132163 606 726 103 246 313 66
405 889 961 104081 228 150001 70 335 85 401 542 614 33 S40 105194 [600 ] 285
[500 521 723 49 861 927 108141 [3000 ] 372 401 623 797 107152 82 336 445 640
604 47 761 98 800 947 60 1 08 214 486 625 600 [500 [ 64 703 823 94 997 1 0 9074
129 SIS 804 98

110047 211 21 [3000 ] 26 45 65 675 [600 ] 857 111114 66 286 89 3S1 403 732
859 68 812091 146 235 478 678 113107 40 399 633 46 742 934 64 67 114264
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[600] 927 70 18 9051 126 271 701 [3000J 22 70 944

190010 80 109 208 67 544 61 82 97 683 865 971 [3000] 191010 383 4S7
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240320 490 609 [500 ] 17 887 241044 166 273 451 667 820 242182
360 86 416 ]3000] 22 >500 ] 761 94 243022 203 736 64 244000 149 414
55 69 655 762 2 4 5160 237 377 444 533 692 804 92 317 2 4 6070 151 547
(500 ! 812 [600] 949 [1000 ] 247422 [3000 ! 68 529 643 79 816 | 3000 ] 30 940 90
248034 171 226 [1000] 48 92 [3000 ] 94 534 666 82 710 52 957 249055 [1000]
73 [600 ' 319 500 (1000 ] 621 70 92 844 907 48 71

2 5 0061 225 68 358 457 599 689 759 944 [500] 251181 410 732 881 252171
72 206 44 304 677 612 25 946 51 2 5 3271 314 38 436 [1000] 44 76 254013 30
55 94 621 [600 ] 97 793 (30001 255234 341 4SI 702 810 so [SOOJ83 250036 72
171 494 !3000] 635 674 [1000 ] 727 31 257619 798 258042 222 478 693 [1000]
722 849 [500 ] 67 259023 308 434 693

2 6 0087 430 96 605 25 99 728 950 2 81232 348 485 98 550 604 36 765 [500]
945 202077 [5001 110 39 43 91 260 433 75 80 807 2 6 3174 642 722 f500]
80 873 901 264121 243 470 76 621 616 265049 191 244 558 793 884 £ 63016
256 69 940 98 267033 [1000165 147 [500] 253 428 62 90 546 83 646 901 263260
403 [500 ] 706 861 916 60 [500 ] 269030 794 99 822 [3000 ] 83 990

2 7 0069 201 308 405 53 68 97 542 73 605 85 [500 ] 976 271138 201 ]600]
373 75 703 871 2 7 2 043 299 309 |1000 ) 17 88 SO 967 273371 [500]
437 672 714 967 274263 98 316 71 619 856 275255 [500 ] 371 508 86 770
869 925 28 73 2 7 0065 79 173 315 29 505 772 909 2 7 7073 154 [3000 ] 233
387 441 767 861 96 2 7 S069 88 [600] 173 97 [600 ] 253 324 507 40 65 656 273
810 [500] 279223 30 427

280030 89 179 268 677 819 281489 633 82 977 2 8 2066 91 221 375 [1000]
645 909 31 283093 284 [500] 94 [1000] 97 [500] 3S0 95 [500] 407 21 36 638
663 930 [600] 28 4031 120 380 462 618 78 [3000 ] 285007 125 [600] 34 493 93
646 [6001 286346 779 874 92 287095 213 560 67 SIS 20 723 98 943

li. Ziehung derS. glatte 217. Kgl. Preuh. lotterte.
(Dom 6. November bis 4. Dezember 1907 .) Nnr die Gewinns über 240 Mk. sind de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewahr .)
12. November 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.
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278 886 2 5171 (1000 ] 284 (3000 ) 315 484 664 704 829 2 6 027 357 [6001 458 689
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73 494 659 2 9 067 129 267 604 15 83
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872 903 8 5 047 306 508 88 614 51 745 [3000 : 963 8 6217 84 323 85 440 689 702
874 8 7 275 S20 61 88178 232 403 16 514 899 969 8 9161 251 764 832 35
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53 446 324 (10001 84 922 2 6 0 041 76 124 368 522 982
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964 33 £ 87114 23 233 323 466 [30001 77 642 36 632 35 724 SIS

am Gewinnrad - » erdUedem 1 Bräune !N 300000 . 1 Hewimr , » 600004
1 zu 200000 , 1 zu 160000 , 2 zu 100000 , 1 zu 75000 , 1 zu 60000 , 3 zu 60000 , 1 SB
40000 , 12 zu 30000 , 18 zu 15000 . 63 LN 10000. 112 ZN 5000 , 1655 ZN 3000 , 2517 t»
1000. 4051 ZN 500 Ri.
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